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Nach über vier Jahren 

bringt Audi wieder ein In Köln fand die größte 

Coupe - mit fünf Zylin- Motorradmesse der Welt 

dern und Fünfgang- statt. Wir berichten über 

Getriebe. Eine erste Vor- die Neuheiten. 
Seite 32 


stellung auf Seite 12 


Was passiert alles, 
wenn eine Auto- 


bahn für sechs 
Stunden gesperrt 
wird. 

Seite 40 


Daß der ACE 
; nicht nur Autos, 
sondern auch 
Boote holt, er- 
fährt man auf 
Seite 64 


% Dengroßen Tou- 
i ristenrummel gibt 
ZZ esin Tunesien 
noch nicht. Trotz- 
dem wird viel 
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Die Statistiker, die Jahr für Jahr alle Verkehrsunfälle auf 
unseren Straßen und Autobahnen zusammentragen und 
registrieren, veröffentlichen Schreckensmeldungen. Hun- 
derttausende Unfälle, zigtausend Leicht- und Schwerver- 
letzte und viele tausend Tote weisen diese Statistiken aus. 
Die Zahl der Opfer ist vergleichbar mit der Einwohnerzahl 
einer mittleren Großstadt. 

Darunter sind Kinder, viele Kinder: Beim Spiel, auf dem 
Schulweg oder auf dem Weg zu Besorgungen dem Verkehr 
zum Opfer gefallen. 

Diese nüchternen Zahlen, die so unsagbar viel Leid 
gebracht haben, werden zu meinem Bedauern von der 
Masse der Autofahrer lediglich zur Kenntnis genommen, 
kaum mehr. Genauso geschieht es mit Meldungen in Presse, 
Rundfunk und Fernsehen über besonders schreckliche Un- 
fälle. 

Seit Jahren bemühen sich Männer und Frauen, Verbände 
und Institutionen, die dieses Geschehen auf unseren Stra- 
ßen und Autobahnen nicht als unabwendbares Schicksal 
sehen mögen, in mühseliger Kleinarbeit und unter Einsatz 
erheblicher finanzieller Mittel, auf Autofahrer einzuwirken, 
sich partnerschaftlicher zu verhalten und mehr Rücksicht im 
Straßenverkehr walten zu lassen. Diese Einsätze haben sich 
auch gelohnt. Dennoch, der entscheidende Erfolg, eine 
deutliche Reduzierung der Unfälle und deren Folgen, ist 
nicht erreicht worden. 

Gemessen an den Gesamtzahlen sind insbesondere die Kin- 
derunfälle und die Anzahl der Kinder, die an den Unfallfol- 
gen sterben, in der Bundesrepublik besonders hoch, und 
daran werden wir gemessen: So genießen wir das zweifel- 
hafte Vergnügen, Spitzenreiter in Europa zu sein. 

Viele Verbände und Institutionen, darunter der ACE, 
mögen sich mit dieser Tatsache nicht abfinden. Wir haben 
die Deutsche Verkehrswacht bei der Gründung des Kinder- 
verkehrsclubs, der sich im besonderen der Verkehrserzie- 
hung der Kinder im Vorschulalter widmet, mit nicht uner- 
heblichen finanziellen Mitteln unterstützt. Wir tun es heute 
noch. Der Deutsche Verkehrssicherheitsrat hat sich der 
Kinderverkehrsschulung angenommen. Er führt mit seinen 
Mitgliedern Veranstaltungen durch, hat Fernsehsendungen 
und -Spots für Kinder entwickelt und den Medien zur Verfü- 
gung gestellt. 

Der Gesetzgeber ist aufgerufen worden, gesetzgeberische 
Maßnahmen zum Schutz unserer Kinder zu veranlassen. 
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Das ist auch geschehen. Erfreulich, daß man nun zum Bei- 
spiel in Wohngebieten und an Bushaltestellen mehr und 
mehr die hellorangen Schilder anbringt, die den Autofahrer 
zur besonderen Vorsicht mahnen. Erfreulich, daß der 
Gesetzgeber in Wohngebieten den Kindern die Straße zuge- 
steht. Dort sammeln sich Kinder, spielen miteinander und 
lernen das Zusammenleben auch für die Zukunft. 


Eine weitere Initiative zum Schutz unserer Kinder im Stra- 
Benverkehr hat der Deutsche Verkehrssicherheitsrat ergrif- 
fen. Verkehrsexperten, Psychologen, Erzieher und Wissen- 
schaftler haben das Programm „Kind und Verkehr“ entwik- 
kelt, das der DVR nun der Öffentlichkeit vorgestellt hat. Es 
ist ein Langzeitprogramm, das sich über mehrere Jahre 
erstreckt und in die Praxis umgesetzt werden muß. Wir, der 
ACE, haben uns zur Mitwirkung verpflichtet. Es gilt, die 
Zahl der Verkehrsunfälle, denen unsere Kinder zum Opfer 
fallen, endlich deutlich zu verringern. Das sind wir unserem 
Nachwuchs schuldig. 


Damit wir uns dieser Aufgabe so umfassend wie möglich 
widmen können, benötigen wir Helfer. Wir benötigen Män- 
ner und Frauen, Eltern und Großeltern, die uns unterstüt- 
zen. Diese Helfer werden voraussichtlich Anfang 1981 vom 
DVR an Wochenenden geschult und zu Moderatoren ausge- 
bildet. Sie werden mit dem Programm vertraut gemacht und 
für ihre Tätigkeit vor Ort ausgebildet. Sie erhalten für ihre 
Tätigkeiten, das sind in erster Linie Elternabende, die sie an 
ihrem Wohnort durchführen sollen, selbstverständlich 
umfangreiches Material und ein Handbuch, nach dem gear- 
beitet werden kann. 


Mein Appell richtet sich heute an alle Mitglieder, denen das 
Wohl der Kinder am Herzen liegt und sich zutrauen, mit 
Eltern für die Verkehrssicherheit unserer Kinder zusam- 
menzuarbeiten. Melden Sie sich, wenn Sie uns unterstützen 


wollen, in unseren Geschäftsstellen oder bei mir. Wir geben | 


Ihnen jetzt schon Einblick in die für die künftige Arbeit 
vorhandenen Materialien. Und wenn Sie ernsthaft ent- 
schlossen sind mitzuhelfen, stellen wir Ihnen diese Materia- 
lien auch zur Verfügung. Wir sagen Ihnen dann auch, was 
vom DVR zur Unterstützung noch alles geplant ist. 


Ich bin sicher, daß dieser Appell ein breites Echo finden 
wird. Und ich bin sicher, daßes sich lohnt, für unsere Kinder 
etwas zu tun. Sie werden es uns, davon bin ich genauso 
überzeugt, danken. 


Ihr Lutz Gosepath 
Vorsitzender des ACE 


auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club euro; 


a - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa auto club europa - auto club europa 


Kind und Verkehr 
Ein Thema, das uns alle angeht 
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Machen Sie jetzt den ersten Schritt 
zum eigenen Haus: 


Sparrate 250 Mark pro Monat. 


ARNTENSN = 
x RETTEN vr. 


iso-span-Bausatz ab 54.930,- DM,* bei 112 m?, Katalog Nr. 1124 


iso-span-Bausatz ab 116.570,- DM*, bei 2 mal 122 m? Katalog-Nr. 1560 iso-span-Bausatz ab 75.530,- DM,* bei 146 m? Katalog Nr. 1222 


Wie das geht? fang um mindestens 25% gesenkt werden. 
Durch dieses Kombinations-Angebot der Was Sie jetzt tun soliten? Testen Sie im 
Bausparkasse Mainz. Coupon Ihre Möglichkeiten zum eigenen Haus. 
1. Baugeld zu den bekannt günstigen Bauspar- 0; Wie Tausende vor Ihnen. 


zinsen. Wenn Sie 10 oder mehr Punkte erreichen, 
2. Durch das individuelle iso-span- sollten Sie den Testcoupon unbedingt ein- 
Hausbauprogramm mit 39 Grund- SChicken. 


typen und 922 Varianten, beidem schon in wenigen Tagen erhalten Sie dann die 
Sie bis zu 30% sparen können, Broschüre „Geld und Haus“. Auf 40 Seiten 
wenn Sie selbst mit anpacken. ist dort leicht verständlich beschrieben, wie 
Hersteller: ALPINE-Betriebe, Freilassing. auch Sie den Traum vom eigenen Haus ver- 
wirklichen können. Die Broschüre erhalten Sie 
3. Durch unser Dynamik-Programm, bei dem kostenlos und unverbindlich. Machen Sie den 
die Sparrate und die Rückzahlung am An- Test gleich jetzt, bevor Sie umblättern. 


iso-span-Bausatz ab 49.790,- DM,* bei 100. m‘, Katalog Nr. 1125 


“ 


Bitte gleich ausfüllen, ausschneiden, auf eine Postkarte kleben oder im Umschlag einsenden. 
U N ı  H Oo oo Ey u u ou u u u 5 ou D 9 93 | 


Welches 


Haus i 

i i Nteress;j, 

h -am Eisten? Tr a 
= 'er Bitte dj gen Sie 


Testcoupon 


Testen Sie hier Ihre Möglichkeiten 
zum eigenen Haus. Kostenlos und unver- 
: bindlich für Sie. 


iso-span-Bausatz ab 92.650,- DM bei 160 m?, Katalog Nr. 1980 


Wann würden Sie gern bis 1 nach 12] 
« einziehen? 1982 


Wie groß müßte Ihr bis A über über 2 
„ ideales Haus sein? 100 m 100. m? 130. m? 


is für Si über 
a Test- 3. Wie groß istihre Familie? 2 Pers. 3 Pers. [IB] 3 Pers. [al 


iso-span-Bausatz ab 86.400,- DM,* bei 156 m”, Katalog Nr. 1520 


coupon bringt der Postbote 5 " P 
Ihnen ein farbiges Sparbild Würden Sie beim Hausbau R [Is] Br 3 i 1 
„ mit anpacken? ja vielleicht nein 
Wieviel Geld können Sie im bis > ] bis 3 über 5 
« Monat fürihrHaussparen? 200 DM 300 DM I“ l 300DM 


Diese Spardose zum Auf- 
hängen ist ein attraktiver Blick- 
fang und nimmt bis zu 250 Mark 

in Münzen auf. 

Sie sollten den Testcoupon unbedingt einsenden und damit das Sparbild sowie die Broschüre „Geld und Haus“ anfordern, die Ihnen 
anhand von vielen Beispielen aufzeigt, wie Sie zu Ihrem eigenen Haus kommen können. 

Wichtiger Bauspartermin 31.12.1980! 

Wenn Sie bis zu diesem Termin mit dem Bausparen beginnen, können Sie für das ganze Jahr 1980 noch Prämien erhalten oder 
Steuern sparen. 


*Nehmen wir an, ein Bausatz kostet z.B. 60.000,- DM. Sie schließen 
über diese Summe einen Bausparvertrag ab und sparen dann mit 
einer Sparrate von 240 DM monatlich 40% an. Nach Zuteilung bekom- 
men Sie von uns das Geld, um den Bausatz zu kaufen. Seibstver- 
ständlich können Sie bei steigender Sparkraft die Bausparsumme 
auch erhöhen. Ein Bausatz enthält je nach Haustyp: Außenwand- 
Bauelemente, montierte Stahlbeton-Innenwände, Balkenlage und 
Dachstuhl bzw. Holzbinder, isolierverglaste Naturholzfenster und 
-türen, Balkongeländer und weitere Schreinerteile. 

Preise laut Preisliste 01/80 schließen die Planung, statische Berech- 
nung, Versicherung, Bauanleitung, Mehrwertsteuer und sogar den 
Transport ein. 


MAINZ ins: an ar 
6500 Mainz Alter Beruf Kinderzahl Familienstand 
Telefon (06131) 3031 BAUSPARKASSE MAINZ - ABT.19208 - POSTFACH 1480 - 6500 MAINZ 1 BM 2/80 
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Früher das Licht 
einschalten 


Bei dem Bemühen, die Zahl 
der Verkehrsunfälle insbeson- 
dere mit Kindern und alten 
Leuten zu reduzieren, haben 
nach meiner Meinung die Ex- 
perten vergessen oder nicht er- 
kannt, daß bei Sichtminderung 
(Regen, Dämmerung) viele 
Autos ohne Licht fahren. 
Es ist bekannt, daß viele Men- 
schen schwachsichtig sind und 
gerade Kinder und alte Leute 
den Verkehr nicht richtig in 
Entfernung und Tempo ein- 
schätzen können. Durch frühes 
Einschalten des Lichtes wird ih- 
nen das aber erleichtert. 
Als Kraftfahrer erlebt man bei 
trübem Wetter immer wieder, 
daß nur ein Teil der Fahrer mit 
Licht fährt, während andere, 
oft die „schnellen Hirsche“, 
ungerührt weiter auf dunkel 
fahren. 
Es ist zu hoffen, daß die Auto- 
fahrer bei trübem Wetter frei- 
willig Licht einschalten, um vor 
allem den Kindern und Alten 
die Teilnahme am Verkehr zu 
erleichtern. Die Motorradfah- 
rer sind ein gutes Beispiel 
dafür. 

Reinhold Scheffel 

2400 Travemünde 


Junge Krachmacher 


Je kleiner, desto lauter! Je lau- 
ter, desto interessanter! So 
scheint die Parole jugendlicher 
Zweiradfahrer zu lauten, Die 
Hersteller dieser zweifellos 
praktischen und eleganten Ju- 
gendfahrzeuge scheinen diesen 
Rummel gerne mitzumachen 
und zu unterstützen. Der Urhe- 
ber dieser Zeilen war selbst ein- 
mal begeisterter Motorradfah- 
rer. Er liebte forschen Fahrstil, 
und zu den „Langsamen“ woll- 
te er auch nicht gehören. We- 
“he, wenn wir Autofahrer mit 
defektem, lautem Auspuff in 
die Nähe der Ordnungshüter 
geraten: Ein Strafmandat ist 
dann unausbleiblich. 
Erwin Haisch 
Waiblingen-Beinstein 


Erhöhung der 
Mineralölsteuer 


Ich frage mich, wie es wohl 
kommen mag, daß Herr Matt- 
höfer eine so arbeitnehmer- 
feindliche Haltung einnimmt. 
Dieser Herr stammt doch wohl 
aus der Gewerkschaftsbewe- 
gung, und es waren sicher die 
Mitgliedsbeiträge der lieben 
Kollegen, die es ihm mit er- 
möglicht haben, so steil Karrie- 
re zu machen. Daß hohes Ein- 
kommen und Privilegien so 
schnell den Bezug zur Herkunft 
vergessen lassen. Es gibt noch 
genügend Arbeitnehmer, die 
mit Öffentlichen Verkehrsmit- 
teln nicht oder nur unter unzu- 
mutbaren Bedingungen ihren 
Arbeitsplatz erreichen können. 
Diese Manipulationen treffen 
doch die am härtesten, die die 
gestiegenen Kosten nicht auf 
andere abwälzen können. Und 
das ist doch nun einmal das 
Gros der Arbeitnehmer. Hof- 
fentlich trägt Euer Engagement 
dazu bei, die unsozialen Pläne 
des Herrn Matthöfer zu verhin- 
dern. 
Rudolf Weeke 
Detmold 


Wie Familien 

in Frankreich 

Federn lassen 
müssen 


Zu dem Artikel in Lenkrad 
Nr. 5, Seite 78 


Ich möchte Ihnen einige Infor- 
mationen geben, die für die 
Kollegen bestimmt sind, die ei- 
nen Urlaub in der Bretagne 
oder an der Atlantikküste ma- 
chen wollen. 

Ich bin grundsätzlich keine Au- 
tobahnen gefahren, außer im 
Raum Paris, da diese gebüh- 
renfrei sind. Die National- und 
die D-Straßen sind sehr gut aus- 
gebaut. Eine Zwischenüber- 
nachtung sollte man ruhig ein- 
legen. 


Ich habe die Erfahrung ge- 
macht, daß Übernachtungen 
im Elsaß für deutsche Touri- 
sten zu teuer sind. Im Landes- 
innern ist es jedoch preiswerter 
als beiuns. Für eine Übernach- 
tung im Raum Tours in einem 
Hotel auf einem kleinen Dorf 
habe ich mit Frühstück 12 Mark 
bezahlt. In Boulogne-sur-Mer 
habe ich in einem sehr guten 
Stadthotel mit Frühstück nur 16 
Mark bezahlt. 

Diese Preise und noch. höher 
muß ich für Übernachtungen in 
Deutschland auch bezahlen 
(Koblenz 25 Mark). Bevor man 


einen Urlaub in Frankreich ma- 
chen will, sollte man sich 
grundsätzlich zuerst an die 
französischen Verkehrsämter 
wenden und Straßenkarten so- 
wie Hotellisten anfordern. In 
diesen Hotellisten sind Über- 
nachtungspreise angegeben. 
Heinrich Christiansen 
Bassum 


Mehr Lob 
für die Deutsche 
Rettungsflugwacht 
Ich habe das Heft 3 noch mal in 
die Hand genommen und den 
Bericht „Die DRF hat oft ge- 
holfen“ gelesen. Dabei habe 
ich a L daß die nüch- 


tern klingenden Daten und Er- 
eignisse eigentlich der Lei- 
stung, die dahinter steckt, nicht 
gerecht wird. Ich möchte des- 
halb als ein Betroffener - am 
1.8. 1979 wurde ich nach einem 
schweren Herzinfarkt von Fi- 
nale Ligure nach Düsseldorf 
geflogen - ganz herzlich auch 
im Namen meiner Frau dan- 
ken. Dies nicht nur bei einem 
ausgezeichneten Flugrettungs- 
team, sondern auch bei Ihrem 
Einsatzleiter und seinen Mitar- 
beitern. Sie haben mir und mei- 
ner Frau durch ihre fürsorgli- 
che, unbürokratische und 
schnelle Hilfe viele Probleme 
abgenommen und dazu beige- 
tragen, daß wir uns voll und 
ganz auf die Genesung konzen- 

trieren konnten. 
Karl-Heinz Fröbrich 
Ratingen-West 


Materielle Folgen 
sind abgedeckt 


Zu dem Artikel „Manch Neues 
für den Autofahrer“ in Heft 5, 
Seite 76 


Es ist sicherlich zu begrüßen, 
daß Kinder unter acht Jahren 
nunmehr nicht mehr den Ge- 
fahren des Straßenverkehrs 
ausgesetzt sind. Ihre Aussage 
jedoch, daßein Zusammenstoß 
zwischen Fahrradfahrer und 
Fußgänger, selbst wenn dieser 
schwerverletzt wird, nicht so 
hoch zu bewerten ist als ein 
Unfall zwischen einem radfah- 
renden Kind und einem Kraft- 


fahrzeug, muß schon allein aus 
haftungsrechtlichen Gründen 
scharf zurückgewiesen werden. 
Bekanntlicherweise besteht für 
Kraftfahrzeuge der Zwang, ei- 
ne Haftpflichtversicherung ab- 
zuschließen, so daß zumindest 
die materiell-rechtlichen Fol- 
gen eines Unfalles abgedeckt 
sind. 
Völlig anders ist dagegen der 
Sachverhalt, wenn z.B. ein 
fünfjähriges Kind mit seinem 
Fahrrad einen Fußgänger ver- 
letzt. Ganz abgesehen von der 
Tatsache, daß nicht alle Eltern 
verantwortungsbewußt han- 
deln und für ihre Kinder eine 
Privathaftpflichtversicherung 
abschließen, bestimmt & 828 
Abs. 1 BGB, daß derjenige, 
der nicht das siebente Lebens- 
jahr vollendet hat, für einen 
Schaden, den er einem anderen 
zufügt, nicht verantwortlich ist. 
Hat also in dem obigen Fall das 
Kind den Fußgänger verletzt, 
braucht auch eine eventuell 
abgeschlossene Privathaft- 
pflichtversicherung nicht für 
den Schaden aufkommen. Der 
verletzte Fußgänger muß also 
für seine Krankheitskosten 
selbst aufkommen, wenn er 
nicht krankenversichert ist. 
Günter Hahn 
Rosenheim 


100000 Kilometer 
mit billigem Ol 

Zu dem Artikel „Ölspuren“ in 
Heft 5, Seite 36: 
Ihre Berichte sind überaus in- 
teressant für Otto Normalver- 
braucher und sollten insbeson- 
dere von den „Gelackmeier- 
ten“ gelesen werden, welche 
sich von den Werbeslogans der 
Olmultis übers Ohr hauen 
ließen. 
Von 1973 bis 1978 fuhr ich ei- 
nen Taunus 1,6 (72 PS), wobei 
jeder Olwechsel innerhalb der 
Vorschrift von mir selbst vorge- 
nommen wurde. Das Öl (20 W 
50) kaufte ich in einem hiesigen 
SB-Warenhaus für 3,- bis 3,50 
DM pro Liter. Ich fuhr dieses 
Auto knappe 100000 Kilome- 
ter und, man höre und staune, 
der Wagen läuft noch heute mit 
dem gleichen Motor. 
Seit 1978 besitze ich einen Tau- 
nus 2.0 (6-Zylinder) und dieser 
Motor erhält von mir bei dem 
regelmäßigen Ölwechsel ein 
Motorenöl aus der Schweiz, 
Klassifizierung SERVICE SE - 
CC - 46152. 
Preis pro Liter: 2,75 Schweizer 
Franken für dieses SAE 15 W 
50 Multigrade-Öl. 

Wolfgang Bukatiuk 

Waldshut-Tiengen 


Bei der Erschließung neuer Ölquellen 
entwickelt sich so manches stürmisch. 


Nicht zuletzt der Kapitalbedarf. 


Neue Ölquellen in immer schwerer zugänglichen Regionen zu erschließen, a E 
erfordert ständig neue, kompliziertere und größere technische Lösungen. Kein = 5! si are zutun. 
Wunder, daßsich auch der Kapitalbedarf geradezu stürmisch entwickelt. So hat die Packen wir’s an. 


weltweite ESSO Organisation ihre Investitionen und Explorationsaufwendungen 
allein in den letzten drei Jahren von 4,6 auf 8 Milliarden Dollar gesteigert. 

Ein erheblicher Teil dieser Mittel wurde aufgewendet für den ESSO Anteil 
an der Erschließung des Nordsee-Öls. Riesige Plattformen aus Stahl und Beton 
waren zu bauen. Eine ganze Flotte nordseetüchtiger Versorgungsschiffe mußte ein- 
gesetzt werden, um jeden Meter Bohrgestänge, um jedes Ventil und jede Kiste 
Proviant rechtzeitig und sicher heranzuschaffen. 

Und wie in der Nordsee ist es überall, wo uns die Energiesuche vor neue 
Herausforderungen stellt: Nur mit ständigsteigendem Kapitaleinsatz sind wirin der 
Lage, einen Beitrag zur Energieversorgung von morgen zu leisten. 


ACE LEITER 


auto 


nachrichten 


Golf SC: 
Sondermodell von VW 


Ein Sondermodell mit der Be- 
zeichnung „SC“ bereichert seit 
kurzem das Golf-Programm 
des Volkswagenwerkes. 

Die Sonderserie ist zwei- oder 
viertürig in den Farben Alpin- 
weiß, Lidogrün, Samtorange 
oder Regattablau-Metallic zu 
haben. Innen wurde sie durch 
ein schwarz-weißes Rallye-Ka- 
ro auf den Sitzbezügen und mit 
einem Golfball als Schalthebel- 
knopf aufgewertet. 

Zur weiteren Ausstattung ge- 
hören Scheibenwischer-Inter- 


Bund-Länder-Ausschusses 
„Rettungswesen“ ohne gesetz- 
liche Anordnung propagiert 
werden. 

Bleibt ein Fahrzeug auf der 
Straße liegen, muß natürlich 
wie bisher auch das Warndrei- 
eck im vorgeschriebenen Ab- 
stand (100 Meter bei schnellem 
Verkehr) aufgestellt werden. 


Mit einer umfangreichen Ausstattung wartet der Golf SC auf. 


vallschaltung, ein UKW-MW- 
Radio, Rückfahrleuchten, ab- 
schließbarer Tankdeckel, ab- 
blendbarer Innenspiegel, von 
innen verstellbarer Außenspie- 
gel, Heckscheibenwischer so- 
wie Reifen der Größe 175/70 
SR 13 auf Felgen 5J x 13. Mit 
dem 37-kW-(50-PS)-Motor ko- 
stet der Zweitürer 12 175 Mark, 
mit der 44-kW-(60-PS)-Maschi- 
ne 12910 Mark. 


Warndreieck 
auf das Autodach 


Wer mit seinem Auto liegen- 
bleibt und es außerhalb der 
Fahrbahn abstellt und keine 
Hilfe benötigt, soll das Warn- 
dreieck auf das Autodach oder 
in das Heckfenster stellen. In 
der Autofahrersprache heißt 
das: Rettungsdienst oder Poli- 
zei waren schon da. - 

Wie das Bundesministerium für 
Verkehr mitteilt, soll diese 
Maßnahme nach Meinung des 
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Führerschein als 


Souvenir 
Wer als Holländer seinen Füh- 
rerschein zu Hause nicht 


schafft, macht ihn einfach in 
Ägypten. Auf diese Praxis hat 
der Vorsitzende des Verkehrs- 
ausschusses im Europäischen 
Parlament, Horst Seefeld, hin- 
gewiesen. Für 3000 Gulden 
(3000 Mark) bieten Reiseunter- 
nehmen Exkursionen nach 
Ägypten an, bei denen neben 
Flug und Hotelkosten als Mit- 
bringsel ein Führerschein ga- 
rantiert wird. In den Niederlan- 
den wird dann der ägyptische in 
den holländischen Führer- 
schein umgetauscht. Da die In- 
haber der „Ferienführerschei- 
ne“ am europäischen Straßen- 
verkehr teilnehmen wollen, sei 
es für Horst Seefeld „mehr als 
eine moralische Verpflichtung“ 
gewesen, die Kommission der 
Europäischen Gemeinschaft zu 
unterrichten. 


Schneller an den 
Bodensee 


Wer von der Autobahn Stutt- 
gart-München nach Ober- 


schwaben oder an den Boden- 
see will, muß jetzt nicht mehr 
durch Ulm. Seit Ende Oktober 
kann kreuzungsfrei an Ulm 
vorbeigefahren werden, 


um 


von der Autobahn zur Bundes- 
straße 30.zu gelangen. Eine 
vierspurige Querverbindung 
zwischen dem Autobahnzu- 
bringer Ulm-Senden und der B 
30 ermöglicht dies. Das Luft- 
bild zeigt das Wiblinger Kreuz 
der Bundesstraße 30, das die al- 
te und die neue B 30 miteinan- 
der verbindet. 


Ford Transit 
mit Overdrive 


Für alle Transit-Modelle mit 
2,4-Liter-Diesel- oder 2- und 3- 
Liter-Benzinmotor bietet Ford 
ein Overdrive-Getriebe an, bei 
dem der dritte und vierte Gang 
eine zusätzliche Schaltstufe er- 
hält. Diese reduziert die Mo- 
tordrehzahl, wodurch laut Ford 
mehr als zehn Prozent Treib- 
stoff gespart werden können. 
Um die Vorteile des neuen 
Overdrive-Getriebes voll nut- 
zen zu können, stellt Ford auf- 
preisfrei zwei verschiedene 
Hinterachsübersetzungen zur 
Wahl. 

Der Mehrpreis für den Transit 
mit Overdrive beträgt ab 


Werk (ohne Mehrwertsteuer) 
1290 Mark. 


| 2 Nebeischlußleuchten zulässig — 
Einschalten bei Sicht unter 50m — 
Gelbe Kontrolleuchte . 


Bei nur 1 Nebelschlußleuchte auf oder 
links von der Fahrzeugmitte montieren 


Y 


Zwei Nebelschlußleuchten zulässig 


Seit der jüngsten Änderung der 
Straßenverkehrszulassungs- 
ordnung sind jetzt zwei Nebel- 
schlußleuchten zulässig. Die 
beiden Leuchten müssen min- 
destens 25 Zentimeter und dür- 
fen höchstens einen Meter über 
der Fahrbahn montiert sein. Ihr 
Abstand vom Bremslicht muß 
mindestens zehn Zentimeter 
betragen. 

Selbstverständlich ist auch wie 


bisher nur eine Nebelschluß- 
leuchte zulässig. Sie muß dann 
aber entweder genau auf oder 
links der Fahrzeugmittelachse 
montiert sein mit zehn Zenti- 
meter Abstand zum Brems- 
licht. Nebelschlußleuchten dür- 
fen übrigens nur bei Sichtwei- 
ten unter 50 Metern eingeschal- 
tet werden, egal ob innerhalb 
oder außerhalb geschlossener 
Ortschaften. 


Neue Straßenkarte 
„Naher Osten“ 


Die soeben erschienene Karte 
„Naher Osten“ umfaßt die Ge- 
biete Griechenland, Türkei bis 
Indien, Iran, Afghanistan, 
Nordsomalia, die arabische 
Halbinsel, der Golf von Aden 
sowie Ägypten und Sudan. 

Die Klassifizierung der Straßen 
zeigt Autobahnen und Schnell- 
straßen, Fernverkehrs- und 
Verbindungsstraßen, Neben- 
straßen und Pisten. Auch der 
Straßenzustand wurde nach be- 
festigter und unbefestigter 
Decke unterschieden. 

Durch den großflächigen Kar- 
tenausschnitt ist eine durchaus 
brauchbare Karte für Autotou- 
risten vorgelegt worden. 
Ausgabe 1980/81, internatio- 


nale Kartenbeschriftung, vier- 
sprachige Legende (deutsch, 
englisch, französisch, ara- 
bisch), Maßstab 1:4000000, 
Format 98 x 132 Zentimeter, 
Preis 15 Mark, erschienen im 
Verlag VWK Ryborsch 
GmbH, 6053 Obertshausen. 


Federn lassen 
in Frankreich 


In der letzten Ausgabe des 
ACE Lenkrad berichteten wir 
über eine Familie, die bei ihrer 
Fahrt durch Frankreich mit ei- 
nem VW-Bus 50 Prozent mehr ° 
Autobahngebühren bezahlen 
mußte als eine Familie ineinem 
normalen Personenwagen. Der 
Bundestagsabgeordnete Horst 
Seefeld aus Bretten nahm diese 
Geschichte zum Anlaß, an die 


Schaltanzeige soll — sofern es 
die Verkehrssituation zuläßt - 
im Interesse eines niedrigen 
Kraftstoffverbrauches in den 
nächsthöheren Gang geschaltet 


werden. 


Den technischen Hintergrund 
verdeutlicht das abgebildete 
Motorkennfeld unseres 1,3-Li- 
ter-Ottomotorss mit einer 
Höchstleistung von 55 PS: 

Entlang der gestrichelten Linie 


' ist das Verhältnis von Motorlei- 


ER. \ 
er 1: AMRRERENNGEN 


Prof. Dr. Ernst Fiala. 


Schaltanzeige 
oder Drehzahlmesser? 


In der letzten Ausgabe von 
ACE Lenkrad berichteten wir 
über den Audi 80 und seine 
neuartige Schaltanzeige. 
Dieses Instrument gibt dem 
Fahrer immer dann ein Licht- 
zeichen, wenn der Motor seines 
Wagens „in verbrauchsungün- 
stigen Bereichen arbeitet“. Wir 
gingen davon aus, daß die An- 
zeige, wie andere, ähnliche In- 
strumente, die Motorendreh- 
zahl als Bezugswert heranzieht. 
Dies ist allerdings nicht so. Da- 
zu gab uns Professor Doktor 
Ernst Fiala, Vorstandsmitglied 
des Volkswagenwerkes, einige 
technische Erläuterungen, die 
wir unseren Lesern selbstver- 
ständlich nicht vorenthalten 
wollen: 

Die Schaltanzeige leuchtet in 
allen Gängen mit Ausnahme 
des höchsten Ganges dann auf, 
wenn der Motor die von ihm 
geforderte Leistung nicht mit 
dem günstigsten Verbrauch ab- 
gibt. Beim Aufleuchten der 


stung zum eingesetzten Kraft- 
stoff am günstigsten. Zur opti- 
malen Kraftstoffausnutzung 
sollte daher der Motor entlang 
dieser Linie betrieben werden, 
was in der Praxis jedoch nicht 
so leicht möglich ist. Deshalb 
ist das Kennfeld in zwei Gebie- 
te — nämlich mit einem günsti- 
gen und mit einem ungünstigen 
Verbrauch (durch den nach 
oben weisenden Pfeil gekenn- 
zeichnet) - eingeteilt. 


Leistung (kW 
" 
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Zur Trennung dieser beiden 
Gebiete eignet sich beim Otto- 
motor der Saugrohrunterdruck 
und beim Dieselmotor die Stel- 


Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften eine schriftli- 
che Anfrage zu richten: 


„1. Wie beurteilt die Kommis- 
sion der Europäischen Ge- 
meinschaften die nach meiner 
Meinung _familienfeindliche 
Tarifgestaltung der Benut- 
zungsgebühren auf französi- 
schen Autobahnen, wo zum 
Beispiel eine in einem VW-Bus 
reisende mehrköpfige Familie 
50 Prozent mehr zu zahlen hat, 
als bei der Benutzung eines 
Personenkraftwagens zu zahlen 
wäre? 


2. Teilt die Kommission die 
Ansicht, daß die Beibehaltung 
dieser Praxis auch für den 
Fremdenverkehr in Frankreich 
nachteilige Folgen haben 
könnte? 


lung des Drehzahlverstellhe- 
bels an der Einspritzpumpe. 
Neben dieser Lastinformation 
ist außerdem noch eine Schalt- 
drehzahl festzulegen, damit 
nach dem Hochschalten der 
Motor nicht mit einer Drehzahl 
unterhalb einer vernünftigen 
Anschlußdrehzahl arbeitet. 
Die Schaltanzeige leuchtet also 
nur dann auf, wenn einerseits 
die Motorendrehzahl höher als 
die Schaltdrehzahl ist und an- 
dererseits die Motorlast einen 
bestimmten — allerdings dreh- 
zahlabhängigen — Wert unter- 
schreitet. Bei mittlerer sowie 
Vollgasbeschleunigung spricht 
die Schaltanzeige nicht an, son- 
dern immer nur dann, wenn die 
gewünschte Fahrleistung auch 
im nächsthöheren Gang er- 
reicht werden kann. Im Schub- 
betrieb ist die Schaltanzeige au- 
Ber Betrieb. Gleiches gilt für 
die Warmlaufphase mit Aus- 
nahme der mit einer K-Jetronic 
ausgerüsteten Ottomotoren so- 
wie der Dieselmotoren. 

Da die hohen Verbräuche sich, 


| wie das Kennfeld zeigt, vor al- 
‘ lem bei hohen Drehzahlen und 


niedrigen Lasten einstellen, 


\ reicht, wie in Ihrer Zeitschrift 


vorgeschlagen, ein Drehzahl- 
messer allein als Informations- 
quelle für eine verbrauchsspar- 


‘same Fahrweise nicht aus. Der 


Durchschnittsfahrer wäre si- 
cherlich überfordert, nur an- 
hand der Drehzahl zu entschei- 
den, ob der Motor noch in ei- 
nem verbrauchsgünstigen oder 
aber in einem verbrauchsun- 
günstigen Bereich arbeitet. Die 
Schaltanzeige hingegen be- 
rücksichtigt beide für eine spar- 
same Fahrweise erforderlichen 
Parameter. 


3. Sollte nicht alles unternom- 
men werden, das Reisen von 
Familien innerhalb der Euro- 
päischen Gemeinschaft so weit 
wie möglich zu fördern, um da- 
durch das gegenseitige Ver- 
ständnis und somit den Zusam- 
menbhalt der Völker Europas zu 
verbessern?“ 

Wir werden unsere Leser 
selbstverständlich von der Ant- 
wort der Kommission unter- 
richten. 


TÜV-Report für 
Motorräder 


Was den Autofahrern recht ist, 
sollte den Motorradfahrern bil- 
lig sein: Nach dem Autoreport 
legt der TÜV Rheinland einen 
Motorradreport vor, in dem die 
Stärken und Schwächen der 
motorisierten Zweiräder aufge- 
zeigt werden. 

Die Ergebnisse beruhen auf ei- 
ner Untersuchung von 100 000 
Krafträdern zwischen 50 und 
über 1000 Kubikzentimeter 
Hubraum in den Jahren 1978 
und 1979. 

Wie bei den Autos nähme auch 
bei den Motorrädern der Anteil 
der mängelfreien Fahrzeuge 
mit zunehmendem Alter ab. 
Der deutlichste Sprung zeige 
sich nach vier Jahren. 

Sehr oft stellte der TUV falsche 
Bereifung fest. Hier würde bei 
der Erstbeschaffung zu viel um- 
gerüstet werden. 

Fast genauso häufig würden 
Mängel .an Lenker, Lenkkopf- 
lager und Hinterradschwinge 
auftauchen. 

Unabhängig vom Alter seien 
auch nicht ganz intakte Brems- 
anlagen, Schwachpunkte an 
der Elektrik sind vor allem Hu- 
pe und Rücklicht. 
Auspuffanlage und Geräusch- 
entwicklung mußte der TUV 
erfreulicherweise selten be- 
mängeln. Der ausführliche Mo- 
torradreport kann gegen eine 
Schutzgebühr von 2,50 Mark 
beim TÜV Rheinland, 5000 
Köln 91, angefordert werden. 


Preiserhöhungen 
bei Skoda 


Der tschechische Automobil- 
hersteller Skoda hat die Preise 
seiner Autos erhöht. Trotzdem 
ist der kleinste Skoda immer 
noch das billigste Auto, das 
derzeit auf dem deutschen 
Markt angeboten wird. 

Die neuen Preise: 

Skoda 105 S: 7200 Mark, 105L: 
7850 Mark, 120 L: 8150 Mark, 
120 LS: 8650 Mark, 120 GLS: 
8950 Mark. 


Ausstattung Ascona Sport 1.3 S: 
Front- und Heckspeiler, markante 
Zierfolien, Stahlgürtelreifen 185/70 
R13 84 S auf Sportfelgen 51% J x 13, 
Haiogen-Hauptscheinwerfer, Nehel- 
schlußleuchte, Sportspiegel, 
3-Speichen-Sportienkrad, Drehzahl- 
messer, Oldruckmesser, Voltmeter, 
Tageskilometerzähler, beleuchteter 
Zigarettenanzünder, Quarzuhr, 
Scheibenwischer mit Intervall- 
schaltung, Ablagefächer an den 
Vordertüren, abschließbarer Tank- 
deckel. 

Ausstattung Ascona Sport 2.0 E: 
zusätzlich Recaro-Sitze vorn, Stahl- 
gürtelreifen 185/70 R 13 84 H auf 
Leichtmetalifeigen 6 J x 13 und für 
die 2türige Version - gegen Mehr- 
preis - Selbst-Sperrdifferential. 


Beide Modelle - gegen Mehrpreis - 
auch 4türig lieferbar. Kraftstoff- 
verbrauch nach DIN 70030 in 

17100 km (Superkraftstoff) mit 1.3 
$-Motor, 55 kW (75 PS): hei 

90 km/h 6.5, bei 120 km/h 8.9, im 
Stadtverkehr 9.8. Mit 2.0 E-Motor, 
81 kW (110 PS): bei 90 km/h 7.0, bei 
120 km/h 9.4, im Stadtverkehr 11.5. 


Günstige Finanzierung und Leasing 
durch die Opel Kredit Bank. 


ASCONA &- 


ine gewisse Ähnlichkeit 

mit dem Experimental- 

Statussymbol-Auto, dem 
Quattro, ist nicht abzustreiten. 
Freilich ist die Form des Coupe 
gelungener, sie kann sogar als 
hübsch bezeichnet werden. Tü- 
re, Motorhaube, Kofferraum- 
deckel und die Fensterscheiben 
stammen aus derselben Serie. 
Die Front mit dem tiefgezoge- 
nen Spoiler und den ebenso ek- 
kigen wie untauglichen Halo- 
gendoppelscheinwerfern wur- 
den vom 200er übernommen. 
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Das Audi Coupe GT 5S kostet 
21930 DM. Gegen einen Auf- 
preis von 860 DM gibt es eine 
dreistufige Getriebeautomatik. 
Serienmäßig sorgt ein Fünf- 
ganggetriebe für die notwendi- 
ge temperamentvolle Kraft- 
übertragung. 

Vom Platzangebot her ist das 
Coupe ausreichend, denn Cou- 
pes sind Autos für zwei Leute. 
Vorne passen zwei guUtpropor- 
tionierte Mitmenschen hinein, 
auf den Rückseiten müssen es 
schon drei extrem schlanke, 


sportliche Typen sein. Erstaun- 
lich ist die Kopffreiheit auf den 
Hintersitzen, sie ist groß genug, 
weil man bei der Polsterung des 
vollverformten und ausge- 
schafften Dachhimmels noch 
ein paar Millimeter gespart hat. 
Relativ klein ist der Koffer- 
raum, der durch den weit hin- 
unterreichenden Deckel gut zu- 


‚ gänglich bleibt. 


Die Fahreigenschaften sind be- 
stechend: Bei Probefahrten im 
österreichischen Bergland wa- 
ren vor allen Dingen die noch 


einmal verbesserten Gerade- 
auslaufeigenschaften und die 
etwas feinfühligere Lenkung zu 
bewundern. Die Bremsen sind 
optimal verstärkt und gut do- 
sierbar. Die Sitzposition für 
den Fahrer kann als vorbildlich 
bezeichnet werden, auch wenn 
man beim Rückwärtsfahren 
wegen der weit hochgezogenen 
hinteren unteren Fensterkante 
und der breiten Dachholmen 
Schwierigkeiten hat. Mit einem 
zweiten Außenspiegel ließe 
sich hier schon viel meistern. 
Die beiden vorderen Sitze — es 
sind dieselben wie im Quattro — 
bieten genügend Seitenhalt. Sie 
können in der Länge und in der 
Höhe verstellt werden (wie 
beim Audi 200). 

Mehr als 300000 Motoren gibt 
es, seit 1976 erstmals im Groß- 
serienbau ein fünfzylindriger 
Benzinmotor gebaut wurde. 
Mit dieser Maschine haben die 
Motoringenieure aus Ingol- 
stadt bewiesen, daß fünf ver- 
brennungen pro Umdrehung 
wesentlich weicher ablaufen als 
bei herkömmlichen Vierzylin- 
dermaschinen. Der Fünfzylin- 
der liegt zwischen dem Vier- 
und dem Sechszylinder, aber 
deutlich näher beim komfor- 
tableren Sechszylinder. Genau- 


Das Fünfgang-Getriebe mit einem serienmäßigen E-Gang, - ein 
neuer Weg zur wirtschaftlicheren Fahrweise 


SS 


ERDIN 


® 


Streng, sportlich und sauber: Das Armaturenbord im Audi Coupe 


so ist es auch beim neuen Audi 


Coupe. Der Laufkomfort und 
die Ruhe dieser neuen Maschi- 
ne, deren Hubraum von 2,2 auf 
1,9 Liter verkleinert wurde 
(gleichzeitig wurde eine Kur- 


belwelle mit einem kürzeren 
Hub eingebaut), ist beachtlich. 
Die Maschine konnte zudem 
noch höher verdichtet werden 
(10:1) und leistet jetzt 85 kW, 
das sind bei knapp 6000 Um- 


Großzügige Sitze mit Seitenhalt sichern den Fahrer und seinen Passagier auf den vorderen Plätzen 


a 


Der Kofferraum reicht gerade noch aus, dank seiner Tiefe bietet 


Die fünfzylindrige S-Version mach 
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t das Coupe zum 


spritzigen Sparer 


drehungen 115 PS. Das maxi- 
male Drehmoment wird mit 
154 Nm bei 3700 U/min ange- 
geben. 

Ein technischer Leckerbissen 
ist die Transistorzündung, das 
beste was es derzeit gibt. Sie ist 
so ausgelegt, daß auch bei ei- 
nem Kaltstart die Leerlauf- 
drehzahl nicht unnötig hoch ist 
und deshalb soll der Treibstoff- 
verbrauch auch in der Warm- 
laufphase, in der ja die meisten 
Autos sehr viel Sprit schlucken, 
recht sparsam sein. 

Nach Werksangaben ist das 
Fünfgang-Spargetriebe so aus- 
gelegt, daß das Coup& bereits 
im vierten Gang seine Höchst- 
geschwindigkeit von 183 km/h 
erreicht. Der fünfte Gang als 
sogenannter Okonomiegang 
(Spargang) reduziert die Dreh- 
zahl der Maschine um fast ein 
Viertel und bringt eine Treib- 
stoffeinsparung von rund 12 
Prozent. 

Bei den Probefahrten konnten 
wir die sanfte Kupplung und 
das weich zu schaltende Getrie- 
be als positive Merkmale notie- 
ren, ebenso das beachtliche Fi- 
nish der Vorserienwagen. 


Das Fahrwerk wirkt sportlich. 
In vielen engen einander fol- 
genden Kurven fährt es sich 
zwischen neutral und leichtem 
Untersteuern. Allerdings ist 
die Grenze zum vollkommenen 
Untersteuern - also zum Weg- 
schieben über die Vorderräder 
— dann in forscher Kurvenfahrt 
schnell erreicht. Man muß die- 
sen Grenzwert kennen und 
kann auch bei hohen Durch- 
schnittsgeschwindigkeiten 
leicht darunter bleiben. 


Die Aufhängung der Vorder- 
achse ist konzeptioneli gleich- 
geblieben: vorne gibt es eine 
Einzelradaufhängung mit unte- 
rem Dreiecksquerlenker, Fe- 
derbein und Querstabilisator, 
hinten findet sich eine Starrach- 
se an Längslenkern und an ei- 
nem Panhardstab geführt. 
Ebenfalls findet man dort Fe- 
derbeine und den Ouerstabili- 
sator. Teleskopstoßdämpfer 
vorne und hinten sorgen für die 
nötige Abstimmung. 


Die Lenkung arbeitet nach dem 
Zahnstangenprinzip und ist ser- 
voverstärkt. Beachtlich ist die 
Reichweite des neuen Wagens, 
der Tank faßt 68 Liter und 
reicht bei einem Schnitt von 130 
km/h etwa 500 km. Dazu trägt 
nicht zuletzt die windschlüpfri- 
ge und doch äußerst elegant 
wirkende Coupeform bei, die 
den Quattro mit seiner demon- 
strativen Häßlichkeit weit in 
die Schranken verweist. D 


Dr. Siegfried Bellingen, 
verantwortlich für die 
Motorenölentwicklung 
der Deutschen BP: 


"Mit diesem neuen Öl 


übertreffen wir die 
strengsten Normen 


derdeutschen Motoren- 
 konstrukteure?” 


Motoroel, 

SAE 10W-403 
Deutsche BP AG 
Hamburg 


. 
\ 


Für die wachsenden Anforderungen 
an die neuen Motoren hat die Deutsche BP 
ein völlig neuartiges 
Motorenöl mit einzig- 
artiger Additiv-Kom- 


Deutlich geringere Reibungsverluste 
durch BP STRATO bei Kaltstart 
und Kurzstreckenverkehr 
(Beispiel: 6-Zylinder-Ottomotor). 


z 5 s ag 
bination entwickelt: 3 Kurzstreckenverkehr 
BP STRATO. 8 ns 

Das sind die Vor- | = : 

: S BP STRATO 
teile von BPSTRATO $ 
gegenüber allgemein |2-25 6 20 ao eo 
gebräuchlichen Mehr- L&__Oitemperatur Ic) 


bereichsölen der SAE-Klasse 15W-50: 

1.) Leichterer Start bei Temperaturen 
bis-25°C. 

2.)Bis zu 10% Kraftstoff-Ersparnis im 
Kurzstreckenbetrieb. 

3.) Bester Schutz des Triebwerks vor 
Verschleiß, Ablagerungen und Korrosion. 

4.) Längere Lebensdauer des Motors 
durch schnellere Durchölung aller Trieb- 
werksteile nach dem Start. 

BPSTRATO übertrifft die höchste 
internationale Motorenölspezifikation für 
Ottomotoren. Und die Anforderungen der 
deutschen Automobilhersteller. 


BPSTRATO. 
DAS OL DER NEUEN 
MOTOREN. 


Fragen Sie nach 
BP STRATO auch in Ihrer 
Kfz-Fachwerkstatt. 


VW-Bus mit 2-Liter-Motor: 


Das Fahrgemeinschaftsauto 


a, Sie haben richtig gele- 
sen: Familienauto zumin- 
dest dann, wenn man unter 
amilie nicht nur die Kinder 
und Eltern, sondern die Groß- 
eltern versteht. Solche „Groß- 
familien“, aber auch „klassi- 
sche Familien“ mit mehr als 
drei Kindern sollten sich einmal 
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überlegen, ob ein Bus das rich- 
tige Auto für sie sein könnte. 
Wir haben in den letzten Jahren 
immer wieder die Transporter- 
und Busmodelle für kürzere 
Strecken gefahren, zum Teil 
auch mit Campingeinrichtung 
oder als blanker Transporter. 
Die jetzt im Daueritest erprobte 


Er gehört zu den ältesten aber dennoch interes- 
santesten Autos im Modellprogramm des Volks- 
wagenwerkes, und in der Ausführung des Typ 2 ist 
der gute alte VW-Bus fast ein neues Auto gewor- 
den. Die Zeichen der Zeit, also das immer wichti- 
ger werdende Verhältnis von Raum- und Platz- 
nutzungsmöglichkeit zum tatsächlichen Kraft- 
stoffverbrauch machen den Bus nicht zuletzt für 


L-Ausstattung des achtplätzi- 
gen Busses scheint uns eine 
ideale Variante zu sein, denn 
der neunte Sitz wäre nur zu er- 
reichen mit einer vorderen Sitz- 
bank, die aber gleichzeitig die 
Bequemlichkeit vom Fahrersitz 
aus stört. Nichts ist angeneh- 
mer, als durch eine leichte 


Rechtsdrehung vom Fahrersitz 
aus zwischen den beiden vorde- 
ren Sitzen hindurch zu schwin- 
gen und gegebenenfalls durch 
die seitliche’ Schiebetür auszu- 
steigen. 

Die Ausstattung des VW-Bus- 
ses läßt nur wenig Wünsche of- 
fen. Das Cockpit funktioniert, 


diejenigen interessant, die viel zu transportieren 
haben und dabei nicht unbedingt auf. große 
Geschwindigkeiten Wert legen. Lenkrad fuhr den 
„Bully“ mit Zwei-Liter-Maschine im Dauerlauf 
‚rund 15000 Kilometer. Unsere Beurteilung: Mehr 
‚als ein vielseitiger Transporter, mehr als ein 
Kleinbus - fast schon die Endstufe eines diskutie- 
‚renswerten Familienautos. ; 


die Instrumente zeigen an, was 


es fehlt an der heimelig wirken- 
man braucht, und ein neues 


den Plastikverkleidung aus den 


Styling hat dem Bus innen den 
Transporter-Geschmack abge- 
schminkt, er sieht schon mehr 
nach Limousine aus. Freilich: 
Die Armaturenbrett-Verklei- 
dung ist noch immer aus lak- 
kiertem Kunststoff und Blech, 


Limousinen. 

Geblieben ist auch das für den 
Bus typische Lenkrad mit sei- 
ner allerdings nicht mehr ganz 
so steilen Stellung. Busfahren 
ist jetzt angenehmer geworden 
und sicherer obendrein, weil 


die vorderen Knautschzonen 
vergrößert wurden. 


Auch praktischer: Unter den 
vorderen Sitzen sind vernünftig 
große Stauräume. In einem lie- 
gen Warndreieck, Werkzeug 
und Erste-Hilfe-Kasten, im an- 
deren ist die Batterie und Platz 
für den Reserveöl-Kanister. 
Praktischer ist der Bus auch im 
Heck, wo die überarbeitete, 
luftgekühlte Maschine sitzt. Es 
war schon immer schwierig, bei 
diesem Motor den Olstand ab- 
zulesen. Jetzt geht es nach dem 
Umlegen der hinteren Num- 
mernschildklappe. Der Olstab 
liegt nahezu waagerecht. Wer 
ganz exakt Ol kontrollieren 
will, muß ihn sehr sorgfältig 
ein- und ausziehen, abtrocknen 
und dann zwei oder drei Minu- 
ten stecken lassen, sonst 
kommt es unweigerlich zu Fehl- 
deutungen des Peilstabergeb- 
nisses. 

Schwierig ist es allerdings, das 
Öl nachzufüllen, denn der Ein- 
füllstutzen liegt so ungünstig, 
daß man mit herkömmlichen 
Dosen nicht herankommt. Man 
muß in jedem Fall einen Trich- 
ter nehmen. Unser Tip: Bus- 
fahrer sollten ihren eigenen 
Trichter im Motorraum aufbe- 
wahren, ein Plätzchen findet 
sich immer. 

Entscheidend war für uns na- 
türlich die Frage, inwieweit der 
Bus auch im Alltag einer „Nor- 
mal-Familie“ nützlich ist. Wir 
fuhren vom Mai bis Ende Au- 
gust 15000 Kilometer, darunter 
auch eine Urlaubsfahrt. Gera- 
de hier bewährte sich das Fahr- 
zeug sehr gut, denn es gibt 
nichts Angenehmeres für die 
Kinder, als wenn sie eine ganze 
Bank für sich haben, seies beim 
nächtlichen Start oder tagsüber 
wenn sie müde werden: Umle- 
gen, schlafen und wieder fit 
aufwachen; das kann man eben 
im Bus, auch wenn der Vater 
oder die Mutter weiter die 
Streckenkilometer abspulen. 
Platz hat es auch für die zahllo- 
sen kleineren und größeren 
Beutel, Fußbälle, Puppen, Bä- 
ren, Angeln, Gummistiefelund 
was sonst noch alles mit muß, 
um ein Kind im Urlaub zufrie- 
denzustellen. Dabei muß noch 
nicht einmal ein Gepäckstück 


Noch hat der VW-Bus zu viel 
vom spröden Charme eines 
Massenverkehrsmittels. 


im Fahrzeuginnern bleiben, 
denn hinter der zweiten Bank 
gibt es einen riesigen Koffer- 
raum, in dem es mehr Platz hat 
als in jedem herkömmlichen 
Pkw. Wer dennoch nicht aus- 
kommt, findet auch genügend 
Stauraum unter der mittleren 
Sitzbank, der zusätzlich etwa 
durch Gummikordelzüge gesi- 
chert werden kann. 


Innen leiser 


Gegenüber seinen Vorläufer- 
modellen ist der VW-Bus leiser 
geworden, aber bei Geschwin- 
digkeiten über 115 km/h ist 
er auch jetzt noch (im Ver- 
gleich zu einer Limousine) rela- 
tiv unruhig. Die Unterhaltung 
wird bei diesen Geschwindig- 
keiten von vorne nach hinten 
oder nach der Mitte zuneh- 
mend schwieriger, auch ist es 
nahezu unmöglich, das Radio 
über den vorne im Armaturen- 
brett montierten Lautsprecher 
hinten einigermaßen zu ver- 
stehen. 

Zwei Tips: Wer Radio hören 
und flott fahren möchte, sollte 
für die hinteren Fahrgäste sepa- 
rate Lautsprecher anbringen, 
und wer sich unterhalten möch- 
te (oder muß), der sollte in Ge- 
schwindigkeitsbereichen um 
110 km/h bleiben. Dann ist dies 
noch ohne weiteres möglich. 
Für diesen Geschwindigkeits- 
bereich gibt es auch noch einen 
anderen, viel wichtigeren 
Grund: Ab 105 km/h steigt der 
Spritverbrauch des VW-Busses 
dramatisch an. Wer aufder Au- 


tobahn einen realen Schnitt von 


105-110 km/h hält, fährt noch 
einigermaßen billig. Wer aber 
versucht, möglichst häufiger 
mit Höchstgeschwindigkeit 
(126 km/h) einen höheren 
Schnitt zu erreichen, wird nicht 
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nur kaum einen zeitlichen Er- 
folg sehen, sondern dies vor al- 
len Dingen am Verbrauch spü- 
ren. Wir sind über viele hun- 
dert Kilometer Autobahn ge- 
fahren und haben festgestellt, 
daß es wirklich einen nennens- 
werten Unterschied macht, ob 
man den Bus ausfährt oder bei 
etwa 90 Prozent seiner Leistung 
gemütlich schnurren läßt. 


Gute Straßenlage 


Die Straßenlage vertrüge einen 
flotteren Motor, daran gibt es 
keinen Zweifel. Das Fahrwerk 
ist gut, auch wenn der Wagen 
scheinbar seitenwindempfind- 
lich ist. Die Karosserie nimmt 
den Wind tatsächlich gierig auf, 
was man besonders auf der Bo- 
densee-Autobahn mit ihren ho- 
hen Brücken feststellen kann, 
aber das Fahrwerk ist in der La- 
ge, die wegen des Seitenwindes 
notwendigen Lenkkorrekturen 
des Fahrers auch bei voller Ge- 
schwindigkeit weitgehend auf- 
zunehmen. Es ist also optisch 
und gefühlsmäßig schlimmer 
als es in Wirklichkeit aussieht. 
Der Bus klebt tatsächlich bes- 
ser am Boden als man glaubt. 
Wenn es umgekehrt wäre, wür- 
de ja die Sicherheit darunter 
leiden, so ist man eher ver- 
sucht, das Gas etwas zu dros- 
seln, weil man sich vielleicht 
unsicherer fühlt als man tat- 
sächlich ist. 

Natürlich ist die große Seiten- 
fläche des VW-Busses ein idea- 
ler Angriffspunkt für jede 
Kraft, also auch für den Wind, 
komme er von der Seite oder 
schräg von vorne. 

Die relativ großen Räder, der 
günstige Radstand und die brei- 
tere Spur machen in Verbin- 
dung mit einem verbesserten 
Fahrwerk aus dem Bus ein 
komfortables Auto. Der Wen- 
dekreis ist erstaunlich gering 
geblieben, und nach einiger 
Ubung kann man den Bus wie 
einen Pkw einparken. Behilf- 
lich dabei sind große Außen- 
spiegel und eine im Grunde ge- 
nommen gute Sicht durch die 
seitlichen und rückwärtigen 
Scheiben. Probleme hatten wir 
nur (anfangs) mit dem seitli- 
chen Abstand beim Einparken. 
Es fehlten oft zehn Zentimeter, 
die man nutzlos verschenkt hat- 
te. Im Laufe der Zeit hatten wir 
aber auch diese Maße unseres 
Dauerlauf-Wagens im Griff. 
Unzufrieden waren wir mit der 
Lüftung, die sich im Testwagen 
nie ganz abstellen ließ. Dann 
gab es immer ein leichtes Zie- 
hen und Pfeifen. Wenn man die 
Luftschächte öffnete, zog es zu 
sehr. Nach unserer Auffassung 
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sollte gerade die Lüftung bei ei- 
nem derartigen Fahrzeug etwas 
feinfühliger und komfortabler 
zu regeln sein. 

Wählt man den Wertbegriff 
„familienfreundlich“ als Maß- 
stab für die Innenausstattung 
des Busses, so muß gelobt wer- 
den, daß in der L-Ausführung 
ein stabiler und auch ordentli- 
cher Teppich das Auto wohn- 
lich macht. Auch die Bezugs- 
stoffe der Sitze und Bänke sind 
vernünftig und angenehm. Die 
Form der Bänke freilich ist 
überarbeitungsbedürftig. Auf 
langen Strecken bietet der Fah- 
rersitz zu wenig Verstellmög- 
lichkeiten. Noch beengter ist 
der Beifahrer, der seine Sitz- 
neigung nur ganz geringfügig 
justieren kann. Eine Verbesse- 
rung kann eigentlich hier nur 
durch andere Sitze erfolgen, 
beispielsweise durch Nachrü- 
stung mit Sitzen der einschlägi- 
gen Firmen. 

Zu unseren Überzeugungen, 
die wir aus der dreimonatigen 
Erfahrung gewonnen haben, 
gehört auch die Forderung 
nach variablen Sitzen. Es müß- 
te möglich sein, den Fahrersitz 
nicht nur in Längsrichtung zu 
verstellen, sondern auch zu 
drehen und ihn dann als „Club- 
sessel‘“ zu verwenden, wenn die 
große Hocketse-Runde im klei- 
nen Bus eröffnet wird. Dem- 
entsprechend müßte auch der 
Beifahrersitz drehbar und ins- 
gesamt als Ruhesessel neigbar 
sein. 


Wir stellen uns einen familien- 
freundlichen Bus auch durch- 
aus so vor, daß nur hinten eine 
Sitzbank bzw. eine Reihe von 
drei einzelnen Sitzen, die lose 
zur Bank verbunden sein kön- 
nen, montiert ist und dann an 
der Fahrzeug-Längsseite zwei 
bis drei Sitze (unter Umständen 
über Eck an den Fahrersitz an- 
lehnend und selbst wiederum 
drehbar) angeboten werden. 
Dazu bedarf es aber noch kon- 
struktiver Entwicklungen, 
denn bei diesen Lösungen müs- 
sen die Gurte am Sitz verankert 
werden, und dieser muß wie- 
derum sehr stabil im Fahrzeug- 
boden sitzen. 


Wir rechnen damit, daß es vom 
Bus in absehbarer Zeit fami- 
lienfreundlichere Ausstattun- 
gen gibt, damit dieses Mehr- 
zweckauto auch seine breite 
Verehrerschaft findet. Die älte- 
sten VW-Busse werden heute 
noch als selbst umgebaute 
Campingwagen gefahren, es 
gibt aber auch neuere (und 
recht teure) Campingmobile 
der großen Hersteller. Solche 


Autos sind (nicht zuletzt wegen 
des Hubdaches und der dafür 
notwendigen Karosseriearbei- 
ten) teuer. Das Hubdach bringt 
einen zusätzlichen Bettenraum 
und vor allen Dingen die not- 
wendige Stehhöhe. Beiunseren 
Testfahrten haben wir allerlei 


X 
Der Zweiliter-Boxermotor ist an 
keit. Vielleicht kommt bald eine stärkere Ausführung. 


denkbare Karosserievarianten 
durchdiskutiert, angefangen 
von zusätzlichen Fenstern in 
der seitlichen Schiebetür über 
die zweite (allerdings nur bei 
Bedarf zu öffnende) Schiebe- 
tür auf der linken Seite. Einig 
waren wir uns, daß ein kleiner 
Kühlschrank fest zur Ausrü- 
stung gehören müßte, ebenso 
wie ein weiterer, schrankarti- 
ger Stauraum. Sicherlich wäre 
auch ein kleiner Kleiderraum 
als Abteil des Gepäckraumes 
nützlich. Wesentlich ist aber, 
daß die Sitze vom bisherigen 
Bus-Bank-Provisorium (das 
für den reinen Personen-Gele- 
genheitsverkehr absolut nütz- 
lich und in Ordnung ist) zum 
komfortablen Sessel mit vielfa- 
cher Verstellmöglichkeit bis 
hin zur eingebauten Kopfhö- 
rer-Steckdose oder zum Laut- 
sprecher in Ohrhöhe enthal- 
ten. 

Eine großzügige Vorausverka- 
belung des Fahrzeuges, eine ge- 
zielte Wärme- und Luftdosie- 
rung und ein etwas freundliche- 
rer Himmel gehören ebenso da- 
zu. Busfans werden spätestens 
jetzt fragen: „Was sagen die 
denn zu dem Motor?‘ Es ist er- 
staunlich, was die Wolfsburger 
aus dieser Maschine gemacht 
haben. Wir erreichten Spitzen- 
geschwindigkeiten auf ebener 
Strecke in beiden Richtungen 
bis zu 128 km/h und demzufolge 
auch hohe Reiseschnitte. Der 
zweite Gang ist so günstig un- 
tersetzt, daß man mit ihm in 
weiten Bereichen der Stadt fah- 
ren kann und vor allen Dingen 
der dritte Gang fällt nicht ab. 
Die Maschine sprang immer 
klaglos an, auch nach längeren 


Vollgasfahrten. Der 70-PS-Mo- 
tor scheint aber am Ende seiner 
Leistung zu sein, sehr viel mehr 
wird man in den nächsten Jah- 
ren nicht mehr verbessern 
können. 

Daraus läßt sich für künftige 
Businteressenten der Schluß 


ziehen, daß andere Motorenal- 
ternativen angeboten werden. 
Schon heute ist es möglich, ei- 
nen wassergekühlten Diesel 
einzubauen, und es wird nur 
noch eine Frage der Zeit sein, 
bis auch andere Motoren ange- 
boten werden. Dann wird der 
Bus noch interessanter, weil die 
neueren Motoren sicherlich 
auch verbrauchsgünstiger ge- 
fahren werden können als der 
bisher luftgekühlte Vierzylin-, 
der-Boxermotor, der doch rrela- 
tiv hoch drehen mußte. 


Teure Anschaffung 


Da eine Investition in dieser 
Höhe - immerhin köstet der 
Bus in L-Ausführung rund 
22950 DM - langfristig für Fa- 
milien geplant werden muß, 
empfiehlt es sich, auch den Ge- 
brauchtwagenmarkt zu beob- 
achten. Und wie es jetzt schon 
günstige VW-Busse der ausge- 
laufenen Bauart gibt (die frei- 
lich keinen Vergleich mehr aus- 
halten mit den neueren Versio- 
nen) so wird es auch einen 
Preisrutsch geben bei den luft- 
gekühlten Motoren, wenn es 
einmal genügend neue, eventu- 
ell wassergekühlte Motoren 
erbt. : 
Wir haben während des Dauer- 
tests mit vielen Busfahrern dis- 
kutiert, darunter auch etlichen, 
die selbst Um- und Einbauten 
vorgenommen haben. Sicher- 
lich gibt es auch heute schon die 
besonders schnelle „Oettin- 
ger“-Version, eine frisierte mit 
100PS. Außerdem gibt es Zu- 
satzausstattungen, die den Bus 
entweder schmücken oder noch 
stromlinienförmiger machen. 
Dies allerdings ist verteuernder 


Durch die umfassende Heck- 
klappe wird ein Laderaum zu- 
gänglich, der alle Pkw-Koffer- 
räume übertrifft. 


Zusatz, der das Auto damit für 
den Familienvater noch unin- 
teressanter macht. 

Es wäre zu wünschen, daß das 
Volkswagenwerk sich ernsthaft 
darüber Gedanken macht, wie 
man auf der Basis des Busses 
eine richtige sinnvolle Freizeit- 


und Familienkutsche bauen 
könnte. Schon mit diesem Dau- 
erlauf-Modell waren wir sehr 
zufrieden, denn die Fahreigen- 
schaften ähneln immer mehr 
denen eines reinen Personen- 
wagens. Dennoch muß objek- 
tiv zugegeben werden: Nach 
langen Strecken waren wir auch 
ganz froh, wieder einmal in ei- 
nem herkömmlichen Auto mit 
etwas mehr Temperament zu 
sitzen und nahmen gern in 
Kauf, daß uns die etwas höher- 
stehende Übersicht aus dem 
Cockpit des VW-Busses fehlte. 
Seine großen Vorzüge lassen 
sich aber von der normalen-Li- 
mousine und erst recht nicht 
vom Coupe erreichen: der 
praktisch nicht zu füllende Kof- 
ferraum, die nahezu universelle 
Verwendungsmöglichkeit, das 
große Platz- und Raumangebot 
neben gutem Fahrwerkscha- 
rakter, der stabile Antrieb und 
nicht zuletzt auch die hohe Zu- 
verlässigkeit eines in vielen 
Millionen gebauten Grundmo- 
dells, von dem es jetzt einen 


zeitgerechteren Nachfolger 
gibt. 

Die Dame in unserem Test- 
team klagte (zu Recht), ebenso 
über den hohen Kraftaufwand 
zum Schließen der Schiebetüre, 
und der Fahrer hatte jedesmal 
Angst, daß sich bei diesem 
schwungvollen Manöver je- 
mand die Finger einklemmen 
könnte. Auch dies wäre eine 
dringliche und reizvolle Aufga- 
benstellung: Man müßte doch 
den Schiebetürenmechanismus 
elektrisch oder hydraulisch und 
sicher obendrein lösen können. 
Wichtig wäre auch ein von Fah- 
rersitz elektrisch verstellbarer 
rechter Außenspiegel, ohne 


Große Türen und 
ein weitöffnendes, 
breites Schiebedach 
machen den Bus 
zum bequem belad- 
baren Mehrzweck- 
fahrzeug für ein 
breites Publikum. 
Fotos: 

H.-P. Feddersen 


den man beim Bus zur hilflos 
tappsenden Brummikopie 
wird, die allein schon dadurch 
lächerlich wirkt, daß sie’ wegen 
des fehlenden UÜberblickes 
eben mit einem richtigen 
Brummi kaum mehr Ähnlich- 
keit hat. Nützlich wäre auch ein 
dritter Spiegel, der am rechten 
Außenspiegel so fixiert sein 
müßte, daß man die Räder 
beim Einparken sieht, vor allen 
Dingen das rechte Vorderrad. 
Und einen ähnlichen Hilfsspie- 


gel könnte man sich auch vor- 


stellen, um die Dachlast vom 
Fahrersitz aus ständig im Blick 
zu haben. 

Ernst Bauer 
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WBL K 5/B 1780-1 


Das sind die Tropfen, die unsere 


Pro Kilometer 0,01 Liter 


Ein „E“ oder „I“ am Heck bedeutet: Benzineinspritzung. 
Sie kann je nach Fahrweise und Verkehrssituation bis 
zu 16% Kraftstoff sparen. Bei einem Einspritzer der 
Mittelklasse ist bei 20 000 km Fahrleistung im Jahr eine 
durchschnittliche Einsparung von 200 Litern möglich. 


An der Technischen Universität Wien wurden 
dazu die Messungen durchgeführt: Ein Wagen mit 
einem serienmäßigen Vergasermotor durchfuhr ein 
ausgeklügeltes Testprogramm. Dann wurde das 
gleiche Fahrzeug auf eine Bosch-Benzineinspritzung 
umgerüstet und das Testprogramm wiederholt. 
Technischer Unterschied: die Bosch-Benzinein- 
spritzung. 


Die Fahrt ging über Hunderte von Kilometern, 
durch dichten Stadtverkehr, über Landstraßen, über 
Autobahnen. Das Ergebnis war eindeutig: Im prakti- 
schen Fahrbetrieb in der Stadt und auf der Land- 
straße spart ein Fahrzeug mit Benzineinspritzung 
gegenüber dem baugleichen Modell mit Vergaser bis 
zu 11%, mit Schubabschaltung (Abschaltung der 
Kraftstoffzufuhr im Schiebebetrieb) geht die Einspa- 
rung sogar bis zu 16%. 

Ein Ergebnis, das eigene Untersuchungen bestä- 
tigen, die wir seit 1951 durchführen: seitdem wir 
Benzineinspritzsysteme bauen. 


Wo liegt das Geheimnis? 
Die Bosch-Benzineinspritzanlage dosiert die 


Benzineinspritzung sparen kann: 


Je Tankfüllung 6 Liter 


Kraftstoffmenge genauso, wie sie für den jeweiligen 
Fahrbetrieb benötigt wird. Gleichgültig ob es warm 
oder kalt, ob der Motor wenig oder stark belastet 

ist. In unserem „Technischen Zentrum Benzinein- 
spritzung“ werden K- und L-Jetronic in enger 
Zusammenarbeit mit allen namhaften Kraftfahrzeug- 
Herstellern auf die Motoren abgestimmt. 

Um die optimale Kraftstoffausnutzung zu garan- 
tieren, simulieren wir auf Klima- und Kälte-Prüfstän- 
den die unterschiedlichsten Umweltbedingungen, 
> zum Beispiel in der Sahara oder Arktis üblich 
sind. 


Über 100 Modelle mit Bosch-Benzineinspritzung. 
1951 ging die erste Bosch-Benzineinspritzung in 


Alle 20 000 Kilometer 200 Liter 


Serie. Sie hat sich seither nahezu 7millionenmal 
bewährt. Wegen der vielen Vorteile, wie Benziner- 
sparnis, höhere Leistung, Verringerung der Schad- 
stoffe im Abgas, besseres Kaltstart- und Warmlauf- 
verhalten, werden heute Autos in fast allen Klassen 
mit Bosch-Benzineinspritzung ausgerüstet. 


BOSCH 


ute Bremsen sind das A 
und O beim Auto. Was 
nutzt ein Wagen, der 200 
Stundenkilometer läuft, wenn 
es dazu keine adäquaten Brem- 
sen gäbe. Pferdestärken wollen 


manchmal gebändigt sein. 


Der steigenden Leistung und 
dem steigenden Verkehrsauf- 
kommen, das ebenfalls dazu 
beiträgt, daß häufiger aufs 
Bremspedal getreten werden 
muß, haben die Fahrzeugher- 
steller durch den Einbau ver- 
besserter Bremsanlagen Rech- 
nung getragen. 


Galt es vor 20 Jahren noch als 
Luxus, einen Wagen mit Schei- 
benbremsen auszurüsten, so 
gehören diese heute auch bei 
Kleinwagen an der Vorder- 
achse zur Grundausstattung. 


Trotzdem wissen viele Auto- 
fahrer nicht, wie die Bremse 
funktioniert, obwohl sie der 
Bremsanlage Tag für Tag ihr 
Leben anvertrauen. 


Grob vereinfacht läuft der 
Bremsvorgang so ab: Im 
Hauptzylinder, der sich im Mo- 
torraum befindet, wird per Pe- 
dalkraft ein auf die Bremsflüs- 
sigkeit wirkender Überdruck 
erzeugt. Über die Bremsleitun- 
gen wird dieser Überdruck 
durch die Kolben der Radzylin- 
der auf die Bremsbacken über- 
tragen (Trommelbremse). Bei 
der Scheibenbremse schieben 
die Kolben der Scheibenbrem- 
se die vor ihnen angeordneten 
Bremsbeläge von beiden Seiten 
gleichzeitig gegen die Reibflä- 
chen der Bremsscheibe. Unter- 
stützt wird der Bremsvorgang 
bei vielen modernen Autos 
noch durch Bremskraftregler 
und -verstärker. 


Das Grundgerät für die bei Au- 
tos vorgeschriebene Zweikreis- 
bremsanlage ist der Tandem- 
Hauptzylinder. Hierbei sind 
zwei Hauptzylinder in einem 
Gehäuse vereinigt. Zur Funk- 
tion: Tritt man auf das Pedal, 
dann wird ein Kolben in Rich- 
tung eines dahinterliegenden 
zweiten Kolbens geschoben. 
Zwischen den Kolben befindet 
sich ein Druckraum, der mit 
Bremsflüssigkeit gefüllt ist und 
jetzt unter Druck gesetzt wird. 
Da eine unter Überdruck ge- 
setzte Flüssigkeit diesen nach 
allen Seiten gleichmäßig wei- 
tergibt, erhält ein zweiter 
Druckraum, der hinter dem 
zweiten Kolben angeordnet ist, 
die gleichen Überdruckverhält- 
nisse. 

Jeder Druckraum ist mit einer 
separaten Bremsleitung verse- 
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Lenkrad-Serie IN Nul 
TON 


Das neben der Kupplung am häufigsten betätigte 
Bedienungsinstrument im Auto ist das Bremspe- 
dal. Bis zu 100000mal im Jahr müssen die Brem- 
sen funktionieren - ein einziger Ausfall kann töd- 
lich sein. Grund genug für uns, in der sechsten und 
vorerst letzten Folge der Lenkrad-Serie „Die 
Bauteile des Autos‘ die komplizierte Bremsan- 
lage unter die Lupe zu nehmen. 


hen, die den Überdruck weiter- 
gibt. 

Was passiert, wenn im Zwei- 
kreis-Bremssystem eine Brems- 
leitung undicht wird? Tritt im 
ersten Bremskreis ein Leck auf, 
so kann beim Betätigen des 
Bremspedals im ersten Druck- 
raum kein Überdruck entste- 
hen, da die Bremsflüssigkeit 
durch das Leck entweicht. In 
diesem Fall wird die Pedalkraft 
mechanisch auf den zweiten 
Kolben übertragen, womit der 
zweite Bremskreis wirksam 
bleibt. 

Wenn der zweite Bremskreis 
defekt ist, kann im zweiten 


Druckraum kein Überdruck 
entstehen. Der zweite Kolben 
wird an die Wand des zweiten 
Druckraumes gedrückt. Der 
erste Bremskreis bleibt aber 
wirksam. 


Im Hauptbremszylinder ist 
auch der Bremslichtschalter 
eingebaut, der während des 
Bremsvorganges die Stopplich- 
ter einschaltet. Manche Model- 
le verfügen zudem über Ein- 
richtungen, die den Verlust von 
Bremsflüssigkeit anzeigen. 


Bei der Trommelbremse wird 
der im Hauptzylinder erzeugte 
Druck durch die Kolben der 


Schemazeichnung einer Zweikreis-Bremsanlage. 


Radzylinder auf die Bremsbak- 
ken übertragen. 


Als Hinterachsbremsen sind 
die Simplex-Bremse und die 
Duo-Servo-Bremse am ge- 
bräuchlichsten. Daneben gibt 
es noch Duplex-Bremsen. 

Die Betätigung der Simplex- 
Bremse erfolgt durch einen 
doppelseitig wirkenden Radzy- 
linder. Dabei wird die Primär- 
bremsbacke in Trommeldreh- 
richtung gegen die Bremstrom- 
mel gedrückt, während die 
Sekundärbacke entgegen der 
Trommeldrehrichtung gegen 
diese gepreßt wird. Die Sim- 
plex-Bremse wird darüber hin- 
aus mit einer Feststellbremse 
(Handbremse) versehen. 


Bei der Dwuo-Servo-Bremse 
werden im Gegensatz zur Sim- 
plex-Bremse beide Bremsbak- 
ken in Trommeldrehrichtung 
gegen die Bremstrommel ge- 
drückt. 

Mit der Zeit nutzen sich die 
Bremsbeläge ab. Deshalb ist es 
notwendig, die Bremsbacken 
nachzustellen, was entweder 
mechanisch von Hand oder 
automatisch geschieht. 


Während die Trommelbremsen 
bei den meisten Fahrzeugen 
noch an den hinteren Rädern 
vorhanden sind, sind vorne fast 
ausschließlich Scheibenbrem- 
sen angebracht, die in ihrer 
Wirkung die Trommelbremsen 
weit übertreffen. 

Für Personenwagen gibt es drei 


verschiedene Scheibenbrem- 
sentypen:' Die Festsattel-, die 
Schwimmrahmen- und die 
Faustsattelbremse. 


Am bekanntesten ist die Fest- 
sattelbremse. Durch den im 
Hauptzylinder entstandenen 
Überdruck schieben die Kol- 
ben der Festsattelbremse 
die vor ihnen angeordneten 
Bremsbeläge von beiden Seiten 
gleichzeitig gegen die Reibflä- 
chen der umlaufenden Brems- 
scheibe und pressen sie gleich 
stark an. Je stärker der Belag 
angepreßt wird, um so höher ist 
die Bremswirkung. Die Belag- 
anpressung wiederum steigt, je 
kräftiger aufs Bremspedal ge- 
drückt wird. Wird das Brems- 
pedal losgelassen, schiebt 
sich der Hauptzylinderkolben 
durch eine Druckfeder wieder 
in die Ausgangsstellung. Der 
Bremskolben wird durch einen 
elastischen Gummidichtring in 
seine Normalstellung zurück- 
gezogen. Die Nachstellung bei 
Belagverschleiß erfolgt selbst- 
tätig. 

Verschiedene Gründe können 
dazu führen, daß an Stelle 
der Festsattelbremse eine 
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Reihenhaus, Stadthaus oder Eigentums- Die Neue Heimat bietet Ihnen 

wohnung „Haus in Haus“. Eigentumswohnungen, Fertighäuser, 

Das sind Konzepte verdichteten Bauens, Massivhäuser, Stadthäuser und Reihen- 
basierend auf einer über die Jahrhunderte häuser. Sprechen Sie mit uns über unsere 
historisch gewachsenen Wohnidee. Bauvorhaben in Ihrer Nähe und lassen Sie 
Und wo es Grundstück und Landschaft sich auch über unseren Grundstücks- und 
erlauben, gehtes auch ungewöhnlich und Finanzierungsservice beraten. 

noch persönlicher, eben „etwas außer der 
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Ein Angebot von vielen: Bauvorhaben Ulm, Eselsberg. 
Ein Angebot der Neuen Heimat Baden-Württemberg, Stuttgart. 


Neue Heimat. 


Hamburg, Tel. 040/20 20 21 : Bremen, Tel. 0421/3 67 21 
Hannover, Tel. 05 11/807 41 : Düsseldorf, Tel. 02 11/3 66 11 
Frankfurt, Tel. 06 11/790 41 - Stuttgart, Tel. 07 11/2.08 21 
München, Tel. 089/6 7991 - Berlin, Tel. 030/2 69 81 
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Schwimmrahmen-Scheiben- 

bremse eingebaut wird. Die 
Vorteile dieser Bauart: Der 
radseitige Einraumbedarf ist 
kleiner, ein negativer Lenkroll- 
radius wird möglich, die Repa- 
ratur ist leichter, die Bremsflüs- 
sigkeit wird nicht so stark er- 
hitzt, da es nur eine Berüh- 
rungsfläche von Kolben und 
Bremsbelag gibt. Im Gegensatz 
zur Festsattelbremse hat näm- 
lich die Schwimmrahmenbrem- 


se nur einen hydraulischen Zy- 


linder. Der Kolben dieses Zy- 
linders wirkt unmittelbar auf 
den zur Fahrzeug-Innenseite 
gelagerten Bremsbelag. Rah- 
men und Halter der Schwimm- 
rahmenbremse verschieben 
sich während des Bremsvor- 
ganges. Im Halter befindliche 
Führungsnuten verhindern ein 
Festklemmen des schwimmen- 
den Rahmens. Sobald der Kol- 
ben des Zylinders durch den im 
Hauptzylinder erzeugten Über- 
druck den inneren Bremsbelag 
gegen die Bremsscheibe 
drückt, wird gleichzeitig das 
Zylindergehäuse entgegenge- 
setzt zum Kolben gegen den 
Rahmen verschoben. Der Rah- 
men zieht nun den im Halter 
gelagerten äußeren Bremsbe- 
lag gegen die Bremsscheibe. 
Die Vorzüge der Festsattel- 
und Schwimmrahmen-Schei- 
benbremse vereint die Faust- 
sattelbremse als neueste Ent- 
wicklung. Diese Bremse be- 
steht nur aus zwei Hauptbautei- 
len, wiegt wenig und ermög- 
licht Achskonstruktionen mit 
negativem Lenkrollradius, oh- 
ne daß dazu stark ausgebuchte- 
te Felgen verwendet werden 
müssen. Der Halter ist mit der 
Radaufhängung fest ver- 
schraubt, während das Gehäu- 
se verschiebbar gelagert ist. 
Beim Betätigen der Bremse 
wirkt die Kolbenkraft zuerst 
auf den inneren Bremsbelag 
und preßt diesen gegen die 
Bremsscheibe. Dann ver- 
schiebt sich das Gehäuse im 
Halter in entgegengesetzter 
Richtung und zieht den äuße- 
ren Bremsbelag an die Brems- 
scheibe. 

Besonders bei Scheibenbrem- 
sen ist es wichtig, eine mög- 
lichst große Pedalkraft aufzu- 
wenden, um gute Bremslei- 
stungen zu erhalten. Zur Un- 
terstützung des Fahrers gibt es 
deshalb Bremskraftverstärker. 
Beim hydraulischen Brems- 
kraftverstärker wird durch eine 
Pumpe aus einem Vorratsbe- 
hälter Mineralöl angesaugt. 
Mit dem unter Druck gesetzten 
Ol versorgt die Pumpe einen 
druckgesteuerten Stromregler 
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Kompakt, da nur mit einem Kolben versehen, ist Bei der Duo-Servo-Bremse sind die Bremsbacken 


die Schwimmrahmen-Scheibenbremse. 


Bei der Simplex-Bremse werden 
die Bremsbacken durch einen 
doppelseitig wirkenden Radzy- 
linder betätigt. 


(DS-Regler) und die Servolen- 
kung. Der DS-Regler zweigt 
aus diesem Umlaufsystem eine 
geringe Menge ab und lädt da- 
mit einen Speicher in einem 
vorgegebenen Druckbereich. 
Dieses unter Druck gespeicher- 
te Hydraulik-Ol steht am hy- 
draulischen Verstärker für die 
Erzielung der Unterstützungs- 
kraft zur Verfügung und über- 
trägt diese bei Betätigung an 
den angeflanschten Tandem- 
Hauptzylinder. Nachdem die 
Bremskraftunterstützung be- 
endet ist, fließt das verbrauch- 
te, drucklose Ol wieder in den 
Vorratsbehälter zurück. 
Anders funktioniert der Unter- 
druck-Bremskraftverstärker. 
Über einen Schlauch vom An- 
saugkrümmer des Motors oder 
von einer Vakuumpumpe er- 
hält der Unterdruckverstärker 
die ein Vakuum erzeugende 
Saugluft. 

Durch entsprechende Steuer- 
ventilkonstruktion wird bei 
Bremspedalbetätigung der Un- 
terdruck auf der Rückseite des 
Vakuumkolbens abgebaut und 
durch Luft ersetzt. Die dadurch 
entstehende Druckdifferenz - 
auf der linken Seite des Kol- 
bens Vakuum, auf der rechten 
Seite Normaldruck - bewirkt je 


nach Größe des Verstärkers 
und der Pedalkraft eine mehr 
oder weniger große Unterstüt- 
zungskraft. 

Nur kurz seien noch die Brems- 
kraftregler erwähnt. Sie sorgen 
dafür, daß keine der beiden 
Achsen überbremst wird, was 
je nach Beladungs- und Stra- 
Benzustand sowie der Stärke 
der Abbremsung an Vorder- 
oder Hinterachse passieren 
kann. Wird die Hinterachse 
überbremst, dann kommt das 
Auto ins Schleudern, während 
das Überbremsen der Vorder- 
achse die Lenkfähigkeit ungün- 
stig beeinflußt. 

Sind die Bremsen nicht in Ord- 
nung, so kann das verschiedene 
Ursachen haben. In Zusam- 
menarbeit mit Fachleuten von 
Ate, Europas größtem Brem- 
senhersteller, haben wir ver- 
sucht, die häufigsten Fehler- 
quellen und deren Folgen zu- 
sammenzustellen. Auf jeden 
Fall sollte man sofort die Werk- 
statt aufsuchen, wenn etwas an 
den Bremsen nicht stimmt. 
Stellt man fest, daß die Brems- 
flüssigkeit im Behälter unter 
die Minimum-Marke sinkt, so 
bedeutet dies, daß entweder ei- 
ne Leitung undicht ist, was den 
Ausfall eines Bremskreises und 
damit die Verlängerung des 
Bremsweges zur Folge hat, 
oder aber, daß die Bremsbelä- 
ge restlos abgenutzt sind. Das 
kann sich auch dadurch äußern, 
daß der Wagen beim Bremsen 
aus der Spur kommt. Geht man 
in diesem Fall nicht rechtzeitig 
in die Werkstatt, dann sind un- 
ter Umständen nicht nur neue 
Beläge fällig, sondern auch 
neue Bremsscheiben, was die 
Reparatur weitaus kostspieli- 
ger werden läßt. 

Wenn man merkt, daß der 
Bremspedal-Weg zu lang ist, 


schwimmend aufgehängt. 


dann kann das folgende Ursa- 
chen haben: 

® Ein Bremskreis ist ausge- 
fallen; 

® das Spiel zwischen Brems- 
belag und -scheibe oder -trom- 
mel ist zu groß; 

® die Bremsscheiben-Un- 
wucht ist zu groß; 

© Luft ist im Bremssystem. 
Wenn zuviel Kraft beim Brem- 
sen aufgewendet werden muß, 
dann bedeutet das in der Regel, 
daß der Bremskraft-Verstärker 
defekt ist. 

An der mangelhaften Nachstel- 
lung oder an verschlissenen Sei- 
len und Gestängen liegt es, 
wenn der Handbrems-Hebel- 
weg zu lang ist. 

Wenn die Bremslichter nicht 
leuchten, ist gewöhnlich nur ei- 
ne Birne oder Sicherung de- 
fekt. Es kann aber auch 
am DBremslichtschalter im 
Hauptzylinder liegen. 
Blockieren die Hinterräder zu 
früh, dann kann das auf einen 
defekten Bremskraftverteiler 
oder auf verölte vordere 
Bremsbeläge oder auf einen de- 
fekten Vorderrad-Bremskreis 
zurückzuführen sein. 
Blockieren die Vorderräder zu 
früh, dann können verölte hin- 
tere Bremsbeläge oder ein de- 
fekter Hinterrad-Bremskreis 
daran schuld sein. 

Wenn der Wagen einseitig 
bremst, dann liegt das an veröl- 
ten Bremsbelägen, schwergän- 
gigen Kolben oder zu großem 
Belagverschleiß. 

Ein letzter Tip: Lassen Sie 
spätestens nach zwei Jahren 
die Bremsflüssigkeit wechseln. 
Diese nimmt im Lauf der Zeit 
Wasser auf, wodurch ihr Siede- 
punkt rapide absinkt, was dann 
bei Paßabfahrten zum berüch- 
tigten Tritt ins Leere führen 
kann. Reiner Frenz 
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Von der Briefbank ‚Own 
der Gewerkschaften. 


Sie können sicher sein, weil Sie den Kredit- Laufzeit in Monaten Gehaltsabrechnung der letzten drei 
BriefKredit direkt von einer Bank erhalten, wunsch 36 45 60 Monate bei (gegebenenfalls auch des 
die von der Bank für Gemeinwirtschaft: #000.- - 23- Mitantragstellers) und senden Sie ihn an: 
eigens als Briefbank gegründet worden ’ ! ! BSV Bank Mainzer Landstraße 16-24 
ist. Das heißt: faire Konditionen (siehe 3000,- 104- 87, 62,- 6000 Frankfurt/Main 1 

„test“, Heft 10/78 und 2/79). Das heißt 5000,- 172,- 144- 117,- 103,- 


Telefon (06 11) 50 08-1 


auch: keine Vermittlungsgebühren oder = = E = 2 
Een ähnliches. ine BR A. en Übrigens: ACE-Mitglieder, die Ihre An- 

In der nebenstehenden Tabelle können schaffungen vorausplanen, haben eine 
Sie genau ablesen, welche monatlichen 10000,-. 344, 288, 233, 205, | besonders günstige Möglichkeit durch die 
Raten anfallen und wie hoch die effek- .15000,- 516- 432- 349,- 308,- | Spar- und Kreditkombination, den ACE 
tiven Jahreszinsen sind. Und: Sie erhalten | 20000,- 688,- s76- 465,- 410, | Auto-Sparvertrag(siehe,Lenkrad“ 5,1980). 
den BriefKredit direkt auf dem Postweg. 
Ohne Schaltergespräche. Ohne Vertreter- | Effektiver 


besuche Jahreszins 14,60 14,65 14,91 15,12 
En IE (einschließlich einmaliger Bearbeitungsgebühr) an 
Füllen Sie einfach den nachstehenden 


Kreditantrag aus, fügen Sie die Lohn-/ en Die Briefbank der Gewerkschaften. 


8000,- 275,- 231,- 186,- 164,- 
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I. Kreditantrag (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Beantragter Kredit DM | I. Sonstige Vereinbarungen 

& 1. DerKreditbetrag soll an den Antragsteller 
Antragsteller Mitantragsteller (z.8. Ehepartner) (s. Ziff. ) durch Briefscheck ausgezahlt E 
| 31 werden. 


2. Ich/wir kann (können) den Kredit in 
Name, Vorname 5 Name, Vorname (bei Ehefrauen auch Geburtsname) u 


m ern) monatlichen Raten von DM 
| zurückzahlen 


Straße, Haus-Nr. Straße, Haus-Nr. 3.Die monatliche Rückzahlungsrate soll mit 

2 32 Lastschrift eingezogen werden. Ich/wir 

ermächtige(n) Sie widerruflich, die von 

PLZ Ort PLZ Ort ; mir/uns zu entrichtenden Raten zu Lasten 
meines/unseres 


ll. Selbstauskunft Kontos Nr. 
Verwendungszweck desKredits 


bei 


[5] l Li | l 2 ” ll l 1 Bankleitzaıl__ ___ _____ einzuziehen. 


Geburtsdatum Staatsangehörigkeit Geburtsdatum Staatsangehörigkeit 4. Falls mir/uns der Kredit gegeben wird 


trete(n) ich/wir zur Sicherung aller An- 
sprüche derBSV aus denüberdiesesKonto 
|, ee | [se 2 r] laufenden Krediten den pfändbaren Teil 

LI 1 1 1 1 L LE BE BE | I (BR Re NR: LE: BB BR DS EB en EB GE meiner/unserer Lohnforderung(en) gegen 
Beruf Beruf den jetzigen und jeden zukünftigen Arbeit- 
geber an die BSV ab. Ich/wir ermächtige(n) 


Familienstand: ledig, verheiratet, verwitwet, geschieden/Anzahl der unterhaltsberechtigten Kinder: Telefon 
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Arbeitgeber (Name, Ort) Arbeitgeber (Name, Ort) sicherungsträger, der BSV den jeweiligen 
Arbeitgeber mitzuteilen. 
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| 20) [er eg 


ee BE Ehamm dieses Antrags bei der 
BSV Sparkonto-Nr. (falls bereits BSV-Kunde) BSV BriefKreditkonto-Nr. (falls bereits BSV-Kunde) BSV werden ee ae mit den 
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Gewerkschaftsmitglied: ja/nein, wenn ja, bei welcher Gewerkschaft seit wann gen und Allgemeinen Geschäftsbedin- 
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ve un Halag9 balfügen) BSV zurückleiten. Kosten entstehen 
Monatliche Ausgaben: mir/uns daraus nicht. 


Haushalt/Miete om| ] DM [ ] Antragsteller und Mitantragsteller haf- 
ten gegenüber der Bank als Gesamt- 


schuldner. 

Haben Sie Grundbesitz] Levensvers. LI BausparvertragL] Kraftfahrzeug [ & Die Bank ist berechtigt, der Schutzgemein- 
{ : schaft für allgemeine Kreditsicherung 
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i ACE 6 BSV Bank für Sparanlagen und Vermögensbildung, Mainzer Landstraße 16-24, 6000 Frankfurt/Main. } 


ehr Innenraum ge- 
wann man bei diesen 
Autos durch eine ge- 


änderte Karosserie, die logisch 
und konsequent auf ein breite- 
res Fahrwerk gebaut wurde und 
einen längeren Radstand über- 
deckt: Als Fahrer spürt man, 
daß zwischen der ausgebauch- 
ten Türfüllung und dem linken 
Ellbogen eine gute Handbreit 
Platz ist, als Beifahrer hinter ei- 
nem langen Chauffeur hat man 
noch genügend Platz für Beine 
oder Füße. Geblieben ist die 
dennoch kompakte Form der 
extrem windgestylten Karosse- 
rie (sehenswertes Detail: Die 
bis an die Wischer geführte vor- 
dere Haube), die nach drei Sei- 
ten sehr gute Übersicht läßt 
und nur beim Rückwärtsfahren 
Sichtprobleme an der Unter- 
kante des Heckfensters bringt. 
Lohn der Wolfsburger Fleißar- 
beit: Obwohl die Querschnitts- 
fläche der Karosserie größer ist 
(da das Auto breiter wurde), 
gelang es im Windtunnel, das 
Produkt aus c, mal F kleiner zu 
halten als beim Vorgänger. Mit 
einem c„-Wert von 0,38 war es 
möglich, den gewachsenen 
Querschnitt aufzufangen, also: 
Weil die Karosserie an allen 
Ecken und Enden windgünstig 
wurde, kann jetzt ein bißchen 
mehr Auto der Strömung die 
Stirn bieten. Und dennoch lei- 
stet der neue Passat weniger 
Widerstand, fährt also spar- 
samer. 

Ahnlich ist es mit dem Leerge- 
wicht, das zwischen 920 und 
1050 kg liegt, je nach Ausfüh- 
rung. Konsequenter Leichtbau 
hielt den Gewichtszuwachs in 
Grenzen, obwohl das Auto 
4435mm lang und 1685 mm 
breit geworden ist. 


Vier Motoren, 
drei Karossen 


Den schönsten Passat gibt’s nur 
auf Werkfotos: Der Variant, 
schon immer ein gelungenes 
Stück, wurde noch nicht vorge- 
stellt. Den interessantesten 
Passat, das ausgesprochene 
Sparmodell mit der Formel E, 
kann man erst im Januar be- 
stellen. 

Dennoch wird ein reichhaltiges 
Programm angeboten: 

® 1,3 Liter 40 kW/ 55 PS 
Normal 

® 1,6 Liter 40 kW/ 55 PS 
Diesel 

® 1,6 Liter 55 kW/ 75 PS 
Normal 

® 1,9 Liter 85 kW/115 PS 
Super 

Dazu viertürige Karossen mit 
Heckklappe bei der Limousine 
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Maßstab für die 
Mittelklasse 


und beim Variant. Eine zweitü- 
rige Limousine wird erst im 
Sommer folgen. 

Die Wolfsburger Neuerungen 
haben die Basis für zeitgerecht 
vernünftiges und wirtschaftli- 
ches Fahren: Der 75-PS-(Nor- 
malbenzin-)Motor soll durch 
feinere  Fertigungsmethoden 
immer an der Obergrenze der 
möglichen Verdichtung sein. 
Der vom Audi 100 bekannte 
Fünfzylinder-(Vergaser-)Mo- 
tor hat eine elektronisch ge- 


- steuerte Leerlaufstabilisierung, 


die unter allen Temperatur- 
und Lastbedingungen einen 


Der neue Passat: 


Von Ernst Bauer 
und Hans-Peter Feddersen (Fotos) 


ante . Ze 
a ee sin 


Große Heck- 
tür, glatte 
Form: Vier- 
türige © 
Limousine. 


Größer, brei- 
ter und län- 

ı ger: Der neue 
Passat bietet 
© mehr und 
braucht 
weniger. 


gleichbleibenden Leerlauf ga- 
rantiert. Alle Vergasermotoren 
werden von einer elektroni- 
schen Zündanlage gesteuert, 
die auch unter miserabelsten 
Bedingungen (Kaltstart, 
schwache Batterie) für ein- 
wandfreie Verbrennung sorgt, 
weil sie unabhängig von der 
Motordrehzahl einen gleichmä- 
Big optimalen Zündfunken lie- 
fert. Ergebnis: Weniger giftiges 
Abgas, weniger Verbrauch, 
mehr Lebensdauer von Kerzen 
und Motor. 


Dem Fahrer 
wird geholfen 


Zwei ernst zu nehmende Ver- 
besserungen gehören ebenfalls 
zum neuen Auto, eine davon 
allerdings nur im teuersten 
Fünfzylinder serienmäßig: Das 
„4+E-Getriebe“, das nicht 
nur einen E(conomy)-Fünften- 
Gang hat, sondern in allen fünf 
Gängen so abgestuft ist, daß 
man mit diesem Wagen wirk- 
lich sparsam schalten und fah- 
ren kann. 

Auf Wunsch wird dieses Ge- 
triebe (in einer anderen Über- 
setzung) auch zum 1,6-Liter ge- 
liefert, egal ob Diesel oder 
Benziner mit derselben Abstu- 
fung. Eine dreistufige Automa- 
tik gibt’s für den 1,6-Liter-Ben- 
ziner und für den Fünfzylinder, 
leider aber nicht für den gleich- 
starken Diesel. 

Serie bei allen Autos ist eine 
recht plausible Verbrauchsan- 
zeige mit Doppelfunktion: Ei- 
ne Schaltanzeige (siehe Seite 9) 
signalisiert durch gelbes Di- 
odenleuchten, wann der näch- 
ste Gang rein sollte. Im höch- 
sten Gang taucht noch ein Zei- 
ger auf, der mit einer beachtli- 
chen Genauigkeit (+ 5 Pro- 
zent) den Verbrauchswert in 
Litern pro 100 km angibt. 
Faszinierend: Man merkt im 
Autobahngang, wie schludrig 
oder sparsam man fährt. Mit 
diesem Instrument (das heute 
noch kleiner, aber schon wich- 
tiger ist als ein Tacho) über- 
trumpfen die VW- und Audi- 
Techniker die Japaner. 

Beim Diesel fehlt die Ver- 
brauchsanzeige, es gibt nur die 
Schaltdiode. 

Erstmals erhältlich beim Passat 
(auf Wunsch) eine Servolen- 
kung, die wir im Diesel sehr 
schätzten! 

Nicht nur unterm Blech, auch 
im Fahrwerk wurde einiges 
weiterentwickelt. Mehr Feder- 
weg, bessere Isolation gegen 
Vibration und Lärm und eine 
komfortablere Hinterachse mit 
spurkorrigierenden Lagern ge- 
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Harmonisch, sauber und ordentlich: Der Innenraum des neuen Wolfsbu 
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gen der Sitze. 
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Wenn die Rückbank umgelegt werden soll, mu ‚Bman die Kopfstüt- 
zen aus den Rücklehnen ziehen, erst dann ergibt sich eine große, 
ebene Ladefläche. 
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Erst zeigten es die Franzosen und Japaner: Durchladen durch Umle- Hervorragend gelöst: Automatikgurt in Sitzlehne, der Gurt stört 
nicht, wenn die Lehne umgeklappt wird. 


Die Preise 
des Passat 


Basismodell: 

1,31,55 PS, 14295 DM 
T; 1,31,55PS, 15195 DM 
GL 1,31,55PS, 16395 DM 


S-Version mit 75 PS: 
S  1,61,75PS, 14840 DM 


LS 1,61,75PS, 15740 DM 
GLS 1,61,75 PS, 16940 DM 


Fünfzylinder: 
LS5 
1,91, 115 PS, 18 050 DM 
GLS 
1,91, 115 PS, 19 250 DM 


Diesel: 
D  1,61,54PS,16010DM 
LD 1,61,54PS, 16910 DM 
GLD1,61,54PS,18110 DM 


hören zur Serie. Gegen Auf- 
preis werden eine geteilte 
Rücklehne (einzeln umklapp- 
bar), elektrische Fensterheber, 
hervorragende elektrisch ver- 
stellbare und beheizte Außen- 
spiegel (auch rechts!) und eine 
Zentralverriegelung geliefert. 


6,6 Liter 
mit dem Diesel 


Der vierzylindrige, um fünf PS 
stärker gewordene Diesel war 
unser Zugpferd bei der interna- 
tionalen Passat-Vorstellung. 
397 Kilometer Schweizer Auto- 
bahn, Paßstraßen und Stadt- 
verkehr, zwischendurch immer 
wieder Fotostopps, gewiß kei- 
ne Sparstrecke, sondern eher 
ein typischer Alltag. Wir haben 
6,6 Liter auf 100 km verbraucht 
-— ein ermutigend niedriger 
Wert, zumal der Diesel sich 
nicht unflott fahren läßt. 

Am Lucmanier-Paß konnten 
wir im zweiten Gang forsch mit- 
halten, auf der Autobahn im E- 


Gang mit knapp 130 noch mit- 
schwimmen. Nur in der Stadt 
muß fleißig geschaltet werden -— 
die fußfordernde Kupplung 
macht einem da schon zu 
schaffen. 

Fazit: Mit dieser Maschine ist 
der neue Passat gut zu haben 
und zu halten, als GLD oben- 
drein noch recht komfortabel 
und auch schick. 

Und gemessen am gleichstar- 
ken 1,3-Liter-Benziner ist er 
mit 143 km/h nur 5 km/h weni- 
ger schnell. Von null bis 100 
km/h braucht der Diesel 20,5 
Sekunden, der Benziner 18. Ist 
das so viel besser? 

Der neue Passat ist für das 
Volkswagenwerk ein weiterer 
Trumpf im Pokerspiel um 
Märkte und Modelle. In der 
Hinterhand steckt noch das 
Stufenheckmodell ,„Korsar“, 
das analog Polo/Derby und 
Golf/Jetta ‚ebenfalls Kunden 
binden soll. jun] 


_ BMWDyna 


mikam lungsamsten 


ist:beimRosten. 


BMW ist mit hohem Aufwand Letzter gewor- 
den: beim Rosten. Wie die Vereinigung der Techni- 
schen Überwachungsvereine (VdTÜV, Essen) in 
ihrem letzten Jahresbericht feststellte, haben 
deutsche Automobile auch bei der Haltbarkeit * 
ihren Favoriten: Von 1.000 BMW 520 hatte nach 
6 Jahren erst ein einziger Rostschäden (0,1%). 
Selbst die besten Fahrzeuge der Konkurrenz 
rosten schneller. Und manch andere sogar erheb- 
lich: Im ungünstigsten Falle gab es nach 6 Jahren 
bereits bei 30,4% der untersuchten Fahrzeuge 
Rostschäden. 

Diese überlegene Qualität eines BMW der 
Ser Reihe entsteht durch akribische Arbeit bis ins 
Detail — angefangen von den ersten Schritten der 
Konstruktion bis zum letzten Finish bei der Ferti- 


gung. Sie wird durch eine umfassende Qualitäts- 
kontrolle mit modernsten Methoden und Geräten 
gesichert. Dieser Prozeß kann natürlich nicht billig 
sein. Er gibt aber dem BMW Käufer die Sicherheit, 
etwas zu erwerben, das ihm kaum jemand besser 


bieten kann. 
* TÜV-Report 1980: (Rahmen, tragende Teile: Bruch/Riß, Korrosion) 


Die BMW der 5er Reihe: 
Die zeitgemäße Spitzenklasse. KaufoderLeasing- 
für beides istIhr BMW Händler der richtige Partner. 


Die einen können das Wort Turbo nicht mehr 
hören, die anderen sind ganz wild darauf. Die 
einen zweifeln daran, daß die meist sehr hohen 
Mehrinvestitionen für ein Ladeluftgebläse sich 
wirtschaftlich zeigen und tun die Turbo-Tüftler in 
den Bereich der sportlichen oder pseudosportli- 
chen Truppe ab. Die anderen sehen den Turbo als 
einen von mehreren denkbaren technischen Bei- 
trägen an, aus dem Kraftstoff mehr herauszuholen 
als bisher. 


er Streit zwischen den ei- 

nen und den anderen hat 

die Mehrheit der Auto- 
fahrer noch nicht erreicht und 
schon gar nicht erfaßt. Unge- 
trübt von Turbo-Glück und 
Turbo-Leid hoffen sie darauf, 
daß endlich ein Auto kommt, 
mit dem man sparsam und 
wenn es sein soll auch schnell 
fahren kann. 
In diese Situation hinein platzt 
nun der neue Renault 18 Tur- 
bo, von dem die Deutsche Re- 
nault stolz verspricht: „Er ist so 
kräftig wie ein Sportwagen und 
fast so sparsam wie ein Diesel.“ 
Hinzufügen müßte man: mit Si- 
cherheit nicht so sparsam wie 
die Diesel-Torbos, die da eines 
Tages noch kommen werden. 
Eines ist bei Renault deutlich: 
Man gibt zu, daß eine weitere 
Sportversion nicht unbedingt in 
unsere Zeit paßt und hat des- 
halb die Turbo-Lösung in ein 
ohnehin familienfreundliches 
Auto eingebaut. Nach offiziel- 
len Angaben braucht der Re- 
nault 18 bei gleichmäßig 90 
km/h 6,4 Liter, bei 120 km/h 
nur 8,5 und in der Stadt 9,8 Li- 
ter Superkraftstoff. Dabei hat 
das Auto immerhin 80 kW (110 
PS) und bringt, wenn es sein 
muß, 185 km/h Höchstge- 
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schwindigkeit und ist damit der 
schnellste Renault 18 über- 
haupt. Rundherum komplett 
ausgestattet (nur Servolen- 
kung, elektrische Fensterheber 
und elektrische Zentralverrie- 
gelung sowie spezielle Alufel- 
gen kosten einen Aufpreis) ko- 
stet der Turbo 18500 Mark. 
Der Weg der Franzosen geht in 
eine neue Richtung. Ihr Turbo- 
lader soll bei vorgegebener PS- 
Zahl und Motorenstärke aus 
dem doch relativ kleinvolumi- 
gen Vierzylinder mehr heraus- 
holen. Mit anderen Worten: 
Der Renault Turbo 18 beläßt 
das kleine Triebwerk als spar- 
sames Auto, aber er kassiert 
den Turbo-Zuschlag dann, 
wenn man ihn haben will. 
Turbo heißt ja nicht Direkt- 
Einsparung, sondern in jedem 
Fall nur Einsparung über einen 
Umweg. Dieser Umweg ist die 
ähnlich wie bei einem Kom- 
pressor vorgenommene Aufla- 
dung des Kraftstoff-Luft-Ge- 
misches unter Druck; man 
könnte auch von Zwangsernäh- 
rung des Motors reden. Mehr 
Kraftstoff und mehr Luft be- 
deuten also mehr Verbren- 
nung, und bei einer derart ge- 
steigerten Verbrennung steigt 
natürlich auch die Leistung, 


und was noch viel wichtiger ist, 
das Drehmoment, das von 
technisch nicht angehauchten 
Menschen als jener sanfte Ruck 
im Rücken gespürt wird. 

Der Renault Turbo setzt sehr 
weich ein und bietet in der Tat 
der Maschine bereits bei 1900 
Umdrehungen/Minute volle 
Unterstützung — wenn Vollgas 
gegeben wird. 

Bei 2250 U/min ist der volle La- 
dedruck von 0,6 bar erreicht, 
und schon bei dieser Drehzahl 
gibt die Maschine mit 181 Nm 
(18,5 kpm) das höchste Dreh- 
moment ab. Alles, was darüber 
liegt, wird über ein Umge- 
hungsventil direkt in den Aus- 
puff geblasen, die Auspuffgase 
blasen dann also ungenützt ins 
Freie. 

Zum Prinzip: Der Turbolader 
der Firma Renault (er wird von 
Garrett geliefert) ist sehr klein 
und arbeitet mit leichten 
Schaufelrädern von geringem 
Durchmesser. Diese Schaufel- 
räder drehen sich, weil eines 
davon direkt im Strom der glü- 
hendheißen Auspuffgase liegt 
und starr über eine Welle mit 
dem anderen verbunden ist. Je- 
des Ausstoßen des verbrannten 
Kraftstoffes beim 4. Takt des 
Verbrennungsmotors gibt also 
einen kleinen stufenartigen 
Ruck auf die Schaufelräder, 
versetzt diese in eine Drehbe- 
wegung und wird somit wieder- 
um verwendet, um die Ansaug- 
luft über Schaufelräder zu be- 
schleunigen und mit erhöhtem 
Druck in das Vergasersystem 
einzublasen. Mit anderen Wor- 
ten: Was hinten rauskommt, 
geht, technisch gesehen, teil- 
weise vorne wieder rein, aller- 
dings nur als umgewandelte 
Kraft und keineswegs als Gas. 


Das Erstaunlichste beim Re- 
nault 18 Turbomotor ist die be- 
achtliche Tatsache, daß er bei 
nur 1565 cm’ Hubraum (es ist 
dieselbe Maschine aus dem frü- 
heren 16 TS) 181 Nm Drehmo- 
ment hat, und diese schon bei 
absolut tiefen Drehzahlen. Die 
elektronisch gesteuerte Transi- 
storzündung und ein sogenann- 
ter „Klopfsensor“ (im Ver- 
brennungsraum des ersten Zy- 
linders, ist ein Sensor einge- 
baut, der kurz vor der Klopf- 
grenze des Kraftstoffes den 
Zündzeitpunkt zurückverstellt 
und deshalb ein verbrauchs- 
günstiges, hohes Verdichtungs- 
verhältnis von 8,6:1 zuläßt) er- 
möglichen eine optimale Kraft- 
stoffausnutzung. 

Wer will, kann den Renault 18 
Turbo im 4. oder 5. Gang in der 
Stadt bewegen, also schaltfaul 
bleiben. Auch Autobahnstei- 
gungen schafft er spielend im 
serienmäßigen 5. Gang. Wer 
die hohen Drehzahlen liebt, 
fleißig schaltet und alle die Vor- 
teile eines Fünfgang-Getriebes 
und des Turboladers ausspielen 
möchte, der findet eine beque- 
me, dann plötzlich sportlich 
werdende Limousine, die den 
notwendigen Spaß beim Fah- 
ren bringt: 10 Sekunden von 0 
auf 100 km/h sind ein guter 
Wert. 


Zur Technik: Im Fuego, den 
wir im letzten Heft ebenso wie 
den neuen Renault 20 Diesel 
vorstellten, steckt dieselbe 
Vorderachse. Allerdings: Fe- 
dern, Stoßdämpfer und Quer- 
stabilisator wurden straffer ab- 
gestimmt. 

Kritik verdienen die Sitze, sie 
sind verbesserungsfähig. 

Die Ladedruckanzeige rechts 
in der Mittelkonsole hat keine 
prinzipielle Funktion, denn die 
Information, ob der Lader ar- 
beitet oder nicht, ist weniger 
wichtig. So gehört wohl dieses 
zudem noch ungünstig plazierte 
Instrument wohl in den Bereich 
der „technischen Faszination“, 
die den Turbos verkaufsför- 
dernd nachgesagt wird, ob- 
schon die Turbo-Idee aus der 
Vorkriegszeit stammt. 


Innen- und Außenmaße sind 
gleich, äußerlich zieren ein de- 
zenter Spoiler und eine doppel- 
te Schmuckleiste das Auto. Wir 
werden — da wir mit unserem 
Probefahrtmodell einen außer- 
gewöhnlich hohen Spritver- 
brauch notierten, während an- 
dere Kollegen vergleichsweise 
günstige Werte erzielten — die 
echten Verbrauchswerte in ei- 
nem späteren Test nachtragen. 
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Für Club-Mitglieder und alle, die es jetzt werden wollen. 
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Dieses_Club-Angebot_bringt i 

Sie so richtig schön in Fahrt! Musik in Stereo für unter- 
wegs, da macht das Autofahren doch gleich wieder 
Spaß. Schon für 98,40 DM fahren Sie mit dem „studio 
electronic 6.800 stereo“ auf Nummer Sicher und die 
gute Laune ist gleich mit an Bord. Hören Sie mal: 


Stereo Radio 

Kräftige 2 x 4 Watt Musikleistung. 

Empfangsstark auf UKW und MW. 

AFC-Schalter zur automatischen Scharfabstimmung 
im UKW-Bereich. 

Stereo/Mono umschaltbar. 

Balance-Regler für optimalen Stereo-Empfang- 
Leuchtanzeige für Sender mit Verkehrsfunk. 

Sperrt auf Wunsch Sender ohne Verkehrs- 

funk. 


Cassettenteil 

Für C 60 und C 90 sowie bespieite Cassetten. Beim 
Einschieben der Cassette automatische Umschaltung 
auf Cassettenbetrieb. 


Sie_haben jetzt die Chance, das große Club-Freizeit- 
Programm kennenzulernen. 

Ein Super-Angebot an Büchern, Schallplatten und 
MusiCassetten. Spitzenleistungen der Unterhaltungs- 
elektronik, Familienferien in Appartements, Städte- 
Reisen und viele attraktive Freizeit-Angebote zu Club- 
Sparpreisen. 


Club-Einkaufs-Service: 
Sie können zu Hause in Ruhe im Club-Katalog aus- 
wählen, sich in mehr als 270 Club-Centern beraten 
lassen oder schnell Ihre Wünsche per Telefon durch- 
geben. 


Ihr Geschenk! 

Der Club spendiert Ihnen 
die MusiCassette „Musik 
macht Freude“, wenn Sie 
den Coupon einschik- 
ken. Sie dürfen die Musi 
Cassette auch dann be- 
halten, wenn Sie von 
Ihrem Widerrufsrecht 
Gebrauch machen. 


Bertelsmann 
macht Freizeit schön! 


Lautstärke, Klang- und Balance- : . 
Einstellung nach Wunsch. Automatische Bandendab- 


. schaltung. 


Damit das rollende Klangerlebnis sofort komplett wird, 


7 =, bestellen Sie die passenden Boxen 
l am besten jetzt gleich mit. 


Be 
2 Zum Club-Freundschaftspreis von nur 


Zahlung: 1 x 32,40 DM 
(+ 2,70 DM Versandkostenanteil) 
danach 3 x 22,- DM. 


Erst testen - dann kaufen: 


Testen Sie das Gerät eine Woche. Gefällt Ihnen das Gerät 
nicht, können Sie Ihre Bestellung und als Neu-Mitglied 
die damit eingegangene Club-Mitgliedschaft widerrufen. 
Ihre 1. Zählung erhalten Sie postwendend erstattet. In die- 
sem Fall schicken Sie uns die bereits erhaltene Lieferung 
zurück. 

Bertelsmann Club GmbH = 
Zweigniederlassung Rheda, Y i Oase 
Ringstraße 16 - 20 E. 3. Wittbrodt 

4840 Rheda-Wiedenbrück 100 17 


Den Coupon schnell ausfüllen und einschicken, auch 
unfrankiert falls keine Marke zur Hand. 


Yz: 


(Bitte soßfankreuzen!) 
Ich möchte Club-Mitglied werden, ohne 
dieses Ciub-Spitzenangebot zu bestel- 
ten. Schicken Sie mir den großen Club- 
Katalog und mein Geschenk. Die nachstehen- 
ir günstigen Club-Vereinbarungen erkenne 
an. 
Ja, ich möchte Club-Mitglied werden und 
bestelle zu den nachfolgenden 


@ Wenn ich 8 Tage nach Erhalt der ersten Liefe- 
rung bzw. der Mitglieds-Unterlagen von meinem 
Widerrufsrecht keinen Gebrauch gemachthabe, 
werde ich Mitglied im Bertelsmann Lesering (bei 
einem Widerruf schicke ic die erste Lieferung 
an Sie zurück und erhalte meine erste Zahlung 
erstattet). 

@ Nach freier Wahl werde ich in jedem Vierteljahr 
für mindestens 15,- DM einkaufen, und zwar per 
Post (gegen Versandkostenberechnung) oder 
direkt in einem der rund 300 Club-Center in 
Deutschland. 

® Kostenlos erhafte ich in jedem Vierteljahr den 
großen Club-Kalalog mit über 1000 Vorschlägen. 
Darunter vierteljährlich rund 100 neue Angebote. 
Außerdem wird mir darin - als beste Club-Lei- 
Brei — das Hauptvorschlagsangebat vorge- 
stellt. 


Hier meine Anschrift in Druckbuchstaben: 


Vorname/Zuname 


© Ichallein entscheide, obich selbstzum Bestell- 


termin (It. Katalog) aus den Vorschlägen aus- 


wähle oder ob statt dessen das Hauptvor- 


schlagsangebot, dessen Preis auch 15,- DM. 


übersteigen kann, als bestellt gilt. 

@ Die Mitgliedschaft gilt zunächst für nur 1 Jahr 
und verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, 
wenn ich sie nicht drei Monate vor Ablauf kün- 


dige. 

© Die Mitglieder-Betreuung erfolgt durch die 
Verlagsgemeinschaft Inh. R. Mohn, Rheda-Wie- 
denbrück, zu der auch die Club-Center gehören 
und die deshalb mein Vertragspartner wird. 

© Gelieferte Ware wird erst nach Erhalt bezahlt. 
Bis zur völligen Bezahlung besteht Eigentums- 
vorbehait. Erfüllungsort istRheda-Wiedenbrück. 
® Wenn ich fällige Lieferungen nicht bezahle 
oderabnehme, erhalte ich zunächsteine Erinne- 
rung. Reagiere ich darauf nicht, wird danach nur 
noch gegen Vorkasse geliefert, d. h., ichbezahle 
in diesem Fall alle Mindestkaufbeträge von 15,- 
DM pro Vierteljahr bis zum nächstmöglichen 
Ablauf der Mitgliedschaft in einer Summe im vor- 
aus. Für diesen vorausbezahlten Wert kann ich 
anschließend nach freier Wahl kaufen. 


Weitere Vereinbarungen gibt es nicht. 


wie angekreuzt. 
Meine Mitgliedsnummer: 


98,40DM (+2,70DM Versandkostenanteil).Zah- 
tung: 35,10 DM (32,40 DM + 2,70 DM Versand- 


kostenanteit). 
D per beigefügtem Scheck 
(der einfachste Weg) 
per Zahlkarte an das Postscheckamt 
Hannover, Kto.-Nr. 135 752-301 
(bei Einsendung des Coupons) 
per Nachnahme bei Erhalt der Sendung 
Danach 3 fortlaufende monatliche Zahlungen 


zu je 22,- DM 
Meine Mitgliedschaft 
sollbeginnen: 1.10.80 1.1.81 Oo 


Mit. dem Kauf ist meine 
beiden 


utepı 1: 
Bestell-Nr. 953117 zum Barpreis von 39,- DM 
Zahlung wie bei 1. angekreuzt. 


[3] Mein Geschenk und ausführliche Ciub- 
Informationen 


8 Tage Widerrufsrecht für Neu-Mitglieder 
© Ich kann meine Bestellung und auch die Club-Mitgliedschaft innerhalb 
schriftlich nn. 


einer Woche 


Straße/Hausnummer 


PLZ/Wohnort 


Lieferung bzw. der 


8 Ex genügt, wenn ich den Wderuf spätestens am 8. Tagnach Eihaltder 
Mitglieds-Unterlagen i 


Bertelsmann Club GmbH, Zweigniederlassung Rheda, Ringstr. 16 - 20, 
4840 Rhoda-Wiedenbrück 100, absende. 
© Ich bestätige durch meine Unterschrift, daßichmein Widemufsrechtzur 


Kenntnis genommen 


Beruf 


‚Unterschrift für die Bestellung 


Telefon 


Datum 


Unterschrift für das Widerrufsrecht für Neu-Mitglieder 


Wichtig: Auslieferung an Neu-Mitglieder erfolgt nur, wenn 2 Unterschriften vorhanden (bei Minderjährigen - unter 18 Jahren - die des gesetzl. Vertreters)! 


eichlich Motorräder 

gab’s auf der IFMA 80 zu 

sehen. Alle renommier- 
ten Hersteller hatten aufgebo- 
ten, was die Entwicklungsab- 
teilungen hergaben. Zwar geht 
der Weg in Richtung leichter, 
handlicher und sparsamer, aber 
umlagert von den jungen und 
alten Fans waren die hubraum- 
und leistungsstarken Vier- und 
Sechszylinder-Boliden aus ja- 
panischen Landen. 
Wird sich so mancher Traum 
der von den älteren Fans erfül- 
len lassen, so führt der Traum 
bei den 16jährigen geradewegs 
in die zum 1. 1. 1981 neuge- 
schaffene Klasse der Leicht- 
krafträder. 
80 Kubikzentimeter Hubraum 
dürfen sie haben. Die Höchst- 
drehzahl ist auf 6000 Umdre- 
hungen begrenzt, und die 
Höchstgeschwindigkeit darf 80 
km/h nicht übersteigen. Mit 
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punk 


Der Griff 
zum Iraum 


Über 230000 Besucher an fünf Tagen waren zu 
der im zweijährigen Turnus stattfindenden Fahr- 
rad- und Motorrad-Ausstellung in Köln zu Gast. 
Dauerverstopfung auf den Autobahnen rings um 
Köln, zeitweise geschlossene Kartenhäuschen, 
und wegen Überfüllung gesperrte Hallen waren 
die äußeren Anzeichen der wohl bedeutendsten 
Zweiradmesse der Welt. Hans-Peter Feddersen 
fotografierte die faszinierten Fans, und Rudi 
Reutter nahm die Modelle der neugeschaffenen 
Leichtkraftradklasse unter die Lupe. 


Oben: Die 50er steht vor der 
Halle, aber der Traum wird 
wahr: einmal auf der Kawa sit- 
zen. Darunter: Anfassen, pro- 
besitzen und der Traum vom ei- 
genen Motorrad war erlaubt. 


nen Maßnahmen versucht das 
Bundesverkehrsministerium 
die zum Teil unerträgliche 
Lärmentwicklung in den Griff 
zu bekommen. 


Vor das Fahren hat der Gesetz- 
geber eine neugeschaffene 
Führerscheinregelung mit der 
Klasse 1 b gesetzt. Die gefor- 
derte bessere und praxisnahe 
Ausbildung mit UÜbungsstun- 
den und praktischer Prüfung 
soll helfen, die hohen Unfall- 
zahlen der bisherigen Klein- 
krafträder zu senken, deren y 
Unfallhäufigkeit, von 194 Schä- ER Oi 
den auf 1000 zugelassenen Kawasaki: Enduro mit Sportfahrwerk. 
Fahrzeugen, an der Spitze aller 
Zweiradfahrzeuge standen. 


Ein noch zur Zeit in der Mache 
befindlicher Antimanipula- 
tions-Katalog, erarbeitet von 
den Herstellern und dem Bun- 
desverkehrsministerium, soll 
des weiteren helfen, das verbo- 
tene, lärmfördernde und zum 
Teil lebensgefährliche Frisie- 
ren an künftigen Leichtkraft- 
rad-Generationen zu verhin- 
dern. Diese Maßnahmen waren 
Grund genug für die deutschen 
Versicherer, die Einstufung der 
neuen ab dem 1. 1. 1981 zuge- 
lassenen Leichtkrafträder zu 
überdenken und die Beiträge 
kräftig zu senken. 


Rund 150 Mark im Jahr an Prä- 
mie hat der künftige Besitzer 
eines Leichtkraftrades ab dem 
1. 1. 1981 zu bezahlen, das sind 
600 Mark weniger, als beim bis- 
herigen Kleinkraftrad mit 50 
ccm. 

Diese günstigen Prämien lassen 
einen Boom erkennen, in den 
jetzt die bei den Motorrädern 


diesen konstruktiv vorgegebe- \ 
{ 


a = & 
Die IFMA machte es möglich: Kleiner Mann, ganz groß. In ein paar 
Jahren gehört auch er dazu. 


Längere Gabel und 16-Zoll-Hinterrad: Suzuki Chopper GT80L. 
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führenden japanischen Her- 
steller verstärkt eingreifen wer- 
den. Der deutschen Zweiradin- 
dustrie wirdin Zukunft ein an- 
derer Wind ins Gesicht blasen, 
als in dem bislang fast unbe- 
rührten Gebiet der hubraum- 
schwachen Zweiräder. 

Setzen die deutschen Hersteller 
Hercules, Zündapp und Kreid- 
ler auf gewohnte Tradition und 
hohe Fertigungsqualität, so 
wird die fernöstliche Konkur- 
renz mit Modellvielfalt und 
Preisen antworten, die einen 
Konkurrenzkampf bis aufs 
Messer erwarten lassen. 
Hercules setzt auf das Fahr- 
werk der letzten Ultra, ergänzt 
durch eine Lenkerverkleidung 
mit. Rechteck-H-4-Scheinwer- 
fer. Als Kraftquelle dient der 
neue wassergekühlte 80-ccm- 
Sachs-Motor mit 8,6 PS und 
dem aus der 125er bekannten 5- 
Gang-Getriebe. 

Gänzlich Neues bietet Kreidler 
an. Der bisherige Motor wurde 
komplett umgearbeitet, und 
der bislang liegende Zylinder 
mußte einem stehenden, leicht 
nach vorne geneigten weichen. 
Mit einem neuen Doppelrohr- 
Rahmen bietet Kreidler neben 
der Straßenversion auch eine 
Enduro mit Rechteck-Schein- 
werfer und hochgelegtem Aus- 
puff an. 

Ebenso wie Hercules kommt 
Zündapp mit einem wasserge- 
kühlten Triebwerk auf den 
Markt. Das oft kritisierte Zieh- 
keilgetriebe wurde durch ein 
marktgerechtes klauengeschal- 
tetes Getriebe ersetzt. Mit dem 
Fahrwerk des ehemaligen 
Kleinkraftrades wurde Be- 
währtes übernommen und mit 
einer Lenkverkleidung und 
Leichtmetall-Gußrädern er- 
gänzt. 

Klein, aber fein, zeigt sich 
KTM. Das österreichische 
Werk bietet gleich drei ver- 


Hercules Ultra 80: Neue Verkleidung und bewährtes Fahrwerk. 


schiedene 80er Versionen an. 
Mit einem Soft-Chopper stößt 
man in einen steigenden Markt 
vor, der bislang von japani- 
schen Herstellern beherrscht 
war. Ein hoher Lenker mit ei- 
ner Stufensitzbank bietet ein 
harmonisches Bild, der wie alle 
anderen 80er mit Sachs-Moto- 


Kreidler: Total neue Motor- und Fahrwerkgeneration. 
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ren ausgerüsteten KTM. Als 
einziger Hersteller bietet KTM 
beim Top-Modell RLW einen 
geschlossenen Kettenkasten 
an. Beim Sparmodell RSL wird 
auf die Lenkerverkleidung mit 
integrierten Blinkern ebenso 
verzichtet wie auf die unnötig 
erscheinende hintere Scheiben- 


bremse, die einer Trommel- 
bremse Platz machen mußte. 

„Bis auf den wassergekühlten 
80er Motor nichts Neues“, 
heißt es bei Puch. Das bewähr- 


. te Fahrwerk wurde ebenso wie 


die Bremsenlage und Lenker- 
verkleidung von dem Klein- 
kraftrad übernommen. 

Vespa, einziger Hersteller von 
Motorrollern im großen Stil, 
schwimmt ebenfalls auf der 
80er Welle mit. Der neue ge- 
bläsegekühlte 80er Motor wur- 
de in das Fahrwerk der 125/ 
200er Reihe eingebaut. 

Mit gewohnter Modellvielfalt 
gehen die Japaner in die neue 
Klasse. Zehn Modelle, rundein 
Drittel der neuen Klasse, lassen 
ahnen, wie ernst Honda, Kawa- 
saki, Suzuki und Yamaha den 
neuen Markt nehmen und mit 
welchen harten Bandagen um 
Marktanteile gerungen werden 
wird. 

Mit der MB 8 als Straßenmo- 
dell wird wie mit der MT 8 bei 
Honda Gewohntes geboten. 
Der originelle Rahmen, aus ge- 
raden zusammengeschweißten 
Rohren, versah bisher in den 
Mokick-Modellen seinen 
Dienst. 5,3 kW als Straßenver- 
sion bzw. 5,9 kW im Gelände 
sollen die luftgekühlten Moto- 
ren leisten. 

Bislang in den kleinen Klassen 
nicht zu Hause, zeigte Kawasa- 
ki, der kleinste japanische Her- 
steller, modernste Fahrwerk- 
bauweise. Den unter dem Mo- 
tor geteilten Einrohrrahmen 
ergänzt eine vom Moto-Cross- 
Rennsport übernommene Uni- 
Trak-Hinterradfederung (ein 
vertikal angebrachtes Zentral- 
ferderbein mit Hebelumlen- 
kung vor der Hinterradschwin- 
ge). Leichtmetallräder mit ge- 
lochter Scheibenbremse vorn 
und Trommelbremse hinten 
runden das harmonische Bild 
der AR 80 zusammen mit einer 


Neues Getriebe bei der KS80 von Zündapp. 


Fotos: Archiv 


Äußere Glasscheibe 
mechanische Stabilität 
Schutz gegen Abrieb 


Kunststoff- 
Zwischenschicht 
PVB Energieabsorber 


Innere Glasscheibe 
zum Schutz des 
Energieabsorbers 


SEKURIFLEX-Schutzfolie 
gegen Schnittverletzungen 


SEKURIT-GLAS UNION GMBH - 
Einscheiben- und Verbundsicherheitsglas, Viktoriaallee 3-5, 5100 Aachen, Telefon 02 41/516-1, Fernschreiber 0832 895/6 


Lenkerverkleidung und schma- 
lem, fast rennmäßigem Tank 
ab. 

Drahtspeichenräder mit Trom- 
melbremsen, ein vom Gelände- 
sport entlehnter Höckertank, 
sollen zusammen mit dem 
hochgezogenen Auspuff die et- 
was schmalbrüstige Leistung 
der AE 80 vergessen machen. 
Wie die AR 80 leistet sie nur 4 
kW und damit läßt sich bei 
solch harter Konkurrenz nur 
wenig Staat machen. 

Knappe sechs PS leisten jedes 
der dreineuen Modelle von Su- 
zuki. Das flotte Design kann 
bei der GT 80 E über mangeln- 
den Standard nicht hinwegtäu- 
schen. Zwar verfügt auch sie 
über die Attribute modernen 
Motorradbaus wie Scheiben- 
bremsen, aber die fehlende 
Lenkerverkleidung läßt sie im 
Reigen der Konkurrenten recht 
nackt aussehen. 

Auf Bewährtes zurückgegriffen 
hat man beim Enduro-Modell 
TS 80 ER. Das Fahrwerk mit 
Kastenschwinge und schräg an- 
gelenkten Federbeinen verrich- 
tete bislang im Mokick seinen 
Dienst. 

Neu hingegen das Chopper- 
Modell GT 80L. Mit einer län- 
geren Gabel, Leichtmetallrä- 
dern und einer leichten Stufen- 


OFFIZIERS-FALL- 
SCHIRMSPRINGER- 
STIEFEL 

Innen ganz lederge- 


bettverarbeitung mit 
Polsterung, kräftige 
Zwienaht, hervorra- 
gende Lederqualität. 
Größe: 39-48 

DM 99,90 


Außerdem lieferbar: BW-FALLSCHIRM- 
SPRINGERSTIEFEL (Bundeswehrmodell) 
o. Abb. aus wasserabstoßendem, strapa- 
zierfähigem Rindleder mit bequemer Le- 
der-Luft-Fütterung (atmungsaktiv) und 
geschraubter Gummi-Profilsohle. Größen 
39,5-48 DM 79,- 


steller, darum so preiswert, alle Größen 


difra-Versand - 
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EIN JAHR GARANTIE 


Springerstiefel ab DM 68,— 


füttert, bequeme Fuß- 


Auf alle Stiefel 1 Jahr Garantie (außer Sohlen). 
Sämtliche Stiefel sind fabrikneu und nach orthopädischen Gesichtspunkten gefertigt. 
Fachärztlich empfohlen. Außerdem lieferbar: Nato-Wetterjacken mit festem warmem 
Steppfutter und Kapuze DM 49,-. Militärklappspaten DM 18,—. 
SONDERANGEBOT ORIGINAL BUNDESWEHR-PARKA (deutsche Fertigung nach 
den bekannt strengen Gütevorschriften der Bundeswehr). Fabrikneu, direke vor Her- 
Kälteschutzhose Material und Farbe wie Bundeswehrparka. Ausknöpfbares Futter. 


Lieferung per Nachnahme oder gegen Vorkasse mit Verrechnungsscheck. ab DM 130,- 
Bestellwert frachtfrei. Umtauschrecht 8 Tage - bei Nichtgefallen Geld zurück! 
Eilbestellungen Tel.: (06193) 4 2331, sonst Postkarte an! 


Bürgerstraße 5 - 


Im alten Design: Puch 80. 


sitzbank unterscheidet es sich 
deutlich davon und soll unter 
den Low-Ridern seinen Käufer 
finden. 

RD 80 heißt das: Straßen-Mo- 
dell von Yamaha, das vom 
Fahrwerk und Design an die 
größten Modelle angelehnt ist. 
Mit einer kleinen Lenkerver- 
kleidung, Gußrädern und 
Scheibenbremse vorne bietet 
sie den üblichen Standard der 
neuen 80er Modelle. Zusam- 
men mit der Enduro-Version 
bietet Yamaha eine neue Art 
der Hinterradfederung an. Die 
patentierte Cantilever-Fede- 
rung garantiert mit einer als 


Dreieck ausgebildeten Schwin- 


KNOBELBECHER 
MILITÄR- 
SCHAFTSTIEFEL 
Ganz aus Leder! 
Unverwüstlich! 
Dauerhaft! 

Und doch bequem 
bei erstklassiger 
Verarbeitung 
NUR 


DM 112,50 


US-FALLSCHIRMSPRINGERSTIEFEL 
(entspr. AIR-FORCE-Luftlandestiefel) 
schmiegsame, leichte und wasserab- 
stoßende Lederqualität, Kappe & Ferse 
verstärkt. Geschraubte Gummi-Profil- 
sohle, Größen 39-48 DM 68,— 


M 126,—. 


DM 108,— 


Abt.1 - 6000 Frankfurt 56 


Einziger Motorroller in der 80er Klaise De Vapa PEOX. 


ge und mit einem zum Rahmen- 
vorbau abgestützten Stoß- 
dämpfer höchste Steifigkeit 
und größte Federwege. 

Ist bei diesen Modellen der 
Fünfgang-Motor membrange- 
steuert, so verfügt die FS 80, 
das Chopper-Modell, über ei- 
nen Viergang-Motor mit Dreh- 
schiebersteuerung. Mit einfa- 
chen Zubehörteilen zurechtge- 
macht arbeitet das konventio- 
nelle Fahrwerk mit Schwinge 
und zwei Federbeinen und ei- 
ner etwas verlängerten Gabel. 
Wie fast alle Modelle aus Japan 
werden die ersten 80er zum 
Frühjahr beim Händler im Lan- 
de stehen. Die Frage wird sein, 


ob die deutschen Hersteller den 
japanischen Angriff abwehren 
können oder ob wiederum eine 
Gelegenheit verstrichen ist, 
durch enge Zusammenarbeit. 
und höhere Stückzahlen einen 
geringeren Preis zu garantie- 
ren. Denn weiß man, daß die 
Honda-Modelle für rund 2600 
Mark angeboten werden, so 
scheint es fraglich, ob ein 
16jähriger Fan 1500 Mark mehr 
für ein Produkt deutscher 
Wertarbeit auf die Ladentheke 
legen wird. Und das bei Ver- 
wendung von maximal zwei“ 
Jahren. Denn der 18. Geburts- 
tag kommt bestimmt und das 


Auto wartet. m] 


— WEINSBE RB — Motor-Caravans 
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DIVw 
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Qualität aus dem Schwabenland 
Karosseriewerke Weinsberg GmbH 
Kernerstraße 23 - 7102 Weinsberg 
Vertrieb über den Autohandel. - 
Fordern Sie Unterlagen an. 


FOTOSBADIO 
piscounT! 


Fordern Sie 

die neue gelbe Liste mit 
sensationell günstigen 
Sparpreisen an! 


und spar WEIT LEITEN 
m Abt.33, Postf. 4010 
1000 Berlin 30 

© (030) 250 12 56 


Vertrieb von exklusivem 
Fahrzeugzubehör AJIBERT orliNG 
= S traumhaftschöne, 
sportliche 
Radzierkappen 
und weiteres 
Zubehör 


Kastanien Informationsmaterial 
anfordern! Albert Styling 


Zelss-Str. - 2401 Ratekau : Tel. 0.45 04/40 20 


Alarmanlagen 
f. Auto, Boot u. Heim z. Selbsteinbau 


Alarm-Versand, Ostendstraße 15, 
7500 Karlsruhe 1, Tel. 0721/66 1266 


FÄHRLEHRER c-ım 


Ein zukunftsreicher Beruf, sichere Exi- 
stenz, hohes Gehalt. Nach 2jährlger 
Tätigkeit beste Entfaltungsmöglichkelten 
durch Errichtung eines eigenen Fahr- 
schulbetriebes. Ausbildungsdauer 5 Mo- 
nate. EL zZ 182 und 
Beraterbesuch kostenlos u. unverbindl. 


FAHRLEHRER- HROHSERULE 
3300 ng 0531 / 371091 PH Farb-Origina- ga 


Amtlich anerkannte Ausblidungsstätte , Met IP NEID 
mit Internat für das Bundesgebiet, = De x 2 


b.von 
DM 6,- in bar, Scheck oder Briefmarken. 
EL-KG, Abt. P - 636 Friedberg - Hanauer Str.53 


Naronartaggen Farbkat. geg.Schützge 


teht im Sporteinsatz GS 

für Geländesport, so wol- 

len es die Münchner bei 
ihrer ersten in Groß-Serie ge- 
bauten Enduro anders verstan- 
den wissen. 
G für Gelände und S für Straße 
soll es heißen und das nicht oh- 
ne Grund. Mit rund 186 Kilo- 
gramm zählt die R 80 G/S zu 
den leichtesten Straßen-Motor- 
rädern in ihrer Klasse, ist aber 
die schwerste Maschine, die ab- 
seits der Straße hin und wieder 
gefahren werden kann. 
Daß dieser Kompromiß gelun- 
gen ist, zählt zu den verblüffen- 
den Eindrücken einer ersten 
Testfahrt. 
Das markanteste Merkmal der 
G/S ist die Führung des Hinter- 
rads durch eine einarmige 
Schwinge mit einem rechts an- 
gelegten Federbein. Diese bis- 
lang einzigartige Anordnung 
im Serien-Motorradbau bringt 
neben der erwünschten Ge- 
wichtsreduzierung von rund 
zwei Kilogramm, einer erhöh- 
ten Verdrehsteifigkeit ein ent- 
scheidendes Merkmal für die 
Kundenfreundlichkeit: Das 
zeitraubende Ausbauen des 
Hinterrads bei einem Defekt 
oder Reifenwechsel läßt sich 
nun wie beim Auto durch drei 
Schrauben problemlos und in 
Minutenschnelle erledigen. 
Weicht das Fahrwerk doch er- 
heblich vom bisher herkömmli- 
chen ab, so ist sich BMW bei 
der Motorwahl treugeblieben. 
Der luftgekühlte Zweizylinder- 
Boxermotor mit Wellenantrieb 
zum Hinterrad wurde aus der 
nun auslaufenden R 80/7 ent- 
lehnt und kräftig modellge- 
pflegt. Eine seit langem gefor- 
derte kontaktlose Transistor- 
Zündung sorgt künftig für war- 
tungsfreie Zündfunken. Eine 
neue Kupplung mit einer rund 
vier Kilogramm leichteren 
Schwungscheibe und radikal 
verringerter Schwungmassen 
sorgt dafür, daßder Gangwech- 
sel nun ähnlich geräuschlos 
vonstatten geht, wie bei der ja- 
panischen Konkurrenz. Das 
ganze Generationen störende 
Schaltgeräusch ist ausgemerzt. 
Für optimale thermische Ver- 
hältnisse sorgen zusammen mit 
vergrößerten Olbohrungen ni- 
kasilbeschichtete Vollalumi- 
nium-Zylinder, die zudem eine 
Gewichtsersparnis von rund 
zwei Kilogramm bringen. 
Daß der Motor durch diese 
Überarbeitung nichts von sei- 
nen BMW-typischen Eigen- 
schaften verloren hat, zeigen 
schon die ersten Meter Fahrt. 


Trsfe Enduro Bw BMW 


Gelände-Boxer 


Seit drei Jahren rollt in Deutschland die Enduro- 
Welle. Die Zahl der Off Road-Enthusiasten steigt 
stetig. Nach einigem Zögern bringt nun BMW 
eine dieser universell einsetzbaren Freizeit- 
Motorräder auf den Markt. Mit der R80 G/S führt 
BMW bewährte Motor-Tradition des Hauses fort, 
setzt aber hinsichtlich Fahrwerk und Gewicht 
neue Zeichen. 


Ab 2500 Umdrehungen läuft 
der Motor rund und besticht 
durch eine gleichmäßige Lei- 
stungsabgabe über den gesam- 
ten Drehzahlbereich. So stehen 
die 37 kW (50 PS) schon bei 
6500 Umdrehungen zur Verfü- 
gung, anstelle von 7250 beim 


RB ie Al ! 


800-cm?-Motor. 


vorherigen 
Daß diese für eine Enduro ho- 
he Leistung auch auf die Straße 
gebracht wird, sorgt ein neuer 
Stollen-Reifen im WM-Profil. 
Zusammen mit der Reifenfir- 
ma Metzeler wurde ein Reifen 


entwickelt, der im Gelände 


Ungewohnter Anblick bei einer Enduro: Der Kardanantrieb (links) 
und das freistehende Hinterrad mit dem voluminösen Schall- 


dämpfer. 


Foto: V. Rauch, Werk 


griffig und die Höchstgeschwin- 
digkeit von rund 170 km/h pro- 
blemlos erreichen läßt. 

Nicht ganz ohne Probleme ging 
das Bremsen bei Nässe mit Mo- 
torrädern bislang vonstatten. 
Die neuen, zum ersten Male 
verwendeten Bremsklötze aus 
Semimetall verbessern das 
Naßbremsverhalten um 40 Pro- 
zent. Um an der vorderen ge- 
lochten Scheibenbremse 
brauchbare Verzögerungswer- 
te zu erreichen, bedarf es aller- 
dings einer enormen Hand- 
kraft. Die hintere Trommel- 
bremse spricht sofort an, er- 
weist sich im Gelände bei losem 
Untergrund als zu griffig. 

Ist das Fahrverhalten im Gelän- 


‘de allein schon durch das Auf- 


stellmoment des Kardanan- 
triebs gewöhnungsbedürftig 
und des hohen Gewichts kraft- 
raubend, so zeigt sich die G/S 
im Straßenbetrieb von der al- 
lerbesten Seite. 
Bedingt durch den breiten Len- 
ker, den niedrigen Maschinen- 
schwerpunkt und das geringe 
Gewicht bietet die G/S einen 
Fahrspaß, der seinesgleichen in 
der 800-cm’-Klasse sucht. Ob 
enge Kurven, lange Kurven, 
das Handling ist in dieser Klas- 
se unerreicht. 
Auch der Tourenspaß kommt 
nicht zu kurz. Mit dem knapp 
20 Liter fassenden Tank kommt 
man ohne Tankstopp rund 300 
km weit. Für eine Enduro ein 
respektabler Wert, wenngleich 
ein Wermutstropfen die Schar 
der Tourenfreunde trüben 
wird. 
Durch den voluminösen, an der 
linken Fahrzeugseite ange- 
brachten Schalldämpfer läßt 
sich nur rechts eine Packtasche 
anbringen. Ob sich neben der 
so um die Hälfte reduzierten 
Zulademöglichkeit die einseiti- 
ge Belastung negativ aufs Fahr- 
verhalten auswirkt, werden 
Fahrversuche zeigen. 
Eines scheint BMW mit der 80 
G/S jedenfalls gelungen: Ein 
Motorrad aus deutschen Lan- 
den anzubieten, das den Stra- 
Benbolzer und den Enduro- 
Freak gleichermaßen an- 
spricht, wenngleich das für eine 
Enduro recht hohe Gewicht 
den Fahrspaß im Gelände 
merklich mindert. 
Keine Sorgen werden die 
Münchner auch mit dem Ab- 
satz der geplanten 5000 Stück 
haben, obwohl der Preis von 
8350 DM ohne Anlasser und 
Drehzahlmesser in oberen Re- 
gionen angesiedelt ist. 

Rudi Reutter 
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Kopflose Plakatierer überkleistern 
den notwendigen 
Freiraum für Verkehrssicherheit 


Ohne 


Rücksicht # 


auf Verluste 


ie strahlen und sie verspre- 

chen, sie loben sich und ihr 

Programm: Unsere Politi- 
ker sind voll des guten Mutes, 
wenn es gilt, Wählermassen zu 
überzeugen. Die Bundestags- 
wahl 1980 hat erneut gezeigt, 
daß im Kampf um die Mandate 
nicht nur geholzt und übel 
nachgeredet wird — auch der 
Wähler gerät zusehends unter 


die Räder, weil kopflose Plaka- 
tierer die Vierfarbposter der 
Kandidaten oft dort placieren, 
wo ein bißchen klare Sicht, ein 
Stückchen mehr Licht und Luft 
der Verkehrssicherheit dienli- 
cher wäre als ein tausendfach 
verbreiteter Politikerspruch 
oder ein fein hinfrisiertes Lä- 
cheln. 

Wir nehmen die Politiker ernst 


4 


Atomraketen 
& kalter Krieg 


 Enfspannung 
& Abrüstung 


Innen-Jalousie mit zusätzlichen 


ISOLETT Erich Schach KG : Grubenweg 24—27 - 


Bremsleuchten 


Durch Herausnahme der 
Lamellen aus den Halte- 
rungen können die Brems- 
leuchten auch allein Ver- 
wendung finden. Die Halte- 
rungen können jeweils auf 
die gewünschte Höhe ver- 
ändert werden. 


‚Sonnenberg _ 
Sa 


und wir wissen: Sie reden nicht 
nur über Verkehrssicherheit, 
sie haben so langsam auch eine 
Ahnung davon und sie sind so- 
gar bereit, Gelder für diese 
wichtige Aufgabe auszugeben. 
Nur an der Basis, da hapert’s 
noch ein bißchen. Vor vier Jah- 
ren veröffentlichte diese Zeit- 
schrift eine Reportage über 
die gedankenlose Plakatiererei 


nenne 


Die gleiche Kreuzung, der gleiche 
Unfug: Alle Parteien nehmen etwas 
in Beschlag, was ihnen gar nicht ge- 
hört. Schon 1976 kritisierten wir mit 
dem obenstehenden Foto einen Ver- 
kehrssicherheits-Skandal. Rechts: 
1980 die gleiche Situation. Wie lange 
noch? Fotos: Feddersen 


Auto-Box mit System-Ordnung 


Universeller Behälter zum 
Verstauen aller lose mitge- 
führten Gegenstände (Ka- 
nister, Warndreieck, Ver- 
bandskasten, Akten etc.). 
Fest im Kofferraum zu ar- 
retieren und leicht wieder 
auszuhängen. Anschluß- 
vorrichtung für weitere Be- 
hälter vorhanden. 


3388 Bad Harzburg 1 : Tel. 05322/7067, 7068 
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im damaligen Bundestagswahl- 
kampf. Da wurden Verkehrs- 
zeichen zugestellt und Sichträu- 
me einfach konfisziert. 

Vier Jahre später (und bei den 
Wahlen dazwischen natürlich 
auch) der gleiche Arger: Die 
Polizei, die Bürger zum Schnei- 
den von sichtbehinderten Hek- 
ken zwingen kann, sieht taten- 
los zu, wie Parteihelfer an 


5 


Bi 


2 


Kreuzungen die dort lebens- 
notwendige Sicht für Fußgän- 
ger, Radfahrer und Autofahrer 
zupflastern. Niemand wagt es, 
mit den möglichen Mitteln ge- 
gen die Parteien vorzugehen. 
Nichts gegen Plakate - wenn sie 
so aufgestellt werden, daß sie 
niemanden behindern! Aber 
was in der Materiaischlacht der 


letzten Monate dem Verkehrs- 


teilnehmer buchstäblich vor 
Augen gehalten wurde, war zu- 
viel. Wann endlich sorgen die 
Parteizentralen dafür, daß die 
treuen Helfer, ohne die Wahl- 
kampf ja nicht möglich wäre, 
mit klaren Hinweisen infor- 
miert werden, wie man so pla- 
katiert, daß die Verkehrssi- 
cherheit nicht darunter leidet. 

Vielleicht sollten die Herren 


Geißler, Stoiber, Bahr und 
Verheugen auch einmal dieses 
Thema in ein Wahlkampfab- 
kommen einbeziehen - ein Ge- 
danke, der, wie es sich für ver- 
antwortungsbewußte Politiker 
gehört, auch unter dem finan- 
ziellen Blickwinkel überlegens- 
wert zu sein scheint: Derart 
praktizierte Verkehrssicherheit 
kostet nämlich keinen Pfennig. 


Weg mit dem Risiko bei Neuschnee, Eis und Schneeglätte. ® 
ie . Mit Spikes und Sommerreifen SNO TREDS machen aus Ihren Sommerreifen griffige Winterreifen. ® 


] Einfach und schnell montiert. Geringes Gewicht. Aus Polyurethan- & 
Kunststoff, nicht rostend und laufruhig. Bis 80 km/h zugelassen. © 
SNO TREDS Typ A: Griffig, laufruhig, ohne Spikes. ® 

a Zugelassen in Deutschland mit Bauartgenehmigung ® 

* des Kraftfahrt-Bundesamtes. SNO TREDS TypB: Für 
erhöhte Sicherheit mit Spikes zugelassen aufSchweizer_® 3 
Straßen durch das Bundesamt für Polizeiwesen. DA 


Konkurrenzlos: Der Schaufelrad-Effekt ® Ro &8 
2 


der SNO-TREDS Stege e.. 
: h © EEE 

gibt mehr Anzugskraft im Schnee. EZ 

Patent Nr. 23313860. © SA 


durch Sur Winter! 
er 


Sofort heute Ihre SNO-TREDS kaufen - um als Automobil sorgenfrei den 

Winter zu bewältigen. Wo? Im führenden Autozubehörfachhandel oder © 
Vertrieb Deutschland: 4630 Bochum 1, Seilfahrt 42, 

Tel.: 0234/526 21-23 


Gesamtvertrieb Europa: 
Kurt Vogelsang GmbH 
Postfach 1140 

D 6954 Hassmersheimer 
Tel: 06266-541 


.’ S 
der Autopflege-Spezialist so.„........00060099.9a9a9a9a09090990900909990000® 20 


m dreiviertel sieben war 

die Welt noch in Ord- 

nung. Um halb acht 
schien sie sich nur noch lang- 
sam zu drehen. Um halb neun 
stand sie still. Nichts ging mehr 
— als die Autobahn zu war. 
Familien, die den spätsommer- 
lichen Sonntagmorgen für ei- 
nen Ausflug nutzen wollten, 
versackten im Stau. 
Was war passiert? 
Für den Autofahrer hörte sich 
das im Radio so an: „Die A8 
München - Karlsruhe ist zwi- 
schen den Anschlußstellen 
Stuttgart-Degerloch und dem 
Autobahnkreuz Stuttgart-Vai- 
hingen in beiden Fahrtrichtun- 
gen für den gesamten Verkehr 
bis voraussichtlich zwölf Uhr 
gesperrt. Die Umleitung er- 
folgt über... Auf der Auto- 
bahn vor den Anschlußstellen 
und auf den Umleitungsstrek- 
ken staut sich der Verkehr auf 
mehrere Kilometer.“ 
Abseits von Stau und Chaos ei- 
ne Handvoll Straßenbauarbei- 
ter: Sie hatten einen klar umris- 
senen Auftrag, der da hieß, 
sonntags, frühmorgens, eine 
provisorische Stahlflachstraße 
an einer Baustelle so schnell 
wie möglich zu reparieren. 
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Ausleitung 


2 km 


Ein paar Schrauben waren locker 
Als die 
Autobahn 

zu 


Unter Polizeiobhut wird die Sperrung eingeleitet. 


Mitarbeiter des Autobahnam- 
tes hatten beiden regelmäßigen 
Wartungen festgestellt, daß 
sich einzelne Platten der Straße 
gelöst hatten. Und diese schlu- 
gen verdächtig nach oben, be- 
sonders, wenn schwere Last- 
kraftwagen darüber fuhren. 
Was zunächst nur vermutet 
wurde, bestätigte sich bald: Die 
Befestigungsschrauben, die die 
Platten halten, waren gebro- 
chen. 

Um die Schrauben unter den 
Platten zu erneuern, mußte die 
Autobahn gesperrt werden, an- 
ders ging es nicht. Was sich auf 
den ersten Blick so einfach 
liest, mobilisierte immerhin 
zehn Polizeibeamte, 25 Stra- 
Benbauer und stoppte Tausen- 
de von Autofahrern auf ihrer 
Fahrt gen Süden oder Norden. 
Doch auch schon vorher muß- 
ten einige Klimmzüge unter- 
nommen werden, bis die Män- 
ner in ihren rotweiß reflektie- 
renden Jacken die Absperrba- 
ken aufstellen konnten. 
Chronologisch geht das so vor 
sich: Angestellte der Neubau- 
leitung des Autobahnamtes 
stellen den Schaden fest. 

Das Autobahnamt unterrichtet 
das Regierungspräsidium, das 


Die Arbeiter der Autobahnmei- 
sterei stellen die Abschrankung 
auf: Die Autobahn ist zu. 


Die aufgestellten Pylonen weisen 
den Autobahnbenutzern in der 
Morgendämmerung den Weg. 


Zur Autobahn nach Karlsruhe: 
bitte rechts ab und dann der 
Umleitung nach über die 
Dörfer. 


BIN! 
77 ISSN; 


Auch die Autobahnauffahrten müssen sorgfältig 
abgesperrt werden, denn immerhin verlassen sich 
die Arbeiter darauf, daß kein Auto kommt. 

Weil ein paar Schrauben gebro- 

chen waren, mußten die Platten 

der Stahlflachstraße herausge- 

hoben werden. Ein Dutzend 

Männer waren dafür notwen- 

dig. Sechs Stunden wurde ohne 

Unterbrechung gearbeitet. 

Fotos: H-P. Feddersen 


die notwendige Vollsperrung Aufstellung der Verkehrsschil- Nach gutsechs Stunden war der im wahrsten Sinne des Wortes 
der Autobahn genehmigen der und Absperrungen verant- Zauber vorbei, der Verkehr wieder aufatmen. 

muß. Zusammen mit der Poli- wortlich ist, wird dann die Ak- rollte wieder normal über die Kosten für diesen sonntägli- 
zei und der Autobahnmeiste- tion von der Neubauleitung Autobahn, die Anliegeranden chen Vormittag 11000 Mark. 
rei, die für die Beschaffungund eingeleitet. Umleitungsstrecken konnten Werner Bicker 
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Zugegeben, auch der Tank eines Datsun Sunny ist 
mal leer. Aber wichtig bleibt wie weit Sie mit einer Tank- 
füllung kommen. 

Nehmen wır an, Sie fahren konstant 90 km/h. In die- 
sem Fall verbraucht das Sunny Coupe 5,9 1* auf 100 km 
nach DIN. Wenn Sie mal selbst rechnen wollen: Wie weit 
kämen Sie dann ohne Tankstop? (Der Datsun-Sunny-Tank 
faßt 50 Liter, Normalbenzin selbstverständlich.) Unterm 
Strich bleibt eine Reichweite, die Sie mal auf einer 
Straßenkarte abmessen sollten (Das ist ein theoretischer 
Wert, denn natürlich kann man nicht immer konstant 
90 km/h fahren.). 

Aber ein Datsun-Sunny glänzt natürlich nicht nur 


THE NAME OF OUALTY 


Kati 
| 


NISSAN MOTORCO LTD} 


Dieser Datsun fährt BIJBRIDGESTONE Keifen. 


Hersteller von 


Automobilen. 


Liebermehrfahren 


durch eine große Reichweite, auch die innere Größe die- 
ses Kompakt-Autos ist reich an Ausstattungs-Details. (Was 
nachzulesen ist unter der Rubrik „Die serienmäßigen 
Details“) Und wenn Sie dann weiter beim Rechnen sind, 
dann sollten Sie die Summe der Ausstattung und die 
Wirtschaftlichkeit im Verbrauch in einem Verhältnis zum 
Kaufpreis sehen. Davor können Sie eigentlich nicht mehr 
die Augen verschließen. Auch wenn Ihr Tankwart ein 
noch so netter Mensch ist. 

Sämtliche Datsun Modelle können Sie bei jedem der 
über 680 Datsun-Vertragshändler auch leasen. 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstraße 1, 
4040 Neuss 1. 


Datsun Sunny Coupe 3türig 
DM 11.680,- 
Unverbindliche Preisempfehlung 
ab Auslieferungslager. 


als öftertanken. 


* 


Kraftstoff-Verbrauch nach DIN 70030 | bei 90 km/h | bei nn. km/h eanehr 
Sunny Coupe 3türig | 5,9 


Ltr./100 km Normalbenzin 


Die serienmäßigen Details: 


Datsun Sunny: 4-Zylinder-Reihenmotor, 1387 cem, 48 kW/65 PS, | 


5-Gang-Getriebe (4-tür. Lim. und Coupe), Höchsigeschwindigkeit | 
153 km/h (Traveller 148 km/h),Scheibenbremsen vorn,Bremskraft- | 
verstärker und-regler,Verbundglas-Frontscheibe, getönte Scheiben | 
rundum, Ausstellfenster hinten (Coupe und 

2tür. Lim.), Seitenscheiben-Defroster und 

beheizbare Heckscheibe (bei Traveller 

und Coupe mit Heckscheiben-Wisch- 

Waschanlage), Liegesitze, einzeln um- 

klappbare Rücksitzlehnen (Coupe 
und Traveller), Teppichboden, 


Drehzahlmesser, Quartzuhr, weitöffnende Heckklappe (Coupe und | 
Traveller). Diese Datsun haben einen Kunststoff-Steinschlagschutz | 
in den vorderen Kotflügeln und die 6-jährige Tectyl-Garantie gegen | 
Durchrostung (bei 2 kostenpflichtigen Nachbehandlungen). Unver- | 
bindliche Preisempfehlungen ab Auslieferungslager zzgl. Überfüh- | 
rung zum Händler: Datsun Sunny Lim. 
2tür. (nur mit Automatik lieferbar) 


DM 11.495,-, Lim. 4tür. DM 11.195,-, ren 
| wahlweise auch mit Automatik 
DM 900,- Aufpreis lieferbar, Coupe Br 


N 


DM 11.680,-, Traveller (Kombi) ar 
Stürig DM 11.695,-. Wir machen Zuverlässigkeit. 
Weltweit. 


ie Welle haushälteri- 
schen Verhaltens, aus- 
gelöst vom 1. „Energie- 


schock“ der Jahre 1973/74, sie 
schwillt weiter an. Sie erfaßt 
und reißt immer mehr mit. 
Energie und Kraftstoff sparen, 
das wird durchaus nicht mehr 
nur als aufgezwungenes Übel 
hingenommen. Sparen ist als 
Folge einer Summe nicht ver- 
brauchergerechter Zustände 
zum Motto geworden. Zu ei- 
nem, das signalisiert, daß sich 
die Einstellung des einzelnen 
zu den Dingen des Alltags, die 
für seine individuell gewünsch- 
te Lebensqualität notwendig 
sind, erheblich verändert hat. 
Diese emanzipatorische Ver- 
haltensweise haben viele dem 
Verbraucher in diesem Umfang 
weder zugetraut, noch haben 
sie geglaubt, daß er sie so kon- 
sequent praktiziert. Was mit 
ein Grund dafür sein dürfte, 
daß Markt- und Meinungsfor- 
scher die wirtschaftlich gravie- 
rende Trend-Änderung, wenn 
überhaupt, sehr spät erst 
erahnt und viel zu spät progno- 
stiziert haben. Die fatalen Fol- 
gen dieser Fehleinschätzung 
des Käuferverhaltens: eine be- 
drohliche Konjunkturabschwä- 
chung bei einem Teil der deut- 
schen Automobilindustrie. 

Von keinem ernsthaft-selbst- 
kritischen Zweifel gestört, wa- 
ren sich die von der Absatzflau- 
te Betroffenen vor noch gar 
nicht so langer Zeit absolut si- 
cher, daß sie’s gelassen mit je- 
dem Konkurrenten und mit je- 
der Herausforderung werden 
aufnehmen können. Wenn’s 
nun trotz oder gar wegen dieser 
selbstgefälligen Einschätzung 
anders kam, dann natürlich 
nicht etwa, weil sich die Indu- 
strie-Manager mit der Art ihres 
Produkt-Angebots geirrt ha- 
ben. Nein, ein solcher Mangel 
an Denkfähigkeit, an automo- 
bilem Weitblick, der darf und 
kann deshalb nicht schuld sein. 
Ganz klar: Der in eine partielle 
Flaute führende Irrtum ist al- 
lein von uns, den Käufern, zu 
verantworten. Denn wir sind es 
doch, die - statistisch gesehen - 
plötzlich in einer zu großen 
Zahl positiv auf:die seit Jahren 
gegen uns losgelassenen Spar- 
appelle reagieren. Anstatt uns 
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Sparsam sein, das ist wieder „in“. Es wird somit 

nicht mehr nur als zwangsläufige Eigenschaft 

armer Schlucker ausgelegt, sondern als Ausdruck 

von Einsicht und erkennendem Begreifen ver- 
standen. 


darauf zu konzentrieren, am 
knapp gemachten und den ural- 
ten Marktregeln zufolge teurer 
gewordenen Kraftstoff zu spa- 
ren, sparten und sparen wir 
auch gleich noch - am Auto 
selbst! Na, woher sollten die für 
Tausende von Arbeitsplätzen 
Verantwortlichen denn wissen, 
daß der nachdenkend-kriti- 
scher gewordene Konsument 
ausgerechnet jetzt, ausgerech- 
net so reagiert? So völlig unge- 
wohnt! 

Schneller als von Mahnern und 
Anbietern erwartet, verhält 
sich der Verbraucher so, daß 
manipulatorische Maßnahmen 
und Pseudo-Vorteile (vom 
werblichen Wiegenlied bis zum 
reißerischen Exklusiv-Sonder- 
Super-Hit) als solche erkannt 
und ihrer reinen Umsatzma- 
cherfunktion wegen abgelehnt 
werden. Der Verbraucher wur- 
de zu lange jenen Experten aus- 
geliefert, die ihm sagten, waser 
will, haben und kaufen soll. Er 
dreht jetzt zunehmend den 
Spieß um, wählt eigenwillig, 
glaubt mehr seinem sich ausbil- 
denden Sachverstand und der 
individuellen Kosten-Nutzen- 
Überlegung. Er hat viel abge- 
schaut, erheblich dazugelernt. 
Und stellt deshalb die delikate 
Frage, warum für ihn nicht gel- 
ten soll, was für Unternehmer 
eine vorteilhafte Selbstver- 
ständlichkeit ist: Bei dem und 
dort einkaufen, wo’s der indivi- 
duellen Einschätzung nach am 
günstigsten ist. Wo sparen nicht 
zum Verzicht auf Lebens- und 
Produkt-Qualität wird. 

Dem Vorbild weltweiter Un- 
ternehmensverflechtungen und 
Wirtschaftsbeziehungen fol- 
gend, wählt der selbstsicherer 
gewordene Bürger aus dem 
entsprechenden Marktange- 
bot. Es reicht ihm nicht mehr, 
daß von den Vorteilen eines 
Produkts die Rede ist, daß sei- 
ne Vorzüge werblich-raffiniert 
herausgestellt werden. Der kti- 
tisch gewordene Zweifler ver- 


gleicht die Inhalte der anprei- 
senden Worte mit dem Zustand 
der angebotenen Ware. So hat 
er’s abgeschaut. So ist er aus 
Schaden klüger geworden. Und 
nun wird ihm vorgehalten, daß 
er durch seine Neuorientierung 
Arbeitsplätze gefährde. Weiler 
erkannt hat, daß andere der 
ihm nahegelegten Sparbereit- 
schaft so entgegenkommen, 
daß er sie gerne aus haushälte- 
rischer Überzeugung realisiert! 
Ich vermag nicht zu beurteilen, 
welche angeblich immensen 
Wettbewerbsvorteile, Punkt 
für Punkt objektiv einander ge- 
genübergestellt, den Japanern 
zur würgenden Konkurrenz 
verhelfen (sollen). Wie auch, 
wenn sich als Experten akzep- 
tierte Manager nicht einmal 
darüber im klaren sind, ob 
denn nun die japanischen Her- 
stellungskosten 20 Prozent 
oder gar bis zu 40 Prozent unter 
den unsrigen liegen. Ich weiß 
nur, daß die Japaner der wert- 
erhaltenden Qualität ihrer 
Fahrzeuge einen immens ho- 
hen Stellenwert im Produk- 
tionsablauf einräumen. Und 
daß dies den Vorstellungen der 
Käufer entspricht. Die, sparsa- 
mer geworden, so wie man’s ih- 
nen ja fortwährend empfiehlt, 
durchaus der gesamtwirtschaft- 
lichen Lage entsprechend ihre 
Ansprüche zurückschrauben. 
Kleinere Autos kaufen, wenn 
die Grundausstattung vorbild- 
lich ist; die Technik sich nicht 
am teuren Machbaren, sondern 
am bezahlbaren Nützlichen 
orientiert; praktische und tech- 
nologische Finessen statt opti- 
schem Firlefanz jedem Benut- 
zer helfen. Wenn ein Auto auch 
dann als komplett bezeichnet 
werden kann — wenn’s ein klei- 
nes ist; wenn gute Ausstattung 
nicht zum ausschließlichen Pri- 
vileg hochpreisiger Karossen 
wird. 

Wo brach denn die verkaufssta- 


tistische Kurve? Und bei wem? . 


Welcher Typen wegen? 


1973/74 lagen die durchschnitt- 
lichen Preiserhöhungen auf 
dem internationalen ÖOlmarkt 
bei 350 Prozent. Bis Mitte ’80, 
also nach der zweiten Olkrise 
von 1979, schafften die Preis- 
sprünge im Durchschnitt noch 
einmal 140 Prozent. 

Sieben Jahre Lernprozeß; sie- 
ben Jahre lang Zeit zum konse- 
quenten Nachdenken. Sieben 
Jahre lang Auseinandersetzun- 
gen um kraftstoffsparende Ge- 
schwindigkeitsbegrenzungen, 
und dito Motoren. Gewaltige 
Summen wurden seither ver- 
mutlich in die Automobil-Ent- 
wicklung gesteckt. Auch in die 
für immer schnellere, immer 
teurere Autos. Die, bitte 
schön, wer in naher Zukunft al- 
le kaufen soll, nachdem die 
nächste Kraftstoff-Preiserhö- 
hung schon beschlossene Sache 
ist? Und die Summe der Preis- 
erhöhungen über der der Lohn- 
und Gehaltserhöhungen liegt! 
Was sind das für Leute, die dem 
sich zeit- und marktgerecht ver- 
haltenden Verbraucher Ar- 
beitsplatzgefährdung unterstel- 
len, weil dieser ihnen ihre nicht 
zeit- und nicht marktgerechten 
Produkte nicht abkauft? 
Apropos Arbeitsplatzgefähr- 
dung. Wie ist das mit jener zu- 
nehmenden Zahl von bundes- 
republikanischen Unterneh- 
men, die Arbeitsplätze ins Aus- 
land verlagern? Haben Sie 
schon einmal etwas von Wett- 
bewerbsverzerrung‘ gehört, 
wenn im Ausland preisgünsti- 
ger produziert und bei uns teu- 
er verkauft wird? Oder davon, 
daß es in der wettbewerbsgere- 
gelten Marktwirtschaft deshalb 
nicht mit rechten Dingen zuge- 
he, weil die Japaner die Preise 
für ihre Sler Automodelle um 
bis zu acht Prozent anheben 
wollen; nicht weil sie aus kalku- 
latorischen Gründen dazu ge- 
zwungen wären, sondern weil 
damit eine Nachfragedämp- 
fung erreicht werden soll. Was 
ist, wenn diese verbraucher- 
feindliche Manipulation nicht 
den erwarteten Änderungspro- 
zeß einleitet? Weil das Verhält- 
nis von Preis zu Angebot nach 
Meinung der Verbraucher im- 
mer noch für jene Autos 
spricht, die man einmal so gar 
nicht ernstgenommen hat. Was 


geschieht weiter, wenn die Ko- 
operationsbereitschaft euro- 
päischer Automobilunterneh- 
men mit solchen aus dem 
„Land der aufgehenden Son- 
ne“ zunimmt. Weil man bei de- 
nen preisgünstiger produzieren 
und bei uns hochpreisig verkau- 
fen kann? Ist dann immer noch 
von arbeitsplatzgefährdendem 
Verhalten durch die Verbrau- 
cher die Rede? 

Jeder weiß es: Wir sind eine au- 
tomobile Gesellschaft, wir wol- 
len es bleiben. Wir, die Käufer, 
haben aber heute ein schon 
nüchternes Verhältnis zum Au- 
to. Was zur Folge hat, daß die 
begleitenden Kosten einer 
sachlich-kritischen Prüfung un- 
terzogen werden. Man will wis- 
sen, ob sie überhaupt, und 
wenn, ob sie in dieser Größen- 
ordnung notwendig sind. Zu oft 
hat man sich in der Vergangen- 
heit in Situationen der finan- 
ziellen Überforderung locken 
lassen. Die Bereitschaft, werb- 
lichen Aussagen und Darstel- 
lungen ungeprüft zu glauben, 
ist deshalb ganz erheblich ge- 
sunken. Man hat erkannt, daß 
die überzogene Vorstellung 
vom Auto als wesentliche Le- 
bensbereicherung so ebenso- 
wenig stimmt, wie die eingere- 
dete Annahme, das Auto kön- 
ne das Persönlichkeits-Image 
durch PS-Leistung hochreißen. 
Die von der Industrie werblich 
wohlgenährte Illusion wird 
vom Verbraucher nach und 
nach als verdammt teurer Aus- 
flug in eine manchmal schnell 
rostende Lebensform erkannt. 
Vernunft als Ergebnis emo- 
tionslosrationaler UÜberlegun- 
gen, Sparsamkeit und Nutzen- 
kritisches Vergleichen — das 
sind Alternativen, die dem auf- 
geklärten und aus Schaden klü- 
ger gewordenen Verbraucher 
immer selbstverständlicher 
werden. Er vergleicht, rechnet 
nach und - stellt die Diskrepan- 
zen fest. Der gemüterbewegen- 
de Massenumstieg auf japani- 
sche Autotypen sollte sich des- 
halb nicht in der oberflächli- 
chen Fehlersuche bei anderen 
erschöpfen - die ja auch nichts 
zu verschenken haben. Er soll- 
te die wahren Ursachen präzise 
auflisten, um die Chancen mög- 
licher Korrekturen zu erken- 


nen und wahrnehmen zu kön- 
nen. Goodwill und Geduld der 
deutschen Käufer sind nämlich 
viel zu lange strapaziert und 
mißbraucht worden. Ihre Be- 
reitschaft, dem Verkäufer-Ar- 
gument und den Buchstaben 
von Produktaussagen und Ver- 
trägen mehr zu glauben als dem 
eigenen Kritikvermögen, die ist 
zu oft dem Moloch Umsatz ge- 
opfert worden. Arg Schindlu- 
der trieb man mit dem Glauben 
der Verbraucher in die Seriosi- 
tät von Händlergepflogenhei- 
ten und Handelsbräuchen. Gut 
war, was die Macher für gut be- 
fanden, denn nur sie verfügten 
ja über das entsprechende Wis- 
sen. Das wissenschaftliche In- 
stitut X und der Professor Y 
waren willfährige Beweise, 
wenn es galt, moralische Wert- 
vorstellungen und Hochach- 
tung vor den traditionellen Re- 
präsentanten der Integrität zu 
stützen. Mißbräuchlich. Wie- 
der und wieder und wieder. Bis 
der Verbraucher wieder und 
wieder und wieder einmal mehr 
dahinter kam. Die Konsequen- 
zen zog. Und nunmehr zuneh- 
mend sensibilisiert erst mal 
mißtrauisch ist. 
xxx 

„Vorteile bezüglich Kraft- 
stoffverbrauch sind mit API-SF 
nicht gegeben.“ - Mit dieser 
ebenso klaren wie eindeutigen 
Aussage :von Daimler-Benz 
sollte nun für jedermann zwei- 
felsfrei feststehen, daß er bei 
Verwendung von Motorenöl- 
sorten nach der allerneuesten 
(Qualitäts-)Spezifikation kei- 
nen Tropfen Kraftstoff einspa- 
ren kann. Auch dann nicht, 
wenn dies aus werblichen For- 
mulierungen von einigen Mine- 
ralölfirmen herausgelesen wer- 
den könnte. So heißt es in der 
schon in unserer vorletzten 
Ausgabe zitierten Pressemittei- 
lung der Aral AG: „Das Beson- 
dere an diesem Motorenöl 
(‚Aral Super Elastic Motor 
Oel‘) sind seine SAE-Spann- 
breite 15W-40 und die neue 
Leistungsklasse API-SF.“ Es 
wurde „garantiert“, daß mit 
diesem Ol eine „Reduzierung 
des Kraftstoffverbrauchs“ er- 
reicht werde. 

Was fehlt, das ist der Bezugs- 
punkt: Gegenüber welchem Ol 


wird eingespart? Die Antwort 
könnte und würde wohl lauten: 
Gegenüber einem 15W-50. 
Was nur logisch ist, weit dieses 
Öl eben „dicker“ ist, einen hö- 
heren Widerstand gegen das 
Fließen hat (was eben auch 
mehr Sprit zur Widerstands- 
überwindung erfordert). 

Sie sehen, gemogelt wurde da 
nicht. Es wurde da „nur“ im 
Sinne der gewünschten Werbe- 
aussage zurechtgerückt. Wer 
oberflächlich ist, nicht mit- 
denkt und nicht nachfragt, der 
kennt die Spielregeln unseres 
Marktes nicht - und verliert 
deshalb in der Auseinanderset- 
zung. Er verliert unter anderem 
das Geld, von dem der Volks- 
mund sagt, daß es auf der Stra- 
Be liege. 


Garantierter Gewinn? 


„API American Petroleum In- 
stitute ist eine private Institu- 
tion, die Motorenöle prüft“ - 
stellt Daimler-Benz zu Beginn 
seines Fernschreibens an uns 
fest. Doch wohl nicht einfach 
so. Die Betonung liegt auf „pri- 
vat“. Also auf der unausge- 
sprochenen Feststellung, daß 
es sich hier um eine interessen- 
orientierte, nicht Öffentliche 
und nicht staatliche Einrich- 
tung handelt. Womit gesagt ist, 
was Daimler-Benz nicht sagt: 
Der Ursprungsgedanke, die 
zum Beispiel von fast allen eu- 
ropäischen Automobilherstel- 
lern als ausreichend akzeptierte 
Qualitäts-Spezifikation API- 
SE um die von API-SF zu er- 
weitern, beruht unter anderem 
auf der anfänglichen US-ameri- 
kanischen Absicht, die Öl- 
wechsel-Intervalle wesentlich 
zu erhöhen. Man sprach in 
Fachkreisen von 25 000 Meilen, 
also über 40 000 Kilometer! Um 
dies aufgabengerecht überste- 
hen zu können, braucht man 
ein anders strukturiertes und 
anders komponiertes Motoren- 
öl. Daimler-Benz: „Die Prüf- 
qualität API-SF unterscheidet 
sich gegenüber... API-SE 
durch besseren Verschleiß- 
schutz, größere Motorsauber- 
keit und verminderte Lackbil- 
dung. Daimler-Benz gibt je- 
doch Motorenöle nicht nach, 
der Qualitätsnorm SF oder SE 


An 


frei, sondern prüft jedes Moto- 
renöl im Motorentest (DM 616) 
und gibt das geprüfte Motoren- 
öl namentlich frei.“ Also: Was 
API für US-amerikanische 
Verhältnisse (zum Beispiel die 
die Motorenöle weitaus weni- 
ger strapazierenden Geschwin- 
digkeitsbegrenzungen auch auf 
den Highways/Autobahnen) 
fordert, das muß für uns noch 
lange nicht gut und bindend 
sein. Da „SE“ aber durch die 
Bank als bei uns ausreichend 
akzeptiert wird, stellt sich die 
Frage: Wird mit API-SF eine 
Motorenöl-Generation kreiert, 
die auch bei uns erheblich län- 
gere Ölwechsel-Intervalle zu- 
ließe? Die die Automobilindu- 
strie aber nicht will? Etwa, weil 
die in ausgeprägter Abhängig- 
keit zu ihnen stehenden Werk- 
stätten dann den gewinnträchti- 
gen Zusatznutzen durch den 
Motorenölverkauf weitgehend 
verlören? Weil sich auch Auto- 
mobil-Unternehmen selbst ei- 
ne prächtig sprudelnde Einnah- 
mequelle zudrehen würden? 
Es spricht manches für diese 
Annahmen. Ganz besonders 
gilt dies für die jetzt auf den 
Markt drängenden, sogenann- 
ten „Leichtlauföle“ — über die 
wir in der nächsten Ausgabe 
einiges zu berichten haben wer- 
den. Dafür spricht zum Beispiel 
auch, daß bei den deutschen 
API-SF spezifizierten Leicht- 
laufölen in Österreich und in 
den USA mit einem möglichen 
Ölwechsel-Intervall von 40 000 
Kilometer geworden wird. Al- 
so heute schon. 
Aber: Aus garantie- und ku- 
lanzrechtlichen Gründen ist für 
Sie wichtig zu beachten, welche 
Olwechsel-Intervalle in der zu 
Ihrem Fahrzeug gehörenden 
Betriebsanleitung gefordert 
werden. Egal, ob nun Motoren- 
öl-Qualitäten viel längere In- 
tervalle zuließen — was ja der 
Fall ist. Immerhin machen die 
Automobilunternehmen mo- 
mentan keinen Unterschied 
zwischen API-SE und API-SF. 
Deshalb: API-SE-Angebote 
sind im Interesse Ihres Geld- 
beutels absolut ausreichende 
Qualitäten. Man bekommt sie 
ab etwa 3,50 Mark pro Liter (!). 
Aber wenn Sie meinen... 
Wolfgang Schachermeier 
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ACE LENKRAD nennt Schwindelfirmen beim Namen 


Die Bomber 
sitzen in 


England 


achdem wir bereits in 

Heft 4 über eine dubiose 

Firma  (Elliot-Marke- 
ting) berichteten und den 
Schwindel aufdeckten, mußte 
der zuständige Staatsanwalt 
bekennen, daß er nicht eingrei- 
fen konnte (LENKRAD 5/80, 
Seite 14). 
Weder die Polizei noch die 
deutsche Justiz können gegen 
solche Geschäftsmethoden vor- 
gehen, wenn raffinierte Zeitge- 
nossen aus dem Ausland auf Ih- 
ren Geldbeutel zielen. Denn sie 
wissen genau, daß ihnen in un- 
serem liberalen Land nichts 
passiert. Sie haben Lücken im 
Gesetz entdeckt, und sie speku- 
lieren mit der Trägheit der 
Mühlen des lieben Gottes, die 
bekanntlich nicht gerade hoch- 
tourig laufen. 
Diesmal schildern wir die Me- 
thoden der angeblich in Eng- 
land ansässigen Firma BCM 6 
116, die aber ihre entlarvenden 
Drucksachen vom Münchener 
Bahnpostamt aus verschickt. 
Ihre hohlen Sprüche klingen 
so: 
„12000 DM. monatlich; neu- 
artiges Unternehmenskonzept 
ermöglicht Rekordumsätze bei 
enormer Verdienstspanne. Ei- 
genkapital fast nicht erforder- 
lich. Geschäftssitz kann überall 
(auch zu Hause und nebenbe- 
ruflich) eingerichtet werden. 
Kostenlose Informationsschrift 
Nr. A 12 durch SCP, Postfach 
800809, 2050 Hamburg 80.“ 
Nicht aus Hamburg, sondern 
aus München kam dann ein 
Schreiben, in dem dem Auto- 
fahrer so allerlei über gestiege- 
ne Kosten erzählt wird. Und 
natürlich von der Möglichkeit, 
den limitierten Vorabdruck: 
„Bombengeschäfte mit dem Au- 
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Sie versprechen „Bombengeschäfte mit Autofah- 
rern“, und sie liefern nichts als beidseitig bedruck- 
tes Papier mit blanken Sprüchen. Sie inserieren in 
seriösen Blättern — und ihr Tip, den sie für teures 
Geld verkaufen, läuft auf die gleiche unseriöse 
Masche hinaus: Mit Zeitungsinseraten sollen wie- 


- derum Autofahrer zu zweifelhaften Geschäften 


animiert werden — ganz im Glauben, sie würden 
damit sparen oder das ganz große Geschäft 
machen. Weil diese Kette nur funktioniert, wenn 
man immer wieder jemanden findet, der an diese 
Versprechungen glaubt, nennt ACE LENKRAD 
solche Schwindelfirmen beim Namen. 


tofahrer“ zum Freundschafts- 
preis von 100 statt 150 Mark zu 
bekommen. 

Ein Haken scheint bei der Sa- 
che nicht zu sein, denn, so heißt 
es in dem Brief, „wie immer 
sind unsere Geschäftsideen oh- 
ne Vorbildung und Eigenkapi- 
tal zu verwirklichen. Natürlich 
sind sie völlig legal. Entwickelt 
wurden sie durch Recherchen 
unserer Mitarbeiter in Zusam- 
menarbeit mit einem deutschen 
Marktforschungsinstitut . 
Unsere drei Geschäftsideen mit 
Autofahrern werden Sie von 
niemandem sonst angeboten be- 
kommen — es handelt sich um 
CBN-Eigenentwicklungen. “ 
Wer glaubt, auf seine Bestel- 
lung eine Antwort zu bekom- 
men, nachdem er die hundert 
Mark weggeschickt hatte, wird 
erst einmal enttäuscht sein. 
Lange Zeit rührt sich nichts. 
Erst nach acht Wochen kom- 
men dann die CBN („Commer- 
cial Business News — Vertrauli- 
che Nachrichten für Geld und 
Karriere“). 

Wer nun überglücklich ist, sei- 
ne hundert Mark doch nicht i in 


den Wind schreiben zu müssen, 
wird herb enttäuscht. Denn was 
er dann in den Händen hält, 
kann schlicht als Humorblatt 
abgetan werden. 

Den ersten Tip dieser engli- 
schen Firma kann man schon 
als schwarzen Humor bezeich- 
nen,.denn man wird zu einem 
nicht ganz sauberen Geschäft 
angeregt: „Die Angst und ihr 
Preis.“ 

Mit hochtrabenden Worten be- 
schreibt die Broschüre eine 
angeblich vertrauliche Unter- 
suchung eines Meinungsfor- 
schungsinstituts, nach dem 67,3 
Prozent aller Autofahrer dau- 
ernd oder zeitweise Angst vor 
ihrem eigenen Auto haben, 
hervorgerufen durch die kom- 
plexen Probleme, die täglich 
aufs neue von den Verkehrssi- 
tuationen gestellt werden. 

Und mit dieser „ständig unter- 
schwellig nagenden Todes- 
angst“ soll nun Geschäft ge- 
macht werden. 

Wie? Veranstalten Sie Psycho- 
kurse! 

Die Verfasser der Business 
News raten so vorzugehen: 


„Geben Sie folgende Kleinan- 
zeige auf: Angst vor dem Auto- 
fahren? Nehmen Sie teil an un- 
serem Wochenend-Psychotrai- 
ning im Gasthof Drei Veilchen 
unter der Leitung des bekannten 
Psychologen Dr. Hirnriß! Sie 


fahren sicherer, entspannter 
und überlegener. Preis für den 
zweiteiligen Kurs 280 DM. In- 
formation und Anmeldung un- 
ter Telefonnummer ... .“ 

Auch über den Ablaufdes Trai- 
nings wird man gleich noch in- 
formiert. Man miete sich ganz 
einfach den Nebenraum einer 
Gaststätte, den ein Wirt sicher- 
lich umsonst abgibt, wenn der 
Umsatz läuft. Um den Wirt ge- 
nug verdienen zu lassen, müßte 
am Anfang des Trainings die 
sogenannte Einführungsphase 
stehen, bei der noch Bestellun- 
gen erfolgen könnten. Danach 
sollte der Raum, meinen die 
Macher der Business News, 
nach außen hin abgeschottet 
werden. 

Um an den „Doktor Hirnriß“ 
heranzukommen, genüge eine 
Kleinanzeige in der Zeitung 
oder am Schwarzen Brett der 
nächsten Universität. Ein jun- 
ger Psychologe, der gerade sei- 
nen Abschluß hinter sich habe, 
könne man leicht mit 20 Pro- 
zent Anteil vom Umsatz kö- 
dern. „Doktor Hirnriß“ ent- 
wickele dann einmal ein Pro- 
gramm, mit dem der potentielle 
Geschäftemacher durch die 
ganze Bundesrepublik ziehen 
und so locker 100000 Mark ver- 
dienen könne. 

Ist man erst einmal so richtig 
drin in diesem Geschäft, ver- 
sprechen die Leute von Busi- 
ness News, ginge alles noch viel 
einfacher. Denn dann könne 
man die Touren mit dem Flug- 


Wenn Sie das nächste Mal einen 
Reifen kaufen, dann fragen Sie 
Ihren Händler: „Ist da auch Ga- 
rantie drauf?” Wenn der Händler 
„ja, ja” sagt, dann fragen Sie ihn: 
„Kriege ich da die gleiche Qualität 
wie die Autohersteller?” Wenn der 
Reifenhändler abermals „ja, ja” 
sagt, dann sagen Sie: „Das istalso . 
ein Conti.” „Was sonst?”, wird der 
Reifenhändler fragen. 


(ontinental® 


zeug erledigen, schließlich 
kennt man ja schon die Lokali- 
täten, die sich für das Training 
eignen. 

Auf den ersten Blick sieht die 
Sache gar nicht so schlecht aus, 
denken Sie jetzt vielleicht. In 
der Tat wird es bestimmt viele 
Autofahrer geben, die für solch 
ein Training ansprechbar wä- 
ren. Doch überlegen Sie ein- 
mal: Glauben Sie, einem Men- 
‘schen innerhalb von zwei oder 
drei Stunden Angst austreiben 
zu können, die über Jahre oder 
gar Jahrzehnte in ihm entstan- 
den sind? Wenn Sie so etwas 
vorgeben, und nichts anderes 
täten Sie mit der von Business 
News vorgeschlagenen Anzei- 
ge, kämen Sie leicht in Ver- 
dacht, ahnungslose Menschen 
übers Ohr zu hauen. 
Außerdem bezweifeln wir, ob 
sich ein rechtschaffener Psy- 
chologe für dieses Pseudotrai- 
ning hergeben würde. Denn je- 
der echte Psychologe oder Psy- 
chotherapeut weiß, daß Angst 
nicht im Schnellverfahren zu 
bewältigen ist. 

In diesem Zusammenhang 
sprachen wir mit Rainer Pieritz 
vom Institut für integrierte 
Therapie in München, das für, 
die Lufthansa ein Trainingspro- 
gramm gegen Flugangst ent- 
wickelt hat. 


Zwei Stunden lang 
Geschäft mit der Angst 


Auf die Frage, ob in zwei oder 
drei Stunden Angst kompen- 
siert werden. könne, antwortete 
er: „Das ist unmöglich, da 
macht auch kein Psychologe 
mit, der verantwortlich arbei- 
tet. Unsere Trainer lehnen es 
auch ab, mit mehr als zehn Leu- 
ten zu arbeiten. 

Mit solchen Praktiken zu arbei- 
ten, ist sehr schlimm, denn sol- 
che Leute, die sich für ein der- 
artiges Training anmelden, 
überschreiten eine riesige 
Schwelle, machen dann den 
Kurs und stehen auch weiterhin 
unter dem Erfolgszwang: Jetzt 
habe ich das gemacht, jetzt 
muß ich das können.“ 

Das Training, das das Institut 
zusammen mit der Lufthansa 
gegen Flugangst anbietet, dau- 
ert übrigens von Freitag abends 
bis Sonntag nachmittags und 
kostet rund 500 Mark. Daß in 
dieser Zeit bestimmt mehr her- 
auskommt als in zweimal neun- 
zig Minuten, ist klar. 

Wenn sich für den ersten Tip 
sicher noch Autofahrer finden, 
denen man Geld aus der Tasche 
ziehen kann, trifft das für die 
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zweite Geschäftsidee bestimmt 
nicht zu. 

Unter dem Motto „Sie lenken — 
wir denken!“ soll terminge- 
streßten Autofahrern unter die 
Arme gegriffen werden. Dazu 
heißt es in der Broschüre: „Fast 
jeder Kfz-Halter wäre dankbar, 
wenn ihn jemand rechtzeitig an 
all diese kleinen Dinge (Steuer- 
und Versicherungsfälligkeiten, 
Werkstattbesuche, Sommer- 
und Winterreifenwechsel, TUV 
und so weiter - Anm. d. Red.) 
erinnern würde, denn mit seinen 
beruflichen und privaten Termi- 
nen ist er bereits voll ausgelastet 
.... Sie gründen einen Kfz-Ter- 
min-Service. Sie inserieren: Sie 
fahren Auto — wir denken an 
den Rest! 

.... . Wir erinnern Sie pünktlich 
und zuverlässig an Ihre Zah- 
lungstermine für Kfz-Steuer und 
-Versicherung, an den verein- 
barten Werkstattbesuch, die 
nächste Inspektion, Ihren näch- 
sten TUV-Termin. Wir erinnern 
Sie an den rechtzeitigen Wech- 
sel von Sommer- und Winter- 
reifen...“ 

So weit, so gut! Bevor Sie aber 
einen Pfennig sehen, müssen 
erst einmal Sie in die Tasche 
greifen. 

Zeitungsinserate sind nicht ge- 
rade billig. Ist die Anzeige zu 
klein, wird sie nicht beachtet, 
bei einmaliger Erscheinung so- 
wieso nicht. Wird die Anzeige 
groß und attraktiv gemacht, ist 
sie teuer. 

Mit einigen hundert Mark „An- 
fangskapital“ muß man minde- 
stens rechnen. { 
Außerdem darf man nicht ver- 
gessen, sein Unternehmen ein- 
tragen zu lassen, denn eigent- 
lich hat man eine Firma gegrün- 
det. Solches verrät der „ver- 
trauliche“ Nachrichtendienst. 
leider nicht. Schließlich möchte 
natürlich auch der Fiskus teil- 
haben an den Einnahmen, die 
man erzielt. 


Business News - 
vielleicht für die Katz 


Unter dem Strich wird dann 
nicht viel übrigbleiben, nimmt 
man die Kalkulation von CB 

als Grundlage: „Bieten Sie Ih- 
ren Service jahrweise an und 
verlangen Sie eine Grundge- 
bühr von 120 Mark. Darin ent- 
halten sind vier Termine nach 
Wahl. Jeder zusätzliche Termin 
kostet zehn Mark. Wir empfeh- 
len Ihnen, nicht billiger zu ar- 
beiten, denn wer Ihren Memo- 
Service benötigt, hat meist einen 
anderweitig sehr stark angefüll- 
ten Terminkalender. Ihr Kun- 


denkreis wird sich hauptsäch- 
lich aus den gehobenen Mana- 
gerschichten rekrutieren .. .“ 
Wir meinen, gerade diese Leu- 
te, die Manager, verfügen in, 
der Regelschon über die besten 
Terminverwalter - ihre Sekre- 
tärinnen -, für die die paar 
Autotermine nur noch ein 
Klacks sind. Also, für wen den 
Service einrichten? 

Derjenige, der auf diesen Tip 
hereinfällt, hat eigentlich nur 
Ausgaben, in Anspruch neh- 
men wird niemand diese 
Dienstleistung. 

Diese „vertraulichen Nachrich- 
ten für Geld und Karriere“ sind 
für die Katz. 

Dann bleibt nur noch zu hof- 
fen, daß wenigstens der letzte 
Ratschlag die hundert Mark 
wert ist: „Die rollende Plakat- 
wand.“ Was verbirgt sich da- 
hinter? Um es gleich vorweg zu 
sagen: Nichts Neues. Denn 
schon die Deutsche Bundes- 
post und Taxiunternehmen be- 
dienen sich längst dieses Me- 
diums, der Werbung auf Kraft- 
fahrzeugen. Und um nichts an- 
deres geht es beim dritten Rat. 
In den Commercial Business 
News wird verraten, daß die 
Halter von Kleintransportern 
ihre Sorgen hätten, weil die 
meisten ohne solch ein Gefährt 
nicht auskämen, dabei aber die 
Kapazität nicht auslasten wür- 
den. Und das schlägt ihnen, 
laut den vertraulichen Nach- 
richten, auf Kasse und Magen. 


Deshalb „wären die meisten 
Halter solcher Kleintransporter. 
froh, wenn ihre vierrädrigen 
Sorgenkinder ihnen noch ein 
zusätzliches Einkommen ver- 
schaffen könnten. Dafür kön- 
nen Sie sorgen und sich dabei 
ein stolzes Nebeneinkommen 
aufbauen.“ 

Man bräuchte sich nur einen ty- 
pischen Kleintransporter anse- 
hen: „Senkrechte, gerade Flä- 
chen links und rechts, senkrech- 
te, gerade Flächen hinten und 
vorne.“ Um das zu erfahren, 
gaben Sie hundert Mark aus! 


Nach so viel Weisheit gehen 
dann die Macher der Business 
News auch noch werbepsycho- 
logisch zur Sache: „Eine Wer- 
beanbringung in Windschutz- 
scheibenhöhe am Heck eines 
Transporters hat schon fast hyp- 
notische Wirkung. Wer da hin- 


terherfährt oder an der Ampel 


dahinter halten muß, hat fast 
keine andere Wahl, als auf das 
Schild zu starren und seine 
Werbeaussage in das Unterbe- 
wußtsein eindringen zu lassen.“ 
Wer sich diesen Tatsachen be- 
wußt ist, könne wieder mit der 


Kleinanzeige anfangen zu agie- 
ren: „Kleintransporter für Wer- 
beaktionen gesucht! Vermieten 
Sie Werbeflächen an Ihren 
Nutzfahrzeugen! Wir sorgen für 
Ihre Werbekunden und die ge- 
samte Abwicklung... .“ 

Und wie käme man an die Wer- 
bekunden - „ebenfalls durch ei- 
ne Kleinanzeige: Werben Sie 
mobil — werben Sie auf: Klein- 
transportern! Wir haben Hun- 
derte von Werbeflächen an 
Kleintransportern zur Verfü- 
gung, die Sie für Ihre Werbe- 
zwecke verwenden können...“ 
Hätte man schließlich genug 
Kunden auf beiden Seiten zu- 
sammen, ginge es ans Erstellen 
der Werbeträger. 


100 Mark: zu viel 
für zwei Blatt Papier 


Nicht auf Magnetschilder, son- 
dern auf selbstklebende Folien 
sollte die Werbung gedruckt 
werden. Denn, wenn die Folien 
nach einer Werbekampagne 
unbrauchbar sind, müssen sie 
durch neue ersetzt werden. Da 
die Herstellung der Werbemit- 
tel auf Kosten der werbetrei- 
benden Firma geht, wird sie 
sich eher auflängerfristige Auf- 
träge einstellen. Das Drucken 
solcher Folien ist nämlich nicht 
billig. 

Womit wir bei den Kosten wä- 
ren. Die Business News lassen 
ihre Kunden gerade in dieser so 
wichtigen Frage im Stich: „Zur 
Kalkulation können wir Ihnen 
nicht viel sagen. Sie richtet sich 
nach den örtlichen Gegebenhei- 
ten, der Größe des Einzugsge- 
bietes, der Verkehrsdichte und 
so weiter.“ 

Danke schön, für hundert 
Mark hätte man eigentlich 
mehr erwarten können. 

Der Ratschlag, sich bei Post 
und Taxiunternehmen zu er- 
kundigen (der Tip wird wirklich 
gegeben), was die für Preise 
verlangen, zeigt ganz deutlich, 
daß die Ideen von CBN-Publi- 
cations nicht neu sind. 

Wer nun die vier DIN- A 4-Sei- 
ten „Commercial Business 
News“ in den Händen hält, hat 
für hundert Mark zwei be- 
schriebene Blätter, die nicht 
einmal mehr als Schmierpapier 
benutzt werden können, da 
Vorder- und Rückseite be- 
schriftet sind. 

Der letzte Satz der „vertrauli- 
chen Nachrichten für Geld und 
Karriere“ heißt übrigens: „Der 
Nachdruck, auch auszugsweise, 
ist verboten und wird in jedem 
Fall strafrechtlich verfolgt!“ 
Warum wohl? 


Berchtes sgaden, 


Ein Schmuckstück dieses 
Hotel. Rustikal, behaglich mit 
allem Komfort ausgestattete 
Balkon-Appartements bieten 
Platz für bis zu fünf Gästen. Im 
Hause: Schwimmbad, Sauna, 
Solarium, Fitneßraum, große 
Halle, Fernsehraum, Kiosk, Bar, 
Tiefgarage. 

Bitte beachten Sie: Keine 
Restauration -— warum auch. 
Unser Haus liegt am Anfang 
derSeepromenade. Gute Gast- 


a Vi ui 'IE1 
ld 
Einst Sommerresidenz und 
Jagdschloß gekrönter Häupter 
Europas: Die bayerischen 
Könige, Kaiser von Österreich, 
Frankreich und Griechenland, 
das Königshaus Schweden. 
Treffpunkt führender Künstler 
und Gelehrter seit 1849. Jetzt 
Ihr nobles, gepflegtes Ferien- 
domizil. Ein Urlaubserlebnis 
besonderer Art. Die Villa ist 
stilvoll mit Liebe renoviert und 
mit allem Komfort ausgestattet. 
Hervorragende Küche. Belieb- 
tes Cafe mit erlesenen Spezia- 
hitäten. Alle Zimmer mit Duw/ 
Bad/WC. 


Nobelferien zum ACE-Preis: 
1 Woche UF n2A0 
DM 318,-- 


pro Person 
schon ab 


PrenamCiemee—4—— 
Ferien-Apart-Hotel Charivari 


Ferien auf königlich Bayerisch! 


häuser gibts genügend in der 
Nachbarschaft. 

Was der See und die Umge- 
bung alles bietet: Alle Mög- 
lichkeiten für einen unbe- 
schwerten, interessanten Ur- 
laub. Wassersport, Kunst- 
schätze, Schlösser, Bauern- 
theater und viele Veranstal- 
tungen. 2-Raum-Appartement, 


Pro Woche und A e 


schon ab DM 388, B,- 


San Benedetto 
del Tronto 


Dieser reizvolle Urlaubsort ist 
bekannt als die Schönheit der 
»Palmenriviera« und als Haupt- 
stadt des traditionellen Fisch- 
fangs. Prächtige Parks, ele- 
gante Anlagen, 10 km Sand- 
strand. Nautic-Club, Tennis, 
viele folkloristische Veranstal- 
tungen und interessante Aus- 
flugsmöglichkeiten. Bequem 
zu erreichen über die Auto- 


Der neue ACE-Reisekatalog- 
ein prächtiges Stück 
PERRUUSROEENRE) = 


Wie wär's mit Urlaubsvergnügen Italien /Adria, Hote 
in deutschen Landen? 


Wer im Land bleibt spart Zeit und Streß! 


Königliche 


Für ACE-Mitglieder 
und mitreisende 
Angehörige gibt's 
3% Buchungsrabatt. 


Hier einige sonnige Glanzlichter aus 
unserem großen Programm - die wieder mal 
beweisen mit dem ACE, da ist gut reisen! 


je ]| ” ineta 
FIHICLGE 


bahn Ancona-Pescara. 

Das Hotel Pineta, einmoderner 
Neubau, liegt. in der zweiten 
Strandzone. Ruhig - und doch 
nur ca. 200 m zum Meer. Alle 
Zimmer mit Du/Bad, WC, 
Haustelefon und Balkon mit 
Meerblick. Großer schattiger 
Garten. 

Ein »O sole mio-Urlaub« wie 
Sie ihn sich wünschen. 

1 Woche Vollpension pro Per- 
son schon aro 


DM 268,-- 


Italien Toskana, Pensione 


Lau [ in 


Toskanische Riviera. Forte dei Marmi. 


Eine der Perlen im »Herz Ita- 
liens«, der Toscana. In dieser 
mit Schönheit, Kunstschätzen 
und berühmten Städten ge- 
segneter Landschaft - so soll- 
ten Sie mal Ferien machen! 
Der Urlaubsort ist eine der 
elegantesten tyrrhenischen 
Badestädtchen. ö 1 

Die behagliche Pension Laurin 


. legt ruhig in einem schönen 


Garten, unweit vom Meer mit 
herrlichem Sandstrand. Her- 
vorragende Küche mit vielen 
Landesspezialitäten. 

. hier fühlt man sich wohl. 
1 Woche Vollpension pro Per- 


son schon DM 298 -- 


Südtirol am 
Hotel Enzian 


Tiers bei Bozen 


Ihr Urlaubserlebnis nach be- 
ster Südtiroler Art. Rundum 
Berge, Wälder, grüne Wiesen. 
Günstiger Ausgangspunkt zu 
den Naturschönheiten der Do- 
lomiten, Rosengarten und 
Schlern. Mildes, gesundes 
Klima, ideale, ruhige Südhang- 
lage. Für Sport, Spiel und 
Unterhaltung ist bestens ge- 
sorgt. 

Das neue Hotel ist rustikal- 
elegant im Südtiroler Stil er- 
baut und ausgestattet. Große 
Sonnenterrasse. Bekannt gute 


Österreich /Kufs 
Tirols! Pen 


MitBahn oder 

Auto schnellund 
bequem zu erreichen - Kuf- 
stein, die liebliche Kleinstadt 
mit seinem Paradies für Natur- 
liebhaber. Hier sind Sie als 
Gast »König« im Reich tiroler 
Gastlichkeit und bezaubern- 


ser en In der rei- 


Küche, freundlicher Service. 
Alle Zimmer mit Bad/Du/Balkon 
Ganzjährig geöffnet. 

l Woche Halbpension pro 
Person 


hi pp Ana 9709 
> DM 239,- 


stein, die Perle 


nsion Buchauer 


zend gemütlich-rustikalen 
Pension finden Sie alles, was 
Sie an Ferienfreude gesucht 
haben. Moderne Zimmer, mit 
Du/WC. 

1 Woche UF pro Person schon 


DM 20;- 


Vo or arlbeı 19 7 Mont taf | 'On, St. Gallenkirch 


Alipenhof 
Car frescha 
o 


Bergferien der Spitzenklasse 
im Alpenhof: Jeglicher Komfort, 


hervorragende Ausstattung, 
Vorzügliches aus Küche und 
Keller. Rustikal-elegante 
Atmosphäre. Freundliche 
Gästebetreuung. TV undHotel- 
bar, Hallenbad, Sauna, Sola- 
rium, Sonnenterrasse, Liege- 
wiese. Für Reiter und Sport- 
fischer ein idealer Hobby-Ur- 
laub. 

Und die Natur: 1.500 m ü.M. 
Ruhige, sonnige Lage inmitten 
des herrlichen Wanderge- 
bietes der West-Silvretta. 

. können Sie sich ein schö- 
neres Urlaubsziel vorstellen? 
Alle Zimmer mit Du/Bad/WC, 
z.T. Balkon. 

l Woche Halbpension pro 


Pesn mug MA \ 
DM 279.-- 


schon ab 


Weyregg am Attersee 


Das ist der Urlaub auf dem 
Bauernhof zu familienfreund- 
lichen Preisen. Hier, am rein- 
sten Badesee Österreichs, 
dem Attersee, werden Sie 
prächtigeFerientage genießen. 


Berghof-Pension 


W id jg Salzburger 
gau | Land 


Lungötz im Lammertal 


Der richtige Platz für einen 
vergnügten, erholsamen Fami- 
lienurlaub. Ein prachtvoller 
Berghof in freier, sonniger 
Lage. 1000 m hoch gelegen, 
herrlicher Ausblick auf die 
Bergwelt des Tennengebirges, 
Gosaukamm und Bischofs- 
mütze. Alle Möglichkeiten zum 
Baden, Fischen, Wandern und 
Bergsteigen sind hier geboten. 
Im Haus wird Gemütlichkeit 
und Salzburger Gastlichkeit 
groß geschrieben. Eigene 


2. GEi hres Paradies für Was- 
Der Brandnerhof :=:2:":°3& So: 


Schweiz /Grauk 
Savog gnin, Hotel 


anderer. 
Moderne, saubere Zimmer mit 
Du oder Bad/WC. Zum See nur 
15 Autominuten. Badebecken 
am Haus. een 


on DM w N 
Pi: 1 10,-- 


pro Person 


Landwirtschaft. Für die Kinder 
haben wir Ponys zum Reiten. 
Alle Zimmer mit Bad/Du/WC 
und Balkon. 1 Woche Halb- 


pension pro Br @ e 
DM 195.-- 


Person 
ubünden 
tel Cı resta 


»Grüezi-wohl« in unserem 
neuen Vertragshaus. Ein 4- 
Sterne-Hotel von internationa- 
lem Rang. Seinem Wert ent- 
sprechend komfortabel aus- 
gestattet. Prächtige Aussicht, 
zentral gelegen. 1.200 - 2.700 
müM 

Unvergleichlich schöne Land- 
schaft. Ein Sporthotel mit allen 


erdenklichen Freizeitmöglich- 
keiten: Hallenbad, Sauna, Sola- 
rium, Tennis, »Dancing Taver- 
na« .... was wollen Sie mehr. 
Kleinere, gemütliche Zimmer 
mit Du/WC. 4-Sterne-Ferien 
zum 2-Sterne-Preis: 
1 Woche UF DM 

ro Person | Io} 
2 UN | 261, 


Winter Caravan-Ferien 
machen jedem Spaß! 


Einfach hinfahren, ganz unbeschwert - Ihr Haus auf Rädern 
steht schon da! 


Zell am See 


10 funkelnagelneue ACE- 
Wohnwagen erwarten Sie auf 
gepflegtem Standplatz direkt 
am See. Ein absoluter Urlaubs- 
hit für Wanderer, Bergsteiger 
und Wintersportler. 

Der international bekannte 
Ferienort begeistert durch die 
reizvolle landschaftliche Lage 
und das’ grandiose Gipfel- 
panoranra. Unsere Wohn- 
wagen bieten Platz für 5 Per- 
sonen. Komfortable, moderne 
Ausstattung für Wohnen, 
Schlafen und Kochen. (Mit 
Kühlschrank und Toiletten- 
abteil) 


Preis pro Woche und Wohn- 
wagen schon ab 


DM 320, Ben 


Ein besonderes ACE- ‚eschusivangebot. 


din 
in Holiday-Weeken 
N toart, oliday Inn 


Dz2. : 
 {jpemachtung P- as e Zimmer mit allem 


tücksbüffel. Luxun 
a rt. Schwi 


j : Sekt aufs 
seine Flasche Be bis 28.2.8]! 


es Sean Idee 
© doc 


Weekend- 
Fasching! 5! Da ist Bor wa 


auto 


club 
ACH Einsenden an ACE 


Reisedienst GmbH, 
Schmidener Straße 233, 7000 Stuttgart 50 

Bitte een Sie mir 

© Den neuen ÄCE-Reisekatalog »Sommer 81« 

© Ferienhäuser Dänemark O Ferienhäuser Schweden 

© Danebu-Norwegen 


Name 


Straße 


PLZ/Ort 


„ı und zweckmäßig eingerichtet. 
— Immer gut für einen winterge- 


Oder machen Sie Winter-! 
urlaub in Schweden 


In einem von über 800 winter- 
festen Ferienhäusern, modern 


Woche. Eingerichtet für 6 Per- 
sonen. In der Umgebung eine 
der größten Skiabfahrten 
Schwedens. Skischule, Skiver- 


mütlichen und erholsamen leih und jede Menge Langlauf- 


Urlaub. loipen. Direkt vor den Ferien- 
Ein Beispiel: häusern: Eisangeln im 
Rädastrand/Hagfors, brand- »Rädasjön«. 


neue Häuser, zum Teil mit 
Sauna ab DM 410,-- pro 


es Woche DM 3%, En 


q oder 2 Wochen Urlaub 
in Danebu / Norwegen 


TEE SWGERE 


u ua a Pre u SUB RBRI EIS 


Sie und Ihren PKW ein Fähr- 
schiff der Dänischen Staats- 
bahnen’ und bringt Sie nach 
Oslo. Alles mit drin im Preis! 
1 Woche mit 5 Tagen Vollpen- 
sion in Danebu und 2 Über- 
nachtungen an Bord. Bei 4 Per- 
sonen in einem PKW fährt das 
Auto mit. 

2.B. 2.1. -31.1.81 

Fähre Kopenhagen-Oslo 

PKW, 4-Bettkabine 


Ca. 180 km nördlich von Oslo, 
985 m ü.d.M. liegt unser Ver- 
tragshaus. Ein alter norwegi- 
scher Königshof, umgebaut zu 
einem guten Familienhotel. So 
richtig etwas für Leute, die un- 
gezwungen Urlaub machen 
möchten. Zum Hotel gehören 
markierte Langlaufloipen und 
ein Abfahrtshang. Danebu bie- 
tet Geübten und Anfängern 
einen interessanten Winterur- 
laub mit Schneegarantie 5 Tage VP in Danebu 
Und damit Sie nicht zu lange 

mit dem Wagen unterwegs 


DM 367-- 
sind, in Kopenhagen liegt für U) 


Weitere Skandinavien-Angebote in unseren 
Special-Prospekten. Informationen durch 
Buchungsstelle fur Skandinavien: 


ACE Reisedienst GmbH, Besenbinderhof 60, 2000 Hamburg 1 


Tel.: 040/280 21 64/5 
‚ und das alles war nur ein Jen müssen sie gleich 
besorgen! 


ab 


kleiner Vorgeschmack auf 
das Ferienangebot im neuen 
großen ACE-Katalog »Sommer 
gl«. 


Kataloge auch in jeder anderen ACE-Geschäftsstelle. 


Das aufblasbare Körbchen |. 


für jeden Hund! 

Hygienisch, abwaschbar, 
warm, leicht. incl. Tasche. 

Ideal für Reiseund Auto! 
48x59x 23cm. 34 — 

56x72x 26cm. 49,— 

68x88 x30cm. 59,— 

per. Nn.Rückgaberecht. 

DIMA - 5630 Remscheid 
Ostbahnhof-Tel.02191/343099 


ACE Lenkrad-Automarkt 


ET Ber 


100 L, Bj. 11/79, limagelb, Tel. 05603/3245 Golf GLS, Automatik, Tel. 05361/49203 


Autofahrer: 


VW-Bus L, eifenbein-orange, 10000 km mit 


einigen Extr., Tel. 05361/71741 Hier steht drin, 
Mercedes Gelt $, 70 PS, marr.. 979, Tel. 0507 "ywasder Lackiermeister 
. nie verrät. 


DB 200 D, saharagelb, Servo, Radio, Extras, Jetta LS, 4türig, orange, 15000 km, VB 
Bj. 7/79, Tel. 07156/24168 11300,- 


y 


230 JW Automatik, saharagelb, Servol., JettaLS,70PS, rot, 4türig, Radio MW/UKW, 


Ausbildung zum RICHT, 21000 DM, Tel.0621/ ca, 6500 km, ab 11. 1. 81 KS, Tel. 0561/ 
- 282263 

Techn. Zeichner u EN Are 

Weiterbildung zum DB 230 Coupe JW, 9800 km, Automatik, el. Golf GLD, marsrot, Tel. 05307/5198 


SSD, Radio, VB, Tel. 0621/783876 


Konstrukteur 
Informationsunterlagen: 
Fachschule für Konstruktion 
Neckarkanalstraße 104 

7148 Remseck 2 (Aldingen b. Stgt.) 


apa" Geis raue Passat- Audispe-Fahrer 


er a. ‚ Endlich eine formschöne Radblende: 


FÜHRERSCHEINE 


in2—-3 Wochen! Urlaub und Erholung! Auch 
Beendigung angefang. Kurse! Freiprospekt 
Ferienfahrschule/Lkw + Busschule HENSE 
8562 HERSBRUCK/BAY. EB 09151/2215 


OPEL DIVERSE 


G. M. Camaro, weiß, 6600 km, 4/80, Pr. n. Autocamp + Vorzeit, 1000 DM, Tel. 0911/ 
VB., Tel. 05623/1768 592376 


Lackreparaturen am Auto? Seiberma- 
chen - wie gelernt! 

Diese Broschüre verrät alle Tricks und 
sagt Ihnen wie’s geht. 


HAGLA-GmbH- == (02747) 1011 
Postfach 340 134 - 5240 Betzdori” 


Antwortcoupon: Senden Sie mir die 
Broschüre »Die Technik der Lackrepa- 
ratur für Autofahrer und Heimweker«, 
Schutzgebühr DM 2,50 in 50er Brief- 
marken. In Briefhülle mit deutlichem 
Absender einsenden an: 


KURT VOGELSANG GmbH _ı 
Postfach 1140, 6954 Hassmersheim 


Startbereit mit AKUPIYS'# 
Batteriesäure - Fixfüllungs-Set - Standard-Set - Dest. Wasser ‘ 
Verpackung baumustergeprüft BZA Minden. 


Be kombi-deck 


CHEWNIE-VERTRIEB AKUPPYS GMBH 
5983 Balve, Postfach 226, Tel. (02375) 661. FS827831CHEMD 


Prostata- 


Vergrößerung? Dauerhafte Hilfe auf natürliche 
Weise möglich. Verblüffende Erfolge. Kostenlose 


een | ACE-Verlag GmbH, Anzeigenabteilung, 
Schmidener Straße 233, Postfach 500106, 
op /r 7000 Stuttgart 50, Telefon (07 11) 531094 


baut aus 


Folgender Textsoll_____xX unter der Rubrik ab der nächstmög- 
lichen Ausgabe erscheinen. Anzeigenschluß Heft 1/81 (15. 1. 1981) ist am 10. 12. 1980. 


AN BuDSachieder auch als Hochraumwagen F 
angjährige Erfahrung = = ; Pr = . ie 
Wohnmobilbau Gerhard Grau. Abt. 2 Pro Zeile max. 38 Zeichen inclusive Satzzeichen und Zwischenräume 


Markistr. 15a, 7022 Leinfelden-E 1,T.0711/75 13 96 


FELIEIT IT ETRIFTIIPFFREP FETTE [IT]pm 25,— 
Selbst- oder Fertigbau "Einzeln und Reihen Far de TEN TI LIT TI I TTITTTETBM > 
REITER RTITIEF TITEL EFT END IIIT]DM 75,— 
SEE SUBSRERBRESESESTERZDRAERAEREBN 4 


EFFFEFFITTTITFTEPRFFFETEFEITEITET DET EM IE, — 


UND GARTENHÄUSER Die Anzeige soll erscheinen mit: Den Betrag für meine Anzeige 
ch: ‚D.A.. ” r ” 14 = 
2 00 Eigen OSS meiner kompletten Anschrift DI lege ich bei, 
DI nur mit meiner Tel.-Nr. TO lege ich als Scheck bei 
DO unter Chiffre (Chiffre-Gebühr DM 9,-,) 
Prospekte und Ausstel- Sekundenschnelles 
lungsprogramm anfordem! Öffnen! Für Urlaub, 
Auslandsreisen, 
Expeditionen, 
MWE\ Wochenenden. Name PLZ/Ort 
Vorname Datum 
N‘ Grubmühlerfeldstraße 25-8035 Gauting 
1 z, beiMünchen. Herstellung und Verkauf 
‚Telefon 983/8501050 Straße/Nr. (kein Postfach) Rechtsverb. Unterschrift 
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Kapitel 1 des als Ringbuch für 
spätere Nachträge angelegten 
Werkes beschäftigt sich mit den 
notwendigen Behördengängen. 
In lockerer und leicht lesbarer 
Form ist festgehalten, wie man 
zum Führerschein kommt, wel- 
che Voraussetzungen man da- 
für mitbringen muß und was das 
alles kostet. Ein ausführlicher 
und lebendiger Behördenieitfa- 
den ist angeschlossen und so- 
gar Tips für die Zulassung oder 
Ummeldung des Fahrzeuges 
werden gegeben. 
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Wedlug Stanuna dziert:1.8.1978- tekst urzedowy 


Erst zum 1. August ist die Stra- 
Benverkehrsordnung in wesent- 
lichen Punkten erneuert wor- 
den. Die vorliegende amtliche 
Fassung entspricht dem letzten 


Stand und ist damit wohl die ge- 


genwärtig aktuellste Gesetzes- 
ausgabe in polnischer Sprache. 
Weil die Straßenverkehrsord- 
nung erst im Spätsommer 80 ge- 
ändert wurde, hat sich die Her- 
ausgabe dieses Arbeitsmate- 
rials - das von vielen polni- 
schen Spätaussiediern sehn- 
süchtig erwartet wurde - leider 
etwas verspätet. 


Ergänzt wird die Materialsamm- 
lung durch den amtlichen Fra- 
genkatalog für Führerscheinbe- 
werber. Hier kann jeder Kandi- 
dat sich selbst prüfen und aus- 
rechnen, wieviel Fehlerpunkte 
er gemacht hätte. 


Mit einem schwarzrotgoldenen 
A ist das vierte und letzte Kapi- 
tel der umfangreichen Lose- 
blattsammiung kenntlich ge- 
macht. A steht für Anfänger. 
Hier werden Erfahrungen von 
Profis für die jungen Führer- 
scheinbesitzer weitergegeben. 
Wertvolle Tips beraten die Spät- 
aussiedier beim Kauf von ge- 
brauchten Fahrzeugen, dienoch 
immer ein großes Verkehrs- 
sicherheitsrisiko darstellen. 


Der ACEhilft 
polnischen Ksiarkado 


niemieckiego 


Aussiediern vpewiz 


Klasy 1,3,4 oraz 5 


in der Fahrschule --—- 


Das ACE-Führerscheinbuch, eine in diäse Form bisher 
noch nicht am Markt gezeigte Publikation, wird mitgelie- 
fert. Inreportageähnlichem Stil beschreiben die Autoren, 
was über den amtlichen Text hinaus gesagt werden muß: 
Hier ist Erfahrung aus vielen tausend Kilometern harter 
Testfahrten ebenso eingeflossen wie die moderne Ver- 
kehrssicherheitslehre. Das Buch vermittelt über die not- 
wendigen gesetzlichen und physischen Grundlagen hin- 
aus eben jenes Quentchen Mehr an Fahrpraxis, das dem 
Anfänger gegenüber allen anderen Autofahrern fehlt. 
Vielleicht kennen Sie sogar einige polnische Spätaus- 
siedlier oder wissen, wo sie leben, arbeiten, wohnen oder 
wie sie sich bereits inunsere Gemeinden integriert 
haben? Bitte machen Sie im Interesse der Betroffenen 
diesen Personenkreis auf das kostenlose Trainingspro- 
gramm in polnischer Sprache aufmerksam. Danke. 


Die polnische Fassung ist ab sofort mitneben- 
stehendem Coupon erhältlich oder kann inden F>- 
Geschäftsstellen abgeholt werden. 


Viele polnische Spätaus- 
siedler haben ganz besonde- 
re Sorgen: Wenn ssie den Füh- 
rerschein machen wollen, 
mangelt es an Übersetzun- 
gen. Sie verstehen zwarein 
bißchen Deutsch, aber es ist 
für sie unendlich schwierig, 
die amtlichen Texte richtig zu 
werten. Unsere komplizierte 
Straßenverkehrsgesetzge- 
bung mitihren vielerlei Para- 
graphen wird jetzt auch für die 
k polnischen Spätaussiedler 
1’ leichter verständlich. Der 
Ri ACE hat--gefördert vom Bun- 
desministerium für Verkehr 

ein Materialpaket entwickelt, 

u 


! das ab sofort kostenlos beim 
% ACE erhältlich ist (lediglich 
\ die Portokosten müssen er- 

setztwerden). 


Bestellkarte 


Bitte senden Sie mir ________ Exemplaı 
des ACE Lenkrad-Training (polnische Fa: 
sung) zur Vorbereitung auf die Führe 
scheinprüfung kostenlos zu. (Portokoste 
werden in Rechnung gestellt). 


i i E 


Name: | 


Wohnort: ee] | 


Straße: 
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AGE-Veranstaltungen 


ACE-REGION NORD 
Besenbinderhof 57 


2000 Hamburg 1 
Telefon (0 40) 2 80 21 64/5 


Dannenberg 
Mitgliederversammlung am 25. No- 
vember, 19.30 Uhr, Marschtorstraße 
6, Gaststätte „Zur Post“ 


Dithmarschen 
Mitgliederversammlung am 12. No- 
vember, 19.30 Uhr, Meldorf, Süder- 
straße 43, Gaststätte „Stadtkro“, The- 
ma: Ehrung von Mitgliedern, Ände- 
rung der StVO, Verschiedenes 


Lüchow 
Mitgliederversammlung am 27. No- 
vember, 19.30 Uhr, Kirchstraße 15, 
Gaststätte „Gstettenbauer“ 


Pinneberg 
Mitgliederversammlung am 25. No- 
vember, 19.30 Uhr, Elmshorn, Schul- 
straße 3, Gewerkschaftshaus, Thema: 
Ehrung von Mitgliedern, Änderung 
der StVO 


ACE-REGION RHEINLAND 
Friedrich-Ebert-Straße 34-38 


4000 Düsseldorf 
Telefon (02 11) 35 37 41 


Solingen 
Clubabend mit Beratungsstunde je- 
den 1. Montag im Monat, 17.30 bis 
18.30 Uhr, Kölner Straße 45, DGB- 
Haus 


ACE-REGION WESTFALEN 
Ostwall 17-21 


4600 Dortmund 
Telefon (0231) 528188 


Arnsberg 
Clubabend am 16. Dezember, 19 Uhr, 
Alter Markt, Gasthof „Zur Börse“, 
Thema: Filmvortrag über Verkehrssi- 
cherheit 


Brilon 
Clubabend am 9. Dezember, 19 Uhr, 
Hoppckerstraße 1, Haus „Rech“, The- 
ma: Filmvortrag über Verkehrssicher- 
heit 


Castrop-Rauxel 
Clubabend am 3. Dezember, 19 Uhr, 
Wartburgstraße, Gaststätte „Kleinal- 
stede“, Thema: Neues im Verkehrs- 
recht 


Ennepe Ruhr 
Clubabend am 11. Dezember, 19.30 
Uhr, Gevelsberg, Großer Markt 9, 
DGB-Haus, Thema: Erste Hilfeam Un- 
fallort 


Gütersloh 
Kreismitgliederversammlung am 24. 
November, 19.30 Uhr, Berliner Straße 
213, Haus Niemuth (vorm. Haus Teis- 
mann), Thema: Tätigkeitsbericht des 
Vorstandes, Filmvorführung, Ehrung 
für zehnjährige Mitgliedschaft 


Hagen 
Clubabend am 25. November, 19 Uhr, 
Körnerstraße 43, DGB-Jugendheim, 
Thema: Filmvortrag über Verkehrssi- 
cherheit und „Die Leistungen des 
ACE“ 
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Hamm 
Clubabend am 25. November, 19 Uhr, 
Ritterstraße, Gaststätte „Deutsche Ei- 
che“, Thema: Warum und wie „Si- 
cherheitstraining“ 


Hamm-Ahlen-Beckum 
Mitgliederversammlung am 8. De- 
zember, 19 Uhr, Oststraße, Gaststätte 
„Strickmann“, Thema: Änderungen 
der StVO und Bußgeldkatalog 


Hattingen 
Clubabend am 9. Dezember, 17.30 
Uhr, Roonstraße, Polizeistation, The- 
ma: Besichtigung Polizei Hattingen 
mit Filmvorführung 


Herford 
Clubabend am 25. November, 19 Uhr, 
Bünde, Neue Straße 11, Gaststätte 
„Sieker“, Thema: Neue StVO, Ver- 
schiedenes 


Herne 
Clubabend am 19. Januar, 19 Uhr, 
Neustraße, Kolpinghaus, Thema: 


Neues aus der StVO, Sinn und Aufga- 
be der Verkehrswacht 


Iserlohn 
Sprechstunde des ACE-Kreisvorstan- 
des und der Geschäftsstelle Hagen 
am 2. Dezember, 19 bis 20 Uhr, Hans- 
Böckler-Straße 65, Hotel „Brauer“ 


Lippe 
Clubabend am 2. Dezember, 19.30 
Uhr, Detmold, Gutenbergstraße 2, 
DGB-Haus, Thema: Änderung der 
StVO, Filmvorführung 


Minden-Lübecke 
Kreismitgliederversammlung am 27. 
November, 19.30 Uhr, Portastraße 36, 
Hotel „Bad Minden“, Thema: Tätig- 
keitsbericht, Filmvorführung, Mitglie- 
derehrung 


Olpe-Attendorn 
Clubabend am 2. Dezember, 19 Uhr, 
Hotel „Rauch“, Thema: Filmvortrag 
über Verkehrssicherheit und „Lei- 
stungen des ACE“ 


Osnabrück 
Clubabend am 20. November, 19.30 
Uhr, Schützenstraße, Gaststätte 


„Welling", Thema: Welche Vorteile 
bietet die GUV, Benzinsparen — aber 
wie? Verschiedenes 


Schwerte 
Clubabend am 27. November, 19 Uhr, 
Schwerte-Holzen, Rosenweg 47, 
Haus „Schneider“, Thema: Vortrag 
über Verkehrssicherheit 


Siegen 
Clubabend am 4. Dezember, 
19 Uhr, Kreuztal-Buschhütten, 


Buschhüttener Straße 91, Turn- und 
Festhalle, Thema: Vortrag der Volks- 
fürsorge „Rund ums Auto gut versi- 
chert“ 


Witten 
Clubabend am 26. November, 18 Uhr, 
Hans-Böckler-Straße, IG-Metall- 
Haus, Thema: Erste Hilfe am Unfallort 


REGION MITTE 
Hans-Böckler-Straße 1 


6800 Mannheim 
Telefon (06 21) 27360 


Marburg-Bledenkopt 
Sprechstunde jeden ersten Mittwoch 
im Monat, 16 bis 18 Uhr, Marburg, 
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Gisselberger Straße, Geschäftsstelle 
der Gewerkschaft BSE 

® Sprechstunde jeden ersten Don- 
nerstag im Monat, 16 bis 17.30 Uhr, 
Biedenkopf, Bahnhofstraße, DGB- 
Büro 


Neustadt 
Mitgliederversammlung am 24. No- 
vember, 19.30 Uhr, Konrad-Adenau- 
er-Straße 31a, DGB-Filmsaal 


Frankfurt 
Tageslehrgang am 29. November, 10 
Uhr, Oberursel-Oberstedten, Gast- 
stätte „Zum Löwen", Thema: Schutz 
und Recht im Verkehr für Berufstä- 
tige 


Fulda 
Jahreshauptversammlung am 4. De- 
zember, 17.30 Uhr, Goethestraße 13, 
Kolpinghaus, Thema: Neuwahl des 
Kreisvorstands, Jahresbericht, Ver- 
kehrs-Rechtsschutzversicherung 


REGION SÜDWEST 
Calwer Straße 17 


7000 Stuttgart 1 
Telefon (0711) 22 14.47 


Friedrichshafen 
Clubabend am 29. November, 19.30 
Uhr, Hotel „Sonne“, Thema: Rück- 
blick auf die Arbeit des ACE-Kreises 
mit Diskussion und gemütlichem Bei- 
sammensein 


REGION SÜD 
Schwanthalerstraße 64 


8000 München 2 
Telefon (0 89) 53 78 88 


Ansbach 
Clubabend am 2. Dezember, 19.30 
Uhr, Türkenstraße, Gaststätte „Fich- 
te", Thema: Erste Hilfe 


Bad Reichenhall 
Versammlung am 21. November, 
19.30 Uhr, Waaggasse 2, Gaststätte 
„Bürgerbräu“, Thema: StVO, Auto 
und Sport 


Bamberg 
Clubabend mit Jubilarehrung am 
28.November, 19.30 Uhr, Memmels- 
dorfer Straße 193, Sportgaststätte 
„Eintracht“ 


Bayreuth 
Mitgliederversammlung mit Jubilar- 
ehrung am 20. November, 19.30 Uhr, 
Gaststätte „Zum Hirsch“ 


Deggendorf 
Clubabend am 16. Januar 1981, 
20Uhr, Luitpoldplatz, Hotel „Drei 
Mohren“, Thema: Verkehrstragen, 
Clubleistungen und Versicherungs- 
fragen 


Erding 
Versammlung am 24. November, 
19.30 Uhr, Geheimrat-Ir-Straße 7, 
Bahnhofsrestauration, Thema: Auto 
und Sport im Winter 


Erlangen 

Clubabend am 19. November, 20 Uhr, 
Naturfreundehaus Wöhrmühle, The- 
ma: Verkehrsrecht ® Weihnachtsiei- 
er am Mittwoch, 17. Dezember, 20 
Uhr, Naturfreundehaus Wöhrmühle @ 
Jahreshauptversammlung am Mitt- 
woch, 21. Januar 1981, Naturfreunde- 
haus Wöhrmühle 


Fürth 

Clubabend am Dienstag, 2. Dezem- 
ber, 19.30 Uhr, Steubenstraße 7, Gast- 
stätte „Zapfenstreich”, Thema: Aktu- 
elles aus dem Bayerischen Landtag ® 
Vorweihnachtliche Feier am Freitag, 
19. Dezember, 18 Uhr, Steubenstraße 
7, Gaststätte „Zapfenstreich" @ Drei- 
königstreffen am Dienstag, 6. Januar 
1981, 19.30 Uhr, Gaststätte „Zapfen- 
streich“ 


Ingolstadt 
Versammlung am 4. Dezember, 19.30 
Uhr, Paradeplatz 9, DGB-Haus, The- 
ma: Neues aus der StVO 


Kronach 
Weihnachtsfeier mit Jubilarehrung 
am 5. Dezember, 19 Uhr, Neukenroth, 
Gaststätte „Zur Resi“ - 


Kulmbach 
Jahresversammlung mit Jubilar- 
ehrung am 26. November, 19.30 Uhr, 
Hans-Meiser-Straße 13, Gaststätte 
„Ohnemüller“, Thema: Neues vom 
ACE 


Lauf 
Weihnachtsfeier am Freitag, 5. De- 
zember, 19 Uhr, „Bahnhofsgaststätte 
rechts der Pegnitz“ ® Jahresver- 
sammlung am Montag, 19. Januar 
1981, 20 Uhr, „Bahnhofsgaststätte 
rechts der Pegnitz" 


Mühldorf 
Versammlung am 2. Dezember, 19 
Uhr, Töging, Erhartinger Straße, 
Gasthaus „Müllerbräu“, Thema: Neu- 
es aus der StVO, Sicherheit im Stra- 
Benverkehr, Sehtest 


München 
Versammlung am 3. Dezember, 19.30 
Uhr, Schwanthaler Straße 64, DGB- 
Haus, im Pavillon, Thema: Neues aus 
der StVO, unfallfreies Fahren, Tips 
des ACE 


Nalla 
Clubabend mit Jubilarehrung am 
11. Dezember, 20 Uhr, „Schützen- 
haus“, Thema: Neues über den ACE 


Pfaffenhofen 
Versammlung am 11. November, 
19.30 Uhr, Hotel „Bortenschlager“, 
Thema: Neues aus der StVO, Sicher- 
heit im Straßenverkehr, Quiz 


Regensburg 
Sprechstunde am Montag, 24. No- 
vember, 15 bis 17 Uhr, Richard-Wag- 
ner-Straße 2, Gaststätte „Paradies- 
garten“ @ Clubabend am 24. Novem- 
ber, 19.30 Uhr, Gaststätte „Paradies- 
garten“ 


Rosenhelm 
Versammlung am 25. November, 19 
Uhr, Klepperstraße 18a, Gaststätte 
„Freie Turnerschaft", Thema: Neues 
Recht im Straßenverkehr @ Stamm- 
tischgespräche am 16. Dezember, 19 
Uhr, Klepperstraße 18a, Gaststätte 
„Freie Turnerschaft" 


Seib 
Clubabend mit Jubilarehrung am 
25. November, 19.30 Uhr, Bahnhof- 
straße, DGB-Haus 


Straubing 
Frühschoppen am 7. Dezember, 
10 Uhr, Regensburger Straße, Clublo- 
kal Dietlkeller ® Frühschoppen am 4. 
Januar 1981, 10 Uhr, Clublokal Dietl- 
keller, Thema: Die Versicherung rund 
ums Auto 


Sulbach-Rosenberg 
Clubabend am 12. Dezember, 19.30 
Uhr, Gaststätte „Josefshaus“ 


\ Traunsteln 
Clubabend am 27. November, 19 Uhr, 
Hauptstraße 2, Hotel „Pfaubräu“, 
Thema: Sicher durch den Winter, 
Neues vom ACE 
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NEU AUS DEM BUND-VERLAG 


Gewerkschaftsgeschichte 


Führende Historiker, Politik- und 
Sozialwissenschaftler, alte und jun- 
ge Gewerkschafter haben entschei- 
dende Phasen in der über hundert- 
jährigen Entwicklung der Gewerk- 
schaften in Deutschland diskutiert: 
Die Geschichte der Gewerkschaften 
bis zum Ersten Weltkrieg, die Ent- 
scheidungsjahre der Weimarer 
Republik und den Wiederaufbau 
nach dem Zweiten Weltkrieg. 


Heinz Oskar Vetter (Hrsg.), Aus der 
Geschichte lernen - die Zukunft'ge- 
stalten : Dreißig Jahre Deutscher 
Gewerkschaftsbund - Protokoll der 
wissenschaftlichen Konferenz zur 
Geschichte der Gewerkschaften 
vom 12. und 13. Oktober 1979 in 
München Redaktion: Ulrich 
Borsdorf, Hans O. Hemmer :- 384 
Seiten, kartoniert 16,80 DM. 


Warum Auschwitz nicht 


bombardiert 


EgCeTn 


Be AI 

EB AUSCHWITZ I MAIN CAMP - 

OSWIECIM, POLAND 2 
ara m 


Mif einem Vorwort 
von Eugen Kogon 


Sexual- 
erziehung 


»Ist man noch normal, wenn man 
mit sechzehn noch keinen Freund 
hat?« »Was heißt eigentlich ‘mitein- 
ander gehen’?« »Ist es noch normal, 
wenn man zwei Stunden mit der 
Freundin nur rumschmust?« »Wel- 
ches ist das beste Verhütungs- 
mittel?« »Beim ersten Mal - da pas- 
siert doch nichts?« »Ab wann soll 


man Geschlechtsverkehr haben’ 


Dies sind Fragen, die Jugendliche 
sich stellen. Wie man mit solchen 
oder ähnlichen Fragen umgehen 
kann, darum gehtes in diesem Buch. 
Dieses außergewöhnliche Hand- 
buch aus der Praxis für die Praxis 
vermittelt nicht nur wichtige Infor- 
mationen über die Sexualerziehung, 
sondern enthält auch zahlreiche 
didaktische Vorschläge und Hin- 
weise für Spiele, Diskussionen und 
Übungen. Die Veröffentlichung ver- 
bindet auf hervorragende Weise 
neuere Forschungsergebnisse mit 
Arbeitsmöglichkeiten und Anre- 
gungen zur Sexualerziehung. 


wurde 


Diese Dokumentation geht den 
Fragen nach, ob die Alliierten die 
Gaskammern von Auschwitz hätten 
bombardieren können, ob es ent- 
sprechende Bitten gegeben hat, ob 
die Alliierten wußten, wo die Ver- 
nichtungslager standen und schließ- 
lich warum sie Auschwitz-Birkenau 
nicht angegriffen haben. 

Im Frühjahr 1979 hat die amerika- 
nische Regierung ihre Archive 
geöffnet, die Auskunft über diese 
Fragen geben können. Die Unter- 
lagen, die zwar vollständig sind, 
aber unzureichend informieren, hat 
der Autor eingesehen. Er ergänzt 
sie durch Interviews mit amerika- 
nische Experten, die er in den USA 
aufsuchte, und mit Überlebenden, 
die der Hölle von Auschwitz ent- 
kommen konnten. 

Heiner Lichtenstein, Warum 
Auschwitz nicht bombardiert wurde 


Eine Dokumentation : Vorwort: 
Eugen Kogon : Mit zahlreichen 
Fotos 192 Seiten, kartoniert 
24,80 DM. 


Sexual 
erziehung 
ndr 
Praxis 
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FF 


Senta Fricke, Michael Klotz, Peter 
Paulich, Sexualerziehung in der 
Praxis - Ein Handbuch für Päd- 
agogen, Berater, Eltern und an- 
dere ... : Mit einem Vorwort von 
Professor Dr. Helmut Kentler - 
Zahlreiche Illustrationen : 360 Sei- 
ten, gebunden 34,80 DM. 


Detlev Peukert 


Protestbewegungen jugendlicher Arbeiter 
imDritten Reich 


Arbeitsrecht 


In der vielfach bewährten Form von 
Frage und Antwort informiertdieses 
Handbuch ausführlich über das ge- 
samte Arbeitsrecht. Es wurde voll- 
kommen neu gestaltet und noch 
stärker auf die praktischen Bedürf- 
nisse der Arbeitnehmer ausge- 
richtet. Die übersichtliche und de- 
taillierte Gliederung und das um- 
fangreiche  Stichwortverzeichnis 
machen dieses handliche und preis- 
werte Taschenbuch für jeden 
Arbeitnehmer und für Betriebsräte 
sowie gewerkschaftliche Ver- 
trauensleute zu einem unentbehr- 
lichen Helfer in der täglichen 
betrieblichen Praxis. 

Das soeben erschienene Buch be- 
findet sich auf dem neuesten Stand 
von Gesetzgebung und Rechtspre- 
chung. 

Horst Föhr, Arbeitsrecht für Arbeit- 
nehmer : Zweite überarbeitete und 
völlig neu gestaltete Auflage - 400 
Seiten, Taschenbuchformat, kar- 
toniert 14,80 DM. 


Edelweiß- 
piraten 


Edelweißpiraten, Navajos oder 
Ruhrpiraten, so nannten sich wäh- 
rend des Nazi-Regimes spontane 
Gruppen vornehmlich Arbeiter- 
jugendlicheranRheinundRuhr,die 
den Drill und die reglementierte 
Freizeitgestaltung der Hitler-Jugend 
satt hatten. Diese Dokumentation 
schildert anhand von Erinnerungs- 
berichten und Auszügen aus den 
Akten der Gestapo und der Justiz 
die Verbreitung, das Auftreten und 
die Einstellung der Edelweißpiraten 
sowie deren Verfolgung. 

Detlev Peukert, Die Edelweißpiraten 
Protestbewegungen jugendlicher 
Arbeiter im Dritten Reich - Eine 
Dokumentation - 240 Seiten, kar- 
toniert 24,80 DM. 


Hans Buchmayer, Scenen aus einer 
Sonderschule : Protokolliert und re- 
flektiert sowie mit zahlreichen An- 
merkungen versehen von einem 
Pädagogen - 200 Seiten, kartoniert 
23,00 DM. 


Sonderschule 


Diese Veröffentlichung zeigt, wie 
man behinderten Kindern mit den 
Mitteln eines einverständlichen 
Humors gerecht zu werden vermag. 
Dabei trifft zusammen, daß der 
Autor Fachmann und erfahrener 
Schriftsteller in einem ist. 


Bestellcoupon 


Hiermit bestelle ich 

—— Expl. Warum Auschwitz nicht 
bombardiert wurde, 24,80 DM 
_—_ Expl. Die Edelweißpiraten, 
24,80 DM 

—_ Expl. Sexualerziehung in der 
Praxis, 34,80 DM 

_—_ Expl. Arbeitsrecht für Arbeit- 
nehmer, 14,80 DM 5 

_—_ Expl. Aus der Geschichte 
lernen ..., 16,80 DM 

—— Expl. Scenen aus einer Sonder- 
schule, 28,00 DM 

zuzüglich Versandkosten 


Name 


Vorname 


Straße 


PLZ, Ort 


Datum Unterschrift 


Bitte ausschneiden und einsenden 
an die Ihnen nächstgelegene 
Bund-Buchhandlung 

5000 Köln 21, Postfach 210140, 
6000 Frankfurt 1, 
Wilhelm-Leuschner-Straße 69, 
8000 München 2, 

Schwanthalerstr. 64 


Biörn alleganrd sind für mich entscheidend, Sy 


mit Sicherheil 
besser 


3 


Hohe Griffigkeit durch ERLAU- 

"3 STEG-RING-SYSTEM, hervorragende Spurhaltung 
durch symmetrische Spurkreuze, lange Haltbarkeit 
durch Chrom- Mangan-Edelstahl, leichte Montage 

sogar an festsitzenden Fahrzeugen. 


Wir informieren Sie gerne ausführlich. ERLAU-Gleitschutzketten erhalten Sie 
beim Kfz.-Zubehör-Fachhandel, in Ihrem Autohaus, an Ihrer Tankstelle. 


ERLAUAG - Postfach 1226 : D-7080 Aalen 
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Neue Geschäftsstellen 
in Düsseldorf und Hamburg 


ie ACE-Geschäftsstelle 

Düsseldorf präsentiert 

sich seit dem 15. Okto- 
' ber in neuen Räumen. Direkt 
neben dem DGB-Haus in 
der Friedrich-Ebert-Straße 40 
wurde ein Ladenlokal be- 
zogen. 
Die großzügigen und freund- 


lem zur besseren Betreuung 
der rund 20000 Mitglieder 
aus dem Düsseldorfer Ein- 
zugsbereich dienen. 

In einer Festansprache zur 
Eröffnung erläuterte Kollege 
Dieter Fabig, stellvertreten- 
der Vorsitzender und Ge- 
schäftsführer des ACE, vor 
Vertretern des DGB und der 
Gewerkschaften, des ACE- 
Beirates, der Deutschen Ver- 
kehrswacht, den Leitern der 
ausländischen Touristenäm- 
ter und vielen anderen Gä- 
sten das Leistungsangebot 
des ACE für Gewerkschafts- 
mitglieder. 

Der Präsident der Landesver- 
kehrswacht von Nordrhein- 
Westfalen, Bark Dreist, \ wür- 
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Uchen Paurne sollen vor al- 


Größer, freundlicher und moderner — so zeigt sich in Ham- 
burg 1 die neue Geschäftsstelle des ACE. Besenbinderhof 60 
lautet die Adresse, wo sich Kollege Erich Köppen und seine 
Mitarbeiter noch besser um alte und neue Mitglieder küm- 


digte die gute Zusammenar- 
beit zwischen der Verkehrs- 
wacht und dem ACE. 

Die gemeinsamen Ziele seien 
in erster Linie die Verbesse- 
rung der Verkehrssicherheit 
und die Verhinderungfolgen- 
schwerer Verkehrsunfälle. 
Kollege Reinhold Dewenter, 
Leiter der ACE-Region 


Freundlich und großzügig - die neue Geschäftsstelle des ACE 


Rheinland, hofft, daß jetzt in 
der neuen und modernen Ge- 
schäftsstelle in Düsseldorf 
noch mehr Gewerkschafts- 
mitglieder das umfangreiche 
und preisgünstige Angebot 
des ACE in Anspruch 


"nehmen. 


Die Mitarbeiter in der Ge- 
schäftsstelle beraten nicht 
nur in Auto-, Verkehrs- und 
Versicherungsfragen, son- 
dern bieten auch einen um- 
fangreichen Urlaubs- und 
Reisedienst sowie Touristik- 
informationen mit guten 
Straßenkarten an. 

Sinnvolle Zubehörteile für 
das Auto, Reisen und Freizeit 
können ebenfalls dort ge- 
kauft WEGEN. 


Foto: Köppen 
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em Düsseldorfer und Ber- 

liner Versuchspublikum 

muß nicht lange erklärt 
werden, was es damit auf sich 
hat, aber den anderen 500000 
Lenkradiesern ist diese Ge- 
schichte geschrieben worden. 
Bildschirmtext ist ein neues Me- 
dium, eine Möglichkeit der blitz- 
schnellen Datenfernübertra- 
gung, der direkten Kommunika- 
tion und auch der Unterhaltung. 
Zwar ist keineswegs sicher, ob 
Bildschirmtext eines Tages in 
der Bundesrepublik eingeführt 
wird — gegenwärtig läuft ja nur 
ein Versuchsprogramm, — aber 
wenn  Bildschirmtext kommt, 
und daran zweifelt eigentlich 
niemand mehr, dann kommt 
auch der ACE nicht mehr an 
„BTX“, wie es amtlich abgekürzt 
heißt, vorbei. Im Moment köchelt 
die Bildschirmtextmannschaft 
auf Sparflamme, die Anlage 
(Fernseher, Bedienungstastatur 
nach Art einer Schreibmaschine 
und ein paar sonstige Bausteine) 
kostet rund 7000 Mark. Immerhin 
können schon heute rund 4000 
Testfamilien in Berlin und Düs- 
seldorf und rund 2000 Anbieter 
in mehr als 70000 Bildschirm- 
textseiten blättern. Bildschirm- 
textseiten, das sind abrufbare In- 
halte, wie man sie sich Seite für 
Seite auf die Mattscheibe holen 
kann. Vom Flugplan bis zur Bu- 
chung des Ferienhauses, vom 
Warenangebot (die großen Ver- 
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AGE macht mit beim Bildschirmtext 


* 694 # 


ACE-Mitglieder 


sandhäuser sind natürlich mit an 
der Spitze im Versuchspro- 
gramm) bis zum reinen Informa- 
tions-Programm (man kann im 
Lexikon nachschlagen) gibt es 
eine breite Spielwiese von An- 
wendungen. Der ACE hat im Mo- 
ment nur rund 100 Seiten belegt 


in Berlin und Düsseldorf und gibt über die Leitseite 694 


den Zugang freizu einem Astvon 


haben es vielleicht schon entdeckt: Unter der sich ständig verzweigenden In- 
Leitseite * 694 # erreicht man das Bildschirm- formationen. Wollen Sie wissen, 
text-Angebot des auto club europa. 


wie Sie Ihr Auto winterfit ma- 
chen? Wollen Sie einen Feuerlö- 
scher direkt bei „BTX“ bestellen 
oder möchten Sie ständig und 
täglich neu über Themen rund 
ums Auto informiert sein? Dann 
wählen Sie * 694 #. 

Übrigens: Neben dem ADAC ist 
der ACE der einzige Automobil- 
club, der miteigenem Programm 
diesen hochinteressanten Ver- 
such beobachtet. 

Es ist kein Geheimnis: So wie 
man heute schon über die Daten- 
fernverarbeitung am Bankschal- 
ter durch direkten Zugriff auf die 
Rechenanlage in der Zentrale ei- 
ner Bank Buchungen tätigen 
kann oder in den Annahmestel- 
len der ganz großen Reisebüros 
auf sofort seine Buchung erhält, 
so wird sich nicht zuletzt auch 
das Medium Bildschirmtext dazu 
eignen, um sofort und klar Dialo- 
ge zu führen, Waren oder Lei- 
stungen zu bestellen oder ein- 


In der ACE-Pressestelle ist eine neue Phase der Medienarbeit änge- fach den Geldverkehr in Gang zu 
brochen: Wir machen mit beim Großversuch „Bildschirmtext“. 


setzen. 


E BEE FF — 


euen FENDT sind da 


Richard Feucht, Leiter des FENDT-Caravanwerkes: | 


„... das beste Caravan“ 
das je bei FENDT gebaut wurde.“ 


„Als Kaufmann bin ich zwar kein Freund 
von Superlativen, aber mit unserem 
neuen Caravan-Programm ist uns das 
Tüpferl auf dem i gelungen. Sowohl 

der DIAMANT als auch der JOKER sind 


dafür der sichtbare Beweis. Schließlich | 
müssen sich die rund 30 Neuerungen 
bemerkbar machen. Der JOKER wurde 
übrigens dank seines durchschlagenden 
Erfolges zum FENDT-Caravan des Jahres.“ 


coupon SENDT 

Caravans 
Bitte, senden Sie mir den neuen, großen Fendt Caravan- 
Katalog mit Preisliste und Händlernachweis: 


Mein Beruf: 


Einsenden an: X. FENDT & CO., Werk 3, 
Postfach 102, D-8854 Asbach-Bäumenheim 


= zu un J 
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Im 38 Mark Club-Beitrag ist die 


Hilfeleistung durch die 


Deutsche Rettungsflugwacht eingeschlossen! 


Hören Sie sich mal um - sowas gibt's 
sonst nirgends! Das spricht für die 
Leistung, die Ihnen im ACE ange- 
boten wird! 


Die Serviceleistungen des ACE sind 
beispielhaft. 
Sagen Sie es doch weiter! 


Zusätzlicher Schutz durch günstige 


Versicherungen: „Verkehrs-Rechts- 
schutz” und „Kraftfahrt-Pannenver- 
sicherung”. 


Sommer-Sonne-Risiko! 


«unter Umständen kostet 
ein Flug 
„Malaga - Hannover« 


13.295 Mark! 


Ein Beispiel dafür, daß aufwendige ...und doch kann’s passieren. 
Hilfe in Notfällen keineswegs gratisist. Das dicke Ende - zu allem Pech 
Wer denkt schon im Urlaub daran? auch noch pleite, 


Wir wünschen es niemand. 


Keine Angst - der ACE zahlt! 


Ohne Extrakosten sind ACE-Mitglie- ...sowas beruhigt. Wer Mitglied ist, 

der auch in solchen Fällen geschützt. weiß das. Und wer noch nicht im 
ACE ist, dem sollte diese beispiel- 
hafte Leistung doch zu denken 
geben. 


@ e ACE auto club europa e.V. 
Coupon Hauptverwaltung, 
s Schmidener Str. 233 
7000 Stuttgart 50 


| Ich finde, wer jetzt noch nicht im Name 
| AGE ist, der sollte schnellstens rein. 


Gerne möchteich meine Kollegen Straße/Nr. Der Autoclub 
davon überzeugen. (Mir geht's nicht der Gewerkschaften 
nur um die Prämie.) PLZ/Ort im DGB 
Bitte, senden Sie mir Aufnahme- 
| anträge und Informationen. Unterschrift Bob stehen 


Hauptverwaltung, Schmidener Str. 233 
7000 Stuttgart 50, Tel. 0711/50671 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Unser Weihnachtsangebo 


663 RV-Weltatlas, mit vielen physischen, politi- 
schen und thematischen Karten, graphische 
Darstellungen, viele Farbaufnahmen > 

und Sateilitenfotos 3 14,50 


Mb - 
bild-Leuchtglobus g,- 


w21 ee 1:24, 
Kamei-Renn-Golf, 
Gruppe 2, mit Elektromotor 1 9,50 


223 Halogen-Nebelschein- 

werfer-Set, Hella 181, 12 
V, eckige Ausführung, verchromtes 
Gehäuse, komplett mit Kabelsatz, 


Schalter, Relais, mn on 


ter und H-3-Glühbirnen 


 KIE des DFB, 
röl ‚echt 
Leder, schwarzweiß 23,50 


191 AGE-Bernhardiner, Stoff- 
tier, liegend, 


sitzend, stehend 22,50 

c1 « J | 
ÄCE 
PUrTODZ2 ACE-Mitgliedsnummer eintragen 


Einzugsermächtigung für Lastschrifteinzug 
des Rechnungsbeitrages: 


Vor-/Zuname 


Kontoführende Bank 


Straße/Nr. 


Postleitzahl/Ort 


Postleitzahl/Wohnort 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl 


Bestellungen bitte richten an: 
ACE-Wirtschaftsdienst GmbH, 
7000 Stuttgart 50, Postfach 50 01 06 


Datum Unterschrift 


(Falls der-Kontoinhaber nicht identisch ist mit 
dem Besteller, bitte genaue Adresse angeben.) 


Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer. Das ACE-Weihnachtsangebot ist bis 31. 12, 
1980 befristet. Alle Artikel aus dem ACE-Weihnachtsangebot versenden wir porto- und verpak- 
kungsfrei. 


... DIE 
KLEINEN 
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Mit dem AGE bekommen 
Sie Ihr Recht 


Auch weniger begüterte Leu- 
te können durchaus zu ihrem 

Recht kommen, wenn sie ei- 

ne Rechtsschutz-Versiche- 

rung beim ACE haben. 

Ein Verkehrsunfall mit vielen 

Komplikationen soll das ver- 
deutlichen. 

Einer unserer Mitglieder war 
.mit seinem Auto, in dem 
noch seine Ehefrau und de- 
ren Mutter saß, in einen 
schweren Frontalzusam- 
menstoß verwickelt. 

Unser Kollege war so schwer 
verletzt, daß er an den Unfall- 
folgen starb. Die anderen Be- 
teiligten erlitten ebenfalls 
schwere Verletzungen. Zu al- 
lem Pech hatte die Ehefrau 
des tödlich Verunglückten 
auch noch Schwierigkeiten, 
den materiellen Schaden er- 
setzt zu bekommen. Der Un- 
fallgegner und dessen Versi- 
cherung hatten nämlich ver- 
sucht, die Schuld an dem Un- 
fall abzuwälzen, in dem sie 
die Unfallursache auf Stra- 
Benglätte durch ausgelaufe- 
nes Öl zurückführten. Und 
tatsächlich wurden auch Öl- 
spuren gefunden. 

Zum Glück erinnerte sich die 
Ehefrau unseres Mitglieds, 
daß ihr Mann eine Rechts- 
schutzversicherung über 
den ACE abgeschlossen 
hatte. 

Ein vom ACE beziehungswei- 
se der Volksfürsorge beauf- 
tragter Rechtsanwalt über- 
nahm sofort den Fall und ver- 
trat die Interessen der Frau. 
In einem langwierigen Pro- 
zeß beim Landgericht mit 
umfangreichen Zeugenver- 
nehmungen, Gutachtenan- 
hörung, ärztlichen Untersu- 
chungen und Attesten über 
den Heilprozeß der Witwe 
mußte deren Recht erstritten 
werden. 

Nach jahrelanger Prozeßfüh- 
rung kam dann endlich ein 
Vergleich zustande, wonach 
den Hinterbliebenen des Ver- 
storbenen 40000 Mark als 
Abfindung zugesprochen 
wurden. Die Kosten des 
Rechtsstreites hatten zu ei- 
nem Viertel der Kläger, also 
die Ehefrau, zu dreiviertel die 
Beklagten, der Unfallgegner 
und seine Versicherung, zu 
tragen. Da der Rechtsschutz 
des ACE-Mitgliedes die Über- 
nahme der eigenen Gerichts- 
und Anwaltskosten mit ein- 


auto club europa - auto Club europa - auto club europa - auto club europa auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa auto CluD europa auto CluUD EUFOPA » AUIO GIUD SUTUNAT AUIY WIN SUITE AUT 


» 


schließt, hatte die Witwe un- 
seres Mitgliedes natürlich 
nichts zu zahlen. Die Volks- 
fürsorge-Rechtsschutzversi- 
cherung übernahm voll die 
Kosten in Höhe von 9732 
Mark. 


"Durch diesen Fall wird ganz 


deutlich, wie wichtig eine 
Verkehrsrechtsschutz-Versi- 
cherung sein kann. Die Ko- 
sten für so langwierige Pro- 
zesse sind kaum aufzubrin- 
gen und oft muß dadurch auf 
große Teile des Anspruchs 
verzichtet werden. 

Franz Westhauser 


Camping-Freunde 
trafen sich 


Auch in diesem Sommer fand 
wieder das Campertreffen 
zwischen Deutschen und 


Österreichern am Hafnersee : 


in Kärnten statt. 

Neben dem allgemeinen Wie- 
dersehen mit Freunden stan- 
den natürlich die traditionel- 
len, geselligen Veranstaltun- 
gen im Mittelpunkt des Tref- 
fens. Grillabende, Tanzaben- 
de, Kindernachmittage und 
Wanderungen durch die 
Bergwelt Kärntens trugen 
zur Kurzweil der Camper bei. 
Zur gleichen Zeit fand auch 
in Sobec bei Bled/Nordju- 
goslawien ein Campertreffen 
statt. Dort ging es in erster 
Linie darum, einen neuen 
Platz zu testen. 


Sicherheitstraining 


in Bremen 
Der ACE Bremen plant Kurse 
für das Sicherheitstraining. 
Termine und Anmeldungen 
(die Kurse finden samstags 
oder sonntags von 9 bis 17 
Uhr statt) erfährt man in der 
Geschäftsstelle Bremen, 
Herdenstorsteinweg 42, Te- 
lefon 0421/314343. Kosten: 
65 DM pro Teilnehmer. 


Mitteilungen: 

Dortmund: Seit 3. Oktober 
hat die ACE-Geschäftsstelle 
Dortmund die neue Telefon- 
nummer (0231) 528188. 
München: Die ACE-Ge- 
schäftsstelle München hatei- 
ne zweite Telefonnummer: 
(089) 5309069. 
Die bisherige Rufnummer 
53788 wird im Laufe des 
nächsten Jahres gelöscht, da 
eine Sammelnummer ge- 
schaltet wird. 
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EIN JUBILÄUM... Ber 


..das alle Caravan-Freunde mitfeiern: Ein halbes 
Jahrhundert Dethleffs Caravans - eine Verpflichtung 
zur neuesten Spitzenleistung! 

DAS CARAVAN-PROGRAMM 1981: 

Mit der Attraktion JUBILAR 480 T und 520 T sowie 
20 weiteren Top-Modellen in 5 Baureihen. 
Vergleichen Sie Leistung und Preis: 

2.B. DETHLEFFS NOMAD * 380 T mit sehr viel 
Luxus schon für DM 8690,-- unverbindlicher empftohlener 


er Verkaufspreis ab Werk 
Das Jubiläums-Programm '81 —. die ganze Erfahrung 


aus 50 Jahren Caravans in Deutschland! 
Farbprospekt kostenlos von 


Dethleffs-Garavans 
7972 Isny/Allg.Postfach 1180 D 


Bargeld-Informationen 
zu Sonderkonditionen 


für alle Beamten und Angestellten des öffentlichen Dienstes 
Wir vermitteln Sonderdarlehen mit Laufz. von 10 bis 20 Jahren. 


| Unser Angebot bietet folgende Vorteile: 


© Lange Laufzeiten = geringe monatliche Belastung 


e Garantiert fester Zinssatz, zur Zeit einschl. Gebühren 
8% effektiver Jahreszinssatz (Stand Juni 1980). 


H © Hohe steuerliche Vorteile und Gewinnbeteiligung 


® Günstige Hypothekenvermittlungen 
® Zusatzdarlehen 


Beispielrechnung 
Eintrittsalter 30 Jahre, Laufzeit 20 Jahre 


Darlehensbetrag 50 000,— DM, monatlicher Betrag einschl. 
Zins und Tilgung 524,— DM 


® Beratungsservice im gesamten Bundesgebiet (auf Wunsch) 


Vermittlung und Beratung durch 
M.u.K. Körner Kapitalvermittlungsges. mbH 


Am Bild 15, 6972 Tauberbischofsheim 
Telefon (0 93 41) 40 44 und 40 45 


COUPON 


Vorname 

Geb.-Datum 

Straße 

Geb.-Datum 

Telefon 

davon.bitte Kreditunterlagen beifügen 
gewünschte Rate —_—__ ___. 


Name 
Beruf/Dienstgrad 
Wohnort 
Vornamed.Ehefra! 
Kinderzahl 
RestschuldinHöhevonDM_____ 
Kreditwunsch — 
Erbitte Beratungsbesuch am: 
Bitte legen Sie Verdienstbescheinigung, Beamtenurkunde und Unter- 
lagen über laufende Kredite bei. 
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iner der größten finan- 
ziellen Posten, den der 
ACE jedes Jahr aufzu- 
bringen hat, gilt dem Rück- 
holdienst. Wenn Fahrer oder 
Auto im Urlaub ausfallen, 
springen die Kollegen vom 
"ACE ein und sorgen für den 
"Rücktransport. Und das ko- 
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holt der AGE 


Ob Jolle oder Kajütenkreuzer — wenn einem Frei- 
zeitkapitän im Urlaub etwas passiert, dann holt der 
‚ACE nicht nur das Auto, sondern auch das Boot. 


stet viel Geld, immerhin müs- 
sen oft Hunderte von Kilome- 
ter mit einem Transporter ge- 
fahren werden und ein Fah- 
rer ist manchmal tagelang 
unterwegs. Aber nicht nur 
Autos werden zurücktrans- 
portiert, auch Boote gehören 
zur Clubleistung. Die Mitglie- 


to club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa 


Zwei Löcher deuten an, wo die Achse eigentlich hingehört. 


der können das verlangen, es 
ist ihr gutes Recht. Schließ- 
lich bezahlen sie regelmäßig 
ihre Beiträge. 

Doch so manchmal gibt es 
Momente, da sieht man so ei- 
ne Rückholaktion nicht so 
ganz ein. Wie ist es zum Bei- 
spiel, wenn ein Auto oder in 
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unserem Fall ein Anhänger 
durch Pfuscharbeit des Her- 
stellers zu Bruch geht. Es ist 
selbstverständlich, daß der 
ACE seine Mitglieder auch in 
so einem Falle nicht im Stich 
läßt und das kaputte Fahr- 
zeug nach Hause holt. Doch 
sicher ist die Frage erlaubt, 
warum der ACE im Grunde 
für den Hersteller einsprin- 
gen und seinen Kopf (sprich 
seine Finanzen) herhalten 
müssen. So geschehen im 
Spätsommer dieses Jahres. 
Ein Mitglied kam mit seinem 
Bootsanhänger aus dem Ur- 
laub und auf der Heimfahrt 
mußte er einmal eine Voll- 
bremsung machen. Mit ei- 
nem Anhänger im Schlepp- 
tau ist dassicher nieein ganz 
einfaches Unterfangen. Die 
Vollbremsung gelang, es 
passierte kein Unfall, aber — 
die Achsaufhängung am An- 
hänger riß. 


Die „Lucie“ ist wieder zu 
Hause: Ein Kran. hebt das 
Boot vom Transporter ins 
Wasser. 

Schuld an dem Vorfall: nur 
vier Schrauben halten die 
Achse am Fahrgestell 
(unten). 


Verwunderlich war dasnicht, 
schließlich war die Achse nur 
mit vier einfachen 12-mm- 
Schrauben am Fahrgestell 
befestigt, ohne irgendwelche 
Verstärkungen. Die Schrau- 
ben waren zum Teil angero- 
stet, trotzdem sollte ein An- 
hänger besser konstruiert 
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sein und nicht nach einer 
Vollbremsung in sich zusam- 
menbrechen. 

Es ist eine Schande, daß An- 
hänger in solcher Bauart 
überhaupt auf unseren Stra- 
Ben zugelassen sind. Selbst 
.wenn es sich um Billigpro- 
dukte handelt, müssen Ach- 
sen bombensicher ange- 
bracht sein. 

Nach dem Vorfall wurde das 
Boot aus Frankreich in die 
Nähe von Kassel an den 
Eder-Stausee durch ein Ver- 
tragsunternehmen des ACE 
gebracht. Für diese Rückfüh- 
rung war ein Transporter mit 
Überlänge notwendig, dadas 
Boot mit Anhänger-Fahrge- 


stell nicht auf einem norma- Auch das ist kein Problem für den ACE: zwölf Meter fünfzig 
len Autotransporter gepaßt sind notwendig, um Auto und Boot auf einmal zu transportie- 


hätte. 


Fotos: Cromm, Zürn 


Kosten für den Rücktrans- 
port, die der ACE voll trägt: 
2236 Mark. Anders erging es 
einem Freizeit-Kapitän aus 
Meschede. In Jugoslawien 
stieß er frontal mit einem ent- 
gegenkommenden Wagen 
zusammen, wobei der Boots- 
anhänger von der Kupplung 
sprang und auf das Zugfahr- 
zeug hinten auffuhr. Dabei 
ging auch der Bootsanhän- 
ger zu Schrott. Für den ACE 
hieß es dann, ein kaputtes 
Auto und ein großes Segel- 
boot aus Jugoslawien zu ho- 
len. Auch für diese Aktion 
war wieder der Transporter 
mit Überlänge notwendig. 
Hierbei entstanden dem ACE 
dann Kosten von insgesamt 
knapp 1500 Mark für den 
Heimtransport. 


auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto 


to club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa auto club europa - auto club europa - auto club europa - auto club europa : auto club europa - auto club europa 


Dem Winter 
die Spikes zeigen 


Gehen Sie beim‘ Schneekettenkauf auf „Nummer 
Sicher”: Mit dem WINTERPARTNER! Er hat grobe 
Stollen und echte Spikes, die greifen bei Locker- 
schnee, festgefahrener Schneedecke und Glatteis 
gleich gut. Und: Der WINTERPARTNER ist einfach und 
schnell zu montieren, hat eine lange Lebensdauer 
und schont die Reifen durch seine breite Auflage- 
fläche. 


Also! Bei Winterwetter — WINTERPARTNER. Denn 
Sicherheit ist ausschlaggebend. 


TÜV-geprüft! Informieren Sie sich beim Fachhandel. 


WINTERPARTNER die Schneekette mit der ein- 
fachen Schnellmontage. 


r 
| 
| für eine kostenlose Alpen-Karte 
| mitden Service-Stationen von 
. WINTERPARTNER und der Kenn- 
zeichnung aller Bergstrecken. 
| 
| 
| 
| 
I 
l 


CARL FREUDENBERG - SIMRIT 
Postfach 1380 - D-6940 Weinheim 


Name 


Straße/Nr. 


TERPARINE 


CARL FREUDENBERG - SIMRIT 


D-6940 Weinheim - Tel.: (06201) 809140 <805140> - Telex: 04/655316-20 - Postfach 1380 


UERRTERLITT LIEST 


SIMRIT 


®) CARL FREUDENBERG 
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Neue Bedingungen für die Reisegepäckversicherung 


In ACE Lenkrad Heft 3 und 4 hatten wir uns kritisch mit der Reisegepäck- 
versicherung befaßt. Die Regulierungspraxis mancher Versicherer laufe 
darauf hinaus, den praktischen Wert der Reisegepäckversicherung auszu- 
höhlen. Auch aus der Rechtsprechung war über gewisse Tendenzen zu 
berichten, die jedenfalls aus der Sicht des Laien, der eine Reisegepäckversi- 
.cherung abschließt, schwer verständlich waren. Die Versicherer selbst 
haben nun in Abstimmung mit dem Bundesaufsichtsamt für das Versiche- 
rungswesen neue Allgemeine Bedingungen für die Versicherung von Reise- 
gepäck ausgearbeitet. Diese Bedingungen sind vom Aufsichtsamt geneh- 
migt. Sie sind von allen Versicherern einheitlich anzuwenden. Sie gelten 
nicht nur für neu abzuschließende Verträge, sondern auch für laufende 
Versicherungsverträge, die kurzfristig umzustellen sind. 


iese neuen Reisegepäck- 
versicherungsbedingun- 
gen mögen dem, der sein 
Reisegepäck versichern will, 
nicht all das bringen, was er 
gerne hätte. Der Versiche- 
rungsschutz für Reisegepäck im 
Automobil zum Beispiel ist 
zwar sicher wertvoll und wich- 
tig, aber wohl doch nicht opti- 
. mal. So oder so, einen Vorteil 
haben diese neuen Bedingun- 
gen auf jeden Fall, daß nämlich 
jetzt mit mehr Klarheit gesagt 
wird, ob und gegebenenfalls 
was man im Schadensfall als Er- 
satzleistung zu erwarten hat. 
Insoweit stellen die neuen Be- 
dingungen sicher einen Fort- 
schritt dar. Dies gılt selbst 
dann, wenn auch bei ihnen 
manches noch der Auslegung 
offen bleibt, was letztlich bei al- 
len Versicherungsbedingungen 
wohl unvermeidlich ist. 
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Eine Reisegepäckversicherung 
kann für eine ganz genau be- 
stimmte Reise (z. B. Rimini 
vom 1. bis 21. August 1981) 
oder für eine bestimmte Zeit 
von Monaten oder Jahren, 
(z.B. ab 1. Dezember 1980 für 
die Dauer eines Jahres) abge- 
schlossen werden. Die Versi- 
cherung gilt dann für die Dauer 
der im Versicherungsschein be- 
zeichneten Reise oder für die 
im Schein vereinbarte Zeit. 

Bei _Versicherungsverträgen 
von weniger als einjähriger 
Dauer - dies wird die deutliche 
Mehrzahl aller Versicherungs- 
verträge sein — verlängert sich 
der Versicherungsschutz bis zur 
Beendigung der Reise, wenn 
diese länger als vorgesehen ge- 
dauert hat und diese Verlänge- 
rung nicht vom Versicherten zu 
vertreten ist (durch Streik oder 
technischen Defekt, verzöger- 


ten Rückflug, schwere Krank- 
heit, die die Rückreise unmög- 
lich macht). 


Geltungsbereich 


Die Versicherung gilt für den 
vereinbarten Bereich (8 6 
Ziff. 4). 

Als Reisebeginn ist dabei je- 
weils der Moment anzusehen, 
wo die Wohnung, in der man 
sich ständig aufhält, verlassen 
wird, um die Reise anzutreten. 
Der Versicherungsschutz be- 
ginnt also vor der Wohnungs- 
oder Haustür, und er endet, so- 
bald diese Tür nach Beendi- 
gung der Reise hinter dem Ver- 
sicherten und den mitversicher- 
ten Personen wieder ins Schloß 
gefallen ist (8 6 Ziff. 1). 
Versichert ist das gesamte Rei- 


‚segepäck desjenigen, der den 


Versicherungsvertrag abge- 


schlossen hat (des Versiche- 
rungsnehmers) und der mit ihm 
in häuslicher Gemeinschaft le- 
benden mitreisenden Familien- 
angehörigen und Hausange- 
stellten (8 1 Ziff. 1). Wenn in 
häuslicher Gemeinschaft le- 
bende Familienangehörige ge- 
trennt oder allein verreisen, be- 
steht Versicherungsschutz nur, 
wenn dies im Vertrag ausdrück- 
lich vereinbart ist. Das kann da- 
durch geschehen, daß man die- 
se Namen in den Vertrag ein- 
setzt. Wenn also Frau und Kin- 
der alleine verreisen, der Mann 
zu Hause bleibt, aber die Reise- 
gepäckversicherung abschließt, 
dann muß aufgenommen wer- 
den, daß sich die Versicherung 
nicht auf den Mann, sondern 
auf Frau und Kinder bezieht. 


Wer und was 
ist versichert? 


Als Reisegepäck gelten alle Sa- 
chen des persönlichen Reisebe- 
darfs, die während einer Reise 
mitgeführt, am Körper oder in 
der Kleidung getragen oder 
durch ein übliches Transport- 
mittel befördert werden. Wird 
auf einer Reise die Brieftasche 
aus der Jackentasche entwen- 
det, so ist die Brieftasche versi- 
chert — aber nicht ihr Inhalt, 
worauf noch einzugehen sein 
wird. 

Auch Geschenke und Reisean- 
denken sind Reisegepäck - die 
allerdings jeweils nur mit insge- 
samt bis zu zehn Prozent der 
Versicherungssumme ersetzt 
werden (8 4 Ziff. 2b). 

Sachen, die dauernd außerhalb 
des Hauptwohnsitzes des Ver- 
sicherten aufbewahrt werden, 
z.B. in Zweitwohnungen, Boo- 
ten, Campingwagen, gelten nur 
als Reisegepäck, solange sie zu 
Fahrten, Gängen oder Reisen 
mitgenommen werden. 
Fahrräder, Boote und Sportge- 
räte (z.B. Skier) sind versi- 
chert, solange sie sich nicht 
im bestimmungsgemäßen Ge- 
brauch befinden. 

Wer also mit dem Rad oder 
dem Boot einen Unfall erleidet 
und dabei Fahrrad oder Boot 
beschädigt wird, der kann kei- 
nen Ersatz von der Reisege- 
päckversicherung verlangen. 
Das gilt ebenso für den, dessen 
Skier zu Bruch gehen. Hier hilft 
nur, im Rahmen der Reisege- 
päckversicherung zusätzlich 
das Skibruchrisiko zu versı- 
chern oder eine eigene Skiver- 
sicherung abzuschließen. Auch 
das Campingrisiko kann übri- 
gens durch eine Zusatzklausel 
im Rahmen der Reisegepäck- 


versicherung _ mitversichert 
werden. Foto- und Filmappara- 
te nebst Zubehör, Pelze, 
Schmucksachen und Gegen- 
stände aus Edelmetall sind nur 
versichert, solange sie 

® bestimmungsgemäß getra- 
gen oder benutzt werden oder 
® in persönlichem Gewahr- 
sam sicher verwahrt mitgeführt 
werden oder 

® einem Beherbergungsbe- 
trieb zur Aufbewahrung über- 
geben sind oder 

® sich in einem ordnungsge- 
mäß verschlossenen Raum 
oder einer bewachten Gardero- 
be befinden. Für Schmuck- und 
Edelmetallgegenstände gilt 
dies jedoch nur, solange sie au- 
Berdem in einem verschlosse- 
nen Behältnis untergebracht 
sind, das erhöhte Sicherheit 
auch gegen die Wegnahme des 
Behältnisses selbst bietet, wenn 
sie sich also z.B. in einem fest 
in Schrank oder Mauer einge- 
bautem Zimmersafe befinden. 
Pelze, Foto- und Filmapparate 
nebst Zubehör sind auch dann 
versichert, wenn sie in ord- 
nungsgemäß verschlossenen, 
nicht einsehbaren Behältnissen 
(zwei Koffern) einem Beförde- 
rungsunternehmen (Flugzeug, 
Bus oder Zug) oder einer Ge- 
päckaufbewahrung übergeben 
sind. 

Nie versichert sind Geld, Wert- 
papiere, Fahrkarten, Urkun- 
den und Dokumente aller Art, 
Gegenstände mit überwiegen- 
dem Kunst- oder Liebhaber- 
wert — das kann von Bedeutung 
sein bei den Geschenken und 
Reiseandenken, die man von 
der Reise mitbringt -, Kontakt- 
linsen, Prothesen jeder Art (al- 
so auch Gebisse) sowie Land-, 
Luft- und Wasserfahrzeuge mit 
Ausnahme von Fahrrädern so- 
wie Falt- und Schlauchboo- 
ten. Obwohl Ausweispapiere 
selbstverständlich Urkunden 
und Dokumente sind, sind sie 
versichert, und zwar in dem 
Sinn, daß die für die Wiederbe- 
schaffung anfallenden amtli- 
chen Gebühren erstattet wer- 
den (81 Ziff.5 Abs.2 und $9 
Ziff. 1d). 


Wogegen 
ist Reisegepäck 
versichert? 


Versicherungsschutz besteht 
gegen das Abhandenkommen, 
Zerstört- oder Beschädigtwer- 
den von Reisegepäck, wenn 
dieses sich im Gewahrsam eines 
Beförderungsunternehmens 

(Flugzeug, Bahn, Bus), Beher- 


bergungsbetriebs (Hotel, Pen-, 


sion), eines Gepäckträgers 
oder einer Gepäckaufbewah- 
rung befindet. Im übrigen, 
während der übrigen Reisezeit 
besteht Schutz nur gegen 

® Diebstahl, Einbruchsdieb- 
stahl, Raub, räuberische Er- 
pressung, mut- oder böswillige 
Beschädigung durch Dritte; 

® Verlieren ohne Liegen-, 
Stehen- oder Hängenlassen; 

® Schaden beim Unfall des 
Transportmittels (Pkw, Bus 
usw.) oder dem Unfall des Ver- 
sicherten; 

® bei Schäden durch eindrin- 
gendes Wasser einschließlich 
Regen und Schnee, bei Sturm, 
Brand, Blitzschlag oder Explo- 
sion und höherer Gewalt. 
Keine Versicherungsleistungen 
gibt es jedoch, wenn Abhan- 
denkommen, Zerstörung oder 
Beschädigung von Reisegepäck 
auf Krieg, Bürgerkrieg, kriegs- 
ähnliche Ereignisse oder innere 
Unruhen, Beschlagnahme, 
Einziehung oder sonstige Ein- 
griffe von hoher Hand zurück- 
geht. 

Ebenso ist Versicherungslei- 
stung nicht zu erhalten, wenn 
der Schaden eintritt: 

® durch die natürliche oder 
die mangelhafte Beschaffen- 
heit der versicherten Sachen 
(z. B. Beschädigung des In- 
halts, weil der Koffer nichts 
taugt), 

® durch Abnützung, Ver- 
schleiß, mangelhafte Verpak- 
kung oder mangelhaften Ver- 
schluß von Gepäckstücken, 

© Schäden, die sich während 
des Zeltens oder Campings in- 
nerhalb des Zelt- oder Cam- 
pingplatzes ergeben. Dieses Ri- 
siko ist jedoch durch eine be- 
sondere Vereinbarung (Klau- 
sel) zu versichern. 


Was wird gezahlt? 


Im Versicherungsfall ist für zer- 
störte oder abhanden gekom- 
mene Sachen der Versiche- 
rungswert zur Zeit des Scha- 
densfalles zu erstatten. Darun- 
ter versteht man den Geldbe- 
trag, der erforderlich ist, um 
am ständigen Wohnort des 
Versicherten neue Sachen glei- 
cher Art und Güte wie die be- 
schädigten oder die abhanden 
gekommenen zu beschaffen, 
abzüglich eines Abschlags im 
Hinblick auf den durch Alter, 
Abnutzung, Gebrauch be- 
stimmten Zustand der Sachen. 
Für beschädigte und reparatur- 
fähige Sachen sind die notwen- 
digen Reparaturkosten zu zah- 
len. Wird damit eine volle Wie- 
derherstellung des Werts der 
Sache nicht erreicht, ist auch ei- 


ne Wertminderung zu bekom- 
men. Bei Filmen, Ton- oder 
Datenträgern wird nur der Ma- 
terialwert ersetzt. 


Diebstahl aus 
Kraftfahrzeugen 
und Wassersport- 
fahrzeugen 


Gegen Diebstahl oder Ein- 
bruchsdiebstahl aus unbeauf- 
sichtigt abgestellten Kraftfahr- 
zeugen oder Anhängern be- 
steht nur Versicherungsschütz, 
soweit sich das Reisegepäck in 
einem fest umschlossenen und 
durch Verschluß gesicherten 
Innen- oder Kofferraum des 
Fahrzeugs befindet. Sachen des 
Reisegepäcks müssen also nicht 
unbedingt und nur im Koffer- 
raum gewesen sein, wenn Ver- 
sicherungsschutz vorliegen soll. 
Allerdings kommt eine Scha- 
densersatzleistung nur-in Be- 
tracht, wenn 

@ der Schaden tagsüber zwi- 
schen 6 und 22 Uhr eingetreten 
ist oder 

® Kıaftfahrzeug oder Anhän- 
ger in einer abgeschlossenen 
Garage abgestellt war, wobei 
Parkhäuser oder Tiefgaragen, 
die zur allgemeinen Benutzung 
offenstehen, nicht genügen, 
oder 

® der Schaden während einer 
Fahrtunterbrechung von nicht 
länger als zwei Stunden einge- 
treten ist. 

Beweispflichtig für diese Vor- 
aussetzungen des Versiche- 
rungsschutzes beim unbeauf- 
sichtigt abgestellten Kraftfahr- 
zeug oder Anhänger ist der 
Versicherungsnehmer. Das 
klassische Beweismittel, das 
sich hier anbietet, sind Zeugen, 
die selbstverständlich sofort 
mit vollem Namen und Adresse 
festgehalten werden müssen. 
Kann der Versicherungsneh- 
mer keine der vorgenannten 
Voraussetzungen nachweisen, 
so erhält er doch eine auf 500,- 
DM je Entschädigungsfall be- 
grenzte Entschädigungslei- 
stung, er geht also dann wenig- 
stens nicht vollständig leer aus, 
so wie dies bisher der Fall war. 
In unbeaufsichtigt abgestellten 
Kraftfahrzeugen oder Anhän- 
gern sind jedoch nicht versi- 
chert, auch nicht im Rahmen 
jener beschränkten Entschädi- 
gungsleistung, Foto- und Film- 
apparate nebst Zubehör, Pelze, 
Schmucksachen und Gegen- 
stände aus Edelmetall. Dies ist 
eine erhebliche Abweichung 
gegenüber dem bisherigen Zu- 
stand. Solche Gegenstände 
sollten also im unbeaufsichtigt, 


auch in einem Parkhaus oder 
einer Tiefgarage, abgestellten 
Kraftfahrzeug oder Anhänge. 
keinesfalls zurückgelassen wer- 
den. 

Wann insoweit Versicherungs- 
schutz gegeben ist, wann näm- 
lich das Fahrzeug als beaufsich- 
tigt anzusehen ist, wird aus- 
drücklich in 8 5 Ziff. 3 gesagt. 
Danach gilt als Beaufsichtigung 
nur die ständige Anwesenheit 
eines Versicherten (Familien- 
mitglied oder Hausangestellte) 
oder einer von ihm beauftrag- 
ten Vertrauensperson bei dem 
Objekt, das zu sichern ist. Es 
genügt jedoch nicht die Bewa- 
chung eines zur allgemeinen 


Benutzung offenstehenden 
Platzes oder ähnliches. Der so- 
genannte „bewachte Park- 


platz“ führt also nicht zu einer 
Beaufsichtigung des dort abge- 
stellten Fahrzeugs im Sinne der 
Reisegepäckversicherungsbe- 
dingungen. 

Beim Wassersportfahrzeug be- 
steht Versicherungsschutz ge- 
gen Diebstahl, Einbruch, vor- 
sätzliche Sachbeschädigung 
nur, solange sich die Sachen in 
einem fest umschlossenen und 
durch Sicherheitsschloß gesi- 
cherten Innenraum (Kajüte, 
Backkiste oder ähnliches) be- 
finden. Foto- und Filmapparate 
nebst Zubehör, Pelze, 
Schmucksachen, Gegenstände 
aus Edelmetall sind im unbe- 
aufsichtigten Wassersportfahr- 
zeug keinesfalls versichert. 


Verhalten im 
Versicherungsfall 


Jeder Schadensfall muß dem 
Versicherer unverzüglich, ohne 
schuldhaftes Zögern, angezeigt 
werden. Der Eintritt von Schä- 
den ist nach Möglichkeit durch 
geeignete Vorsorge gegen 
Schadenseintritt abzuwenden. 
Wenn es zu einem Schaden 
kam, ist dieser bestmöglich zu 
mindern. Insbesondere sind 
Ersatzansprüche gegen mög- 
licherweise ersatzpflichtige 
Dritte, wie etwa das Transport- 
unternehmen, den Hotelier, 
form- und fristgerecht geltend 
zu machen. Hier gilt es also auf- 
zupassen, und man darf sich 
keinesfalls am Urlaubsort ir- 
gendwie beschwichtigen und 
abwimmeln lassen. Die Überle- 
gung, wenn beim Hotelier 
schon nichts zu holen sei, die 
Versicherung zahle auf jeden 
Fall, ist gefährlich. Grundregel 
für all solche Fälle ist, sich um- 
gehend Beweismittel zu ver- 
schaffen, etwa durch Fotogra- 
fieren, vor allem aber dadurch, 
daß man sich Zeugen sichert, 
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Reisegepäckversicherungsantragsformulare!“ 


Namen und Adressen von Per- 
sonen, die zum Schadensfall et- 
was sagen können. 

Der Versicherte hat allgemein 
alles zu tun, was zur Aufklä- 
rung des Tatbestands dienlich 
sein kann. Insbesondere sind 
auch alle Belege, die erforder- 
lich sind, um den Entschädi- 
gungsanspruch zu beweisen, 
einzureichen, allerdings nur, 
soweit deren Beschaffung dem 
Versicherten billigerweise zu- 
gemutet werden kann. 

Kommt es zu Schäden bei Be- 
förderungsunternehmen oder 
Beherbergungsbetrieben, ha- 
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ben diese eine Bestätigung 
hierüber auszustellen. Schäden 
durch strafbare Handlung 
(Diebstahl, Raub, vorsätzliche 
Sachbeschädigung) sind außer- 
dem unverzüglich der zuständi- 
gen Polizeidienststelle anzuzei- 
gen. Dabei ist eine Liste der 
verlorenen Sachen zu überge- 
ben — was bedeutet, daß man 
sich vor der Anzeigeerstattung 
zusammensetzt und auf- 
schreibt, was entwendet ist. 
Über die Benachrichtigung der- 
Polizei muß man sich wiederum 
eine schriftliche Bestätigung 
geben lassen. 


N, 


a 


M 


7 


vor den Augen, nichts drin im Koffer als 


Wer vorstehende Verhaltens- 
regeln nicht beachtet, muß da- 
mit rechnen, daßer von seinem 
Reisegepäckversicherer keine 
Ersatzleistung erhält, es sei 
denn, daß die Verletzung der 
Verhaltensregeln weder auf 
Vorsatz noch auf grober Fahr- 
lässigkeit beruht. Bei grober 
Fahrlässigkeit bleibt der Versi- 


cherer insoweit zur Ersatzlei- 


stung verpflichtet, als die Ver- 
letzung der Verhaltensregeln 
keinen Einfluß auf die Feststel- 
lung oder den Umfang der Ent- 
schädigungsleistung hat. Bei 
der Verletzung der Schadens- 


verhütungs- oder Schadens- 
minderungspflicht bleibt der 
Versicherer insoweit leistungs- 
pflichtig, als der Umfang des 
Schadens auch bei ordnungsge- 
mäßem Verhalten nicht gerin- 
ger gewesen wäre. 

Der Eintritt eines Schadensfal- 
les gibt jeder Seite, dem Versi- 
cherer und dem Versicherungs- 
nehmer, das Recht, den Ver- 
trag zu kündigen. Dies muß 
spätestens einen Monat nach 
dem Abschluß der Verhand- 
lungen über die Entschädigung 
geschehen, dann also, wenn der 
Versicherer Entschädigung ab- 
gelehnt oder in einem bestimm- 
ten, unbefriedigenden Maße 
festgesetzt hat. 

So wie nahezu bei allen Versi- 
cherungen gibt es keinen Versi- 
cherungsschutz, wenn der Ver- 
sicherungsfall durch Vorsatz 
oder grobe Fahrlässigkeit her- 
beigeführt wurde und aus An- 
laß des Versicherungsfalls 
(z.B. in der Schadensanzeige) 
vorsätzlich unwahre Angaben 
gemacht wurden. Es kommt 
nicht darauf an, ob dem Versi- 
cherer durch solches Fehlver- 
halten ein Nachteil entstand 
oder nicht. 

Diese Versicherungsbedingun- 
gen gelten, wie schon gesagt, 
für alle Neuverträge; laufende 
Verträge sind kurzfristig umzu- 


-" stellen. Von der Art und dem 


Umfang der Leistung her ist es 
also gleichgültig, ob man bei 
der Versicherung A, B oder C 
eine Reisegepäckversicherung 
abschließt. Damit ist für die 
Entscheidung, bei welcher Ver- 
sicherungsgesellschaft man sein 
Reisegepäck versichern will, 
zunächst einmal ausschlagge- 
bend, wieviel man für die Rei- 
segepäckversicherung an Prä- 
mie zu zahlen hat. Hier gibt es 
nach wie vor Unterschiede. Es 
lohnt sich also zu vergleichen. 

Außerdem ist zu beachten, wie 
eine Versicherung sich im Scha- 
densfall verhält. Hier kann man 
sagen, daß Versicherungsge- 
sellschaften, bei denen nicht 
nur eine Reisegepäckversiche- 
rung abgeschlossen wurde, son- 
dern auch andere Versicherun- 
gen bestehen, in der Regel eher 
mal ein Auge zudrücken und 
bei Zweifeln vielleicht zu einer 
Leistung oder zu einer besseren 
Leistung bereit sind als eine 
Versicherung, bei der man le- 
diglich einmal für eine ganz be- 
stimmte Reise eine Reisege- 
päckversicherung nimmt. Auch 
ein eingespielter Kontakt zu ei- 


nem Versicherungsvertreter 
oder Versicherungsagenten 
kann hier im Einzelfall hilfreich 
sein. W. Vogt 


Steuern sparen 
ohne Ängst vor 


- Formularen 


DGB-Ratgeber 1981 


mit neuen For 


WODRIESERERCH" RERREERT ID 


Steuerentlastungs&° 


DGB-Ratgeber 1981 
Lohnsteuer sparen 


20., völlig überarbeitete Auflage 
176 Seiten, Taschenbuchformat, 
kartoniert 5,80 DM. Sonderpreis für 
Gewerkschaftsmitglieder 3,90 DM 


Alle Erfolgschancen, Lohnsteuer zu sparen, 
werden in dem völlig überarbeiteten Rat- 
geber systematisch dargestellt. Sämtliche 
Steueränderungen und die jüngste Recht- 
sprechung sind voll berücksichtigt. Ein- 
gehend werden die neuen Ersparnis- 
möglichkeiten nach dem Steuerentlastungs- 
gesetz 1981 dargestellt. Beispielhafte 
Musteranträge nach den neuen Formular- 
vordrucken garantieren lückenlose Aus- 
schöpfung aller Möglichkeiten, Neue 
Monatslohnsteuertabellen und die für den 
Jahresausgleich benötigten Einkommen- 
steuertabellen erhöhen den praktischen 
Wert. 
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g 1981 
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setz I981 


DGB-Ratgeber 1981 


Einkommensteuer sparen 


Neunte, völlig überarbeitete Auflage 
176 Seiten, Taschenbuchformat, 
kartoniert 6,80 DM. Sonderpreis für 
Gewerkschaftsmitglieder 4,80 DM 


Die Einkommenstevererklärung und alle 
Ersparnismöglichkeiten nach neuestem 
Stand von Gesetzgebung und Recht- 
sprechung werden umfassend und allge- 
meinverständlich dargestellt. Das Steuer- 
entlastungsgesetz 1981 und die sich daraus 
ergebenden neuen Sparchancen werden 
eingehend behandelt. Ein weiterer Schwer- 
punkt sind Sparmöglichkeiten für Haus-und 
Wohnungseigentümer (u.a. auch für 
Modernisierung und Erergieeinsparung). 
Genaue Anleitungen für das Ausfüllen der 
neuen Formularvordrucke und viele hilf- 
reiche Musterbeispiele gewöhrleisten, daß 
jeder alle Steuervorteile restlos ausnutzen 
kann (mit Einkommensteuertabellen). 


mit neue t 
Tabellenun« 


Steuerentlastung 


mit den 
DGB-Ratgebern 1981 


DGB- Ratgeber 1981 
Einkommen- 

steuer 

sparen 


Veranlagung 1980 
Ermäßigungsantrag 


1981 


nFormularen, 


sgesetz 1981 


Bestellschein Hiermit bestelle ich 


___ Exemplare) DGB-Ratgeber1?81 
Lohnsteuer sparen 

zum Preis von 3,90 DM für Gewerkschoftsmit- 
glieder* zum Preis von 5,80 DM* 


____ Exemplarfe) DGB-Ratgeber1981 
Einkommensteuer sparen 
zum Preis von 4,80 DM für Gewerkschoftsmit- 

zum Preis von 6,80 DM* 
*Nichtzuireffendes bitte streichen 
jeweils zuzüglich Versandkosten. Bitte keine 
Voreinsendung. Wir liefern mit Rechnung. 


glieder” 


Vor- und Zuname 


PLZ und Ort 


Straße 


Unterschrift 

Bitte ausschneiden und einsenden an die 
nächstgelegene Bund-Buchhandlung: 
5000 Köln 21, Postfach 210140 

6000 Frankfurt/M. 1, 
Wilhelm-Leuschner-Straße 69 

8000 München 2, Schwanthalerstr. 64 


Bitte senden Sie mir . 


Katalog mit interess. 


Mehr Schutz 
für Kinder im Auto. 


ER 


APA GmbH : 7012 Fellbach 


NEU 


— TÜV- 
geprüft — 


Prospekte 
und 
Bezugs- 
quellen 
durch: 


PEWAG-Ketten 
Lucilie-Grahn-Str. 30 
8000 München 80 


AN 


4} 
u 

f} 
HH 


ji 
8 
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AYA Kinder- 


Sicherheitsnetz 
für Pkw. 


Bei plötzlichem Abbremsen 
kann das Kind nicht mehr 
zwischen die Vordersitze 
fallen und sich verletzen. 


Neu: OVERMANN-Europa-Garage 


Jetzt gibt es die bekannte 
METON-Garage mit wirk- 
lich glatten Außenwänden 
- nur von Overmann. Sie 
ist äußerlich von einer 
Betongarage nicht mehr 
zu unterscheiden. Direkt 
v. Hersteller. 5 Jahre 

* Garantie. Tel.-Rück- 

 rufservice (07267) 


Be: 


OVERMANN - Abt. 185 R - 7519 Stebbach 


Alles für den Reisemobil-Ausbau. 
Fenster, Heizung, Tanks, etc. For- 
. dern Sie bitte Prospekt an. Gösser 
GmbH, Giesestraße 1, 5860 Iserlohn, 
Tel. 0 23 71/4 01 01 


ECHTE OLDTIMER! Nachbauten auf VW-Chassis! 
Als Bausatz oder fahrfertig. Farbprosp. geg. Schutzgebühr v. 
„DM 10,- in bar, Scheck, Postanw. od. Brief 


m. & 
et 
gu Bentley Jaguar Mercedes 


EI.-KG., Abt. 14 636 Füg., Hanauer Str. 51 


— ce 


Der Faltcaravan mit dem _— 


Wohnwagen-Komfo: 


® In nur 30 Sek. schlafbereit ® Luxus-Ausstattung serienmäßig @ Perfekt 
bis ins Detail @ Kein Faltcaravan bietet Ihnen mehr Vorteile. 
Fordern Sie Informationsmaterial an: Bodo v. Sengbusch - Ede Kecskemeti 
Alte BY - Postfach 68-5.: 5403 Mülheim b. Koblenz - Telefon 02637/63164 


‚Heißes Wischwasser — 

ür »wassergekühlte« = 

die (deallösung: schnell klar e Sicht 
Hot-Spray nützt die Wärme Ihres Kühlwasserschlauches z. Erhitzung d. Spritz- 
wassers auf 70°C. Fettfilm, Fliegenspuren u. Eis schnell gelöst währ. d. Fahrt! 


Spielend Selbsteinbau in 5 Minuten ohne techn. Ander: 
iten - wir suchen 


tück Hot-Spray z. Einzelpr. v. DM 24,90 


ung. !OT. Rückgaberecht 
Wiederverkäuter 7 


© geg. Vorausscheck (liegt bei) © geg. Postnachnahme (+ DM 3,—) N), 
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ausschn. u. senden an Novelty 7410 Reutlingen (Abs. nicht vergess.) 


. Auf jede Frage 


Das ist passiert: 


Längs einer Straße führte ein 
Freileitungsbautrupp Kabelver- 
legearbeiten durch. Einige 
Schleifen des zu verlegenden Ka- 
bels lagen aufder Straße. Ein sich 
nähernder ,Pkw-Fahrer erkannte 
dies zu spät und blieb mit seinem 
Fahrzeug in einer Schleife hän- 
gen. Dadurch wurde ein Mast 
umgerissen und ein auf dem Mast 


befindlicher Arbeiter erheblich , 


verletzt. Der die Aufsicht führen- 
de Arbeitskollege hatte überse- 
hen, daß Kabelschleifen auf der 
Straße lagen und den sich nähern- 
den Pkw-Fahrer nicht gewarnt, 
was seine Pflicht gewesen wäre. 


Das ist die Frage: 


Kann der mit dem Mast gestürzte 
Arbeiter Schadenersatz- und 
Schmerzensgeldansprüche _gel- 
tend machen und wenn ja gegen- 


. über wem? 


Das ist die Antwort: 


Schuldhaftes Verhalten liegt vor 
sowohl bei dem die Aufsicht füh- 
renden Arbeiter, als auch beim 
Fahrer des Pkw. Der die Aufsicht 
führende Arbeiter mußte entwe- 
der verhindern, daß Kabelschlei- 
fen auf die Straße kamen oder 
aber hier aufsich nähernden Ver- 
kehr hinweisen. Der Pkw-Fahrer 
fuhr offensichtlich mit überhöh- 
ter Geschwindigkeit in dem Sinn, 
daß er das Gebot, auf Sicht und 
den Verkehrsverhältnissen ange- 
paßt zu fahren, nicht beachtete, 
Schadenersatz- und damit auch 
Schmerzensgeldansprüche sind 
grundsätzlich daher gegenüber 
dem Kraftfahrer ebenso wie ge- 
genüber dem die Aufsicht füh- 
renden Arbeiter gegeben. 
Gegenüber dem die Aufsicht füh- 
renden Arbeiter ist die Geltend- 
machung von Schadens- und 
Schmerzensgeldansprüchen aber 
ausgeschlossen gemäß 88 636, 
637 RVO. Denn der Unfall war 
ein Arbeitsunfall, Dann aber ist 
die Geltendmachung von Ersatz- 
und Schmerzensgeldansprüchen 
ausgeschlossen. 


Der die Aufsicht führende Arbei- 
ter kann auch nicht im Wege in- 
ternen Schadenausgleiches durch 
andere in Anspruch genommen 
werden, etwa den Kraftfahrer 
oder seine Versicherung. Das hat 
zur Folge, daß der Kraftfahrer 
vom verletzten Arbeiter nur inso- 
weit auf Schadenersatz und Zah- 
lung von Schmerzensgeld in An- 
spruch genommen werden kann, 
als eine anteilsmäßige Haftung 
des Kraftfahrers anzunehmen ist 
(BGH VersR 1973, 836). 

Im entschiedenen Fall würde der 
Haftungsanteil des aufsichtfüh- 
renden Arbeiters mit zwei Drit- 
teln, der des Kraftfahrers mit ei- 
nem Drittel angenommen. Das 
bedeutet, daß der verunglückte 
Arbeiter vom Kraftfahrer und 
dessen Haftpflichtversicherer 
Zahlung von Schadenersatz und 
Schmerzensgeld in Höhe eines 
Drittels des Gesamtschadens ver- 
langen kann. 

(OLG Celle, Urteil vom 7. De- 
zember 1978 - 5 U 35/78) 


Das ist passiert: 


Ein junger Mann war bei einem 
Verkehrsunfall erheblich verletzt 
worden. Neben verschiedenen 
Brüchen trug er auch innere Ver- 
letzungen davon. Der Unfallver- 
ursacher bestritt, am Unfall be- 
teiligt gewesen zu sein. Sein Haft- 
pflichtversicherer machte sich 
diesen Standpunkt zu eigen und 
zog die Regulierung der Scha- 
dens- und Schmerzensgeldan- 
sprüche über mehrere Jahre hin. 


Das ist die Frage: 


Kann die Verzögerung dieser 
Zahlung eines Schmerzensgeldan- 
spruches durch den Versicherer zu 
einer Erhöhung des Schmerzens- 
geldanspruches führen? 


Das ist die Antwort: 


Durch das Schmerzensgeld soll 
dem Verletzten Ausgleich für er- 
littene Schmerzen und Beschwer- 
den, aber auch eine gewisse Ge- 
nugtuung zuteil werden. Dieser 


Sinn und Zweck des Schmerzens- 
geldes wird nur erfüllt, wenn 
Zahlung in einer angemessenen 
kurzen Frist erfolgt. Deshalb 
führt lange Verzögerung in der 
Zahlung eines Schmerzens a 
des, hartnäckiger Streit um des- 
sen Bestehen nach durchaus ein- 
helliger, jüngst wieder von einem 
Obergericht bestätigter Recht- 
sprechung zu einer Erhöhung des 
Schmerzensgeldanspruches. 
(OLG München, Urteil vom 11. 
Dezember 1979 -— 5 U 2431/78; 
BGH VersR 1970, 134) 


Das ist passiert: 


Ein Pkw-Fahrer hatte beim 
Rechtsabbiegen einen Unfall mit 
einem einen Radweg befahren- 
den Radfahrer. Dieser kam zu 
Fall und wurde leicht verletzt. 

Die zuständige Polizeibehörde 
erließ gegen den Pkw-Fahrer ei- 
nen Bußgeldbescheid, weil er das 
Gebot, einen geradeaus fahren- 
den Radfahrer durchfahren zu 


lassen, mißachtet. hatte. Die 
Geldbuße wurde auf 145,- DM 
festgesetzt. 


Gegen diesen Bußgeldbescheid 
legte der Pkw-Fahrer Einspruch 
ein. 

Die Sache kam zum Amtsgericht. 

In der Ladung zum Hauptver- 
handlungstermin wies das Ge- 
richt darauf hin, daß nicht nur ei- 
ne Verurteilung wegen einer 
Ordnungswidrigkeit, sondern 
auch wegen fahrlässiger Körper- 
verletzung erfolgen könne. Da- 
mit war eine wesentlich höhere 
Strafe als 145,- DM Geldbuße zu 
erwarten. Der Pkw-Fahrer nahm 
deshalb seinen Einspruch zurück. 
Das Amtsgericht sah diese Rück- 
nahme des Einspruches als unzu- 
lässig an, weil jetzt aus dem Buß- 
geldverfahren ein Strafverfahren 
geworden sei und verurteilte den 
Pkw-Fahrer wegen fahrlässiger 
Körperverletzung. 


Das ist die Frage: 


Kann ein Einspruch gegen einen 
Bußgeldbescheid auch dann noch 
rechtswirksam zurückgenommen 
werden, wenn das Amtgericht 
darauf hingewiesen hatte, daß 
nient nur P; e Verhängung einer 
Geldbuße, sondern sogar einer 
Geldstrafe wegen fahrlässiger 
Körperverletzung in Frage 
komme? e 


Das ist die Antwort: 


Kommt es bei einem Verkehrs- 
unfall zu einer leichteren Körper- 
verletzung oder erscheint das 
Verschulden desjenigen Ver- 
kehrsteilnehmers, der die Kör- 
perverletzung zu verantworten 
hat, verhältnismäßig gering, so 
stellt die Staatsanwaltschaft das 
zunächst eingeleitete Ermitt- 
lungsverfahren wegen Verdachts 
fahrlässiger Körperverletzung 
häufig ein, gemäß $ 170 Absatz 2 
der Strafprozeßordnung. Die 


Akte wird an die Polizei weiter- 
gegeben zur Ahndung des im 
Verkehrsfehlverhalten liegenden 
Verstoßes gegen Regeln der 
StVO. Die Polizeibehörde erläßt 
dann einen Bußgeldbescheid. 

Wenn nun gegen diesen Bußgeld- 
bescheid Einspruch eingelegt 
wird, muß die Polizei das Verfah- 
ren an das Gericht abgeben. Das 
Gericht aber hat selbständig zu 
prüfen, ob lediglich ein Verstoß 


gegen die Regeln der StVO, eine 


Ordnungswidrigkeit oder ob 
nicht mehr, nämlich eine Straftat, 
etwa in Form der fahrlässigen 
Körperverletzung, vorliege. 
Kommt das Gericht zu dem Er- 
gebnis, daß dies der Fall sei, dann 
hat es auf diese Veränderung des 
rechtlichen Gesichtspunktes hin- 
zuweisen. Mit dem Hinweis ist 
das Bußgeldverfahren in ein 
Strafverfahren übergeleitet, & 81 
des Gesetzes über die Ordnungs- 
widrigkeiten (OWiG). Damit hat 
der „Betroffene“ des Bußgeld- 
verfahrens die Stellung eines 
„Angeklagten“ des Strafverfah- 
rens erlangt. 

Eine Rücknahme des Einspru- 
ches gegen den Bußgeldbescheid 
würde aber lediglich das Buß- 
geldverfahren, nicht das jetzt an- 
hängige Strafverfahren erledi- 
gen. Deshalb ist eine Rücknahme 
des Einspruches gegen einen 
Bußgeldbescheid dann nicht 
mehr möglich, wenn das Gericht 
Hinweis auf die Veränderung des 
rechtlichen Gesichtspunktes ge- 
geben und das zunächst anhängi- 
ge Bußgeldverfahren in ein Straf- 
verfahren übergeleitet hat. 

Dies zu wissen und zu beachten, 
ist stets dann von allergrößter Be- 
deutung, wenn es zu einem Un- 
fall kommt, bei dem jemand ver- 
letzt wurde. Die zunächst durch 
die Staatsanwaltschaft erfolgen- 
de Einstellung gemäß $ 170 Ab- 
satz 2 StPO hindert ein hiervon 
abweichende Beurteilung durch 
das Gericht nicht. Auch kann das 
Gericht, wenn es zunächst gar 
nicht zur Einleitung eines Ermitt- 
lungsverfahrens wegen fahrlässi- 
ger Körperverletzung kam, von 
sich aus die Überleitung des Buß- 


geldverfahrens in ein Strafverfah- 


ren bewirken. 

Das aber bedeutet, daß der Ein- 
satz, um den es jetzt im Haupt- 
verhandlungstermin vor dem 
Amtsgericht geht, wesentlich hö- 
her ist. Denn schon eine niedrige 
Strafe wird in der Regel dazu füh- 
ren, daß sie deutlich höher aus- 
fällt als das zunächst festgesetzte 
Bußgeld. Das zeigt, daß mit der 
Einlegung eine Einspruches ge- 
gen einen Bußgeldbescheid, der 
im Zusammenhang eines Unfal- 
les erging, bei dem jemand ver- 
letzt wurde, ein sehr hohes Ver- 
schlechterungsrisiko verbunden 
ist. In einer jüngst ergangenen 
Entscheidung hat der BGH aus- 


drücklich erklärt, daß dies Rech- 


tens und von dem betroffenen 
Verkehrsteilnehmer hinzuneh- 
men sei. 

(BGH Beschluß vom 8. Juli 1980 
— 5 Str 686/79) 


ZWEI GROSSE 
MARKEN 


Einleuchtend! 


Hochgesetzte Zusatz-Bremsleuchten 


mit folgenden Befestigungsmöglichkeiten: 


Zusatz-Bremsleuchte 

mit Vacuum-Saugklette, mit 
100000fach bewährt durch Befestigungs- 
die weltbekannten stangen 
TALBOT-Spiegel 


Klemmen und 
Kleben oder 


mit Vacuum- 
Saugklette 


GABELKG 


Carl-vom-Hagen-Str. 11 
5830 Schwelm 


GABEL-Produkte erhalten Sie im Kraftfahrzeug-Zubehörhandel und in den 
Fachabteilungen der Kaufhäuser 
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Erfahrungen mit dem Autoreisezug: 


Lenkrad hat Ruh’ 


ehr als 40 Autoreise- 

züge verbinden die 

Bundesrepublik mit 
europäischen Urlaubsgebieten, 
mit Zielbahnhöfen vor allem, 
die es ermöglichen sollen, ohne 
viel Aufwand an Zeit, Geldund 
Nerven, ohne zusätzliche Kilo- 
meterfresserei das gewünschte 
Feriendomizil zu erreichen. 
Gefragtestes Ziel ist Narbonne 
in Südfrankreich, das im letzten 
Jahr von rund 20 Prozent der 
Urlauber gebucht wurde. Dies 
war denn auch unsere „Test- 
strecke“, und zwar die Reise- 


zugverbindungen Kornwest- 
heim — Narbonne (Hinfahrt) 
und Narbonne - Karlsruhe 


(Rückfahrt). Wobei zu klären 
war, ob der Werbespruch eines 
Bundesbahn-Pressedienstes 
„Huckepack und ohne Streß“ 
gerechtfertig ist, ob es stimmt, 
daß Schlaf- und Liegewagen 
(das Auto fährt auf Spezial- 
Transportwaggons hinterher) 
für einen erholsamen Ferien- 
start sorgen und darüber hinaus 
zwei gewonnene Urlaubstage 
bringen. Und nicht ganz neben- 
bei: Kann sich so was ein Nor- 
malbürger leisten, ist es we- 
sentlich teurer, ungefähr gleich 
oder unter Umständen sogar 
günstiger als die ganze Reise 
am Steuer des eigenen Wa- 
gens? 

Erster Eindruck: Die Zeiten 
sind offenbar längst vorbei, da 
in den beiden Stockwerken der 
Autotransport-Waggons Fa- 
brikate der gehobenen Klassen 
oder gar gewisser Nobelmar- 
ken das Bild beherrschen. Der 
Autoreisezug bietet vielmehr 
eine nahezu lückenlose Palette 
der gegenwärtigen Produktion, 
vom Entchen bis zum Straßen- 
kreuzer. Unverkennbar ein 
Hinweis darauf, daß sich die 
Relationen beim Preisvergleich 
einigermaßen verschoben ha- 
ben. Dies ungeachtet der nach 
wie vor bestehenden Tatsache, 


daß es im Autoreisezug eine - 


klassenlose Gesellschaft ganz 
besonderer Art gibt: Ob Luxus- 
limousine oder Straßenfloh, al- 
le werden gleich behandelt 
oder über einen Kamm gescho- 
ren, ganz wie man will. Alle 
zahlen für die Beförderung ih- 
tes Autos die gleiche Summe. 
Obwohl unbestreitbar ist, daß 
der Kleine wesentlich weniger 


12 


Die Bahn nahm ihre Chancen wahr. Eine verän- 
derte Energie-Situation forderte neue Konzeptio- 
nen, eröffnete zugleich neue Möglichkeiten im 
Nahverkehr wie auch bei Fernreisen. Auto am 
Bahnhof, Auto im Reisezug. Die beiden Stich- 
worte zeigen deutlich, daß es mehr und mehr auf 
Partnerschaft ankommt, auf Verkehrsangebote, 
die sich gegenseitig ergänzen, die verkehrspoli- 
tisch vernünftig sind und dem Verkehrsteilneh- 
mer, dem Reisenden durchaus auch individuell 
entgegenkommen. Es kommt nicht von ungefähr, 
daß die seit Jahren gut eingeführten Autoreise- 
züge nun verstärktes Interesse finden. Anlaß 
genug für ACE LENKRAD, mal zu testen, wie 
dies aussieht in puncto Preiswürdigkeit, Bequem- 
lichkeit, Sicherheit, kurzum Urlaubsvergnügen 


vom Start bis zur Heimkehr. 


| 
F 
x 
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bonne. 


Platz braucht als der Riese. Es 
sollte da Möglichkeiten geben, 
nach Fahrzeugtypen zu sortie- 
ren und somit Ladeflächen op- 
timaler zu nutzen mit entspre- 
chenden Konsequenzen für die 
Tarifgestaltung. Doch der vor- 
her geschilderte Eindruck von 
einer beachtlichen Typen- und 
Hubraumvielfalt deutet an, daß 
— sieht man von unbestreitba- 
ren Preisungerechtigkeiten ein- 
mal ab - die Sache mit dem Au- 


Flott geht's von Bord: Nachmittags punkt 1 6 Uhr Ankunft in Nar- 


toreisezug für einen breiteren 
Kundenkreis attraktiver ge- 
worden sein muß. Dies dürfte 
neben der "Entwicklung der 
Benzinpreise nicht unwesent- 
lich auch mit dem jeweiligen 
Reiseziel Zusammenhängen, 
nämlich unter anderem damit, 
was sich da so an Autobahnge- 
bühren, Hotelübernachtungs- 
rechnungen, Verzehrkosten 
und so weiter zusammenläp- 
pert. 


Kornwestheim — Narbonne — 
Karlsruhe, der „Passat“ reiste 
für 802 Mark inklusive Fahr- 
preis für zwei Personen. Nimmt 
man den Preis für zwei Plätze 
im Liege-Abteil (72 Mark) hin- 
zu, so ergaben sich Gesamtko- 
sten von 874 Mark, zweimal 
Frühstück vor der Ankunft in 
Narbonne und vor dem Aus- 
stieg in Karlsruhe-Durlach ein- 
geschlossen. Wie günstig oder 
wie ungünstig sich dies im Ver- 
gleich zur Reise in derselben 
Besetzung mit dem selben Ziel- 
ort am Steuer des eigenen Wa- 
gens ausnimmt, das hängt wohl 
nicht unwesentlich von den in- 
dividuellen Reisegewohnhei- 
ten ab. Erstaunlich immerhin: 
Bei einer Entfernung von fast 
1800 Kilometer hin und zurück 
und einer Kilometerpauschale 
von rund 40 Pfennig waren 
schon einmal pauschal 680 
Mark für die Fahrt mit dem Au- 
to anzusetzen. 


Dabei könnte es bleiben, so- 
fern man sich französische Au- 
tobahngebühren spart, den län- 
geren und zeitraubenderen 
Weg über die Route Nationale 
in Kauf nimmt und weder auf 
der Hinfahrt noch bei der 
Rückreise übernachtet. Auf al- 
le Fälle aber wären die beiden 
im Reisezug verabreichten 
Frühstücke in die Kostenrech- 
nung einzubeziehen. Geht man 
indessen aufgrund der Erfah- 
rung davon aus, daß die mei- 
sten Touristen in Frankreich 
die Autobahn benützen, so wä- 
re entweder dafür oder aber für 
Übernachtungskosten, manch- 
mal wohl auch für beides ein 
Betrag einzusetzen. Fazit: Von 
den Kosten her dürfte es -— ob 
man selber fährt oder sich mit 
dem Autoreisezug fahren läßt - 
so etwa auf dasselbe heraus- 
kommen. 


Wie also sieht es mit Entspan- 
nung und Komfort aus? Verla- 
dezeit am Hinreisetag war in 
Kornwestheim von 19 bis 20 
Uhr, Verladezeit zur Rückreise 
in Narbonne von 15.40 Uhr bis 
17.00 Uhr. Beide Tage standen 
demnach daheim oder in den 
Ferien noch fast voll zur Verfü- 
gung. Die Werbung der Bahn, 
der Autozugreisende gewinne 
zwei Ferientage, erscheint 
demnach gerechtfertigt, auch 


im Blick auf die Ankunftzeiten, 
denn nach jeweils rund 13 Stun- 
den Fahrt war man am frühen 
Vormittag am Zielort, am frü- 
hen Morgen nach der Rückrei- 
se zum Ausladen in Karlsruhe- 
Durlach. Der Spruch von den 
zwei gewonnenen Urlaubsta- 
gen wird um so glaubwürdiger, 
je besser die Nacht zum Schla- 
fen im Liegewagen genutzt 
werden kann. Wenn man, wie 
im Testfall gegen Saisonende, 
Glück hat und ein nicht total 
ausgebuchtes Liegeabteil er- 
wischt, wird’s insgesamt noch 
etwas bequemer. Und - trotz 
bekannten Beteuerungen, man 
habe „die ganze Nacht kein 
Auge zugetan“-dasrütteltsich 
in durchschnittlich zehn Liege- 
stunden schon zusammen und 
addiert sich zu einer mehr oder 
weniger ansehnlichen Gesamt- 
schlafzeit, die einen einigerma- 
Ben ausgeruht am Zielort an- 
kommen läßt. Da Auto-, Fahr- 
karten-, Paßformalitäten etc. 
sofort bei Reisebeginn erledigt 
beziehungsweise eingeleitet 


werden, fallen Störungen von 


Vertäuung der Wagen sicher, 
ein lästiges und oft risikorei- 
ches Bugsieren mit Millimeter- 
arbeit, wie auf manchen Fähr- 
schiffen üblich, fällt weg. Die 
Einrichtungen an den Verlade- 
bahnhöfen —- Aufenthaltsräu- 
me, WC, Kiosk, gegebenen- 
falls Transportmöglichkeiten 
von der Verladestelle zum Ab- 
fahrtbahnsteig des Reisezugs — 
entsprechen nach unseren Be- 
obachtungen den Eirforder- 
nissen. 

Was könnte das somit überwie- 
gend positive Bild trüben? Da 
muß noch einmal auf die selt- 
sam klassenlose Autogesell- 
schaft hingewiesen werden, die 
es in dieser einmaligen Weise 
(am Geldschalter sind alle 
gleich) bei der Bahn gibt. Zwar 
kommt man, wie zu beweisen 
war, beispielsweise mit dem 
Passat ganz annehmbar hin, 
doch bleibt die Tatsache beste- 
hen, daß die Besitzer oder Be- 
nützer größerer Autos eindeu- 
tig vom Autoreisezug profitie- 
ren. Die Eisenbahnen, DB wie 
SNCF, mögen sich sagen, wir 
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Nahezu demütig gebeugt muß die Autofahrerin das Unterdeck ver- 


lassen. 


daher weg, der Zoll meldet sich 
erst bei den Reisenden nach 
Verlassen der Entladerampe 
am Zielbahnhof. Die Versor- 
gung mit dem Frühstück klappt 
mal vorzüglich, mal weniger 
gut, was allerdings auch davon 
abhängt, ob der Zug morgens 
erst nach neun oder aber schon 
um halb acht ankommt. Das 
Be- und Entladen der Auto- 
transportwagen ist offenbar 
durchweg gut organisiert, die 


Fotos: Röder. 


haben ja voll, mehr Autozüge 
können wir kaum noch über die 
Strecke bringen, länger kann 
man die Züge nicht machen, 
schon im beginnenden Früh- 
jahr ist fast alles ausgebucht. 
Gerade im hochempfindlichen 
Reise- und Feriengewerbe hat 
sich indessen besonders in 
jüngster Vergangenheit ge- 
zeigt, wie rasch sich da Verhält- 
nisse und Voraussetzungen än- 
dern können. Kein Zweifel, der 


. Autoreisezug ist in breiten Ur- 


lauberkreisen sozusagen hoffä- 
hig geworden. Ein Versuch 
nach etwas mehr Tarifgerech- 
tigkeit erschiene durchaus an- 
gemessen. Und noch ein paar 
Kleinigkeiten: Es sollte nicht 
davon ausgegangen werden, 
daß jeder, der mit seinem Wa- 
gen zum Verladebahnhof 
kommt, ein ausgefuchster Au- 
toreisender ist. Die durchaus 
gelungenen Prospekthinweise 
und Anfahrtskizzen in Ehren, 
aber muß es beispielsweise 
sein, daß viele Leute etwa in 
Kornwestheim nach dem Ver- 
laden vertrauensvoll in der Nä- 
he der Rampe warten, bis sie 
per Nachfrage bei anderen Rei- 
senden oder durch späte Laut- 
sprecheransage erfahren, daß 
der Zug auf Bahnsteig XY ab- 
fährt und daß jener durch eine 
unweit gelegene Unterführung 
zu erreichen ist. Ein Hinweis 
schon beim Verladen des Autos 
könnte nichts schaden. Für 
zahlreiche Reisende ist - wie 
auf allen Verladestellen zu be- 
obachten war — das Absteigen 
von den Autowaggons ein ÄAr- 
gernis. Nicht nur Frauen, die 


ihren Wagen souverän über die : 


Rampe gesteuert hatten, sah 
man nachher vor allem auf dem 
Oberdeck hilfesuchend über 
die Ladeflächen laufen, weil sie 
den Ausstieg nicht fanden. 
Hatten sie ihn dann gefunden, 
so erwies er sich als recht be- 
schwerlich. Mit Hinweisen und 
ein wenig Hilfestellung, also 


mit ganz geringem Aufwand, 


wäre da sehr viel getan. 


Alles in allem: Die Sache ist 
empfehlenswert. Verkehrspoli- 
tische Vernunft und energiepo- 
litische Erwägungen sprechen 
ohnehin für diese und andere 
sinnvolle Kombinationen Stra- 


Be/Schiene. 


Schade nur, daßeiner etwaigen 
Kapazitätsausweitung so enge 
Grenzen gesetzt sind und eine 
nennenswerte Vergrößerung 
des Platzangebots kaum zu er- 
warten ist. 


Ansonsten: Die Teilnehmer 
der Autoreisezugfahrt in der 
eingangs genannten Verbin- 
dung Kornwestheim — Narbon- 
ne — Karlsruhe haben’s offen- 
bar genossen. Etliche waren 
zum wiederholten Male dabei, 
fast alle Befragten äußerten die 
Absicht, auch künftig ihr Fe- 
rienziel in Frankreich, Italien, 
Österreich, Spanien, Jugosla- 
wien, der Schweiz oder an der 
Nordsee via Auto und Eisen- 
bahn anzusteuern. E.Röder 
Bitte blättern Sie um 


Aus gutem Grund 


wählt man den 
Schonbezug 
von HUND 


denn das sind Schonbezüge wie 
man sie sich wünscht: sitzsym- 
pathisch, pflegeleicht, schaum- 
gepolstert — aus erstklassigen, 
strapazierfähigen Materialarten in 
Farben und Schnittformen pas- 
send zu den Innenausstattungen 
und Wagenlackierungen. 


HUND-Schonbezüge werden 
maßgefertigt für mehr als 


1000 Automodelle 


darum festsitzend und faltenfrei 
wie die Originalpolster. 

Wir liefern aus unserer Spezial- 
fabrik direktan den Autobesitzer, 
deshalb können wir Qualitäts- 
Schonbezüge zu äußerst günsti- 
gen Preisen bieten. Überzeugen 
Sie sich selbst! 


Lammtell-Bezüge 
liefern wir passend für alle Auto- 


sitze in hochwertigen Qualitäten 
und verschiedenen Farben. 


ERICH HUND 


Lohstraße 1-2 


325 Hameln 
Ruf (05151) 7625 


Abteilung T 24 


Spezialfabrik für 
Auto-Schonbezüge 


Senden Sie kostenlos 


und unverbindlich die neue Muster- 
kollektion mit Preisliste sowie den 
Farb-Prospekt mit Auto-Sitzpelzen. 


Name 


I Straße 
q ) 
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Gibt es 
mehr Platz 
im Auto- 
Reisezug? 


Lenkrad-Fragen 
an die Bundesbahn. 


Die Antworten gab Diplom- 
kaufmann Helmut Firner, De- 
zernent bei der zentralen Ver- 
kaufsleitung der Deutschen 
Bundesbahn in Mainz. 


Lenkrad: Frühzeitig ausgebuchte 
Autoreisezüge und eine gegenüber 
dem Vorjahr erheblich gesteigerte 
Nachfrage waren in diesem Reise- 
sommer kennzeichnend für den 
Dienst, den ein findiger DB-Werbe- 
mann unter anderem mit dem Slo- 
gan anpries „Huckepack und ohne 
Streß“. Stetig steigende Energieko- 
sten dürften zu dem Autoreisezug- 
Boom wesentlich beigetragen ha- 
ben. Angesichts der wachsenden Be- 
reitschaft, weite Entfernungen mit 
dem Auto per Bahn zurückzulegen, 
stellt sich die Frage: Ist die Deutsche 
Bundesbahn -im Verbund mitihren 
Partnern in Europa - überhaupt in 
der Lage, künftig erheblich mehr 
Plätze in Autoreisezügen und auch, 
neue Verbindungen anzubieten? 


DB: Erfreulicherweise stimmt Ihre 
Feststellung, daß die Nachfrage des 
Autoreisezug-Verkehrs zugenom- 


men hat. Bis Ende 1980 erwarten 


.wir eine Zuwachsrate von etwa 


7 Prozent mehr Autos, bei Reisen- 
den etwa 9 Prozent mehr. Diese 
Entwicklung resultiert zweifels- 
ohne aus den erheblich gestiegenen 
Kosten der Autohaltung wie auch 
aus dem inzwischen stärker ausge- 
prägten Umweltbewußtsein. Gene- 
rell honorieren die Autofahrer 
mehr und mehr, daß sie ihren Pkw 
über lange und ermüdende Anrei- 
sestrecken auf der Schiene beför- 
dern lassen können. Sie gewinnen 
einen Tag und fahren sicherer. Die- 
se unbestreitbaren Vorteile kumu- 
lieren vor allem in der Urlaubsrei- 
sezeit. Die Nachfrage erreicht dann 
Dimensionen, die mit dem vorhan- 
denen Material — rund 300 Auto- 
transportwagen mit einer Kapazität 
von nahezu 3000 Stellplätzen - 
nicht abgefangen werden kann; 
zum anderen verbietet es das in die- 
sem .Verkehrszweig geforderte 
Prinzip der Eigenwirtschaftlich- 
keit, Investitionen für Autotrans- 
port- sowie Schlaf- und Liegewagen 
zu tätigen, die lediglich der Spitzen- 
abdeckung an wenigen Tagen im 
Jahr dienen. Insoweit bleibt die 
Kernfrage, wie sich ein Gleichge- 
wicht zwischen marktfähigem An- 
gebot und rationellem Einsatz der 
Betriebsmittel herstellen läßt. Die 
Deutsche Bundesbahn ist am Euro- 
päischen Autoreisezug-Netz der- 
zeit mit 41 binnen- und internatio- 
nalen Zügen beteiligt, womit insge- 
samt 101 Verbindungen bedient 
werden. Konzeptionelles Neuland 
in Form neuer Verbindungen ist 
unter Berücksichtigung der Ange- 
botsmöglichkeiten und Marktgege- 
benheiten nur schwer zu entdek- 
ken; bisher sich zeigende Nachfra- 
geänderungen konnten durch eine 
flexible Angebotspolitik befriedigt 
werden. Im übrigen hat die Auf- 
nahme neuer Relationen unbedingt 
der Wirtschaftlichkeit zu folgen, 
d.h., eine Verkehrsbedienung 
kann erst dann ins Auge gefaßt wer- 
den, wenn aufgrund sorgfältigster 
Marktanalysen die Gewähr gege- 
ben ist, daß in absehbarer Zeit die 
Mehrerlöse die damit verbundenen 
Zusatzkosten mehr als kompen- 
sieren. 


Lenkrad: Im Zeichen dieser Ent- 
wicklung wird der Autoreisezug of- 


ts Auspuff-Schutz. 


- Schwarz oder Silber. Hochhitzefester Konservierspray, Rostschutz aus 
der Dose. Trocknet schnell, haftet dauerhaft und ohne Risse. 

- Auch für Motor, 
Kamin und Grill. 


Auspuff-Bandage. 


Fr Auspuff-Kitt. 


Für größere Löcher und Risse. Wird einfach 
Een drumgewickelt. Ist reißfest, härtet durch die 
= Auspuffhitze und bleibt auf Dauer dicht. 
Schwimmt gebrauchsfertig im Harz. 


fenbar mehr und mehr für breitere 
Schichten interessant. Nach wie vor 
jedoch ist die Nutzung des Reisezugs 
für Fahrer großer Wagen ungleich 
günstiger als für Leute mit kleineren 
Autos. Sieht die Bundesbahn Mög- 
lichkeiten, dies zu harmonisieren, 
oder bleibt es bei der einigermaßen 
ungerechten Tarifgestaltung, weil 
davon ausgegangen werden kann, 
wir sind ja eh ausgebucht? 


DB: Heute unterscheidet der Auto- 
reisezugtarif nicht mehr nach gro- 
ßen und kleinen Autos. Lediglich 
die Länge eines Autos war bis zur 
Schaffung des neuen Autoreisezug- 
tarifs zum 1. 12. 1977 ein tarifbil- 
dendes Element. Im Zuge einer 
übersichtlicheren Preisgestaltung 
wurden die damals bestehenden 
drei Längenklassen in eine Ein- 
heitsklasse eingeschmolzen. Eine 
mögliche Tarifierung nach Moto- 
renstärke (PS bzw. ccm) oder Ei- 
gengewicht des Pkw würde jedoch 
die vom Markt geforderte Preis- 
transparenz unmöglich machen. 
Abgesehen von der Gefahr einer 
möglichen Tarifwillkür je nach Ein- 
stufung in eine bestimmte oder in 
die nächsthöhere Klasse, entsprä- 
che eine derartige Unterscheidung 
nicht dem Prinzip einer kostenge- 
rechten Tarifierung, da diese Krite- 
rien keine oder nur äußerst geringe 
Auswirkungen auf die Produk- 
tionskosten der DB haben. Die 
Einheitstarifierung hat sich im bin- 
nen- und internationalen Verkehr 
mit der Einführung des Pauschal- 
preissystems zum 1. 12. 1977 mit 
den Grundelementen Fahrer und 
Auto (Pauschalpreis) sowie Auf- 
preis für weitere Mitfahrer sehr be- 
währt. 


Lenkrad: Abgesehen von den Kapa- 
zitäten: Eine weitere Entlastung der 
Straße, wie sie speziell zur Ferienzeit 
wünschenswert erscheint, kann 
durch die Kombination Bahn/ Auto 
in fast idealer Weise geschehen. Will 
die DB dies etwa durch mehr Verla- 
debahnhöfe fördern? 


DB: Vielfach wird der Straßenent- 
lastungseffekt überschätzt. Würde 
die DB beispielsweise (was prak- 
tisch allerdings nicht durchführbar 
wäre) in der Relation Frankfurt 
(M) - Mannheim 24 Stunden lang 
alle 10 Minuten einen vollbelade- 


Für Löcher und undichte Stellen. Leicht auf- 


nen Autoreisezug (= 144 Züge zu 
je 80 bis 100 Pkw = 11520 bis 14400 
Pkw) fahren, so könnten wir damit 
nicht einmal ein Viertel des Pkw- 
Spitzenverkehrs einer Autobahn- 
strecke (etwa 60000 Pkw in einer 
Richtung/24 Stunden) abdecken. 
Unser Autoreisezugverkehr kann 
zur Entlastung der Straßen, wie 
dieses theoretische Beispiel zeigt, 
also nur einen relativ kleinen Bei- 
trag leisten. Ein Blick auf die reali- 
stischen Dimensionen des Urlaubs- 
verkehrs unterstreicht diese Fest- 
stellung: Im Jahre 1979 wurden 
nach der Reiseanalyse des Studien- 
kreises für Tourismus von der Be- 
völkerung der Bundesrepublik 
Deutschland über 14 Jahre circa 
19,2 Millionen Pkw-Urlaubsreisen 
(mit mindestens 5 Tage Ausbleibe- 
dauer) ausgeführt. Das sind für 
Hin- und Rückfahrt circa 38,4 Mil- 
lionen Fahrten. Hinzu kommt der 
Einreise- und Transitverkehr unse- 
rer Nachbarländer sowie der Kurz- 
reiseverkehr mit dem Pkw unter 5 
Tagen. Diesem gewaltigen Ver- 
kehrsvolumen stand 1979 eine Be- 
förderungsleistung durch Autorei- 
sezüge von rund 150000 Pkw mit 
über 400000 Reisenden gegenüber; 
das ist nicht einmal 1 Prozent des 
deutschen Urlaubsreiseverkehrs. 
Angesichts dieser Verhältnisse 
kann kein durchgreifender Entla- 
stungseffekt für unser Straßennetz 
erwartet werden. Von der Ertrags- 
seite her gilt, daß sich durch eine 
„Lückenbüßerfunktion“ in Stau- 
zeiten allein auf eine an Eigenwirt- 
schaftlichkeit orientierte Konzep- 
tion nicht stützen kann; hinzu kä- 
me, daß Spitzenverkehrsangebote 
im allgemeinen besonders hohe 
Produktionskosten auslösen, die 
sich in höheren Preisen nieder- 
schlagen müssen. Hinzu kommt die 
Nichtverfügbarkeit der hierzu er- 
forderlichen Kapazitäten an Wagen 
und Fahrplantrassen. Mehr Verla- 
debahnhöfe als heute splitten ledig- 
lich das vorhandene Nachfragepo- 
tential auf; nennenswerter Mehr- 
verkehr läßt sich damit nicht erzie- 
len. Darüber hinaus ermitteln wir 
ständig die Wünsche unserer Kun- 
den, um marktgerecht und kunden- 
nah, aber auch unter Berücksichti- 
gung der damit verbundenen Ko- 
sten solche Zielvorstellungen zu 
realisieren. 


Ein 


Programm 
setzt sich 


Für Auspuff, Kühler, Blech und Felge : Zum Sprühen, Schäumen, Spachteln : Gegen Rost und Risse 
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Eine große Versicherung sorgt für Mehrheiten. 
Ohne die Minderheiten zu vernachlässigen. 
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Was erwarten Sie von einer Versiche- Es gibt immer ein paar Gründe mehr, Fragen Sie einen unserer 35.000 
rung? Daß sie im Großen wie im mit uns zu sprechen. Mitarbeiter. Er hat für alles eine Lö- 
Kleinen Ihren persönlichen Ansprü- Weil wir stets Verbrauchernähe spürbar sung: Lebens-,Sach-und Rechts- 
chen gerecht wird? machen. Mit vernünftigen Preisen, schutzversicherungen, Bausparen. 


Wer kritisch Versicherungen vergleicht, umfassendem Versicherungsschutz, 
für den ist es Zeit, sich von uns beraten kundennahem Service und stets neuen 
zu lassen. Ideen. 


Keine Sorge - 


»Volksfursorge 


LENKRAD JLeser-Ouiz: 


DT ER 


ı An der Decke hängt eine nackte Glühbirne. Zum 

Tisch gehören fünf wackelige Stühle. Das Sofa aus 
ı dünnem Eisenrohr ist mit einer alten Schabracke 

verhängt, zwei eiserne Bettgestelle - darauf zwei 
‚Matratzen, die beim Sperrmüll übriggeblieben 

sein könnten - bilden so etwas wie eine Liege. An 
den Fenstern kein Vorhang, vor den Fenstern zer- 
‚ rissene Fliegengitter. 

Die Brausewanne in der Dusche rostet, das Email 
‚ist stellenweise abgeplatzt. Eine halbhohe Mauer 
‚trennt Dusche und Klo. Das Waschbecken wak- 
 kelt an der Wand, die Armaturen sind verrostet, 
‚ korrodiert, verkalkt. 
 Blanker Steinboden gibt den Räumen strenge 


Kühle. Das Putzgeschirr besteht aus einem alten 
Schrubber, einer rostigen Kehrschaufel und . 
einem henkellosen Plastikeimer. 

Gekocht wird in einem gekachelten Raum auf 
einem dreiflammigen Beistellherd, der völlig ver- 
dreckt ist. Er steht auf einem wackeligen Tisch 
neben dem Spültisch. Das Geschirr: eine Stiel- 
pfanne, ein Topf mit Deckel und eine kleine Kas- 
serolle - Aluminium, dazu noch ein eingedellter 
Teekessel. 

Die Fotos dieser Wohnung sind Dokumente: Auf- 
genommen in Westeuropa im Sommer 1980. Wir 
fragen unsere Leser: Wem wird eine solche Unter- 
kunft zugemutet? 


BE 
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O Kommune oder Jugendtreff 

O Ferienwohnung eines Reiseunternehmens 

O Gastarbeiterunterkunft 

O Asylantennotquartier 

O Gemeinschaftsraum für Freigänger im Strafvollzug 


Bitte schicken Sie uns den Ausschnitt zu. Uns interessiert, 
welche Wertung Sie vornehmen. Die Lösung veröffentli- 
chen wir im nächsten Heft. Anschrift: ACE Lenkrad 
Redaktion. Postfach 5 01 06, 7 Stuttgart 50. 


Dromedare sind nach wie vor typische und begehrte Transportmittel in Nordafrika 


Ferienland im 
Boom: Tunesien 


Doch der Goldrausch bleibt noch aus 


Es gibt wenige Länder, die in der Reisesaison 1980 ausgebucht 
waren. Tunesien ist eines davon. Es gab sogar noch einen Überhang 
von Nachfrage, der nicht befriedigt werden konnte. Denn viele 
altgediente Spanienurlauber waren dieses Jahr nach Tunesien aus- 
gewichen - des Nepps, der Überfüllung, der Attentate, der Streiks 
überdrüssig. Diesem Überdruß an Spanien und dem nach wie vor 
vorhandenen Drang zur Sonne und an die Gestade des Mittelmeers, 
verdankt Tunesien mit einiger Sicherheit den Reiseboom dieses 
Jahres. Kann, wer aus diesem oder ähnlichen Grund Spanien aus- 
weicht, in Tunesien glücklich werden? 


er, für den Spanien identisch ist mit 
DD die vollgepflastert sind 

mit Betonburgen als Hotelsilos, der 
wird in Tunesien nicht glücklich werden. 
Gott sei Dank, meinen wir. Im Unterschied 
zu den Spaniern haben es die Tunesier bis- 
her klug verstanden, aus dem Hunger der 
Mittel- und Nordeuropäer nach Sonne kei- 
nen Goldrausch zu machen, mit allen nach- 
teiligen Folgen, die solcher Rausch immer 
hat und wie sich diese vor allem in Spanien 
zeigten. Eine offensichtlich klug gesteuerte 
staatliche Tourismuspolitik hat es im we- 
sentlichen bisher verstanden, spanische 
Exzesse zu vermeiden. Einige Ausnahmen 


— wie die Urlaubs-Hotel-Fabrik Dar-Jerba 


und das Phenicia-Hotel in Hammamet — 
sind Einzelfälle und bleiben es wohl. 
Die tunesische Entwicklungspolitik für den 
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Tourismus ist dadurch gekennzeichnet, 
daß man kleinere Hoteleinheiten baut. 
Diese sind wieder oft in einer sehr aufge- 
lockerten, großzügig und dem ländlichen 
Baustil verbundenen Form ausgeführt. Da- 
bei sind Musterbeispiele geglückt, wie man 
sich Urlaubsanlagen wünscht, die den er- 


-holungssuchenden Menschen nicht zur 


Nummer in der großen Masse werden, son- 
dern ihn individuellen Gast in einem Ur- 
laubsland bleiben lassen. Das (teure) Djer- 
ba-Menzel gehört hier ebenso her, wie das 
Sheraton, das Les Orangers und manch an- 
deres Hotel in Hammamet. 

Weil die Einheiten kleiner sind, und damit 
auch das Personal nicht so viele Menschen 
zu versorgen hat, ist der Service im allge- 
meinen gut und jedenfalls nicht von der 
häufig gereizten, am einzelnen Touristen 


Die europäische Mittelmeerkultur hat auch 
in Tunesien ihre Spuren hinterlassen. 
Monumentale Bauten, wie das römische 
Amphitheater in El Djem, zeugen von dieser 
Zeit (oben). 

Hier handelt es sich um das größte Amphi- 
theater Nordafrikas, das von den Beduinen 
als Marmorbruch benutzt und teilweise ab- 
getragen wurde. Marmor galt als schlangen- 
abweisend und wurde deshalb als Tür- 
schwelle benutzt. 

.Berber formien Tunesien in früherer Zeit 
(rechts). 

Sehenswert ist das Habib-Bourguiba-Mau- 
soleum in Manastir, dem Geburtsort des 
Präsidenten (links). 

Fotos: Schachermeier 


uninteressierten Art, wie erin Spanien viel- 
fach anzutreffen ist. Allerdings gilt es zu 
bedenken, daß Tunesien nicht nur eine jun- 
ge Nation ist, sondern auch im Tourismus- 
geschäft noch nicht über die langjährige 
Erfahrung verfügt, wie Spanien. Ab einem 
gewissen Standard wird manches nicht so 
perfekt und gelackt sein, wie es in Spanien 
durchaus sein kann. 


Das Essen in den Hotels ist entweder durch 
einheimische oder internationale Küche 


gekennzeichnet. Wer Olivenöl-Küche 
nicht scheut — und sich vor der Abreise zu 
Hause, durch Verwendung von Olivenöl, 
vielleicht schon etwas vorbereitet hat — der 
sollte auf jeden Fall Bekanntschaft mit der 
tunesischen Küche machen, die zwar 
manchmal etwas schwer, aber durchaus in- 


teressant und reizvoll ist. Der Standard der 
Hotelküchen erscheint im allgemeinen gut 
und in der Regel noch vom Bemühen um 
den Gast gezeichnet. 


Obwohl Tunesien ein islamisches Land ist 
und dem Moslem der Genuß von Wein ver- 
sagt ist, verfügt Tunesien über recht ausge- 
dehnte Rebfelder und über Weine von 
wirklich beachtlicher bis ausgezeichneter 
Qualität. Der Preis einer Flasche Wein 
wird sich auch in teuren Hotels- abgesehen 
von sehr wenigen Spitzengewächsen - zwi- 
schen fünf und zehn Mark bewegen, also in 
einer Preisklasse, wie sie vor Jahren deut- 
sche Touristen in Spanien und Italien zum 
Schwärmen veranlaßte. Auch Bier gibt es 
in guter Qualität aus nationaler Produk- 
tion, der Rückgriff auf Importware, die er- 
heblich teurer angeboten wird, ist nicht 
nötig. 

Das tunesische Wasser wird mal als gefähr- 
lich, mal als ungefährlich bezeichnet. Si- 
cher ist, daß der mitteleuropäische Tourist, 
der einmal im Jahr für kurze Zeit in solche 
Gegenden kommt, besser nicht selbst expe- 
rimentiert und sich lieber auf die durchaus 
guten bis vorzüglichen Mineralwasser ver- 
läßt - auch zum Zähneputzen. 

Die Wetterstabilität in Tunesien ist eher 
größer als an den spanischen Küsten. Am 
Meer bleiben die Temperaturen auch im 
Hochsommer in der Regel erträglich, sind 
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jedenfalls nicht höher und unerträglicher, 
als an den spanischen Küsten. 

Praktisch alle dem internationalen Touris- 
mus angebotenen Badeorte und Hotelanla- 
gen verfügen über Sandstrand, darunter 
Strände, die zu den schönsten gehören, die 
am Mittelmeer zu finden sind. Dazu gehört 
mit Sicherheit der Strand von Hammamet, 
verhältnismäßig breit und viele Kilometer 
lang, leicht geschwungen mit schönem gel- 
ben Sand bedeckt. Dazu gehört auch der 
Strand von Nabeul und Zarzis. Der lange 
schöne Strand von Gabes leidet darunter, 
daß er dort, wo sich Hotels befinden, direkt 
an den Fischerhafen anschließt. Das führt 


Schalmei und Trommel begleiten die Bauchtänzerin bei ihren Bewegungen. 


80 


dazu, daßer hier und da mit totem Meeres- 
getier angereichert ist und natürlich erheb- 
licher Schiffsverkehr stattfindet. 

Djerba, „die afrikanische Insel“, hat zwar 
verhältnismäßig viel Sand, aber überra- 
schender Weise nicht die schönsten Strän- 
de. Die Hotelstrände auf Djerba sind zwar 
meist lang, aber nicht allzu breit und leiden 
teilweise in nicht unerheblichem Umfang 
unter Tang-Verschmutzung, vor allem der 
des sonst so vorbildlichen Menzel-Hotels. 
Die Strände von Monastir, Sousse und Soli- 
man sind kleiner, aber immer noch besser 
als manches, was andernorts an Mittel- 
meer-Gestaden geboten wird. 


Ener} 


Beliebtes Souvenir: Wandteppiche, Kelims genannt. Sie werden überall auf der Straße von den Berbern angeboten. 


Vor allem ist diesem kleinen, an Reichtü- 
mern nicht gesegneten Land hoch anzu- 
rechnen, daß es an vielen Stellen schon 
Kläranlagen gebaut hat, was andere ver- 
hältnismäßig reiche europäische Mittel- 
meer-Anliegerstaaten nicht fertigbrachten. 
Insgesamt ist das Wasser vor den tunesi- 
schen Küsten immer noch mit das sauberste 
längs des Mittelmeeres. 

Das bezieht sich auch auf Verunreinigun- 
gen durch Teer und Abfälle, die ins Wasser 
geworfen werden. Das sind für den kritisch 
gewordenen, um seine Gesundheit etwas 
besorgten Urlauber aus Mitteleuropa be- 
rechtigte und schwerwiegende Pluspunkte. 
So kann durchaus der auf seine Kosten 
kommen, der im Tunesienurlaub nur einen 
Ersatz sucht für den ihm zwischenzeitlich 
vergällten Spanienurlaub. Das gilt nicht zu- 
letzt auch für das Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. Die Preise in Tunesien sind in bezug 
auf die Leistung reell und unter dem Strich 
ist das Preis-Leistungs-Verhältnis zur Zeit 
vielleicht das günstigste für einen Mittel- 
meerurlaub überhaupt. 

Doch wer den Wegnach Tunesien fand und 
sich hier darauf beschränkt, „Vino“ zu trin- 
ken, Sonne, Sand und Meer zu genießen, 
im übrigen aber ohne Interesse ist und sei- 
ne Sinne verschließt, der wäre arm dran. Er 
hätte das Wichtigste verschenkt, das ihm 
dieses Land bietet, einen Vorstoß in Erleb- 
nisdimensionen, eine Begegnung mit Din- 
gen, die ihm anderswo kaum geboten wer- 
den und die heute vielleicht aktueller sind 
denn je. Es ist die Begegnung mit der uns 
zunächst fremden Welt des Islams, des 
Maghrebs und damit Afrikas, aber auch die 
verblüffende Entdeckung, daß manches, 


das so typisch spanisch oder griechisch er- 
schien, hier wieder zu treffen ist und im 
Grunde nichts anderes darstellt, als eine 
Ausprägung der überfassenden, jahrtau- 
sendealten Kultur des Mittelmeerraums, 
die nun einmal die Wiege unserer Zivilisa- 
tion und Kultur ist. 

Der Besuch in den Dörfern und Städten, 
die sich den meist etwas abseits liegenden 
Hotelanlagen für Touristen anschließen, 
zeigt auf den ersten Blick vor allem das 
Fremdartige der arabisch-islamischen 
Welt. Der Besuch der alten Städte und Be- 
festigungsanlagen (Medina und Kasba) 
und vor allem der Märkte und Handelsstra- 
Ben (Suks) bietet noch immer das, was für 
den Europäer das Bild der arabischen Welt 
geprägt hat. Geschäftiges Treiben, lebhaf- 
tes Handeln, ein typisch orientalisches 
Warenangebot, mit Teppichen, Decken, 
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In Nabeul kann man den Mattenflechtern 
bei der Arbeit zusehen. 


Messing, Kupfer, Lederwaren und 
Schmuck; Männer in ihren langen Umhän- 
gen, Frauen in ihren Wickelkleidern (Sif- 
saris). 

Diese, in der Sicht des Europäers typische 
orientalisch-arabische Komponente, findet 
sich heutzutage vielleicht ausgeprägter in 
den Orten, wo intensiver Tourismus statt- 
findet, als in anderen. Ein Vergleich von 
Hammamet und Houmt Souk (Djerba) ei- 
nerseits und Gabes andererseits zeigt dies 
in etwa. Die berühmte Medina von Tunis 
macht diesen Zwiespalt deutlich. Hier fin- 
det sich einerseits viel, bald überwiegend, 
modernes Ramschwarenangebot, doch 
gibt es andererseits noch Straßenzüge mit 
einheimischem Handwerk, die das beinahe 
sagenumwobene Bild dieser Altstädte 
prägten. Der Markt dient eben den Anior- 
derungen der Bewohner des modernen Tu- 
nis ebenso wie denen der Touristen. 

Wo überall der Tourist als Käufer auftritt, 
steht eine Ware im Vordergrund - der 


Knüpfteppich. Der ist - mit Abstand — des 
Bundesdeutschen liebstes Souvenir aus Tu- 
nesien. Es ist die Ware, die unsere Kauf- 


häuser bieten, die man drüben, wenn man. 


nur entsprechend lange und intensiv han- 
delt - was unerläßlich ist - allerdings immer 
noch günstiger bekommt als bei uns. Doch 
wer sich für etwas wirklich Originelles aus 
diesem schönen Land interessiert, der soll- 
te bedenken, daß der geknüpfte Teppich 
keine eigenständige Entwicklung tunesi- 
scher Handwerkskunst ist, sondern von 
den Türken im 19. Jahrhundert eingeführt 
und zu einer Industrie entwickelt wurde. 
Eigenständige kunsthandwerkliche oder. 
künstlerische Entwicklungen Tunesiens 
sind die Kelims und Mergums. 

Die Kelims sind Teppiche der Berber, mit 
denen sie die Wände und Böden ihrer Zelte 
verzierten. Die Mergums haben ihren Ur- 
sprung in Kairouan, einer der heiligen 
Städte des Islams und einem der Zentren 
der Teppichfabrikation in Tunesien. Die 
Kelims sind Teppiche mit bunten Streifen- 
mustern, die häufig gebraucht oder alt an- 
geboten werden, eben weil sie aus Bedui- 
nen- oder Berberbesitz stammen. 

Gerade von den Berbern kommen manche 
anderen Decken und Überwürfe, für 
Mensch und Tier, die von einer teilweise 
faszinierenden Ornamentik sind. Es tau- 


Jahrhunderte 
lebten die Berber 
in Fluchtburgen 


chen dort Formen und Figuren auf, die uns 
in der modernen Kunst wieder begegnen. 

Wenn von der Kunst der Berber gespro- 
chen wird, dann relativiert sich die Feststel- 
lung, Tunesien sei ein arabisches Land. 
Zwar ist die arabische Komponente heute 


‘durchaus dominierend, doch sind es die 


Berber - und heute vielleicht wieder mehr, 
als früher — die Tunesien formten. Die Ber- 
ber sind ethnologisch anderer Abstam- 
mung als die Araber. Die Araber kamen 
nach Tunesien im Zuge der Ausbreitung 
des Islam, jenes ungeheuren Sturms, der 
im 7. Jahrhundert unserer Zeitrechnung 
von der arabischen Halbinsel ausging und 
über Osten und Westen ausgreifend, über 
Spanien bis Frankreich und Österreich zan- 
genartig auf Europa zukam. Die Berber 
zogen sich vor den arabischen Eroberern in 
die Berge, ins Landesinnere zurück, wo sie 
sich teilweise über Jahrhunderte hielten, in 
Fluchtburgen, die uns in ihrer abenteuer- 
lich kühnen Konstruktion heute ebenso 
faszinieren wie in der Primitivität des da- 
durch gezeichneten Daseins. 

Die Spaltung des Islam in Sunniten und 
Schitten brachte neue Wellen von Erobe- 
rern, die seßhaft wurden, so wie germani- 
sche, ägyptische, byzantinische, türkische, 
schließlich französische und italienische 
Eroberer sich festsetzten und ihre Spuren 
im Volk, seiner Kultur und wohl auch sei- 
ner Mentalität hinterließen. 

Ein Land, über das so viele verschiedenar- 
tige Völker und Kulturen hinweggingen, 


Ecineere Kette 
Kantenspur 


Rallye- „Besser als 
Weltklasse- ° alles, was ich 
fahrer bisher 
Walter gekannt 
Röhrl: habe!“ 
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Nur die montageleichte Kantenspur®- 
Kette hat die einzigartigen, kompakt 
geschweißten Greifstege. Deshalb her- 
vorragende Griffigkeit, hohe Kilometer- 
leistung! 

RUD-Kantenspur® — wendbar, fein- 
gliedrig,laufruhig.MitGarantie,Service- 
Gutschein, Montagehandschuhen. 

Sie sollten unbedingt mehr erfahren! 


Informationen über Testergebnisse, Bezugs- 
quelle,Preisausschreiben (mit 500 Gewinn- 
Chancen) direkt vom Erfinder der Spurkette: 


RUD°® 


RUD-Kettenfabrik 

Rieger & Dietz GmbH u. Co. 
Postfach 1650/L 

D-7080 Aalen-Unterkochen 
Telefon 07361/5041 

Telex 0713837-0 
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Mittelmeer 
mit dem Auto 
oder ohne 


Erhebliche Autorabatte 
bei 2, 3 und 4 Personen/ 
Preisbeispiele 31. Okt. 80 
bis 31. März 81 


... mit der MS „DANA 
SIRENA“ von Ancona 
jeden Freitag nach 
Patras ab DM 165.-, 
Iraklion ab DM 255.- und 
Alexandria ab DM 385.- 


Pauschalreisen pro Person 
Hotels 
Athen 
Kreta 
Alexandria 
Cairo 
Luxor 
Rotes Meer 


abDM 340.- 
abDM 530.- 
abDM 980.- 
abDM 795.- 
abDM 1080.- 
abDM 1030.- 


Minikreuzfahrten 
Kreta 
Alexandria 

und Cairo 


abDM 590.- 
abDM 590.- 


Nähere Informationen bei Ihrem 
Reisebüro oder direkt 
durch Seetours 
International 


Senden Sie mir den 
DFDS-Winterprospekt 80/81. 


Seetours International 
Abteilung DFDS SEAWAYS 
Weißfrauenstraße 3, 6000 Frankfurt am Main 
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dessen Bevölkerung wird über den Gang 
der Jahrhunderte hiervon gezeichnet. 

Das Land ist heute eine Demokratie, ist 
aber doch gezeichnet durch das sehr stark 
personalistische Regime der überragenden 
Figur des Präsidenten Bourguiba. 

Der Staat versteht sich als sozialistischer 
Staat und ist doch weit entfernt von dem 
Sozialismus der Nachbarn Algerien und Li- 
byen oder der osteuropäischen Staaten. 
Die Bevölkerung ist islamisch und ist doch 
weit entfernt von dem blindwütigen Fana- 
tismus des „Tripolitaners“, wie die Tune- 
sier den Obristen Gadafi nennen. Tunesien 
ist arabisch-islamisch und doch der euro- 
päischen Kultur und Zivilsation verbunden 
und offen wie kein anderes Land Nordafri- 
kas. Daß diesem Land eine so schmerzhaf- 
te Entkolonialisierung, wie sie der Nachbar 
Algerien erleben mußte, erspart blieb, 
wird hier sicher hilfreich gewesen sein. 


Die Tuaregs gehen, 
bevor die 
große Hitze kommt 


Schließlich und endlich aber ist auch die 
afrikanische Komponente in der ethno- 
logischen und zivilisatorisch-kulturellen 
Struktur Tunesiens nicht zu übersehen. Die 
Stämme Zentralafrikas oder aus der Ge- 
gend des heutigen Sudan zogen durch die 
Sahara an die nordafrikanische Küste, nach 
Tunesien. Noch heute kann es einem gelin- 
gen, in einem kleinen Dorf am Rande der 
Sahara, beispielsweise in Douz, wenn ein- 
mal im Monat großer Tiermarkt ist, Tua- 
regs anzutreffen. Sie kommen in einer Ka- 
rawane dorthin, um zu verkaufen und ein- 
zukaufen und zwar am ersten Donnerstag 
jeden Monats. Doch wer Tuaregs erleben 
will, sollte in aller Frühe dort sein, denn sie 
kommen früh und ziehen so rasch wie mög- 
lich wieder ab - bevor die große Hitze über 
das Land fällt. 

Von der Hitze der Wüste, ihrer Einsam- 
keit, ihrer dort auflodernden Sinnlichkeit 
spricht die Musik des tunesischen Südens. 
Sie wird von einem schalmeiartigen Blasin- 
strument und mehreren Trommeln ge- 
spielt. Wer sich nicht vom fremdartigen 
Klang des Blasinstruments, der Harmonik 
und schließlich von dem stark betonten 
Rhythmus abschrecken läßt und seine Oh- 
ren nicht verschließt, dem erzählt diese 
Musik noch heute etwas von den spärlichen 
Festen im Kreis der Zelte, von den Tänzen, 
die Geschicklichkeit, Kraft und Tapferkeit 
der Männer, aber auch Anmut, Charme 
und Geschicklichkeit der Frauen dar- 
stellen. 

Die Vielfalt und die Mannigfaltigkeit Tu- 
nesiens wird sich letztlich nur dem erschlie- 
Ben, der bereit ist, den wohlverdienten Ru- 
he- und Badeurlaub an der Küste mit einer 
Fahrt durch das Land zu ergänzen. Das ist 
leicht möglich, sei es durch (meist) einwö- 
chige Touren von Reiseveranstaltern, oder 
durch ein- oder zweitägige Ausflugsfahr- 
ten, die in jedem Hotel angeboten werden. 


Es ist aber auch durchaus möglich, sich mit 
dem Auto selbst auf den Weg zu machen. 
Da gute Fährverbindungen zwischen Euro- 
pa und Tunis bestehen, kann man das eige- 
ne Fahrzeug nach Tunesien mitnehmen. 
Wer dies nicht will — die verhältnismäßig 
lange Anreise spricht dagegen - nimmt sich 
einen Mietwagen, der überall von interna- 
tionalen (Hertz, Avis, Europcar) oder na- 
tionalen Unternehmen angemietet werden 
kann. Zwar ist ein Mietwagen nicht billig, 
doch kommt er mit mehreren Personen im- 
mer noch billiger als die Rundreise mit dem 
Reisebüro. 


Auf-eigene Faust loszufahren ist nicht nur 
empfehlenswert, weil sich andere Erlebnis- 
möglichkeiten ergeben, sondern es kann 
auch unbedenklich empfohlen werden, 
weil Tunesien über ein ausgedehntes, im 
allgemeinen sehr gutes Straßennetz ver- 
fügt. Das gilt jedenfalls für alle Straßen, die 
geteert sind. Ein nicht unerheblicher Teil 
des Wegenetzes ist allerdings noch in nicht 
befestigtem Zustand. Wenn man auf sol- 
chen Straßen fährt, dann kostet das nicht 
nur Zeit, weil man nur geringe Kilometer- 
Leistungen zu Wege bringt, sondern es ent- 
hält auch manches Risiko. Mit Reifenpan- 
nen etwa ist auf solchen Strecken stets zu 
rechnen, weshalb man auf jeden Fall bei 
Übernahme des Mietwagens nachsehen 
sollte, ob ein intaktes Reserverad vorhan- 
den ist. Die touristisch interessanten Ziele 
sind jedoch nahezu alle auf Teerstraßen zu 
erreichen, Ausnahmen gelten für das eine 
oder andere touristische Ziel im Süden, wie 
etwa die Berberfluchtburg Chenini. 

Wer sich mit dem Auto auf die Straßen 
macht, wird die ungewöhnliche Vielfalt 
dieses relativ kleinen Landes (etwa doppelt 
so groß wie Österreich) entdecken. Er 
kann von Eichenwald-Landschaften mittel- 
europäischen Zuschnitts im Norden durch 
die Berglandschaft zum fruchtbaren Kü- 
stenstreifen Mitteltunesiens mit seinen 
endlosen Olivenhainen, durch die Steppe 
des Südens bis zum Rand der Sahara und 
durch die Salzsee-Landschaft des Chot-El- 
Djerid fahren. 

Eindrucksvoll ist etwa die Fahrt von Gabes 
zur Oase Tozeur, auf der man Kebili be- 
rührt, den letzten größeren Ort vor der 
Durchquerung des Chot-El-Djerid. Von 
Kebili einen Abstecher in das schon er- 
wähnte Douz zu machen, empfiehlt sich auf 
jeden Fall. Bei Douz sieht man zum ersten- 
mal die typischen, schönen Sanddünen der 
Sahara und — den Kampf der Wüste mit 
Kulturland oder aber, wie der Sand immer 
wieder Kulturland verschluckt, trotz aller 
Bemühungen, die der Mensch unternimmt. 
Dies ist eines der großen Probleme Tune- 
siens, die sogenannte Desertifikation, „die 
Ver-Wüstung‘“. 

Die Durchquerung des Chot-El-Djerid ist 
auf einer - allerdings rumpeligen — Teer- 
straße im Sommer ohne Gefahr möglich. 
Links und rechts der Straße spiegelt sich 
eine endlose weiße Fläche, der ausgetrock- 
nete Salzsee. Riskant ist diese Tour nur in 
der Regenzeit. 

Wer etwa diese Strecke von Gabes bis To- 
zeur oder bis zu der 24 Kilometer entfernt 
liegenden, noch schöneren Oase Nefta, zu- 


Wie in einer Oase gelegen: das Hotel Menzel in Djerba. Kleine Hotelei 
den Tourismus in Tunesien 
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rückgelegt hat, der wird, wenn er in Nefta 
in einem klimatisierten Hotel ankommt, 
genauso ein Oasenerlebnis haben, wie es 
früher die Reisenden hatten, die mit ihren 
Kamelen oder Pferden durch die Wüste zo- 
gen und in den relativ kühlen Schatten der 
dicht mit Palmen bestandenen und vom 
Wasser durchplätscherten Oase kamen. 
Sehenswert sind auch die Höhlenwohnun- 
gen in Matmata, wo heute noch Anordnun- 
gen von Amphoren als Speicher zu finden 
sind, wie man sie Jahrtausende früher in 
den Palästen minoischer Kultur auf Kreta 
kannte. Schließlich gibt es eindrucksvolle 
Zeugen römischer Vergangenheit, wobei 
vor allem das zwischen Sousse und Sfax 
gelegene El Djem mit seiner monumenta- 
len Arena bestechend ist. 
Daß schließlich die heilige Stadt Kairuan 
einen Besuch fordert und wert ist, versteht 
sich ebenso, wie der Besuch in dem anmuti- 
gen Sidi Bou Said in der Nähe von Tunis 
und in der nächsten Nachbarschaft des anti- 
ken Karthago. Von diesem antiken Kartha- 
go allerdings gibt es nichts mehr zu sehen. 
Die Römer, als sie es endlich bezwungen 
hatten, machten es - im wahrsten Sinne des 
Wortes — dem Erdboden gleich. 
Ein vielfältiges Land also, voll faszinieren- 
der Erlebnisse, voll Denkanstößen, vor al- 
lem für den, der dieses Land bewußt erlebt 
und sich nicht auf den Strandurlaub be- 
schränkt. Ein Land, dem eine ruhige, soli- 
de Entwicklung des Tourismus und die da- 
mit beständig verbundene Deviseneinnah- 
mequelle aufs Wärmste zu wünschen ist. 
W. Vogt 
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Ihr Arbeitsplatz Bundeswehr 


Hobbys kosten- 
Ihres bezahlen wir. 


Als Abiturient mit Inter- 
esse für die Technik bietet 
Ihnen die Bundeswehr 
Chancen: Sie können Offi- 
zieranwärter werden, an der 
Bundeswehrhochschule ein 
technisches Fach studieren. 
Beispiel: Maschinenbau 
(wenn Sie sich für minde- 
stens 12 Jahre verpflichten). 
Danach können Sie im tech- 
nischen Dienst des Heeres 
aufsteigen, z.B. bei der 
Instandsetzungstruppe. Der 
Dienst ist vielseitig und 
abwechslungsreich. Sie tra- 
gen schon in jungen Jahren 


Geräte. Sie sind Praktiker 
und Theoretiker zugleich 
und inhohem Maße Mana- 
ger Ihrer Einheit.:Kurz und 
gut: keine leichte Aufgabe, 
aber eine, in der man sich 
bewähren kann. 

Wenn Sie dieses Angebot 
reizt, schicken Sie uns bitte 
den Coupon. Sind Sie 16 
Jahre oder älter, dann soll- 
ten Sie außerdem mit Ihrem 
Wehrdienstberater im Kreis- 
wehrersatzamt sprechen. 


die Verantwortung für den 
einwandfreien Zustand 
moderner technischer 
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Dlch interessiere mich für die Laufbahn des technischen Dienstes 
im Heer, 
Informieren Sie mich außerdem über die Laufbahn 

D Offiziere OHeer Ol Marine 

OD nteroffiziere DO Luftwaffe D Sanitätsdienst : 
Werbeträger: 480/132171/10/51/1/2 EIBunderwehr algemein 
Name: Vorname: 
Geburtsdatum: Beruf: 


Angestrebter oder erreichter Schulabschluß: 

DHauptschulabschlußB OD Fachoberschulreife (z. B. Realschulabschluß) 
OFachhochschulreife DlHochschulreife (Abitur) 

z. Zt. besuchter Schultyp 


in der Berufsausbildung zum 


Bitte in Blockschrift ausfüllen, auf Postkarte kleben und senden an: 
Streitkräfteamt, Postlach 14 01 89, 5300 Bonn 1 
ge 
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Hotelkomfort? — Nein! Euro- 
päische oder gar deutsche Kü- 
che? - Nein! 


„Alles geschieht im Lebensstil 
der Einheimischen!“. Und die 
- sind die Diolas. Die die Casa- 
mance bevölkern. Und in Hüt- 
ten aus Lehm und Stroh woh- 
nen. Nein, Elektrizität gibt’s 
auch nicht. Dafür wird die 
Nachtruhe durch Moskitonetze 
geschützt. Und auf dem Boden 
sitzend auf Strohmatten das Es- 
sen eingenommen. Das, gut ge- 
würzt und schmackhaft sein 
soll. „Nationalgericht ist Fisch 
und Reis, Huhn oder Enten 
Yassa (mit Zitronensoße), 
Mangofrüchte, Papaya, Bana- 
nen, Meeresfrüchte wie Au- 
stern, Shrimps und Muscheln.“ 
Läuft Ihnen das Wasser im 
Munde zusammen? Möchten 
Sie mal so leben? Verzicht auf 
Komfort, dafür Kontakt mit 
Menschen, die in einer noch 
weitgehend unverfälschten 
Landschaft eine noch originäre 
Kultur ihr eigen nennen? 


Möchten Sie mal „integrierten 
Tourismus“ erleben? In der 
Casamance? Die in Westafrika 
im südlichen Senegal, zwischen 
Gambia und Guinea-Bissau 
liegt. Dort haben die Einwoh- 
ner von sieben Dörfern für Be- 
sucher je eine Dorfhütte, ein 
„Campement“ aus Lehm, 
Stroh und Holz gebaut. Ganzin 
der Bauweise der Einheimi- 
schen, die diese Campements 
verwalten und die Einnahme 
dafür zur Entwicklung ihres je- 
weiligen Dorfes verwenden. 
„Von den Einnahmen wurden 
bisher Gesundheitsförderungs- 
stellen, Entbindungsstationen, 
Schulräume und Hühnerställe 
gebaut, sowie Medikamente 
und Saatgut gekauft.“ Diese 
Art von gegenseitiger Entwick- 
lungsunterstützung, die kostet 
Sie bei einer 2-Wochen-Flug- 
reise 2390,- DM. Zu dieser Art 
des Erlebens gehört auch ein 
Vorbereitungswochenende, 
einige Wochen vor dem Ab- 
flug. Dort werden die Teilneh- 
mer so weitgehend informiert, 
daß sie sich „während des Auf- 
enthaltes in der Casamanca der 
afrikanischen Lebensweise an- 
passen‘ können. 

„Für die letzte Nacht im Sene- 
gal ist eine Hotelunterbringung 
in der Nähe von Dakar vorgese- 
hen, so daß sich die Teilnehmer 
nach dem Dorfleben vor ihrer 
Rückreise noch etwas auf euro- 
päische Verhältnisse umstellen 
können.“ 

„Integrierter Tourismus“, das 
heißt also, unter den Bedin- 
gungen der Einheimischen, in 


84 


Informationen 


deren Lebensrhythmus, ein 
Dritte-Welt-Land erleben. 
Wenn Sie’s nun auch so juckt 
wie mich nach dem begeister- 
ten Lesen des Informationsma- 
terials, dann sollten Sie sich 
diese Adresse merken: „OIK 
Organisation für Internationale 
Kontakte“, Kurfürstenallee 5, 
5300 Bonn2, Telefon: 0228 - 
357015. 


Auch wenn man nicht mit- 
macht: Ich meine, es lohnt zu 
sehen, wie man über eine Reise 
informieren kann. Aufschluß- 
reich und begeisternd. Aber: 
„Geeignet ist dieses Programm 
nur für Teilnehmer, die vorur- 
teilsfrei sind, die einfache Le- 
bensweise in den Dörfern ak- 
zeptieren und sich in erster Li- 
nie auf eine Begegnung von 
Mensch zu Mensch und den 
Dialog freuen.“ 

Sollte einer unserer Leser bei 
einer der zwischen dem No- 
vember 1980 und August 1981 
stattfindenden Termine dabei 
sein — lassen Sie uns danach mal 
miteinander über Ihren Ein- 
druck austauschen. 
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Frankreich, das Vier-Jahreszei- 
ten-Ziel, hat die neuesten Au- 
tobahngebühren bekanntgege- 
ben. Sie wissen ja, in Frank- 
reich gelten andere Limits: 
Autobahn 130 km/h, Schnell- 
straße 110 km/h, Landstraße 90 
km/h, Ortschaften 60 km/h. 
Autobahngebühren in Frank- 
reich: 

Die Preise sind in französischen 
Frances angegeben. Es wird 
dringend empfohlen, französi- 


Die neuen Autobahngebühren in Frankreich 


Preise in Französischen Franc 


Strecke km Kat. 1 
Paris-Valenciennes (Belg. Grenze) A 2 213 
Paris-Strasbourg A 4, A 32, A 34 470 
Paris-Metz A 4 316 
Mulhouse-Besancon A 36 137 
Paris-Caen A 13 225 
Paris-Chartres A 11 91 
Paris-Le Mans A 11 175 
Paris-Poitiers A 10 330 
Beaune-Lyon A 6 150 
Lyon-Orange A 7 197 
Grenoble-Chambery A 41 97 
Lyon-Chambery A 43 98 
Aix-Italienische Grenze A 8 218 
Lyon-Aix A7 295 
Orange-Montpellier A 9 102 
Montpellier-Narbonne B 9 85 
Narbonne-Spanische Grenze B9 90 
Mulhouse-Beaune A 36 263 


sches Geld mitzunehmen, da 
bei den Gebührenstationen der 
Autobahnen nur Francs ange- 
nommen werden. 
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„Go West“ - wo’s, wenn Sie 
wollen, momentan viel wärmer 
und auch preiswerter ist, als bei 
uns. Go to USA. Mit „NUR- 
GUT-ABC-Reisen“. Die bie- 
ten in ihrem eingangs benann- 
ten Katalog zum Beispiel je ei- 
ne Woche Hawaiı, Kalifornien 
oder Florida für „ab 1278 
Mark“. Bitteschön: New York 
(eine Woche ab 1227 Mark) 
oder ganz neu: 14 Urlaubskom- 
binationen — unabhängig mit 
Mietwagen und Wohnmobil 
(2 Wochen ab 1530 Mark) 
oder... 

Na ja, Sie können ja selbst le- 
sen, nachdem Sie wissen, wo’s 


steht. 
“xx 


Wer sagt’s denn: „Frei sein — 
dabei sein.“ Mit einem Cam- 
pingfahrzeug in Kalifornien, ei- 
ne Woche lang ab 785,- DM. 
Oder: Eine Woche mit dem 
Leihwagen und Übernachtun- 
gen in über 300 Hotels oder 
Motels in Florida pro Person 


Kategorie 1: Pkw’s, deren Höhe, an der vorderen Achse gemessen, 1,30 Meter nicht überschreitet. 


Kategorie ?: Fahrzeuge der Kategorie 1 mit Anhänger. 


Kategorie 3: Fahrzeuge mit 2 Achsen, deren Höhe, an der vorderen Achse gemessen 1,30 Meter 
überschreitet, z. B. VW- Bus. 


Kategorie 4: Fahrzeuge mit 3 und mehr Achsen, deren Höhe an der vorderen Achse gemessen 
1,30 Meter überschreitet. Reisebusse. 


ne 5: Motorräder mit und ohne Beiwagen. 


schon ab 294 DM (nein, ich 
hab’ nicht falsch abgeschrie- 
ben). Eine Woche Ferienauf- 
enthalt in Florida schon ab 
211,- Mark pro Person. Ferien 
in Honolulu gibt’s pro Person 
und Woche schon ab 320,- 
DM. Nein, der Flug ist danoch 
nicht drin. Also wissen Sie - 
wenn Sie mehr wissen wollen: 
Den Katalog „Frei sein — dabei 
sein“, den bekommen Sie ko- 
stenlos bei: 

„Inter .Air Voss Reisen“, 
Triftstraße 28-30, 6000 Frank- 
furt 71, Telefon: 0611 - 67031. 


Ex x 


Lesenswertes für anspruchs- 
vollere Skifahrer, die ein über- 
durchschnittliches Skigebiet su- 
chen, bietet der 56-Seiten-Pro- 
spekt „inter-chalet‘“ 1980/81. 
Die sich „Winterspezialisten“ 
nennen, bieten darin über 1500 
Chalets, Appartements und Fe- 
rienwohnungen an. In Frank- 
reich, Italien, Österreich, der 
Schweiz und in Deutschland. 

Die Schwerpunkte des Ange- 
bots liegen im österreichischen 
Ötztal, in den Dolomiten, so- 
wie im französischen Savoyen 


und Hochsavoyen. Der Pro- 
spekt enthält Informationen zu 
den Skiorten, Skigebieten und 
zu den Ferienwohnungen 
selbst. 

Sie bekommen ihn und können 
dort buchen: 

„Inter Chalet GmbH“, Mo- 
zartstraße 5, 7800 Freiburg, Te- 
lefon: 0761 - 31521. 


Kr x 


Eine Art Standardwerk ist si- 


. cher der „DSV Ski Atlas“ mitt- 
lerweile geworden. Die soeben 


erschienene Ausgabe 81/82 ko- 
stet 39,- DM, ist — logischer- 
weise - „in allen Einzelheiten 
überarbeitet“. Er gibt „einen 
vollständigen Überblick der 
Wintersportgebiete. Verzeich- 
net sind nicht nur die großen 
und bekannten Skiorte, son- 
dern insbesondere auch zahl- 
reiche kleine aufstrebende Ski- 
gebiete und Skiorte, die mit 
vergleichsweisen leeren Pisten 
und Lifts — und mit günstigen 
Preisen - aufwarten können“. 

2000 Wintersportorte sind’s 
fast, die auf je einer Doppelsei- 
te mit dem Skigebiet dargestellt 
werden. In Wort und bunten 


Schneeketten müssen 
schnell montiert, aber 
auch demontiert werden. 
Durch den zusätzlichen 
speziellen Innen- 

haken bei allen 
THIELE-Schneeketten 
geht das leicht, 


problemlos und schnell. 


Ein Spitzenprodukt der Marke Nordland. 


ER 
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vom TÜV Bayern und TÜV Rheinland geprüft. 


AUGUST THIELE 


Abt. Gleitschutzketten 
5860 Iserlohn-Kalthof 


Bildern. Da wird über Schnee- 
sicherheit geschrieben, über 
Höhenlagen, die Zahl der Lifte 
und Abfahrten... und, und, 
und. Zum Beispiel in einem 
Sonderteil über Skigymnastik, 
internationale 
Hinweise für Wetter, Schnee- 
arten, alpine Gefahren... 
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Ach du lieber Schlüssel: Wenn 
Sie den vor Ihrer Abreise abzu- 
geben vergessen haben, sei’s 
nun in einem Hotel oder Land- 
gasthof, dann machen Sie ein- 
fach einen Anhänger mit der 
Adresse des Eigentümers dran 
und werfen ihn in den nächsten 
Briefkasten. Richtig: Ohne 
Verpackung. Einfach so. — Ja, 
auch ohne Porto. Das bezahlt 
der Empfänger gerne, weil er 
sonst unter Umständen — nur 
wegen Ihrer Dusseligkeit - ein 
ganzes Schließsystem ändern 
muß. Muß ja nicht sein. Noch 
dazu, wenn’s so einfach zu ver- 
meiden ist. 


ur * 


Die CB-ler, pardon, natürlich 
-Funker, die in die Schweiz ein- 


Skilauftechnik, 


reisen und sich mit einem mit- 
genommenen Gerät Ärger vom 
Halse halten wollen, die müs- 
sen folgendes beachten: 
Zugelassen sind nur Geräte mit 
einer eingebauten Antenne 
und keinem Anschluß für eine 
externe, wenn die bei einer 
Kreistelefondirektion zu bean- 
tragende Konzession erteilt ist. 
Nicht zulässig sind in einem 
Auto fest installierte Anlagen. 
Das „Schweizer Verkehrsbü- 
ro“, Kaiserstraße 23, 6000 
Frankfurt 1, Telefon: 0611 - 
136061 kann Ihnen genaueres 
über die „Spielregeln“ sagen. 


u 


Vergessen Sie doch bitte nicht 
Kritik zu üben an Rumreisers 
Versuchen, Ihnen ein klein biß- 
chen zu helfen - durch den pa- 
pierreichen Weg der Touristik- 
Informationen. Sagen Sie was 
Sie interessiert und worauf Sie 
pfeifen. Machen Sie Vorschlä- 
ge. Geben Sie Anregungen. Sie 
dürfen maulen und motzen - 
wenn wir dadurch : besser 
werden. 

Ihr 

Hannes Rumreiser 
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er, wie wir, im Norden . 
Stuttgarts auf dem 
Land wohnt und in 


den Süden radeln will, muß 
durch den Talkessel und mitten 
hinein in die Gefahr. Um Stutt- 
gart herum führen nur unnötige 
Umwege auf nicht minder be- 
fahrenen Routen. Dies wäre 
ein schlechter Start für eine 
Zweitages-Tour gewesen, auf 
der immerhin 150 Kilometer zu 
leisten waren. 

Die Lösung des Problems 
stammte vom Sohn: „Wie hast 
du denn das damals gemacht, 
als dein Sohn mit dem Rad auf 
die Schwäbische Alb und an 
den Bodensee wollte?“ fragte 
er seinen Großvater und fand 
einen wertvollen Bundesgenos- 
sen. Der wälzte Wanderführer 
und Kreiskarten, rechnete Hö- 
hendifferenzen aus und legte 
schließlich zusammen mit den 
beiden Fahrrad-Fans die grobe 
Streckenführung fest. 

Erstes Etappenziel sollte die 
Jugendherberge in Rottweil 
sein. Wegen einer Übernach- 
tung, so hatte man sich geei- 
nigt, wollte man nicht ein gro- 
Bes Zelt quer auf den Gepäck- 
ständer schnallen. Erste Er- 
kenntnis des Vaters: Die Ge- 
päckträger an heutigen Sport- 
Rädern sind auch nicht mehr 
das, was sie früher einmal wa- 
ren — der Leichtbau fordert sei- 
nen Tribut. 
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Da saß er, eines Abends, mit der längst erwarteten 
Feststellung: Eine Radtour wollten sie machen, mein 
Sohn und sein Freund. Bis in den südlichen Schwarz- 
wald — unbekümmert, natürlich auch unüberlegt und 
unkompliziert. Als ob das heute noch so einfach wäre 
wie früher, als wir noch mit dem Rad unterwegs waren. 
Es fährt sich anders 1980 als 1954. Aber das weiß der 
nicht, der es nicht vergleichen kann. Lange Diskussio- 
nen in der Familie können nur andeutungsweise 
umreißen, was sich ein junger Mensch buchstäblich 
erfahren muß. Wir Eltern haben sie fahren lassen, 
nicht ohne Sorge. Dafür mit reichlich Vorbereitung 
und gehöriger Skepsis. Es hat sich gelohnt — und viel- 
leicht lohnt es sich auch für andere Eltern und deren 
Kinder, diese Geschichte zu lesen. 


= = 


Pause machen, wann und wo man will- was gibt es Schöneres? Das 
Gasthaus „Zur Natur“ hat keinen Ruhetag. 


Vor dem Lenker: Route und 
Karte in einer speziellen Tasche 
Die Feinarbeit schließlich be- 
sorgte der pensionierte Geo- 
meter mit der notwendigen Ex- 
aktheit und Logistik. Beispiel 
aus der detailliert beschriebe- 
nen Route: „Hinter der Kirche 
in Aidlingen links, gut ausge- 
bauter Feldweg, mündet nach 
vier km in die Landesstraße.“ 
Natürlich fuhren die beiden, 
derart motiviert, vor dem gro- 
Ben Ereignis die Route mit dem 
Finger auf diversen Karten ab. 
Und für die Lenkertasche be- 
sorgten sie sich fotokopierte 
Kartenausschnitte. 

Blieb noch das Problem der 
Umgehung Stuttgarts: Hier 
mußte der Vater einspringen, 
der kurzerhand die beiden samt 
ihren Rädern und Gepäck in ei- 
nen Kleinbus steckte und hinter 
Leonberg wieder am vorgese- 
henen Start bei Magstadt ab- 
setzte. 

Es blieb ihnen kaum was er- 


Davor hatte er Angst: Bienen- 
stich in Unterlippe, der Arzt war 
nicht weit. 


spart, nur das Wetter machte 
mit: Nicht zu heiß, für diesen 
August zeitgemäß kühl. Stunde 
um Stunde spulten sie ihre Ki- 
lometer ab, Meter um Meter 
kletterten sie dem Schwarzwald 
entgegen. Da half auch die 
landschaftlich reizvolle Fahrt 
durch das Nagoldtal wenig - es 
ging bergauf -, sie wollten ja 
von 459 Meter Ausgangshöhe 
auf 815 Meter über Normalnull 
kommen. Und dies in zwei Ta- 
gen — denn ohne Ziel und Zack 
geht ja heute nichts mehr. So 
wurde die Opa-Tour zum Och- 
sen-Trip, als sie abends in der 
Rottweiler Jugendherberge für 
4,70 Mark nächtigten (und weil 
es aus Personalmangel nichts zu 
essen gab, noch einmal in die 
ehemalige Freie Reichsstadt 
mußten, um einen Toast für 
10,20 Mark zu verdrücken und 
einen Quarknachtisch hinter- 
her), tat ihnen nicht nur der 
Hintern weh. Zweite Erkennt- 
nis: Die Sättel sind auch nicht 
mehr das, was sie früher einmal 
waren. 

Sie fuhren, wie sie versicherten 
und in einem fleißig geführten 
Protokoll auch nachweisen 
konnten, nicht gegen die Zeit. 
Sie machten Vesperpause dort, 
wo es ihnen gefiel, und sie ent- 


Der Autofahrer braust hier vorbei. Daß mitten im Dorf eine idyllische Kleinstraße abzweigt, ist nicht 


einmal den Autokarten zu entnehmen. Hier beginnt des Radlers Glück. 


Fotos: Joachim Lang 


42 KWazstadt. 
47 Maichingen. 
#2 Darmsheim. 
42 


Nicht zur Kircke, 


Abfahrt in Messtadt. 
Richtung Maichingen. Achtung bei den lezten 
Häusern Rahnüberrzng! Bis Maichingen 2 kr. 
Richtung Darmsheim. In Maichingen gerade aus, 
5,5 km tis Durmsheinm. 
An Kirche rechts vorbei nach Dagersheim, 


Dagersheim. Kurz vor Kirche rechts ab nach Aidlingen, 4 km. 
Vor Aidlingen Überquerung der Würm und der Aid. 


linger. In Aidlingen abbiegen zur Kirehe, weiter im Crt 
T dann links ab über Lindenhof durch Wald nsch 
Gärtringen, 4,5 km. Teilweise Steigung. 


: sondern gerade aus nach 
fi Oberjesingen über Yaldhöfe, 5 km. Steimung. 


l km. 


Präzise Vorbereitung hilft: Jede Ortschaft war erfaßt. 


deckten ein Stück ihrer Hei- 


mat, das sie bisher nicht. 
kannten. 
Mal den Lenker 


loslassen .... 
Kleine Straßen, auf denen al- 
lenfalls Lokalverkehr auf- 
kommt, lassen Radfahrern eine 
UÜberlebenschance: Hier kön- 
nen sie noch gemütlich stram- 
peln, auch mal den Lenker los- 
lassen und sich strecken, verbo- 
tenerweise zu zweit nebenein- 
ander fahren und über den 
Wald und die Wiesen schwät- 
zen oder dem Mähdrescher 


Rottweils Jugendherberge als Etappenziel: Radler waren hier selten. 
Die Übernachtung kostete 4,70 Mark. 


ausweichen, der da gemütlich 
entgegenkommt. 


Aber: Kleine Straßen haben 


große Steigungen. Früher wur- 
den — das wußte der Großvater 
als Straßen- und Brückenbauer 
— eben noch nicht soviele Erd- 
massen bewegt. Mithin galt es, 
Landschaftsgenuß, Ruhe, ja 
Schönheit der Natur mit Mus- 
kelkraft zu erstrampeln. Es ist 
uns allen erst hinterher klarge- 
worden, welches hohe „Erzie- 
hungsziel‘“ der lebenserfahrene 
Großvater da hineingepackt 
hatte. 

Wir würden sie wieder fahren 


Ruf doch mal an, — damit die 
Eltern ruhiger sind... 


lassen, auch eine ganze Woche 
lang. Die beiden 14jährigen ha- 
ben bewiesen, daß sie von Er- 
fahrungen anderer lernen kön- 
nen. Und sie haben eigene Er- 
fahrungen gemacht. Sie waren 
schlagkaputt, aber glücklich, 
als sie am zweiten Abend in je- 
nem kleinen Schwarzwalddorf 
ankamen. Und sie hatten be- 
wiesen, daß sie sich selbst hel- 
fen können: 

Nach der Mittagspause - an der 
Sonnenwand einer Feldscheuer 
— hatte eine Biene den Sohn in 
die Unterlippe gestochen. Un- 
erschrocken und ruhig bauten 
sie mit ihren Rädern eine Barri- 
kade auf die Straße und stopp- 
ten das nächste Auto, um nach 
einem Arzt zu fragen. Der wuß- 
te gleich mehrere — und (welch 
ein Glück!) schon der erste war 
in Rad-Entfernung zu errei- 
chen und hatte sogar Sprech- 


stunde. 25 Minuten nach dem 


schmerzenden und nicht unge- 
fährlichen Stich war der Junge 
schon mit einer Spritze und 
Calcium versorgt und ließ sich 
den Fahrtwind an seine dau- 
mendicke Lippe blasen. 

Sogar an ein Dokumentations- 
foto haben die beiden nach all 
dieser Aufregung noch ge- 
dacht. F.B. 
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Camping-Nachrichten 


Neues bei Dethleffs 


Seit fünfzig Jahren werden in 
Isny Wohnwagen hergestellt. 
Firmenbegründer Arist Deth- 
leffs war 1931 derjenige, der zu- 
nächst privat, später für den ge- 
werblichen Absatz, als erster in 
Deutschland Caravans herstell- 
te. Das Fest war dann auch An- 
laß, eine neue Caravan-Reihe 
unter dem treffenden Namen 
„Jubilar“ vorzustellen. Diese 
gediegen wirkende Reihe läßt 
kaum Wünsche offen. So grei- 
fen zum Beispiel die geschwun- 
genen Polsterrückenlehnen 
beim Bettenbau zusammen, so 
daß ein Verrutschen unmöglich 
ist. Auch in der Küche und im 
Hygieneraum wurden neue 
Ideen verwirklicht. Der Jubilar 
480 T wird 12980 Mark und der 
520 T 13980 Mark kosten. Eine 
weitere Neuheit in Dethleffs 
Programm ist die Nomad-Lu- 
xus-Serie. Die Preise der vier 
Modelle mit Längen von 3,96 
Metern bis zu 5,35 Metern ge- 
hen von 9950 bis zu 11990 
Mark. Für diese Größenord- 
nung ein sehr interessantes An- 
gebot. 

Wie der Caravan der Zukunft 
aussehen könnte zeigten die 
Dethleffs-Verantwortlichen 


ebenfalls auf dieser Veranstal- 
tung. Das futuristisch anmuten- 
de „Modell Zet“ wird jedoch 
wohl nie über Deutschlands 
Straßen rollen. 


Neuer Spiegel 
von Hagus 


Einen Caravan-Spiegel, der 
blitzschnell montiert werden 
kann, hat die Solinger Firma 
Hagus auf den Markt gebracht. 
Zur Montage braucht nur die 
Haube geöffnet werden. Der 
Haltefuß wird in den Hauben- 
falz gelegt, das Gummispann- 


band am. Radkasten einge- 


EEE 
an 


Neue Wege beschreitet Dethleffs mit dieser Studie 


‚Modell ZET. 


hängt, die Haube geschlossen 
und der Spiegel sitzt. Zwei 
Spiegel sind für 80 Mark im 
Fachhandel erhältlich. 
Kunststoffspoiler, die an bei- 
den Seiten hinter die Caravan- 
Räder angebracht werden, sol- 
len zur Stabilisierung des 
Wohnwagen-Fahrverhaltens 
beitragen. Seitenwinde beim 
Überholtwerden, bei Gegen- 
verkehr, auf Brücken und Un- 
terführungen werden aufgefan- 
gen und abgeleitet. Die Monta- 
ge der Spoiler'kann man selber 
durchführen. Ein Set des Ha- 
gus-Spoilers kostet 140 Mark. 


Praktisch für alle Caravaner: Der Außenspiegel von Hagus. 


Je länger die Ölwechselfristen, desto wichtiger der Ölfilterwechsel 


‚Ölwechsel = Filterwechsel - Filter = 
| 


Mit SUPER-FLAME wird mühsames Schneeräumen problem- 


Kostenlos 


Großen illustrierten 


Münz-Katalog 


PAULR.KRAEMER - Friedrichstraße 5, 
5000 Köln 1- Tel.0221-236066 


anfordern 


Bei Bestellung bitte Kennwort: ACE angeben. 


Banner 
Batterien 


mit dem Vorsprung 

von zwei Technologien: 
absolut wartungsfrei 
oder 

wartungsfrei nach DIN 


Zu beziehen durch Banner Batterien Artur Bawart GmbH 
8000 München 19, Wilheim-Hale-Straße 55 

7534 Birkenfeld-Pforzheim, Panoramastraße 65 

4048 Grevenbroich, Bahnstraße 43 
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los. Eine große Stichflamme bringt Eis und Schnee sofort zum 
Schmelzen. Hof und Wege sind im Nu schneefrei! Wird wie ein 
Staubsauger geführt, völlig gefahrlos, denn als Brennstoff 


ÄSSNENDENEE.. .  TPERERENN 
Auch im Sommer hervorragend. Unkraut auf Wegen und Beet- 
rändern wird bis zur Wurzel fortgesengt, mit Stumpf und Stiel! 
FEUER-ROHR, DM 99,- + Porto, 10 Tage Rückgabegarantie! 
G.A.N.A. Günther GmbH, Abt,E 4, 7500 Karlsruhe-W., Postfach 21427 


a EEE EEE 
EEE EEE: 


or 
er 


TÜV-geprüft mit TÜV-Pla- 
kette. - Die Kette für Ihre 
SICHERHEIT im Winter! 


7 
ar V CS» 


BERLAND 


SCHNEEKETTEN 


aus Garmisch- 
Partenkirchen 


Endloses Laufnetz 


Postf. 368, Telex 59613 
Telefon 08821/57692 


rn 


Condor-Reihe 
komplett 


Wie man in kürzester Zeit ein 
komplettes Motorcaravan-Pro- 
gramm auf die Beine stellen 
kann, zeigte Caravan-Markt- 
führer Tabbert. Innerhalb ei- 
nes Jahres fügte das Bad Kissin- 
ger Unternehmen dem stagnie- 
renden Wohnwagen-Zweig ei- 
ne komplette Motorcaravan- 
Palette hinzu. Auf diesem ge- 
winnträchtigen Markt will der 
Wohnwagenhersteller eventu- 
elle Verluste auf dem Caravan- 
Sektor ausgleichen. Anfang 
September wurde das vierte 
Condor-Modell „Condor 540“ 
vorgestellt. Mit einer Aufbau- 
länge von 5,40 Metern liegt es 
in einem Bereich, in dem der- 
zeit die höchsten Verkaufszah- 
len erzielt werden. 

Die ersten Eindrücke auf Pro- 
befahrten durch enge Sträß- 
chen in Tirol waren nicht unge- 
trübt. Positiv war zu vermer- 
ken, daß der Condor 540 viel 
Platz bietet. Nicht nur für das 
Gepäck gibt es genug Stau- 
raum, auch für die Insassen ist 
genug Bewegungsfreiheit ge- 
schaffen worden. Ein besonde- 
rer Gag ist eine verschließbare 
Heckklappe, ‚die N Rare ein ‚klei- 


BEESEREER 


Aus klein mach groß: Der Klappwohnwagen von Gugel. 


nes Mofa aufnehmen kann. Ge- 
räumig ist vor allem die Sanitär- 
zelle geraten. Für die Zuverläs- 
sigkeit spricht, daß der Aufbau 
auf Daimler-Benz-Fahrwerk 
erfolgt und auch die Motoren 
aus Stuttgart stammen. 

Es ist zwar Geschmacksache, 
aber dennoch konnten wir uns 
nicht so recht mit der etwas bie- 
der wirkenden Innenausstat- 
tung anfreunden. Vermißt wur- 
den Jalousien. Was die Freude 
am Condor 540 am nachhaltig- 
sten vermieste war der Preis. 
Da langen die Kaufleute bei 
Tabbert nämlich kräftig zu: 
Der Preis liegt bei etwa 54000 
Mark 


Klappbarer Riese 


Den bislang größten klappba- 
ren Wohnwagen mit starren 
Wänden stellten die Gugelwer- 
ke auf dem Essener Caravan- 


. Salon-vor. Der Esterel 460 T 


weist mit 4,60 Meter Länge die 
Maße eines ausgewachsenen 
Caravans auf. Nach Werksan- 
gaben genügt eine halbe Minu- 
te um aus dem Winzling einen 
Riesen zu machen. Die Aus- 
stattung umfaßt zwei Doppel- 
betten, die tagsüber als Sitz- 
gruppen mit Tisch dienen. Ein 
Sanitärraum mit Waschbecken 
und Spiegelschrank, eine Kü- 
che mit Spüle und Zweifla 


De nn en 


wären. 


menherd und 45-1-Kühlschrank 
sind serienmäßig. Vorteil der 
Klappwohnwagen ist die besse- 
re Handlichkeit und der ge- 
ringere Verbrauch. Dafür muß 
man aber auch ganz schön in 
die Tasche greifen: Der Esterel 
460 T kostet immerhin 13775 
Mark. 


Gespann-Parkplätze 
ausgeschildert 


Caravaner finden jetzt auch bei 
Stadtvätern immer mehr Ver- 
ständnis: In Stuttgart können 
durchreisende Caravan-Touri- 
sten ihr Gespann auf speziellen 
Parkplätzen abstellen, um die 
Sehenswürdigkeiten der schwä- 
bischen Metropole in Ruhe ge- 
nießen zu können. Mehrere 
Parkplätze an den Toren der 
Stadt bieten diesen Service den 
aus den verschiedenen Him- 
melsrichtungen kommenden 
Caravanern deutlich sichtbar 
an — mit einem speziellen Hin- 
weisschild. Es bleibt zu hoffen, 
daß auch in anderen sehens- 
werten Städten diese Idee auf- 
gegriffen wird. Schließlich 
kommen auf diese Weise Ur- 
lauber in die Städte hinein, die 
sonst daran vorbeigefahren 


Energie und Geld sparen mit 
een 


Purolator - Luftfilter 


mit Ihren Initialen 

Preis DM 48,60 

+ Portokosten 
‚x, sofort lieferbar 

®. Luderer & Leidner 
 Seitenstr. 25 

7122 Besigheim 
Tel.: 07143/31817 


Groß zum Wohnen 
Klein zum Reisen! 


@Stabilbau-Caravan @problemloser Aufbau@ 2 Typen 
6bis 18qm@bıs 7Schlafplatze@ kein,fahrbares Zeit" 
@ Farbprospekt anfordern 
@10 Jahre Garantie! 


Heimut Reimann 
Würzburger Straße 405 


CARAVAN 8705 Zellingen/Main 


Auto-Zierhufeisen| 


KATALOG 80 - kostenlos 
194 Seiten Tips und Zubehör für 
Aufnahme, Schnitt, Vertonung 
und Filmpflege. Präzisions-Mag- 
netbespurung S8/N8/16 mm. 
mda schmalfilmtechnik 

7512 Rheinstetten 1/b. Karlsruhe 
Bürgerstr. 4, Telefon 0721/51233 
ssessumM sesunesn 


Wer steht schon 
gern im Regen? 
Ihr Auto sicher nicht! 
Wählen auch Sie die 
WW-Fertiggarage „Modell 80”: 


Zylinderschloß, leichte 
Montage, typengeprüft, 

5 Jahre Garantie, erweite- 
rungsfähig zur Reihengarage, 
w Lieferung frei Haus. 

Weisstalwerk 
Postfach 31 5901 Wilnsdorf 2 
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Edelspritzputz, Schwingtor mit ! 
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FAHRLEHRER 
Ausbildung 
+ 
OMNIBUS-KURZAUSBILDUNG 
auch ohne die sonst notwendige 
Fahrpraxis Kl.2 
durch BKF-Schule 


ROLF ROBITSCHEK 
7988 Wangen/Allgäu, 07522/6661 


amtlich anerkannt 


R 
au und 


Taschen- ; 


Höhenmesser [ET], ,EN 
Barometer 


Bezug durch den Fachhandel: Optik 
oder Sport. Weitere Informationen 
über: Dipl.-Ing. Otto Onneken 

6382 Friedrichsdorf 1, Abt. D 


SCHLAFSACK 
U.S.ARMY, 2547 /C 


Neu, wasserabstossend, dick gefüttert mit 
Orkan und Wolle (Füllungsgarantie!), sehr. 
warm. Geeignet für Übernachtungen im Freien. 
Gewicht: 3,3 kg, Länge: 2,3 m. Spitzenprodukt 
zu Schlagerpreis: Nur DM 98.- inkl. MWSt. 
Traghülle DM 14.-. NN-Versand (od. im vor- 
aus Scheck: 1 Stk m. Hülle = DM 117.-, 

2 Stk m. H. = DM 234.-). Rückgaberecht. 
N. MOJON+CO. AG, Abt.11l 

(diese Nummer bitte angeben), 

Postfach 1948, 7850 Lörrach. 


Neu: Katalog für 
Wintercamping und 
Wohnwagenzubehö 


Mit allem, was unent- 

behrlich, praktisch und 
preiswert ist. Dazu ein 
Geschenkemagazin.Teil-\| 2.1194 
zahlung und Rückgabe- 


Gutschein 


fürdenneuenGratiskatalog 80/81 | 
I 


Fritz Berger, Hausfach 10 
8430 Neumarkt 
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Preiswe 

und sicher 

im Winte 
fahren 


143 Klappspaten 


Über 


2 Millionen 
verkauft 


‚rer N = = 
224 Hella Nebelscheinwerfer-Set 
119,— 


160 ACE-Eiskratzer 1,40 


155 Erlau- Schneeketten © 105 203 Hella Zusatzbremsleuchten 154 RUD-Schnaeketten 
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[III Sexeröscner Permanent, 
| AU REN une an 


| DIN 14406 
35,- 


I 102 
I mit Prüfventilund Halter 
: Warnblinkieuchte Daimon 417 Blink- 
und Arbeitsleuchte, o. 
ee 34, 50 


Dalmon Combi-Spot, Hand- und Si- 
gnailleuchte, kraftvoller Scheinwerfer, 


geioinkende e .; 18,50 
113 Daimon-Batterle Allkraft 1,90 


Daltnoi Datterlen Normkrefi 
13,- 


| Sm 


52x24x16cm 


rmleuchte mit 
BELLE Gummimantel, o. Batterien 
| (notwendig 2x Art.113) 


schwimmtähig, 


wasserdicht, 
0. Batterien (notwendig: 4x Art. 113) 13,- 


Adabterkaben 10 2 Volt "Autoan- 
| ee = 


IM 122 95,- 


| Fahrzeugtyp: 


VARIO Il mit 


| Römer-Britax 

3-Punkt-Combi-Gurt, 
4-12 Jahre, Combigurt für Erwachsene 
verwendbar 47,50 


Römer-Britax Kindersitz 
Apegayııt 1-4Jahre 


83,— 
DeeunkRbekskeaunnzo,  A9,— 
130... 12,- 
[BEIN werarieckgeera 11,- 
25, 


EI 
U HEN Versenätissen in 1a 


erhältlich Inschwarz, braunund 28,— 
U KEMesseenee u 
mit Abschle und 61,50 

| CHE ie 2025 mSchitlinge, 17 50 

mit Gebrauchsanleitung 


a en nach DIN I, 


10,50 


Preis pro Paar 
für alle gängigen Reilengrößen 


160 Pe 
L_BTÜB Reitonaruckprüter (MotoMeter) 8,50 | 
IB 12 39,50 | 


[BEE wenabar, TOV-geprün, itent montier: | 
105,- | 
1,40 | 


u 165 

Brennenstuhl Brobusta SL. 220 Veit 37,- 
L_BIE] rahrradabstandsnaiter 6,- | 
IB 170 Hr Pe Pan 


‚Autositz-\ 


[ BEFA Gröse2teku-Typangezen) 


| T-Shirt mit Bernhardiner, 
2 Kindergrößen 140-176 


1933| D-Lammtellweste wie 192 
’ UGröße42 Größe44 


194 rohe 


hellgrau DGröße46 [1Größe48 


m 205 [= 
Konfektionsgröße 


I 206 PYa 
IM 207 | ACE-Boots-Wimpel 
I 209 Pe 


14,- 
30,— 


angeben! 10,50 


cognac, Größe 1 (Pkw-Typ angeben) 82,50 | 
Vollbezug wie Nr. 171, nur | 

89,- 

6,- | 


145,—. 
155,- | 


mit Reißver- | 


"150,- | 


1,- | 


.. AGE-Kartenwerk 


u 602 Transitstraßen, kleiner Grenz- 
verkehr, Kreisgrenzen, 


Sehenswürdigkeiten 1:500000 8,- 
I 603] Stuttgart, Schwarzwald, 
Bodensee 1:200000 7- 
611) Schweiz-Tirol, Süddeutschland 
bis Oberitalien, 
Mailand-Venedig, 1:400000 8,— 
612) Benelux, 1:500000 mit 
Nord-Frankreich bis Paris 8 yn= 
613 Oberbayern, Tirol, Dolomiten 
1:200000 7— 
on Europa-Übersichtskarte, 
i 1:3500000 8,— 


621] Dänemark, Sehenswürdigkeiten, 
Badeküsten, Campingplätze 
1:300000 


8,— 


Deutschland, Dänische Grenze— 
Bozen, Lüttich-Stettin, 
Campingplätze 1:800000 


m 623] Österreich, 1:450000 
624 | Griechenland, mit Ägäis und 
türkischer Westküste, 
Nebenkarte Kreta 1:800000 — 
I 625 Spanien-Portugal, mit Balearen 
und Tanger 1:800000 zn 
626 Alpen, Stuttgart-Ancona, 
Wien-Marseille und Rhönetal 
mit Steigungsangaben 1:800000 8,- 


= 627 italien, Stuttgart-Sizilien mit Korsika 
und Sardinien mit 


8,— 
8,— 


Steigungsangaben 1:800000 8 iggE 
I 628] Frankreich, bis Köln-Brüssel, 

mit westlicher Schweiz, 
Sehenswürdigkeiten 1:800000 8,—- 


I 629] Jugoslawien, Kärnten-Saloniki, Tank- 
stellen und Werkstätten 1:800000 8 — 


| [EN Skandinavien (Südnorwegen 
und -schweden, Dänemark), 
Schleswig-Trondheim 1:800000 8,— 


EI Großbritannien mit Irland, 
1:800000 8,— 


WG sroßraumsarte Deutschland mit se- 
henswerten Orten, Bauwerken, Natur- 
denkmälern, landschaftlich schönen Strecken, 


Ferienstraßen, Naturparks und Autobahn-Umlei- 
tungsstrecken 1:300000 


632 BI. 1, Schleswig-Holstein, 

Niedersachsen-Nord 7- 

(IEH BI. 2, Nordrhein-Westfalen, 
Niedersachsen-Süd 7- 


I 634 | Bl. 3, Hessen, 

Rheinland-Pfalz, Saarland Eagi 
Baden-Württemberg Fr 
Bayern pn 

= 637 Bl. 1-5 im Set 


(in Plastikhülle) 30,— 
Kümmerli und Frey, 

I 641 Straßenatlas, Format A4 5,80 
Shell-Reiseatlas 
(mit ACE-Schutzeinband) 16,80 
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643) Europa-Camping- und 
Caravaning-Führer 80/81 1 2,— 
Großer Autoatlas 80/81 International 
(mit ACE-Schutzeinband) 33.- 
; 
Der große Shell-Atlas 80/81 
(mit ACE-Schutzeinband) 36,— 


646) Das große Shell-Reisebuch Deutsch- 
land (mit ACE-Schutzeinband) 36,— 


Mairs Freizeit- und 
# 647 Foren Ale Deutschland 


(mit ACE-Schutzeinband) 29,80 
648 Großer Alpenstraßenführer, 
Denzel 36,— 
U ME osv.sK-atassor: 35,- 
I 656 | ARAL-Autoreisebuch 
Deutschland 32,— 
ARAL-Autoreisebuch 
DDR 32,— 
m 658 
Autoreisebuch Österreich 32,— 
659 ARAL-Autoreisebuch 
Frankreich 32,— 
ARAL-Autoreisebuch 
I 660) Benelux 32,— 


118 Daimon „Non-Stop-Light“, voll- 
elektronisches Gerät für Fahrrä- 
der, Scheinwerfer und Rücklicht leuchtet bei 
Stop automatisch auf, wenn der Dynamo kei- 


nen Strom mehr liefert. 
Komplett mit Batterien 36,— 


156 Dreiteiliges Reise-Set aus Nylon, 
superleicht und strapazierfähig, 


Bordcase 49 x 33 x 22 cm, Koffertasche 
68x59 x25 cm, Kleidersack mit 
Bügelzum Aufhängen, Farbe beige 1 40 sn 


| 1 57 Auto-Sicherheits-Paß, Inhalt: SI- 

cherheitsinformationen, Notrufe, 

Checklisten für Sicherheitsvorsorge, Notfall- 
Paß, Reiseempfehlungen, 3 
, 


ACE-Notrufe, Parkscheibe 
158 Ton-Cassette „Sofortmaßnahmen 
am Unfallort“, Erläuterungen zur 
Absicherung von Unfallfahrzeugen, 
11,50 


Pannen-und Erste Hilfe 
159 Pannen-Cape, Signalgelb, zurbes- 
seren Erkennung 5 
— 


beiPannenatc. 
Heyco Werkzeugkoffer Expert, 41 
Teile in praktischer Kunststoffbox, 
hochwertiges Qualitätswerkzeug aus Chrom- 
Vanadium-Stahl, werkstattgeprüft nach DIN 
899, in Deutschland hergestellt, mitlebenslan- 


ger Garantie, z 
Maße: 480. x 290 x95 mm 179,- 


Heyco Expert Plus, 42tellig, Heyco Nautic — 
schwimmfähig, für Motorboote — Lieferung 
und Preis auf Anfrage. z 


Hella Zusatzbremsleuchten, 
leichte Montage, 
ahne Bohren anzubringen 55,— 


w213| König-Komfort-und-Liegesitz, Sitz 
der Spitzenklasse, körpergerecht 
geformt, straff gepolstert, Bezug aus syntheti- 
schem Cord-Velours, in den Farben schwarz, 
rot, blau, beige und farn, komplett mit Nacken- 
stütze, kein TÜV-Eintrag erforderlich, da nach 
StvZO ECE-Regelungen Nr. 15 bauartgleich, 
Lieferung ab Herstellerwerk direkt per Spedi- 
tion oder Stückgut, evtl. Farbskala anfordern, 


zusätzlich 
erforderlich Art.-Nr. 214 499,— 


Brandneu im Angebot 


Aral-Schlemmer-Atlas und Schlummer-Atlas, Lie- 
ferung auf Anfrage 


662 Formularheft u 
IM 690] Lehrbuch A-Schein 1 2,80 
I 691] SBORDSOEIRAEEESEheNN. 34,80 
I 692) Der Sportbootführerschein 23 ‚80 


STERN-Sprachführer 


] 670 DI Portugiesisch 


Dänisch 
DO Spanisch Norwegisch 
italienisch Schwedisch 
Französisch Tschechisch 
DO Englisch Rumänisch ie 2,80 


Alle Preise enthalten die gesetzliche Mehrwert- 
steuer. Ski-Atlas, die Auto-Atlanten und die DMYV- 
Artikel versenden wir porto- und verpackungsfrel, 
bei den anderen Artikeln wird Porto und Ver- 
packung berechnet. Zu üblichen Preisen besor- 
gen wir auch alle anderen derzeit gehandelten 
Karten, Atlanten, Sprach- und Reiseführer. 


214 Einbaukonsole für Komfort-Liege- 
sitz, Autotyp sowie zwei- 
69,- 


oderviertürig, Baujahrangeben 

Für die Zustellung elnes Sitzes wird eine Ver- 
sandkostenpauschale von 14 DM bis 20 DM 
erhoben, jenach Zone. Weitere Sitzausführun- 


gen lieferbar, Prospekte und Preisliste anfor- 
dern. 


Brennenstuhl Kunststoff- 
E Kabeltrommel-Garant, bestückt 
mit 50 m Kabel, 3 x 1,5 mm, 
62,50 


4Steckdosen, Feststellbremse 
216] Air-Press (isolett) Regen- und 
Windabweiser für die Seitenschei- 
ben, für Fahrzeuge mit Dreiecksfenster, 
Fahrzeugtyp, Baujahr, zwei- oder 3 50 
6, 


viertürigangeben 
E 21 7 Dito für Fahrzeuge ohne Dreiecks- 
fenster, Fahrzeugtyp, : 
Baujahr, zwei- oder viertürig = 
87,50 


angeben 
SKV-Windabweiser für das Schie- 
bedach, anthrazit, für DB, Ford, 
Opel, BMW, VW-Audi und Peugeot, 
Fahrzeugtyp und Baujahrangeben 37,-— 


Kamel Türablageschalen, 
= an mit Fach 
fürLimonadendose, schwarz, Paar 
16,50 


I 220 Kamei Türablageschalen, 380 mm, 
schwarzoder braun, Paar 


Kamel Dosenboy, 
Kunststoff, schwarz, 


Gewicht ca.650 g, rutschfest 8,50 
222 Kamel Cassettenboy, Kunststoff, 
schwarz, für 6 Musikkas- 


setten, Gewichtca. 700g, rutschfest 1 1 ‚50 


224 Halogen-Nebeilscheinwerfer-Set, 
Hella 144, 12V, runde Ausführung, 
verchromtes Gehäuse, komplett mit Kabel- 
satz, Schalter, Relais und H-3-Glühbirnen, 
siehe auch Weihnachtsangsbot 

Art.-Nr.223 119,- 


von 
Dr. Manfred Jungchen 


Sie haben’s gelernt, als Sie den 
Führerschein machten. Sie müß- 
ten eigentlich wissen, wie man 
Verletzte rettet und wie man sie 
lagert. Doch Hand aufs Herz: 
Wann haben Sie schon geholfen 
- und wie? Wir wollen Ihr Wis- 
sen auffrischen, wir wollen Sie 
davon überzeugen, daß esrich- 
tig und wichtig ist: Jeder von uns 
kann helfen, jeder muß es kön- 
nen. Denn jeder von uns möchte 
Ja auch, daß ihm geholfen wird. 
Schnell und vor allem richtig. 
Dabei kann man viel falsch ma- 
chen. Prüfen Sie also selbst, ob 
Sie noch fit sind. 


Frage | 


Sie kommen als erster zu einem Verkehrs- 
unfall. Sie sichern die Unfallstelle ab. Dann 
sehen Sie, daß mehrere Personen verletzt 
sind, eine liegt auf der Fahrbahn. Was tun 
Sie als erstes? 


a) 
b) 


c) 


Ich verbinde erst mal alle Blutenden. 


Erst mal bringe ich alle in die stabile 
Seitenlage. 


Ich prüfe kurz den Zustand aller Ver- 
letzten und helfe dann erst. 


Da mehrere verletzt sind, rufe ich so- 
fort am nächsten Telefon Hilfe, z. B. 
den Rettungsdienst. 


d) 


Frage 2 


Welche der folgenden Verletzten eines Un- 
falles sind in Lebensgefahr und müssen dar- 
um zuerst von Ihnen versorgt werden? 


a) Alle mit blutenden Wunden. 


b) 


Bewußtlose, die auf der Fahrbahn 
liegen. > 


c) Verletzte Kinder, die laut schreien. 


Verletzte mit blutenden Wunden am 
Kopf. 


d) 


Frage 3 


Wie prüfen Sie, ob eine liegende Person 
atmet, wenn Sie es nicht deutlich hören 
oder sehen? 

(Bei freigemachten Atemwegen.) 


Ich halte eine Feder vor den Mund 
und schaue, ob sie sich bewegt. 


a) 
b) 
c) 


Ich taste und zähle den Puls an der 
Halsschlagader. 


Ich lege die Hände auf den Brustkorb 
und Magengegend und prüfe, ob sie 
sich heben und senken. 


Ich halte mein Auge vor ihren Mund 
und prüfe, ob es nach ein bis zwei 
Minuten kühl wird. 


d) 
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Ein Verkehrsunfall ist passiert. Sie wollen 


den Verletzten helfen. Zuerst sichern Sie, 


darum rasch die Unfallstelle ab. So können 
Sie sich und andere vor neuem Schaden 
bewahren. 

Fangen Sie nun nicht an, nach dem Ver- 
bandskasten in Ihrem Kofferraum zu kra- 
men oder sofort die ersten Verbände anzu- 
legen. Es ist nicht egal, um wen Sie sich 
zuerst kümmern. Zuerst versorgt wird auch 
nicht immer der, der am lautesten schreit. 
Zuerst müssen Sie dem helfen, der am mei- 
sten gefährdet ist. Dazu müssen Sie wissen, 
was dem einzelnen passiert ist, Sie müssen 
sich also Überblick verschaffen. Das muß 
schnell gehen. In wenigen Sekunden müs- 
sen Sie alle kurz ansehen und dann sofort 
das jeweils Richtige tun. Zum Helfen blei- 
ben Ihnen oft weniger als fünf Minuten 
Zeit. 

Wo immer ein Notfalleintritt, egal was pas- 
siert ist, ob im Verkehr, bei der Arbeit, zu 
Hause: Vor jeder Hilfeleistung muß sich 
der Helfer einen Überblick über die Situa- 
tion verschaffen. Das erfordert, daß Sie 
den Verletzten sozusagen untersuchen. 


Naturgemäß ist das die schwerste Aufgabe 
überhaupt für einen Laienhelfer, viele 
trauen sich das nicht zu. Aber Sie können 
nur erfolgreich helfen, wenn Sie die Gefah- 
ren erkannt haben. Es ist für Sie eine Auf- 
gabe von hoher Verantwortung. Sie sollen 
genau wissen, worauf Sie zu achten haben 
und zügig alle ansehen. Sie brauchen die 
Verletzten aber nicht komplett untersu- 
chen. Sie sind nicht der Arzt. 

Sie müssen feststellen, ob das Leben der 
Verunglückten bedroht ist, ob Lebensge- 
fahr besteht — und wenn nötig, sofort 
helfen. 

Die zentrale Frage ist immer: Besteht Le- 
bensgefahr. Achten Sie vor allem auf die 
Stillen, die sich nicht bemerkbar machen. 
Gehen Sie kurz zu jedem und prüfen Sie in 
wenigen Sekunden: 


Bewußtseinslage, 
Atmung, 
Aussehen, 

Puls. 


Sie müssen sofort handeln bei: 


Atemstillstand » Atemspende 
Bewußtlosigkeit 29 Seitenlage 


Schock 9 Schocklage 


Erst dann können Sie blutende Wunden 


verbinden usw. 


folgendes Helferschema. 


1. Absichern 


Wie viele 
sind verletzt? 
Wie schwer? 


3. Retten bei akuter Gefahr 


Wenn Lebensgefahr für einen Verunglückten droht oder 
besteht, gilt unabhängig von der Art des Unfalls immer 


Vor allem: Lebensgefahr bekämpfen! 


2. Überblick: Was ist passiert? 


4. Lebensrettende Maßnahmen D Gefahr abwenden, 


Gefahr 


nimmt 


>» drohende Gefahr 
abwenden. 


» Gefahr erkennen. 


» Gefahr abwenden, 
zum Beispiel Brand. 


bei Atemstillstand: 
Beatmen, 

bei Bewußtlosigkeit: 
Seitenlage, 

bei Schock: 
Schocklage. 


Haben Sie dann Überblick, was den einzel- 
nen Verletzten passiert ist, helfen Sie dort 
zuerst, wo Lebensgefahr besteht. Alles an- 
dere hat Zeit. 

Wenn Sie allein sind, holen Sie erst dann 


Hilfe, wenn alle in Lebensgefahr richtig 


versorgt und gelagert sind. Es nützt den 
Verunglückten nichts, wenn Sie sofort an- 
dere Hilfe alarmieren und die Verunglück- 
ten bis zum Eintreffen der Rettungswagen 
schwere Schäden erlitten haben oder viel- 
leicht schon tot sind, weilssie falsch gelagert 
waren oder erstickt sind. 

Erst nach denersten lebenswichtigen Hilfe- 
maßnahmen rennen Sie zum Telefon oder 
zur Notrufsäule: 


Beim Notruf.müssen Sie sich 
zur Ruhe zwingen und klar 
und knapp angeben: 


Was ist passiert (Verkehrs- 
unfall, Wohnungsbrand usw.) 


Wo ist es passiert (nicht: Na 
hier im Kino, sondern: Stern- 
straße 13, Seestadt). 


Wie viele Verletzte? 


Welche Verletzungen? 


Besteht Lebensgefahr? 


(Zahl der Schürfwunden in- 
teressiert nicht!) 


Kommen andere Passanten hinzu, bitten 
Sie um Unterstützung und bitten Sie, daß 
einer den Rettungsdienst alarmiert. 
Sprechen Sie gezielt an: „Können Sie, der 
Herr dort mit dem Hut, zum Telefon 
gehn?“ Nicht einfach in die Menge, da ver- 
läßt sich jeder auf den anderen und keiner 
tut etwas. 

Beim Überblick verschaffen und beim Hel- 
fen und Retten müssen Sie akute Gefahren 
sofort erkennen und abstellen. Sie müssen 
sich selbst auch schützen! ; 


Z.B. wenn ein Wagen in Brand gerät und 
es sind Menschen darin - holen Sie 
sie heraus oder löschen Sie den 
Brand; 

z.B. wenn Benzin ausläuft, stellen Sie so- 

fort den Motor und die elektrischen 

Geräte ab; 


z.B. bei elektrischem Strom - sorgen Sie 


für Unterbrechung; 
z.B. bei giftigen oder explosiven Gasen — 
Unterbrechen Sie die Zufuhr, lüften 
Sie sofort; 


5. Erst jetzt Hilfe holen, wenn man allein ist. Beimehreren 
Helfern Aufgaben verteilen. 


Das alles muß sehr rasch geschehen, denn die Zeit ist 
sehr knapp! 


z.B. bei Erstickungsgefahr (in Qualm oder 
einem Futtermittelsilo)- gehen Sie 
nie ohne Atemschutz oder Seilsiche- 
rung durch andere Helfer indie Ge- 


fahrenzone. 
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So ist es richtig: Jede Unfallstelle zuerst Bitten Sie die Zuschauer um Unterstüt- 
absichern. Sie schützen auch sich selbst. zung: Rettungsdienst alarmieren. 


Diese Neugierigen stehen nutzlos herum, doch nur einer hilft. Darum zuerst: In wenigen 
Sekunden Überblick verschaffen. Prüfen Sie die Gefahr für jeden Verletzten: Der 
Bewußtlose auf der Fahrbahn atmet ausreichend. 


Bitten Sie einen anderen Helfer sich um Kalter Schweiß, Schockgefahr: Der Helfer 
den Herrn am Lenkrad zu kümmern. prüft Aussehen und Puls. 


Zur ersten Frage: 


Falsch ist es, sofort und damit natürlich 
ungezielt, ungeordnet mit irgendwelchen 
Hilfeleistungen anzufangen oder einfach 
nur fremde Hilfe zu holen. Sie haben oft 
nur weniger als fünf Minuten Zeit zum 
sinnvollen Helfen - darum müssen Sie dort 
beginnen, wo die Hilfe am nötigsten ge- 
braucht wird. 


Richtig ist es darum, sich immer ganz kurz 
in wenigen Sekunden einen Überblick zu 
verschaffen und erst dann gezielt zu helfen. 
Gehen Sie zur Unfallstelle, sehen Sie sich 
jeden kurz an. Achten Sie vor allem auf die 
Bewußtlosen, prüfen Sie AtmungundPuls. 
‘Wenn Sie mehrere Helfer sind, kann sich 
jeder um einen Verunglückten kümmern, 
und einer alarmiert gleichzeitig den Ret- 
tungsdienst. Sind Sie aber allein, müssen 
Sie nacheinander den Verunglückten hel- 
fen, zuerst dem, der vielleicht in Lebensge- 
fahr ist. 


Zur zweiten Frage: 


Falsch ist, jede blutende Wunde sofort für 
lebensgefährlich zu halten. 


Richtig ist, daß die Bewußtlosigkeit für Sie 
immer ein Warnsignalsein muß. Lebensge- 
fahr droht. Rasch helfen. 


Zur dritten Frage: 


Falsch ist die Atemprüfung mit einem 
Hilfsmittel. Im Notfall haben Sie keine Fe- 
der. Wenn es windig ist, wird sie vom Wind 
bewegt. 


Wind würde auch Ihr Auge kühlen — so 
können Sıe keinen Atemstillstand feststel- 
len. Falsch ist hier auch, den Puls zu fühlen, 
er sagt nichts über die Atmung aus. 


Richtig ist es, Atembewegungen von Brust- 
korb und Oberbauch Bi den Händen fest- 
zustellen. 


Alle diese 
praktischen 
Handgriffe 


lernen Sie nur 
in einem Erste-Hilfe-Kurs. 


Jetzt müssen Sie sofort helfen: Der Be- Der Verunglückte wird mit dem Rautek- 
wußilose wird in die Seitenlage gebracht. Griff aus dem Fahrzeug gerettet. 


Bei Schock oder Schockgefahr: Richtige 
Lagerung in der Schocklage. 
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Herzinfarkt 


Unser Herz liegt unter dem Brustbein et- 
was nach links ragend. Es ist die Pumpe 
unseres Blutkreislaufes. Regelmäßig etwa 
80mal in jeder Minute drückt es Blut in 
unsere Arterien und in den ganzen Körper. 
Das Herz ist ein hohles Organ, die Wände 
bestehen aus kräftiger Muskulatur, innen 
ist das Blut. Zum regelmäßigen Pumpen 
braucht das Herz selbst auch Blut und die 
darin enthaltenen Stoffe. Dieses Blut für 
den Eigenbedarf nimmt es nicht etwa aus 
dem Hohlraum, sondern die Wandmusku- 
latur hat eigene kleine Arterien, die soge- 
nannten Herzkranzgefäße. Diese Gefäße 
können durch krankhafte Störungen plötz- 
lich total verstopfen. Dadurch bekommt 
ein Teil der Wandmuskulatur keine Ver- 
sorgung mit Blut und Sauerstoff mehr und 
dies Teil stirbt ab, es geht zugrunde und 
wird später eine Narbe. 

Dieses Geschehen nennt man: Herz- 
infarkt. 

Der Herzinfarkt ist eine häufige Erkran- 
kung. Jeder kann betroffen werden. Ältere 
Menschen sind gefährdeter, aber auch 


Der Mann am Schreibtisch sinkt zusam- 
men. Er klagt über Schmerz im Brustkorb. 


Wichtig: Der Kranke wird an Ort und Stel- 
le flach gelagert. 


Sorgen Sie für Ruhe, lassen Sie niemanden 
herein. . 
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schon 35jährige Männer kann es treffen, 
oft aus völliger Gesundheit. 

Herzinfarkt kann lebensgefährlich sein und 
durch Versagen der Pumpleistung zum 
plötzlichen Tod führen — die meisten Zwi- 
schenfälle passieren in den ersten Stunden. 
Darum sollte jeder die typischen Zeichen 
des Infarktes kennen und wissen, was zu 
tun ist. In seltenen Fällen hat der Kranke 
keine oder nur leichte Beschwerden. Dann 
wird die Krankheit nur per Zufallentdeckt. 
Im sogenannten EKG könnte man sie 
sehen. 

Die typischen Warnzeichen des Herz- 
infarktes sind: 


Leicht 
zu 
lernen 


Kümmern Sie sich jetzt um den Kranken, 
nicht auf andere hoffen. 


Rasch wird enge Kleidung gelockert (Kra- 
watte, Hemd, Gürtel etc.) 


Alarmieren Sie sofort den Notarzt. Schil- 
dern Sie ganz kurz, was passiert ist. 


Es ist, als ob ein Stein auf der Bzust liegt. 
Dabei: Kollapsneigung, manchmal Luft- 
not, oft Angstgefühl, regelrechte Todes- 
angst. 

Bei diesen heftigen Beschwerden besteht 
immer der Verdacht aufeinen Herzinfarkt, 
bis der Arzt ihn sicher ausschließt. 

Was können Sie tun, wenn jemand plötz- 
lich über solche Schmerzen klagt, was kann 
der Kranke selbst tun? : 
Die wichtigste Maßnahme schon für den 
Laien ist: 


Totale Ruhe für den Kranken! 
Sofort hinlegen lassen! 


Alle Aufregungen und Hektik vermeiden. 
Ruhe ausströmen, Gaffer fernhalten, für 
Frischluft sorgen. 


Dann muß unter Schilderung der Be- 
schwerden sofort ein Arzt gerufen werden 
—- wenn möglich der Notarztwagen. 


Der Kranke darf nur die Medikamente ein- 
nehmen, die ihm sein Arzt schon vorsorg- 
lich für diese Beschwerden oder seine „An- 
gina pectoris“ verordnet hat - keine ande- 
ren, auch wenn sie Onkel Willi prima ge- 
holfen haben. Der Kranke soll sich sofort 
hinlegen und nicht lange herumlaufen. Er 
sollte nicht selbst zu Fuß zum Arzt gehen 
oder hinfahren. Wenn möglich, soll der 
Arzt zum Kranken kommen. Ist dies nicht 
möglich, muß er zum Arzt oder ins Kran- 
kenhaus gefahren werden. Aber nie im 
Pkw sitzend, sondern wenn irgend möglich 


“nur im Krankenwagen liegend und mit 


fachkundiger Begleitung durch Rettungs- 
sanitäter. 


Bei der Atmung haben wir gelernt, wie 
Sie bei einem Atemstillstand helfen kön- 
nen — durch Atemspende zur Wiederbe- 
lebung. Auch das Herz kann plötzlich 
aufhören zu schlagen, dann ist kein Puls, 
tastbar. Herz-Kreislaufstillstand. Auch 


dabei könnten Sie helfen, mit Druck auf 
das Brustbein ist sogenannte „äußere“ 
Herzmassage möglich. Um das zu ler- 
nen, müssen Sie einen Lehrgang Erste 
Hilfe besuchen und an einem Ubungsge- 
rät die Handhabung und Technik trai- 
nieren! Tun Sie es! 


Wenn der Krankheitsverdacht „Herz- 
infarkt“ widerlegt wird, istes gut, bis dahin 
aber: 


Leicht 
zu 
lernen 


Im nächsten Heft: 
Knochenbruch, Eisunfall 


Bosch bietet dem Autofahrer 
die richtigen Scheinwerfer 
Pe und Leuchten für alle 
} } fa Verkehrs-, Wetter- und Licht- 
: 


verhältnisse. 


Nie mehr im Blindflug durch 


Bosch-Halogen-H4-Scheinwerfer. 

Für alle gängigen Autotypen. 100% 
mehr Licht. 100% mehr Sicht. Rüsten 
Sie um aufBosch-Halogen-H4-Schein- 
werfer mit BILUX®-H4-Lampen von 
OSRAM. 


Bosch-Schlechtwetter-Halogen- 
Zusatzscheinwerfer. Durchdringen 
Nebel und Dunst. Auch bei starkem 
Regen und Schneefall ist die Verwen- 
dung gesetzlich zugelassen. 


Bosch-Nebelschlußleuchten. 100mal 
heller als normales Schlußlicht. 


' 
I 


uagnozuurg vaaner 


Bosch- Auffahr-Warner. Zusatz-Brems- 
leuchten, in Augenhöhe hinter der 
Heckscheibe montiert,leuchten un- 
übersehbar beim Antippen der Bremse 
synchron mit den serienmäßigen 
Bremslichtern auf. Bewahren vor Auf- 
fahr-Unfällen - besonders in der 
Kolonne. Ausführungen für Stufen- 
heck- oder Heckklappen-Fahrzeuge. 


Autolampen von Scheinwerfer von 


BOSCH 


> 


IT NEUER KRAFT SPAREN. 
NIIT NEUEM SPASS FAHREN. 
VERNUNFT MACHT ERFINDERISCH. 


Jetzt gibt Ford eine ganz beruhigende Antwort beim Start in die 80er Jahre. 

Mit dem neuen Escort. 

Die neue Wirtschaftlichkeit, die schon unter der Haube anfängt. 
Dieser neue Ford Escort ist von vorn bis hinten aufs Energiesparen 

eingestellt. Sein starker, aber sparsamer CVH-Motor mit AluZylinderkopf 

und halbkugelförmigem Brennraum. Sein konsequentes Styling aus dem 

Windkanal. Seine durch- 


Leistung und Wirtschaftlichkeit der neuen Escort-Motoren (Limousinen): 


dachte Gesamtkonstruktion Verbrauch nach DIN 70.030 auf 100 km 
r n bei konstant bei konstant im Stadtverkehr 
mit kaum einem Gramm ee 
Übergewicht. Und auch das T.17a01s5 PS) 6,1 8.0 9,0 Normalbenzin 
: ; ; jet 1.1:1(43 kW/59 PS) 6.4 81 9,2 Superb 
ist Wirtschaftlichkeit: Er ist 11} KW/E9 PS) 6,0 7,7 93 Superbenzin 
15 


ein Muster an Zuverlässig- SKWZORS) 64 82 9,2 Superbenzin 
keit, Wartungsfreundlichkeit 
und Langlebigkeit. ee nenn 
Die neue Form, individuell weiterzukommen. 

Strömungsgünstiges Fließheck oder ausladendes Stufenheck: Der 
neue Ford Escort bietet zum guten Schluß die 
Vorteile von beiden - aerodynamisch und groß- 
räumig - sein charakteristisches Aero-Heck. 
Das neue Erlebnis, Auto zu fahren. 

Steigen Sie ein: Er sitzt 
Ihnen sozusagen wie ange- 3 + 
gossen. Von einer ergono- R, ae 
misch ermittelten Position SY 
aus beherrschen Sie dieses 
Auto sicher und entspannt. oe ee 

Wählen Sie selbst Ihren neuen Querlenkern und Zugstreben. Quer: und Längslenkern. 
Ford Escort aus dem kompletten Programm: Limousine Stürig oder 5türig 

als Grund-, L-, GL: oder Ghia-Modell, 
Turnier Stürig als Grund-, L- oder 
GL:Modell oder den sportlichen 


3türigen ÄR 3. 


P_ 


Liebe macht viele so blind, 


daß sie nicht mehr die Wirklichkeit se 


Ihre Zukunft sollten Sie jetzt bewußt 
planen. Damit Sie und Ihr Partner jeder 
Zeit trotzen können. 


Wenn Sie das auch so sehen, ist es Zeit, 
sich von uns über eine private Lebens- 
versicherung beraten zu lassen. 


Es gibt immer ein paar Gründe mehr, 
mit uns zu sprechen. 

Weil wir stets Verbrauchernähe spürbar 
machen. Mit vernünftigen Preisen, um- 
fassendem Versicherungsschutz, kunden- 
nahem Service und stets neuen Ideen. 


Fragen Sie einen unserer 35.000 Mit- 
arbeiter. Er hat für alles eine Lösung: 
Lebens-, Sach- und Rechtsschutzver- 
sicherungen, Bausparen. 


Keine Sorge - 


„Volksfursorge 


ne | 


tzt +++ zu guter letzt +++ zu gu 


15. oktober 24. oktober 

zwischen dem hohen norden und dem tiefen glueck hatte der verkaufsleiter einer stutt- 
sueden unserer republik fahren zwei merk- garter grossdruckerei. auf dem heimweg vom 
wuerdige autos. alle paar kilometer halten buero - seine sekretaerin war ein-paar minu- 
sie. die monteure in ihren orangenen overalls ten voraus - blinkte es ploetzlich hinter 
heben die klappe der notrufsaeulen, machen ihm. 

eine meldung und steigen, wenn alles o.k. ist 

wieder in ihr auto um zum naechsten melder die tuechtige mitarbeiterin hatte eine radar- 


kontrolle der stuttgarter polizei entdeckt, 
war einmal um den block gefahren und hatte 

auf ihren chef gewartet, den sie gewohnheits- 
maessig schnellfahrend vor dem schlimmsten be- 
hueten wollte, 


der reagierte dann auch prompt, drosselte die 
geschwindigkeit und stoppte somit einen gan- 
zen tross von Schnellfahrern. nur ein auto 
wurde angehalten. die sekretaerin hatte ver- 
sehentlich bei ihrem warnmanoever tempo 50 
—y ueberschritten und wurde mit 20 mark zur kasse 
a — 1 gebeten. 


27. oktober 


auto testen - das ist etwas anderes als nur 
alle paar wochen mit den neuesten typen spa- 
zieren zu fahren. im harten kontrastprogramm 
zum sogenannten alltagsbetrieb, wo tatsaech- 
Lich die autos so benuetzt werden, als seien 
es die eigenen. tagesablauf zweier lenkrad- 
reporter:s fruehmorgens anfahrt von stuttgart 
nach zuerich im dichten nebel. dort ueber- 


zu fahren: auf diese weise prueft die rettungs- 
a ee nahme eines passat diesel. anschliessend 400 
schon jede vierte bundesstrasse ausgestattet kilometer non stop zur praxisnahen fahrer- 
ist. rund 100 000 kilometer kommen dabei auf Brobung ln eh schon verschnektenepae en 
den tacho der beiden gestifteten autos: beide, Mit LE am endedieses ar 
ein volvo kombi und ein passat-diesel, haben beitstages, weit nach mitternacht, haben 


ihre dienste klaglos erfuellt. " die beiden rund 700 kilometer zurueckge- 
‚legt. bei solchen strapazen kann man auch 
19. oktober kritisch und objektiv genug beurteilen, ob 


: sitze etwas taugen. 
findige bastler gibts auch bei der polizei: 
dieses amtliche stauwarnschild auf dem dach 1. november 
eines streifenwagens der karlsruher auto- 2 
bahnpolizei ist nuetzlich. entwickelt wur- 
de es von beamten des verkehrszuges karls- 
ruhe, - so etwas kann man sich in keinem 
laden kaufen. vielleicht sieht mancher 
autofahrer, der an diesem do-Lt-yourself- 
schild vorbeirauscht, diese ernstgemeinte 
warnung jetzt in einem anderen licht. 


u, 


weil sie in den beiden letzten jahren so 
gute erfahrungen damit gemacht hat, schickt 
die gewerkschaft oetv jetzt zehn rollende 
beratungsbueros auf die strassen. draussen 
auf den autobahnraststaetten und omnibus- 
parkplaetzen soll die bundesweite betreu- 
ungsaktion fuer die fahrer von omnibussen 
und Lastkraftwagen fortgesetzt werden, die 
oft genug ueber arbeits- und tarifrecht 
oder ueber schutzvorschriften nur mangel- 
haft informiert sind. 
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